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Ausland, 


Buf. Buma eröffnet, 


Vorher ein Gottesdienit.—Sozial- 
vemofraten bleiben dem Verles 


ver Zarenbotſchaft fern, untere | 


zeichnen aber den Eid, — Et. 

Petersburg ruhig. 

St. Petersburg, 14. Nov. Das 
dritte ruffifche Parlamentshaus wurde 
programingenäp heute Vormittag nach 
11 Uhr im Iaurifchen Palaft eröffnet, 
und zwar bom Pizepräjidenten bes 


Reichsraths, Golubow, Premierminiſter 
Stolypin und die übrigen Mitglieder | 


des Kabinet3 waren: zugegen. 


Ein Gottesdienjt, geleitet nom Mes | 


tropolitan Antonius und einer gropen 
Zahl Bifhöfe und anderen Würden- 


trägern der griechifch-fatholifchen Kirz | 
che, ging der Eröffnung vorher, wobei | 


die fonjervativen und die gemäßigten 


Mitglieder des Haufes große patriotis | 
&3 mwurben | 


jche Begeifterung zeigten. 
lebhafte Hochrufe auf den Zaren aus— 
gebracht. 

Die Stadt iſt vollkommen ruhig. 


Einige Hundert Studenten ſammelten 


ſich in der Nähe des Tauriſchen Pa— 
laſtes an, verſuchten jedoch keine Kund— 
gebung. 

Zwanzig berittene Patrouillen an 


ben Quais und in den Hauptſtraßen 


waren mehr, als genügend, die Ord— 
nung aufrecht zu erhalten. 

Den einzigen Mißklang in die Er— 
öffnung der Duma brachten die So— 
zialdemokraten, welche während der 
Verleſung der Begrüßungsbotſchaft 
des Zaren im Komitezimmer blieben 
und erſt dann in den Hauptſaal ka— 
men, als es nothwendig war, um den 
Eid zu unterzeichnen. DieVerfaſſungs— 
demokraten zeigten keine beſondere Be— 
geiſterung beim Abſingen der ruſſi— 
ſchen Nationalhymne oder bei den 
Hocrufen auf den Zaren; fie mahrten 
jedoch den Außerlichen Anitand. 

Punft 11 Uhr fam der Metropoli- 
tan Antonius, Dberpope der rufiiich- 
tatholifchen Kirche, mit feinem impo= 
fanten Gefolge — Alle in goldjtroßen= 
den Gemändern, und die Bifchöfe mit 
der Mitra auf dem Haupte — in bie 
Katherinenhalle gejchritten. 

Mit tiefer Stimme fangen der Me= 
tropolitan und der Chor eine Danfes- 
hymne, worauf die Lilanei ange- 
ftimmt wurde, und Gebete für das 
Parlament folgten. Die Mehrheit der 
Abgeordneten jtimmten in lettere ehr- 
fürdtig ein. Am Schluß des Gebete: 
wurde die Nationalhymne 
und zwar wiederholt. 

Während die Abgeordneten den 
Hauptfaal betraten, ging der Premier 
Stolypin auf den Metropolitan zu 
und empfing feinen Segen und den 
heiligen Kuß auf beide Wangen. 

Die Zeremonie der Sikungderöff- 
nung felbjt war jehr einfah. Herr 
Golubomw, begleitet vom Reichsjefretär 
Baron Uerfül de Gyldenband, beitieg 
die Tribüne, lud die Mitglieder ein, 
fich zu erheben, und verlas dann den 
faiferlichen Ufas, welcher das Parla— 
ment einberuft, rebjt einem kurzen 
Gruß vom Zaren. 

Bei der erften Erwähnung von des 
Zaren Namen unterbrach der Wbdels- 
marfchall und Abgeordnete P. U. Kru- 
ponzty, Hrn. Golubomw, indem er zu 
Hochs auf den Zaren aufforderte. Alle 
Anmefenden ftimmten ein, und bie3 
mwieberbolte fih aın Schluß von Golu= 
bom3 Rebe. 

Golubomw verlas alddann den Treu- 
eid und legte befouderen Nachdrud auf 
die Worte „Kaifer” und „Selbitherr- 
ſcher“. 

Es wurde numehr eine Stunde 
Pauſe gemacht, während deren die Ab— 
geordneten, einſchließlich der erſt nach 
dem Verles der Zarenbotſchaft einge— 
tretenen, den Eid unterzeichneten. 

Zum Präſidenten des Hauſes wurde 
der Oktoberiſt Khomyhakow gewählt; er 
erhielt ſchon bei der erſten Abſtim⸗ 
mung 371 Stimmen. Graf Bobrinski 
(Konſervativer) erhielt 2 Stimmen, 
u. der Verfaſſungsdemokrat Golowin, 
welcher der Präſident der zweiten Du— 
ma geweſen war, erhielt 1 Stimme. 

Khomyakows' Erwählung war vor⸗ 
her zwiſchen den Oktoberiſten und den 
Konſervativen verabredet worden; 
Letztere verpflichteten ſich, für ihn zu 
ſtimmen, nachdem ihnen das Vizeprä— 
ſidium und noch zwei andere Aemter 
zugeſagt worden waren. 

New York, 14. Nov. Der Schrift⸗ 
ſteller Kellogg Durland, welcher letzten 
Monat zugleich mit William Engliſh 
Walling von der St. Peteräburger 
Polizei verhaftet wurbe, prophegeite in 
einem Vortrag dahier, daß bie britte 
zuffifhe Duma, Die 
mwurbe, aufgelöft werben würde, ehe 
drei Wochen verftrichen feien; troßdem 
fie durch jehr ftarte Vefchneidung des 
Wahlgerichts bedeutend anders zuſam⸗ 
mengeſetzt iſt, als ihre beiden Vorgün⸗ 
gerinnen. 

Er behauptete, der Zar ſei entſchloſ⸗ 
Ten, überhaupt fein ruffiiches Parla= 
ment zu dulden, und habe in Gegen- 
wart von einem feiner, Durand’s, 
Hreunde bemerkt: „Ich will Rußland 
wieder bahin bringen, mo e3 vor 
‚zwanzig Jahren war, alß es foldhe 
Far ‚ wie eine Duma, nicht im 
SKopfe hatte,“ er 


gefungen, | 


heute eröffnet‘ 


(10 Seiten) 


| Seilsarmee ald Dampferbefierin. 


London, 14. Nov. Die „Shipping 

Gazette“ meldet, e3 fer mahrjcheinlich, 

| daß die Heilsarmee bald auch mehrere 

transatlantiſche Dampfer beſitzen 

| werde. Dieje Dampfer follen in Ver- 

bindung mit dem Plane der Heilsar- 

| mee betreffs Förderung der Einmwan= 

derung nach Kanada benußt werden. 
| Englands Premier erirantt, 


Briftol, England, 14. Nov. Der 
Premierminifter Campbell = Banner 
man ift, nachdem er in einer politifchen 
Berfammlung gefprochen hatte, in der 
Wohnung des Liberalen PBarlament3- 
abgeordneten Wm. Homell Davis plöß- 
lich erfrantt, und e3 wurden Xerzte 
aus London herbeigerufen. Herz— 
ftampf wird als die Urjache bezeichnet. 

Heute Nachmittag war fein Befin- 
den ein verhältnigmäßig günftiges; 
aber alle Reden, die er in den näcdhiten 
Tagen halten follte, find abgejfagt wor= 
' ben. 

Zaft’s Meile. 


Iokio, Japan, 14. Nov. Das ames 
rifanifhe Flaggenihiff „Rainbow“ 
Kontreadmiral Hemphill's Geſchwa— 
der, mit dem amerikaniſchen Kriegs— 
ſekretär Taft an Bord, erreichte unter 
Estkorte der Kreuzerboote „Chatta— 
nooga“ und „Galveſton“ heute früh 
den Leuchtthurm von Iwoſchima, bei 
Nagaſaki. Die „Chattanooga“ lief in 
den Hafen von Nagaſaki ein, um die 
Poſtſachen mitzunehmen, während die 
übrigen Schiffe weiterfuhren. In der 
Enge von Tſchuſchima wird ſich 
„Chattanooga“ wieder den anderen 
Schiffen anſchließen; das Boot brachte 
einfach die Kunde, daß an Bord von 
„Rainbow“ Alles wohl iſt. 


— — ——— — 


Inland, 


Zur Geldlage. 


Philadelphia, 14. Nov, Zehn Mil: 

lionen Dollars in Rohgold trafen im 
Münzamt dahier ein. Das Metall fam 
aus England und mwird jofort in ame 
tifanifche „Doppeladler” geprägt; für 
$1,500,000 folcher fünnen von diefem 
‚ Münzamt in 24 Stunden hergeitellt 
werben, und ehr bald wird der ganze 
Betrag ausgeprägt und im Umlauf 
fein. Das Gold entfpricht der ameri- 
fanifchen Norm und erfordert nur eine 
äußerft geringe Legierung. 

New Norf, 14. Nov. Eine merf- 
mwürdige Erfcheinung in der jebigen 
Geldfnappheit ift das lebhafte Ge- 
ihäft, melches die Makler machen. 


Immer erößer wird. die Zahl der Per-- 


fonen, welche baares Geld zu erlangen 
fuchen, indem fie Familienjumelen und 
ı alle Arten Fahrhabe verfegen. Aber 
| auch die Pfandonfel find genäthigt, 
ihre Darlehen einzufchränfen, felbft 
ohne Rüdfiht auf die dargebotenen 
Pfänder. Denn auch fie find eben 
hauptfächlich auf das Geld angemies 
das fie von den Banken befommen 
fönnen. 
Selbftmord eines Banfpräfidenten? 
New York, 14. Nov. Hr. Barney, 
| Präſident der „Knickerbocker Truft 
Co.“, welche beim Beginn der neuer⸗ 
chen Finanzkrife ihre Zahlungen ein- 
ftellte, hat heute Nachmittag in feinem 
Heim GSelbjtmord begangen. 


Ehon wieder cine Erplofion ! 


Cincinnati, 14. Nov. Sn der Ans 
lage von %. Woller &, Eo., Fanrifans 
ten von Iomaten- „Catfup“, erplodirte 
heute Vormittag ein Dampfleflel, und 
zwei Arbeiter wurden getöbtet. 


Cincinnati, 14. Nov. Später wird 
über das berichtete Unglück gemeldet: 

In der Saurequrfenfabrif der „I- 
Weller Eo.“ an der Spring Grove XUbe. 
erplodirte ein fupferner Keffel, der 500 
Gallonen faßte, und die Arbeiter Fred 
Halter und John Ladınan wurden ge= 
tödtet; ihre Leichen wurden fehredlich 
verbrüht. Eine Panik unter den 250 
Ungeftellten folgte, und Alles (Män- 
ner, Knaben und Mädchen) drängte 
ih nach den Ausgängen zu; doch mur= 
de dabei Niemand verlegt. Sahjichaden 
faum $500. 


Geburtstag de8 neuen Etaates. 


Wafhington, D. K., 14. Nov. Es 
wird im Weiten Haufe angekündigt, 
daß Präfident Roojevelt am Samftag 
Vormittag um 10 Uhr die Profla= 
mation unterzeichnen werde, melche 
die bisherigen Territorien Oflahoma 
und ndianerterritorium zum Range 
eines Staates erhebt. Das wird um 
9 Uhr Zentralzeit in Oklahoma fein, 
und dort wird joaleich der ganze neue 

; Staatsapparat in Bewegung gefegt 
werben. 


Tynamit gegen Schule. 


Philadelphia, 14. Nov. An einer, 
erft im Bau begriffenen öffentlichen 
Ccdule in der Vorftabt Germantomwn 
wurden Bomben, muthmaßlic; Dyna- 
mitbomben gelegt und mittel3 langer 
Zündfäden zur Erplofion. gebradt. 
Die Erplofion verurfachte beträchtli- 
hen Sahjhaden. Nach der Annahme 
de Baufontraftor und der Polizei ift 
die That entweder von einem Wahn⸗ 
finnigen oder einem muthmilligen 
VBandalen ausgegangen. 


Hochſchule brennt. 


Monmoutbh, IU., 14 Non, Das 


Hauptgebäude de „Monmouth Col« |. 
lege“ ftebt in Ylammen. Eine Erplo- : 
ſoll das Feuer 


ſion im Laboratorium 
verurſacht haben. —— 

(Später): Ein Telephondrähteſpan 
ner Namens Dean wurde g zbtei. 


* 


| mit dem 


bendpost 


Chicago, Donnerſtag, den 14. November 1907. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Der Gewerkſchaftenverband. 


Anträge im Intereſſe der portorikaniſchen 
Arbeiter. 


Norfolk, Va., 14. Nov. Die Ameri- 
kaniſche Gewerkſchaftenföderation ver— 
wies heute eine Reihe Reſolutionen, 
welche von den Delegaten Igleſias, 
Sanchez und Becorri aus Portoriko 
eingebracht worden waren, an den Re— 
ſolutionsausſchuß mit der Weiſung, 
bald Beſchluß darüber zu faſſen. 


Dieſe Reſolutionen beſtimmen, daß 
binnen zwei Wochen nach der Verta— 
gung der Konvention ein Ausſchuß, 
Verbandspräſidenten Gom— 
pers an der Spitze und auch mit den 
Obengenannten als Mitgliedern, den 
Präſidenten Rooſevelt beſuchen und 
folgende Abhilfemaßnahmen für Por— 
toriko verlangen ſoll: 


Bom Wagen geſchleudert. 


Ein von dem 46jährigen Frank 
King, Nr. 162 Crosby Straße, be— 
dientes Fuhrwerk ſtieß heute an 
Wrightwood Avenue mit einer N. 
Halſted Str.-Elektrifchen zufammen. 
Der Fuhrmann wurde durch die Wucht 
des Zufammenprall3 von jeinem Sib 
und auf das Pflafter gefchleudert, Er 
erlitt Braufchen, die feine Weberfüh- 
rung nad dem AWlerianer-Hofpital 
nothmwendig machten. 

— — — — 
Schadenfeuer. 


In einem zweiſtöckigen Holzſchup— 
pen, der ſich nicht weit von dem Star— 
Theater, Nr. 1103 Milwaukee Ave., 
befindet, brach heute Mittag Feuer 
aus, das von der Feuerwehr gelöſcht 
werden konnte, ehe es nennenswerthen 


Reformer. 


Klingt wie Hohn. 
Städtiſcher Verkehrsſuperintendent lobt die 
Hoch⸗ und Straßenbahn⸗Leitung. 


In M. B. Herely, welchen der Bür— 
germeiſter zum Leiter des ſtädtiſchen 


Verkehrsweſens gemacht hat, haben die 
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Healy if gefällig. 


Wird anf Wunfd der Muder die 
Sountagsgejege durchführen. 


Hod- und Straßenbahn - Leiter einen | 


| warmen VBerehrer gefunden. | 
heute fund und zu miffen gethan, daß 
die Leitung diefer Verkehrseinrichtun— 
gen die befte in der Welt jei. Trogdem 


müffe ihnen, wie er zugibt, gejagt mer: | 
den, was fie thun follten, zur Bes | 
quemlichfeit des Publikums, 3. B. im | 
Minter die Magen heizen zu lajjen, | 


die Wagen rein zu halten, in den Mor- 


gen- und Abendftunden, auch zur Zeit | 


der Dämmerung, die Wagen zu be 
leuchten, daß die Fahrgäfte ohne Scha⸗ 
den an der Sehkraft Zeitungen und 


Vor den klugen, glatten Schlangen müſſen die ſtruppigen, grauen Wölfe den Hut abnehmen. 


Gewährung vollen amerikaniſchen 
Bürgerrechts. 

Praktiſche Sparſamkeit in den Be— 
willigungen für das Perſonal der In— 
ſelverwaltung. 

Verdoppelung des jetzigen jährlichen 
Schulfonds und Zahlung ebenſo hoher 
Gehälter an die Lehrkräfte, wie in den 
Ver. Staaten gezahlt werden; auch 
Unterſuchung darüber, warum das 
dortige Schuldepartement Schulbücher 
im Werthe von 880,000 zerſtört hat. 

Achtſtündiger Arbeitstag undDurch— 
führung des amerikaniſchen Haft— 
pflichtgeſetzes. 

Radikale Abſchaffung der GSträf- 
lingsbeſchäftigung bei öffentlichen Ars 
beiten. 

Unterdrüdung des „zehnftündigen 
40- und 50 Eent3 = Arbeitätage3” und 
regelrechte Yohnffala für alle Arbeiter 
an portorifarifchen Regierungsarbeis 
ten. 

Verfolgung aller Korporationen, 
welche mehr ala 500 Ucres Land fon 
trolliren, in Webertretung bes For— 
aker'ſchen Geſetzes. 

Geſetze zur Beſchützung ländlicher 
Arbeit; und gegen die Auszahlung von 
Ürbeitern in irgend einem and.ren 
QIaufchmittel, al3 amerifanifcherı Gel- 
de; Unterfuhung von Fabriken und 
Verbeilerung der aefundheitlichen Ver— 
bältniffe derfelben. 

Verbot der Verwendung der Polizei 
zur Unterdrüdung gejegliher Ges 
werkſchaftsſtreiks. 

Errichtung eines Zweiges des Bun— 
desarbeitsbüros in Portoriko und ein 
Geſetz gegen Beſchäftigung von Kin— 
dern unter 14 Jahren. 


Großes Schadenfeuer. 


Salt Late City, Utah, 14. Nov. 
Eine nächtliche Feueräbrunft zerftörte 
bie Magenremije und das Lagerhaus 
ber „Redman Ban & Storage Eo,“, 
und 40 Pferde famen in den Flammen 
um. Drei Feuerwehrleute wurden ver: 
legt, darunter zwei durch den Einfturz 
einer Mauer. Die vielen Güter, wel— 
he im Lagerhaus aufbewahrt wurden, 
find alle mitverbrannt. Man bezifferk 
den finanziellen Gefammtverluft auf 
mindeſtens 8190, 000. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
An Sable Ysland vorbei: Arabic, von Liverpool 
nah New Perf. (Samftag Vormittag gegen 8 Uhr 
order: Dod zu: * —— we 
Eamſia cm en 
od echartet). a 


Eborbei: St. Daul, do 
Rort. re — "Kamittee 3 Uhr 
FDoE erwartet). . ; 


 Abnenangen. — en 
fa und Republic" mad Reio 


Schaden angerichtet hatte. Die Feuer- 
mehr murde vom Star:Theater au3 
benadhrichtigt, und man glaubte zuerft, 
dies ftehe in Yylammen. Später ftellte 
fih heraus, daß das Teuer in dem 
Schuppen ausgebrochen jei. E3 wurde 
ohne viele Mühe gelöfcht. 


Selbfimord? 


John Brooks, Nr.5054 Laflin Str., 
meldete der Polizei, daß er heute früh 
eine junge Frau fah, die dem Rande 
ber Mole vor dem Chicago Beach-Ho— 
tel zufchritt. Bald darauf, als er ges 
rade bon feinem Wagen fprang, hörte 
er einen Plumps im Walfer. Als er 
fih umblidte, war die Frau ver- 
ſchwunden. 

Die Polizei hält die vermeintliche 
Selbſtmörderin, deren Leiche noch nicht 
geborgen iſt, für die ſeit wenigen 
Stunden zuvor vermißte 25jährige 
Frau Guſſie Rapp, Nr. 236 Elm Str. 


— —“ 


Sucht eine Frau. 


F. Proctor in St. Joſeph, Mo., 
hat ſich ſchriftlich mit der Bitte an die 
hieſige Polizei gewandt, ihm eine Frau 
zu beſorgen. Mit der Rechtſchreibung 
ſteht er zwar auf etwas geſpanntem 
Fuße, iſt aber, wie er ſchreibt, ein 
hübſcher Kerl mit gutem Verdienſt 
als Fuhrmann. Seine Zukünftige 
darf 25 Jahre alt ſein, wie er, und 
wenn die Polizei eine Dame findet, 
die nicht abgeneigt wäre, Frau Proc— 
tor zu werden, ſoll ſie ihr den Brief 
aushändigen und ihr ſagen, ſie möchte 
bald nach der Adreſſe 1412 S. 55. 
Str., St. Joſeph, Mo., ſchreiben. De— 
teftive-Sergeant John Kelly will ber- 
fuchen, den zarten Auftrag auszufüh- 
ren. 


Angeblicher Treubruch. 


Hugh Crabbe, ein ehemaliger Ver— 
walter des Leiterſchen Nachlaſſes, der 
neulich Frau Leiter auf Zahlung von 
$300,000 für angeblich rüdftändigeGe- 
halt3- und Gebührenforderungen ver- 
Hagt bat, ift kürzlich von Anna Mur- 
ran auf $25,000 Schadenerfat für den 
angebliden Bruch eines Heirathäner- 
Tprechena verklagt worden. Heute er- 
Härte die Klägerin in einer Eingabe, 
baß fie 25 Jahre alt ift u. ihr das Hei- 
rathöverfpreden am 27. Yuli gegeben 
horben fei, Crabbe meigere fich, e3 zu 
erfüllen. Crabbe foll ein reicher Mann 


fein. 


Er a 


Bücher lefen fönnten. Seine Aufforbe- 
tung binfichtlich der Heizung und 
Reinhaltung der Straßenbahnmwagen 
habe genügt, und er werde jekt auch 
‚auf Abjtellung der Beſchwerden über 
| die mangelhafte Beleuchtung dringen. 
In manchen Straßenbahnwagen ſchei— 
nen bie Fenſter ſeit letztem Frühjahr 
nicht geputzt worden zu ſein. 
— — — 
Mußten hungrig aufſtehen. 


Feuer, das heute Nachmittag im 3. 
Stod des Haufes Nr. 199—205 5. 
Ave. ausbrach, nöthigte die Angeitell: 
ten und Gäfte des Metropolitan 
Lund-Klubs, deffen Räumlichkeiten 
ih im 2. Stod befinden, zu fehleuni- 
ger Flucht. Sie entfamen unverfehrt, 
obgleih der Motor, durch den bie 
Vahrftühle betrieben imerden, auage- 
brannt war. Man muthmaßt, daß 
der Brand duch Kurzfchluß verur- 
fact wurde. Der Schaden beläuft fich 
auf etiva $300. 


— — 


Im Schlafe beraubt. 


Matthew Berglien, ein Geſchäfts— 
mann aus Maniſtee, Mich. wurde heu— 
te früh im Warteſaal des Union— 
Bahnhofs, wo er eingenickt war, von 
einem „Leichenfledderer“ um ſeine aus 
893 beſtehende Baarſchaft erleichtert. 
Der Dieb iſt entkommen. Die Polizei 
fahndet auf ihn. — 

— — — e — 


Ju Geſchaäftsverlegenheit. 


Danzig, Preußen, 14. Nov. Die be— 
fannten Bretterholzfirmen Albreht & 
Eo. und 8. Goldharder haben ihre 
3chlungen einaejtelt. Die Verbind- 
lichkeiten der eriteren Tyirma werden 
auf etma 800,000, die der anderen auf 
eine Million Mark angegeben. Beibe 
Firmen hoffen aber, bald das Gefchäft 
twieder aufnehmen zu fünnen. 


Das Wetten 


Chicago und Umgegend: Schön heute Abend, 
Mindefttemperatur etwa 25 Grad über Null; morgen 
wahrjcheinlih zunehmende Bewöltung und langian 
fteigende Quftwärme. Weränderlider, ipäter Süp- 
wind, 

Allinoi und Indiana: Schön beute Abend, mahr: 
fheinlih au morgen. Morgen langjam fteigende 
a . ; 

ieder- Michigan: Schön beute Abend, wahrſchein— 
—— morgen. Warmer morgen im weſtlichen 
eri. 
In Chicago ftellte jich der Temperaturftand don 
eftern Abend bi3 heute Mittag wie folgt: Abends 
| Uhr 39 Grad, Nachts 12 Uhr 8 Grad, Morgens 
Uber 35 Grad, Mittags 12 Ubr 35 Grad, 


— —— — 
Dampfernachrichten. 
Abaeaangen. 

Boſton: Devonian nach Liverpool. 
— 
an * : Barbaroifa, von Bremen nad New 


m — — — m 1 — —, ——— 


Er hat! 


Hält Erfolg für ungewih. 


| Der Staatsanwalt weift den Dormwurf der 
Parteilichkeit zurück und erflärt, daß er 
unter Umjtänden auch gegen andere Der 
legungen des Heftes vorgehen werde 


| Ermuthigt durch den Ausfall der 


ı Wahl in fechzehn Counties im fübli- 
I hen Theile des Staates, die jih für 
: Brohibition erklärt Haben, verjuchen 


League“ vereinigten Muder- und Tem- 
perenzelemente gegenwärtig wieder, 
der Stadt Chicago 
nad ihrem Gefchmade aufzuzmwingen, 
und haben ji dazu die Hilfe des 
Staatsanwalt3 John J. Healy ge— 


reitwillig zugeſagt hat. Die Liga, die 


musverfahren gegen Mayor 


durch das 


ne der Stadtgerichte bedienen. 
Beweiſe für Verletzung des ſtaatlichen 
Sonntagsgeſetzes durch Wirthe vorle— 
gen, 


trauen wird. Auf dieſe Weiſe hofft 
das Muckerelement unter Arthur Bur— 
rage Farwells kundiger 
ſchneller zum Ziele zu kommen als im 
Kriminalgerichte. 

Caſſen Ordinanz unbeachtet. 


Die Wirthe, welche der Verletzung 


führt werden, können mit Geldſtrafen 
von 8200 belegt werden, was ſie nach 
Anſicht der Mucker am Schwerſten 
treffen wird. Darum will die Liga 


dumabſtimmung über die Frage ange— 
nommen wurde und der Stadt Chi— 
cago einen „liberalen“ Sonntag ſichert, 
gänzlich außer Acht laſſen und ſich nur 
auf das Staatsgeſetz ſtützen, trotzdem 
es ſehr fraglich iſt, ob dieſes nicht in⸗ 
zwiſchen außer Kraft geſetzt iſt, weil 
es nie durchgeführt worden iſt. Dieſe 
Frage liegt, wie erwähnt, dem Appel— 


Staatsanwalt Healh erweiſt ſich auch 
in dieſer Frage als ein gelehriger Die— 
ner der Temperenzelemente, denn er 
erklärte heute Mittag einem Berichter— 
ſtatter der „Abendpoſt“, daß ihn die 
Frage, ob das Geſetz noch in Kraft 
ſei, nichts angehe. 

Verurtheilung iſt zweifelhaft. 


Dabei erklärte Herr Healy ſelbſt es 
heute für ſehr zweifelhaft, ob ſich Ge— 
ſchworene in Chicago finden würden, 
welche Schankwirthe wegen angeblicher 
Verletzung des veralteten Sonntags— 
geſetzes ſchuldig finden würden. Den 
VBeourf, daß er andere und dringli= 
here Amtzpflichten, wie-die Prozefft- 
rung bon Gefangenen, die jeit Mona= 
ten auf eine Verhandlung ihres Yal- 
leg warten müffen, vernachläflige, um 
den Mucderelementen gefällig zu fein, 
wies der Staatsanwalt als unbe 
gründet zurüd. Auch den Einwand, 
daß er parteitfch vorgehe, menn er die 
Schantwirthe wegen Verlegung des 
Sonntagsgeſetzes prozeſſiren laſſe, 
während andere Verletzungen des glei— 
chen Geſetzes, wie die Herausgabe von 
Zeitungen und die Veranſtaltung von 
Theatervorſtellungen an Sonntagen, 
ungeſtraft blieben, bezeichnete er als 
nicht ſtichhaltig. Er verſicherte, daß er 
auch in dieſen Fällen vorgehen werde, 
wenn ihm die nöthigen Beweiſe un— 
terbreitet würden. Daß der Staats— 
anwalt ſelbſt überzeugt iſt, daß eine 
Durchführung derSonntagsgejee dem 
Wunſche der Mehrheit miderfpricht, 
aab er felbft zu, denn er fprach fich da= 
bin aus, daß er eine aroße Anzahl 
Stimmen verlieren würde, menn er 
fi nochmals um ein Amt bemürbe. 
Aber feine Pflicht gebiete ihm, erklärte 
er in arohartigem Tone, das Gefch 
durchzuführen. 


Healy Pennt die Doltsftimmung. 


„Ih weiß,“ Jaate er, „daß e3 mir 
piele Stimmen foften würde, wenn ich 


ganzen Sache nur die juriftifche ‚eite 
der Frage in Betracht „ch trinte felbit 
Bier oder Wein an Sonntagen, wenn 
ich Verlangen danach habe. ber ich 
habe einen Amtseid abgelegt, Die 
Staatsgeſetze durchzuführen, den ich zu 
halten verpflichtet bin.“ 

„Iſt nicht das Sonntagsgeſetz, ver⸗ 
altet und niemals durchgeführt, außer 


halten der Wirthſchaften an Sonnta⸗ 
gen durch Ordinanz vom Jahre 1873 
geſtattet? Müſſen Sie nicht erſt die 
Entſcheidung des Appellationsgerichts 
über die Giltigkeit des Staatsgeſetzes 
abwarten?“ wurde Herr Healy ge— 
fragt. 

„Die ftäbtifche Ordinanz geht mich 
niht3 an. Das Staatsgejeg iit im 
Strafgefegbuh vorhanden, und ih 
werde ed durchführen, menn id 


darum erjucht werde, und man mir die 


En a nn nn nn nn nn nn nn nn nn en nn nn —— —— — — — 
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die in der „Chicago Kam and Order | 


einen Sonntag | 


fichert, die diefer natürlich nur zu bes | 


anjcheinend fürchtet, daß ihr, im Ups | 
pellationsgerichte jchwebendes, Mandas | 
Bufie, | 
fie ihn zur Duchhführung | 
der „blauen“ Sonntagzgefege zwingen | 
will, nicht viel Ausficht aufErfola hat, | 
hoird fich zur Durchführung ihrer = | 
Sie | 
will dem Staatsanwalt die nöthigen | 


der dann einen feiner Gehilfen | 
mit der jtrafrechtlichen Verfolgung be= | 


Führung, | 


de3 ftaatlichen Sonntagsgefeges über: | 


die jtädtifche Ordinanz vom 9. Ye: | 
bruar 1873, die nad) einer Referen= | 


lationsgerichte zur Entfcheidung vor. | 


mich nochmala um ein Amt bewerben | 
würde, aber für mich fommt bei ber | 


Kraft gejeht, und ift nicht das Dffen- | 


„Würden Sie auch gegen andere Ges 
merbe vorgehen? Gegen die Herausgas 
be von Zeitungen und gegen Theater» 
porjtellungen an Sonntagen?“ mar bie 
meitere Frage. 

„Geriß, wenn man mir Bemweife da= 
für unterbreitet“, erwiberte er. 

„Iſt es nicht hre erfte Pflicht, bar* 
auf zu fehen, daß Gefangene, die jeit 
vielen Monaten in Haft find und frei= 
gelafjen werden müfjen, wenn jie nicht 
bald progefjirt werden, vor Gericht ges 
ftellt werden? WBefteht nicht Gefahr, 
daß diefe Angeklagten frei ausgehen, 
meil der Staatsanwalt nicht einfchrei= 
tet, fondern jich mit weniger bringen 
den Fragen inte der angeblichen Ber- 
letzung des Sonntagsgeſetzes durch 
Wirthe beſchäftigt, um gewiſſen Ele— 
menten einen Gefallen zu thun?“ frag⸗ 
te der Berichterſtatter. 

Oeffentliche Meinung belanglos. 

„Eine Gefahr dieſer Art iſt nicht 
vorhanden“, lautete die Antwort des 
Staatsanwalts. „Die Gefangenen wer» 
den rechtzeitig prozeſſirt werden, ſo— 
weit ich in Betracht komme. Wir ſind 
nicht im Rückſtande. Wenn die Gerichte 
die Arbeit nicht bewältigen können, iſt 
es nicht meine Schuld. Dann müſſen 
mehr Richter an das Kriminalgericht 
überwieſen werden. Ich thue „gewiſ— 
ſen Elementen“ keinen Gefallen“, ſchloß 
er etwas pikirt. „Ich werde alle Ver— 
letzungen der Sonntagsgeſetze ftraf- 
rechtlich verfolgen, wenn ich darum an—⸗ 
gegangen werde. Es iſt mir gleichgil⸗ 
tig, ob die Bevölkerung damit einver— 
ſtanden iſt. Wenn es ihr nicht gefällt, 
ſoll ſie nach Springfield gehen und die 
Legislatur zum Widerruf der betref⸗ 
fenden Geſetze veranlaſſen“. 


Die Sonntagsordinanz. 


Die Ordinanz, welche den Schank⸗ 
wirthen der Stadt ſeit mehr als 30 
Jahren geſtattet, ihre Wirthſchaften an 

Sonntagen offen zu halten und die nie 
widerrufen worden ift, wurde am 9. 
| Februar 1873 vom Stadtrath ange- 
nommen, nachdem die Bepölferung fi 
an der Wahlurne mit übermältigenber 
' Mehrheit für einen „liberalen” Sonn: 

tag erklärt hatte. Wie heute die Mu- 
der- und Iemperenzelemente durch den 

Namen „Zam und Order League” Un 
| eingeweihten Sand in die Augen zu 
ftreuen juchen über ihre wahren Ziele, 
| fo fuchte auch damals das gleiche fana=- 
| tifhe Element Stimmen burd) ben 
| Namen „Lam und Orber Party* zu 
| übern. Das „ffue* der Kampagne 


| 
| 
| 
| 
| 


| mar bie perfönliche Freiheit, die infol- 


ı ge der muderifhen Haltung Mahör 
Joſeph Medills, des Gründers ber 
! „Iribune”, gefährdet m an- 
| bidaten der Muder, 2. °* 1d, ftand 
als Kandidat der „Voltöpartei” Har- 
ven D. Colopin gegenüber, ber 28,791 
Stimmen erhielt, während Bond e8 
nur auf 18,540 Stimmen bradte. Die 
Tolge des Gieg3 de3 liberalen Elemen- 
te3 war die Annahme der noch heute 
giltigen Ordinanz, welche das Dffen- 
halten der Wirthichaften an Sonntas 
gen geitattet. 


— — — —— 
Als Räuber entlarvt, 


Der $arbigee Mm. MWilfon trug den 


Heberzieber eines feiner Opfer. 


E. €. %. Kelley, PBafto: an der mes 
thodiftifch-epistopalen Kirche, Nr.1409 
MWabafh Ave., identifizirte heute in der ı 
Hauptwache den auf allgemeine Ber- 
dadhtägründe hin verhafteten 31jähri- 
gen Farbigen Wr Wilfon als einen 
bon zwei Raubaefellen, die am Montag 
Morgen feiner Wohnung einen Befuh 

| abftatteten, aber nad) furzem Kampfe 

| mit feiner Frau enttamen. Der Häft- 
ling trug einen Ueberzieher, den Paftor 

Kelley als fein Eigenthum wiederer⸗ 
tannte. 

Wilfon wird auch bezichtigt, im Ver- 
ein mit feinem entfommenen Spießge- 
fellen einen Einbrud in dad Zimmer 
des Harry Leonhard Glidden im York- 
Thire-Hotel, Nr. 1837 Michigan be, 
perübt und Kleidungsftüde und baares 
Geld im Gefammtbetrage von $700 
geftohlen zu haben. 

In feinem Zimmer in einer billigen 
Herberge wurde ein Theil deg geftohle- 
nen Gutes gefunden und mit Befhlag 
belegt. 

Die Polizei fahndet auf Einbrecher, 
die vor zwei Tagen aus der aufgegebe- 
nen PBumpftation an 68. Straße und 
Yates Ave. Mafchinentheile im Werthe 
von $20 ftahlen. Bisher fehlt von ih- 
nen jede Spur. 


ee — 

* Pfr. Müller von der deutſchen St. 
Michaelskirche an der Cleveland und 
North Ave. hat bei der Polizei heute 
über den Charakter der Bilder Be 
Ichwerde geführt, welche in einer An— 
zahl Fünfcent-Theater in jenem 
Stadttheil gezeigt werden. Es wurde 

ihm Abhilfe verſprochen. 
— — — 
Dampfernachrichten. 


Augaekommen. 
New Bort: California vom Hapre, 
fon: Ganadian don Linerpool. 

Reapel: Slavonia dom New Dorf nah riet. 

Rotterdam: Fftonia, von New York nah Libau. 

Hapre: Barifian, von Montreal nah London. 

London: Manitou, von Philadelphia nah Anis 
werben. 

Liverpool: Weernland don Wbiladelphie, 

Soutbampton: Wdriatie von Rein Vo = 

Hamburg: Graf Walderice von Rem Vork. 3 

Queenstowun: Gedric, don New Vork nah Line = 
seol; Eymeic, :von Pofton nad Liverpool, — 

— — 


Die „Abendpoſtee 
veröffentlicht heute 
381 
Rieine Ainzeigen 
Wer Arbeitsträfte verlangt, 
nun re zu verlau 
u oder zu bermieiben 
erreicht feinen Zwed dur; die „N 
„wen Anzeigen“ der „Wenbpoit‘,. 


% 





a? 


Bargain-Freitag 


Preiſe für Münner⸗Kleider, die an den Sparſamkeits— 
ſinn appelliren werden 
87.50 


Freitag für durchaus reinwoll. neue Herbſt-Geſchäfts-Anzüge für 
Männer, die populären Holzbraunen, in Shadow Streifen u. an— 
gebroch. Miſchungen, ſowie dunkelgraue Overplaids und Club Checks, in ſtar— 
ken Caſſimeres und Cheviots, ſowie echtfarb. blauen Serges! Röcke mit form— 
haltender Haartuch-Front, prächtige gefüttert und ſorgfältig geſchneidert, alle 
Größen, 34 bis 42, 314-Werthe. (Dritter Floor.) 
86 00 Freitag für prächtige reinwoll. Baltie Frieze Männer-Winter- 
Ueberzieher, 45 Zoll lang, mit beſter Qual. Italian Cloth gefüt— 
tert, formhaltende Front, alle Nähte mit Seide genäht, alle Größen, 34 bis 
44, reg. with. $10, feine beiferen Ueberzieher zu irgend einem Preis. (4. Floor) 
1 für Männerhojen, geignet im Geſchäft ſchön geftreifte Worfteds, 
} Tweeds und ſchlicht ſchwarze Cheviots; auch die „never-rip“ Corduroy⸗-Hoſen, 
durhiveg ſchön geſchneidert, Größen 30 bi5 42 in Taille, regulär $2.50, $3 und $3.50 werth. 
(Dritter Floor). i 
1.559 ts für Schwarze und braune Ganna3-Röde für Männer, Zmifchenfutter = 


ertra jhiwerem Madinam und mafierdichtes Slider Futter, Größen 34 bis 4 
Bruſtmaß, wirkliche 32.50 und 83 Wertye. (Dritter Floor). 


Aufergewöhnlide Kleider-Offerten in unferem Jüng— 
lings:, Knaben und R nder-Bepartment Iuit« 


Floor. 
82 50 Freitae für Ruſſian u. ESailor:Bloufe Kinder-Anügze, 24 bis 10 XAahre, ges 
” fertigt bon guten, dauerhaften Stoffen, Cheviot3 und Gafiimeres, fhön gars 
nirt, Werthe, die bis zu $4 verfaun wurden. 
s2 50 Feitca für Zwei-Stüd und doppelbrüftige Aniderboder-Unzüge fir Knaben, 
+ “BUS His 16, gemadt don jehr guten Stoffen, durchweg gut geichneinert: darunter 
{im auch 200 blaue bopyelbrüitige Ch viot-Anzüge, eine jeher ausnehmsweife Offerte In 
ohfeinen Schul⸗ Auzügen für Knaben zu dieſem Vreis, 
85 50 Freitgo für Jünglings-Ueber zieher, 16 bis 20 Jahre, gefertigt von guten zu⸗ 
e Pe verläjfigen SFriezed und Ch viots, im fangen Bor Effekt geichnitten und gut 
gejchneibert, diejfe Eoat3 wurden während der ganzen Sailor regulär zu $7.50 verkauft. 
5 50 8:&teo für Due un ie 14 bi3 20 Jahre, gefertigt von fancy Caffte 
“AU ieres ımd Ehebiot3, gneihnitten in einfach u. Doppelbrüftigen Muftern, Durchiveg 
out gefähneidert; darunter jind 100 ich varze Cheviot3; wirkliche 37.50 Werthe. 
3 45F:Stca fir Knabens und Kinderseefers rusjiiche, Ueberzieher für Schul und 
r + Little Fellows, 246 bis 16 Nahre, gefertig von fehr guten Stoffen, in ben 
allerrneueften Muitern, früher zu 84.50 und 85.00 verfauft. 


Jünglings-u. Rnaben-Ausſtattungen u. Kopfbedeckungen 


(Zweiter Floor.) 


— ñt 


u! Und Alara fehte mit bebenber 


Giimme ein und fang in die laue 
Sommerluft hinaus das Lieb vom 
Ehrijtfindlein. Sie fpürte felber: wie 
eben jeßt hatte fie in ihrem Leben noch 
nie gejungen. Jhre Stimme, jo fchien 
ihr, jehwebte nach einem erjten bangen 
Geflatter in langen ruhigen Ylügel- 
Ichlägen wie eine jilberglänzende Dtöme 
über das rofige Wafler der unter: 
gehenden Sonne nad. Gie fah feit 
auf den feurigen Ball, der, mährend 
ſie fang, langjam hinter einen bläu- 
| lichen Waldjrreifen fern am Horizont 
| glitt. Der purpurne Widerfchein lag, 
ohne daß fie daran dachte, auf ihrem 
Ichönen, bewegten Gefiht und glänzte 
in ihren erniten Augen. 
| As fie den legten Ton verhallen 
ließ, fentte fich ihr Bid und fiel auf 
Siwantemitt, der ihr gegenüber am 
Steuer Jah. est jah fie plöglich wie- 
ber jeine Augen groß und flammend 
auf fie gerichtet. E3 lag ein eigenthüm- 


lich forſchender Ausdruck darin. 


Ein Naturforſcher hat eine ſeltene 


|! Thöne Blume gefunden, freut fich ge: 


maltig darüber.... und zerlegt fie 
langjam, um fie zu ftudiren.... 

; Einen Moment jah Klara diefe 
Augen. Dann lagen, wie gewöhnlich, 
die Lider darüber. Das junge Mäd: 
den duchhfuhr ein heißer Schreden. 

„Sieht die Riemen an, Yungens!” 
kommandirte Swantewitt. 

Hauſe! Der Thau fällt!“ 

Abends, als die Familie ausein— 

anderging, rief er noch einmal beſeh— 
lend: „Fräulein Germer!“ Sie kehrte 


„Nach 


zitternd in's Zimmer zurück, indem ſie 
die Thür nach dem Flur offen ſtehen 


ließ. Und die Fortgehenden hörten, 
wie er in herrijchem zone den Wunſch 
ausjprad, die älteren Töchter möchten 


endlich zur Schule follten, freute fich 
Jobſt auf das jtädtijche Leben. Berndt 
heulte und jchrie, 

„engel, bit Du denn jo gern auf 
dem Zande?“, fragte der Vater. 

Berndt jchluchzte nur fafjungslos 
und jtampfte dabei nach) feiner leiden- 
Ihaftlichen Art mit den Füßen, meil 
er ji) der Thränen jchämte. 

Der ältere Smwantemitt ftand nad) 
bentlic vor feinen Söhnen. 

„Was wollt hr denn eigentlich wer= 
ben?“ fragte er zum eriten Male, 
Drei Möglichkeiten gab es nur: Qands 
wirth, Offizier, Juriit. 

„Gutsbeſitzer!“ ſchrie Berndt vor— 
eilig. 

Jobſt ſah mit ſchrägem Blick zu dem 
Bruder hinüber: „Das verſteht ſich 
für mich ja ganz von ſelbſt“, verſetzte 
er bedächtig. ® 

„Freilich!“ beſtätigte der Vater und 
unterdrüdte einen Seufzer. „Ich freue 
mid,.daß Du fo dentit.“ 

Berndt benahm jich in der Schule 
tie ein Züllen, das nad) langer Zum= 
melzeit auf dem grünen Rajen endlich 
eingejpannt, werden fol. Nur daß 
das Füllen fich gewöhnt, und Berndt 
widerjpenjtig blieb. Er beugte fich 
durchaus nicht unter’3 Joh. Ein 
guter Nechner wurde er fajt ohne fein 
Zuthun. Und für die Naturiiflen- 
iheften fonnte er feine Antheilnahme 
nicht verhehlen. Beides eigentlich 
gegen feinen Willen. Denn er be- 
abjichtigte feinesiwegs, etwas zu ler: 
nen. Damit man ihn nachher zwang, 
Sura zu ftudiren und fein Zebelang in 
muffigen Schreibjtuben zu Hoden! 
Das fehlte gerade! — Ueber den Milt- 
tärdrill lachte er. Wozu alfo büffeln?! 


' Seine Aufjäge waren nichts als fnappe 


die Weihnachtslieder doc auc) lernen. | 


übrigens flargefaßte 
Wenn der Primus mit zwanzig Seiten 


| 
| 
I 


Dispojitionen. | 


F  fünge.... 


1 00 Friiteo für Roll und „V“:Hals 

” Smweater3 für Jünglinge und 

Knaben, 18-34, Werthe bi3 zu 9. 

81 O O Freitas für blaue Flanellhem⸗ 
” den für Snaben und Nünglinge, 

12 bis 14%, $1.50 Wertbe. 


50e Freitag für gebügelte Knabenblou⸗ 

ſen, Größen 6 bis 15 Jahre, regu⸗ 

läre 81 Qualitäten. 

39c Freitag für eghpt. gerippte Hemz 
den und SHojen für Mädchen und 

Knaben, Gr. 16-34, wirtl. 500 Wertbe. 

389e Freitag für Herbits und Winterfappen 


DM » oder 3 für $l Freitag für Negligees 
de Hemden für Jünglinge und Kna— 
ben, Gr .12—14, regul. 50° Qualitäten. 
» Freitag für reine Worfted Yauft: 
25 Sanbfchube für Snaben, große Far— 
benauswehl, außergew. Werthe zu d. Preis. 
45c Freitag Sildeband Tam O’Shans 
€ ter3 für Sinaben u. Mädchen, cardis 
nal, blaue und graue Aitrathanitoffe. 
95€ Freitag für Telefcope und College: 
2 Style weiche Hüte f. Knaben und 
Süngl., einf. od. f’cy Band, With. bis 1.50. 
fir Knaben, Werthe bis zu 75c. 


Baraains ın Ehe AZubs großem Suyu »Henartment 
81.95 Fit für Bor Calf Goodyear Welt 12:3Öl1. Bootces für Männer, die größten 


Pie offerirten Wertbe in Männer-Schuhmwaaren, 


innmer für $5 verlauft. 


81 00 ta für Odds umd Ends von hohen Schuhen und Orfords flir Damen, 
* 


— aus Vici Kid, Patent Colt und 
Preiſe ſind Werthe bis zu $3.50. 


mattem Kalbleder, eingeſchloſſen zu dieſem 


> Freitag fir Bor Calf qutilted Bottom Knabenſchuhe, für ſchwerſten Gebrau 
1.89.53 ein requlärer $2.50 Werth. m % 


51.10 Fi für War Calf, Bor GCalf und Bici Kid Knaben-Shulfguhe, alle Grd: 


Ben bis zu 512. 


85c 


Freitag für Little Gents’ und Mädhen-Schuljhuhe, aus Was Calf und Bict Kid 
gemacht, ganz jolid und alle Größen bis zu 11. 


Gute Gelegenheit Eure Ausfattunaswaaren eınukaufen 


85c 


Freitag für fancy Männerhemden ein ungeheures Afjortinent der neueften Entwür: 
fe und Mufter, Goathemden mit feften Manfchetten, auffallende Werthe für rei: 


tag, dieje Hemden werden regulär verfauft für $1, $1.25 und $1.50. 


13c 


2 für 250 Freitag für eine weitere Partie jener Merinoftrümpfe, Came’8 Hair u, 
ihwarz, alle Größen, in fhiweren Sorten, eine ausgezeichnete Offerte, 


59e Freitag für gebroch. Partien don jchwerem MännersUnterzeug, ale Sorten Wolle 
u. Balbriggans; meiitens Hemden, regul. $1 und $1.50 Merthe, 


42c 
T5c 


Freitag für Männer-Handſchuhe, 
brauch, große Gelegenheit für ſolche 


* Frei 3 nf & 
Freitag fir Jeriey Coats u.woll. 
2.30 blau, voll regulär gemagt, cgtra 


Freitag für Dometflaneli Nahthemden für Männer, gute Auswahl von Karben 
und äußerjt gut gemacht, voller Cihnitt, regulär zu 75c verkauft. 
Kid und Moda, 


für Promenaden- u. Dreßge— 
mit kleinen Nummern, 81 und 81.25 Werthe. 
Golf Jackets für Männer, ſchwarz u. navy— 
lang, ſchwer, regulär zu 44 vertauft. 


Hüte — Regenſchirme — Lederwaaren 


Breitag für Auswahl von 80 weichen und ſteifen Hüten, ſchwarz und farbi — 
51.1 Facons, Reit mehrerer Partien, die zu $2.50 verkauft —— 


y8c 


Imnenſeite⸗Pelzband, werth $1.50. 


Freitag für Die Auswahl von 600 veintwol, Tuch: Winterfapven, in Golf:, Yacht: 
und PDrivingsyacons, mit doppelten Auhenbändern um die Ohren zu deden, jowie 


Ss gg fit für bon 450 Baltic Seal Pelztappen, Detroit und Driving: 


Facons, werth 


81 95 Freitag für Auswahl von 0 Taffetafeide Regenihirmen, Tape-Rand, 26 u. 
I, Boll, Paragon:Geftelle, Stahlitangen, 8_ Rippen, Herren: und Damengriffe 
aus Pearl, Capehorn, Yurze, Buchsholg etc., einf. u. Sterlingfilber befchlagen, twth. 3.50. 
* .50 Fretas fur Auswahl von 100 ſchwarzen Walrus Grain und braunen Windfor 


Grain Ledertaſchen, leder-gefüttert, 


15, 16, 17 und 18-zöll. Größen, Innen— 


toſchen, Meſſingſchloß und Catches, werth 85. 

8 ng für Yuswahl don 9 Kuhhautleder Suitcafes, Stahlgeftel, 21: und 
6226.zöll. Größen, Fancy tuchgefüttert, Shirt Yold und Straps innen, Doppelte 

Sohlen, Ledereden, handgenäbter Ledergriff, wert) $ 


Der große Yan. 
Roman von Marianne Mewis. 


(10. Fortjegung.) 

Einmal ftand fie allein in dem Lehr 
immer, mo aud) das Klavier jeinen 
lat gefunden hatte, — möglichit ent: 
fernt vom Arbeitäzimmer des Haus: 
herren! Sie framte in dem Noten: 
jchränfhen. Und mit einem Male fiel 
ihr ein: Deine Stimme wurde dod) 
früher gelobt.... Zugleich ergriff 
fie ein unbezmwingliches Verlangen, dem 
Drud, der ihr die Brujt beengte, 
irgendivie Luft zu machen. Wenn jie 
Die Kinder waren mit 
Zrau Wenjersta in den Wald gegan- 
gen, Smwantewitt ausgeritten. Gie 

hatte auf dein Klavier üben wollen. 
Ein Heft fiel ihr in die Hände: 
„Kornelius’ Weihnachtslieder.” Ganz 
Ihüchtern begann fie. Dann fühlte jie 
wirklich eine Erleichterung und jang 
nun mit ganzer Stimme. Und über 
bem Singen vergaß fie Alles, was 
fie bebrücte, und beraufchte jid) fürm= 
.Hh an dem SKlange ihrer eigenen 


Fe  Sfimme Es mußte fid) da gegen 


* 


früher entſchieden etwas geändert 
haben. Das Organ ſchien voller und 
weicher geworden zu ſein. Sie hatte 
im Seminar guten Geſangunterricht 


erhalten und öfters Solopartien über⸗ 


Aber damals kam ihr die 


nommen. 
Auch haite ſie 


Stimme [pröber vor. 


= fimimer nur fo hingefungen und einzig 


J— 


auf Noten und Zeichen geachtet. ebt 
Auf 


faufchte fie auf den Zufammenhang 
von Iert und Melodie und juchte dem 


© Gebantengange vom Dichter und Kom- 


= poniften auf die Spur zu fommen und 


ihm zum Ausdrud zu verhelfen. Von 
Mal zu Mal gemann der Vortrag an 
‚Wärme und inniger Tiefe. 


AB fie endlich aufhörte, war e8 ihr, 


ala ob ihre Seele aus einem Babe 
fliege, wo fie alles Schlehte und Ge- 


meine, ja felbft Sorge und Gram, ab» 
gefpült Hatte. 


Und zugleich erfüllte fie ein freubt> 
er Stolz und richtete ihr niebergetrete- 
‚nes Gemüth auf. 
Solde Stimmung hielt nit an. 
Über fie ließ fich imieber. herauf 
dren. Und Klara flüchtete zur 
Mufit, wenn fie ihrer Gebantenpein 
nicht anders zu entrinnen mußte. Um 


Bealeitung willen jpielte fie nun 
uch fle ee Alavier. Die Ferien ge: 


di einem Somttag-Spätnacjmitiag 


t 
2 


Ders x —— —— — 


* 


als der Tag ſich abzukühlen begann, 


unternahm Swantewitt mit den Kin— 
dern und den beiden Frauen eine 
Kahnfahrt. Denn von Zeit zu Zeit 

fiel ihm ein, daß er ſeiner Familie doch 
einmal ein Vergnügen bereiten müßte! 
Und das geſchah dann meiſt auf ſeine 
gewaltſame Art, ohne Rückſicht darauf, 
ob die Theilnehmer ſich beglückt fühl— 
ten: „So. Jetzt amüſirt Euch. Aber 
ſchnell! Ich habe wenig Zeit!“ Natür— 
lich kam eine Feierſtimmung nicht recht 
auf. Die Kinder ſollten plaudern, 
denn das müßte der Gebildete können. 
Sie ſaßen alſo im Boot und zerbrachen 
ſich ihre jungen Köpfe über geeignete 
Geſprächsſtoffe. Etwas Dummes woll— 
ten ſie vor dem Vater nicht laut wer— 
den laſſen. So verſagte ihr fröhliches 
Kindergeſchwätz gewöhnlich. Nur dem 
Aelteſten, Bernhard, nun ſchon ſech— 
zehnjährig, verſchloß ſelbſt die Angſt 
vor des Vaters Strenge das kecke 
Mundwerk nicht. Darüber freute ſich 
Swantewitt heimlich. 

So rettete Bernhard öfters die 
Situation. Brunhild, das zweite 
Kind, ein kräftiges rothblondes fünf— 
zehnjähriges Fräulein, hatte eben in 
der Verzweiflung die Bemerkung ge— 


macht: „Warum ſchreit nur heute der 


Kuckuck nicht?“ 

„Dummes Möädel, er ruft nur bis 
Johanni!“ fuhr ſie der Vater an. 

Darauf entſtand eine Verlegenheits— 
pauſe, bis Bernhard bat: „Singen 
Sie doch was, Fräulein Klärchen! 
Eins von den Liedern, die Sie jetzt 
üben.“ 

„Es ſind ja Weihnachtslieder“, ent— 
gegnete ſie und wurde feuerroth. Sie 
mochte den großen Jungen nicht leiden. 
Er liebte es, ſie zu ſtreicheln, ihr in's 
Geſicht zu tapfen und ſie um Schul— 
ter und Mitte zu faſſen mit ſchmeichle— 
riſchem Anſchmiegen, wie es die Mäd— 
chen und die kleinen Kinder thaten. 
Bei ihm war ihr das widerwärtig. 

„Was ſchadet das? Wir denken da— 
bei an den Winter. Das iſt ſo gut als 
Eislimonade. Singen Gie nur!“ 
ſagte Swantewitt ſo beſtimmt, daß 
ſie keinen Widerſpruch wagte. 

Der See lag ſtill im ſanften, roſigen 
Abendlicht, das von Weſten her die 
blanke Fläche beſtrahlte. Auf die Buch— 
ten fiel vom Walde her der tiefe dun— 
kelgrüne Schatten der mit hohen Kie— 
fern und Eichen beſtandenen Abhänge, 
zwiſchen denen ſich das Gewäſſer lang 
hinzog. Der tiefſte heilige Sonntags⸗ 


| —— ruhte auf: der aanzen Land⸗ 


Saft. 


58 


„Stimme haben fie jawohl ein wenig!” 


pruntte, beqnügte er fich mit breien 


* 


Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 14. November 1907. 


Bir befichen — 


‚u einem Retord- 


Brecher in Berfäufen zu mahen. 


Dies tit unfer end» 
giltiger Entſchlußß — 
und niedrige Preiſe 
müſſen es beſorgen. 
Wir überlafien Euch 
das Urtheit. 





3500 Yards Neiter aller Eorten von Wafch- 
ftoffen und „lanellen, übrig geblieben 
Verkäufen Diefer Wode — de 


von 
ET FERNER 


Eine Kiite ertra ichwere Shirting Chevists, 
werth 
1215c. fpeziell, die Nard 2 


Stücke Eiderdaun für Kinder-Mäntel 
w., in Weiß und in Farben — 
- 


in Checks ſowohl wie Streifen, 


u. 1. 
mwerth 35c, fpeziell, die Mard 


Eine Partie ganzwollene Panamas, Pru— 
nellas, Serges, Bioadclotb, in Schwarz 
und Ssarben, we ia zu 8A» 

id Farben, werth bis zu x421lgc 


OR EEE Allan us eranannsesnae 


Eine Partie Aleideritoffe, Reiter von Rlaidg, 
wert) 
bis zu 50c, fpeziell, die Yard 19e 


fancy und einfaden Suitings, 
JJ 

Embroidery Edging und Juſertion, 
find reguläre 10c Werthe, 
Werth für Freitag, die Yard 
du 


Spezielle Partie von S1.50 Filz Suliets für 
Tamen, gewendete Sohlen, Ybc 


alle Größen, zu 


Shuge für Auaben and Fünglinge, in Satin 
Galf, zum Cchnüren, extra fchwere 48e 


Soblen, alle Größen, werth $1.50 * 


Sample Schuhe für Kinder, in Patentleder 
69€ 
€ 
503Öll. Eoat3 für Damen, ganzwollenes Ker: 


besten 53.00 


und Sid, gewendete Sohlen — 
Größen 5 bi3 8, werth $1.25, au.. 


fen, $7.50 Wertbe, 
für Freitag zu 





‚dies 
fpezieller 


— — 
Ss 


Spezial:Berthen 


Spisen und Einfäge — reguläre 
— e— ſpeziell für — 


5c Werth 


die Yard 


Taieta - Binder, Ar. 22, in allen Yarben, 
regulärer 12c Werth — fpeziel — 
die Yard 
su zn 

Gerippte jlichgefütterte Union Suits für 
Kinder — reguläre 25c Werthe — 
ſpeziell für Freitag, 15€ 
zu ...................·.. 

Gerippte Leischen und PVeinkleider für Kin- 
der, fließgefüttert, reguläre 25c Wertbe, 
ſpegziell 10e 
zuU.......... .·· ·. ..4 

Schweres fließgefüttertes Unterzeug für 
Männer — reguläre 50cC Werthe — 
ſpeziell KT, 

Schwarze gerippte Sanmmollene nahtloie 

Kinder - Strümpfe — Größen 5 Bis 

7%, regulärer 10c Wert, m 

für 


2:Biece Knaben-Anzüge, blau oder fchwarz, 
brößen 31% bis 15, Ipeziell 


> 
don 9 bis 11 Uhr Bora... 51.00 


Männer-Hoien, dunkle Mifchungen, der re= 
auläre $1.00 Wertd, jpeziel für Su 
— J Ic 

Geitridte Togues für Kinder, die reguläre 
25c Qualität, fpeziell für 
Freelt dr 

Mädcen-Coats, Cheviot3 und Melton?, re: 


auläre $5.00 Wertbe— 51.98 


fpeziell zu 


u) Die wenigen Her 
angeführten Syezia. 
fitäten bilden einen 
fiheren Beweis un. 
ferer dießbesäglichen 


Beitredungen. 


— — 


MAIMES AYENUE PAuLiNA STREET, 
Was unjer eriter Floor in 


für Freitag offerirt 


Schwarze flichgefütterte mahtlofe Damen- 
Girämpfe, „gerippter Obertheil, fveziel 
er Wertb für Freitag, 
das Baar zu y . 10€ 

Merino twollene nahtlofe Soden für Män- 


ner, in aliortirten Barden, 1ö5c Werth, 
fpeziell, das Taar Oe 


zu 
Weite Perfmutter - Andpfe, im  unferem 
Notion = Departement auf dem Main« 


Sloor, da8 Tugend 


Haarnadeln — speziell für 
4 Rapiere 
für 


Freitaa — 


Armonr’3 reine Glnzerin » Seife — fpes 
izell für Freitag — 
per Stüd 


Eaitman’d Talcum Poroder — reauläre 15- 


oc 


Was unfer zweiter Floor in Spezial:Berthen für Freitag offerirt 


Geitridte Damen-Unterröde, ganzwollen, in 
allen Farben, T5c Wertd— 27e 


Falnnelette —— = ‚Kinder, Größen 2 
bis 4, regulärer 50c Vertb— € 
19€ 

Plaid Waiit? für Damen, aeımadt aus bes 
jter Bercale, alle Größen, regus 98e 
lärer 51.50 Werthe zu 

Gonen Scarfd, 36 Zoll lang, reguläre $2.00 
Werthe — 59e 


Sie vernahmen jedoch nicht, daß er 
flüſternd hinzuſetzte: „In einer halben 


Stunde biſt Du im Thurmzimmer! 

Hörſt Du? 

reden 
Dabei ſah er ſie durchdringend an. 


Und ſie fühlte in ſeltſamer Weiſe, wie 


jede Widerſtandskraft in ihr gelähmt 
wurde. 

Dennoch kämpfte ſie noch einen 
ſchweren Kampf — die ganze Friſt 
hindurch. Sie wußte genau: 
Unterredung war Vorwand. 
glaubte auch den Entſchluß, 
Swantewitts Willen zu widerſetzen, in 
ſich befeſtigt zu haben. Dennoch 
als der Zeiger ihrer Uhr auf Elf wies, 


erhob ſie ſich vom Bettrande, wo ſie 
geſeſſen hatte, und ging, ohne nur noch 
einen Augenblick zu zögern, leiſe durch 


das ſchweigende Haus. Etwas, das 
viel ſtärker als ſie ſelber ſein mußte, 
| trieb ſie aus ihrem ſicheren ſtillen 
Stübchen fort. 
| Bon da ab war fie Smwantemitt ver= 
' fallen, millen- und miberjtandslos. 
ı Das Beten gab fie ganz auf.... 
„Der Teufel geht wieder im Thurm- 
zimmer ab und zu....“ flüfterten bie 
: Weiber, wenn fie iiber der Wajchbutte 
‘ die Köpfe zufammenitedten und die 


Aungen noch flinfer laufen ließen, als | 


fie die Hände regten. 


VII. Kapitel. 

65 hatte von je ein Grimm an 
Berndt SmwantewittS Leben genagt, 
der ihn umjomehr quälte, al3 er ihm 
mit feinem Dlittel wirkjam zu Lerbe 
gehen fonnte: Er mar nicht der Erit- 

| geborene in feines Vater Haufe. Der 
' Ehe feiner Eltern entjprang al3 älie= 
fte3 Kind ein Knabe, nad) feinem 
Vater Kobjt genannt. Dann die 
' Schweiter Sabine, nun Frau ZTule: 
weit. Zulegt Berndt. Die drei Ge- 
Tchmijter jtanden fi im Alter ziemlich) 
nahe. €3 war jelbjtverjtändlich, daß 
der Bruder Yobjt das väterlihe Gut 
erbte. Er bejaß durdhaus feine Vor- 


Iiebe für irgend einen Beruf, auch nicht | 


für die Landwirthichaft. 

Des älteren Swantewitt Frau war 
dem Beiverber ungern in fein Haus ge: 
folgt und fügte jih nur dem Wunjche 
ihrer vermwittweten Mutter, um nicht 
unter die Botmäßigfeit eines. Stief- 
paters zu fommen. WS einzige ver- 
mwöhnte und jehr eigenmwillige Tochter 
mochte jie jich Anfangs in die ge= 
wijfermaßen aufgezwungenen Pflichten 
der neuen Lebenslage nicht finden und 
jah der Geburt des erjten Kindes fait 
mit MWbneigung entgegen. Jobſt 
Swantemitt fenior aber hatte bei jeiner 
Wahl Hauptjählih an die Frau mit 
unabhängigem Vatererbe gedacht. Die- 
fem neigungslofen Bunde entjtammte 
Jobſt. Und e8 jchien, ald ob die 
Gleihgiltigfeit beider Eltern fich auf 
den Sohn übertragen hätte. Jobſt 
wurde ein durchaus farblofer Menjch, 
äußerlich und innerlid. Ein ſchwacher 
Charakter mit Hleinlichen Eigenjchaf- 
ten. Gein findifcher Eigenfinn reate 
ı fih ftets, wenn er eines Anderen 

Wünſche durchkreuzen konnte. Er 
machte ſich als kleiner Junge nichts 
aus Früchten, ſondern naſchte fort— 
während Bonbons, Kuchen und andere 
Süßigkeiten. Sagte aber der Bruder 
Berndt: „Gib mir Deinen Apfel, Du 
wirfſt ihn ja doch fort.“ Gleich biß er 
hinein. 

Als das Kind zwiſchen ihnen ſtand, 
fanden ſich die Herzen der Eltern. 


Berndt wußte es nicht anders, als daß 


ſeine Mutter eine ſehr geliebte Frau 
war und dem Gatten auf's Innigſte 
anhing. Sabine und er wurden als 
die kräftigen Sproſſen einer immer 
wachſenden Neigung geboren. 

Des Vaters ganzes Intereſſe rich— 
tete ſich auf die Bewirthſchaftung des 
Gutes. Und ihm zu Liebe widmete 
ſich auch die Mutter ausſchließlich der 
ländlichen Wirkſamkeit. Berndt ſah, 
ſobald ihm die Augen aufgingen, daß 
die „Wirthſchaft“ Tag für Tag faſt 
alle Kräfte und Gedanken beanſpruchte. 
Schon als kleiner Knirps ritt er am 
liebſten mit den Ackerpferden in's gen 
hinaus oder tbronte oben auf bem 
bochbelabenen Erntewagen. 

von 
teben 


Die Kinder murben * — 
einem Hauslehrer unterrichtet, b 
alſo in ihrer ländlichen Umwelt. Als 


bie Jungen, zebn⸗ und dreiaehniähria, xue Zonfiine 


die | 
Und fie 
ſich 


faulheit zu. 
Sch habe mit Dir zu 


und 309 jich einen ITadel nach dem 
anderen megen ITrägheit und Dent- 
Von den lebenden Spra= 
chen blieb ihm in den Stunden eimas 
Konverfation in feinem fjehr guten 
Gedächtnif hängen. Mit den tobten 
befaßte er jich garnicht. Dazu pielte 
er den Anführer bei allen Streichen, 
ärgerte die Lehrer durch feine Starr— 
köpfigkeit und ſeine ſchlagfertigen Aus— 
reden halbtodt und mußte ſchließlich 
die Schule verlaſſen, als er gerade das 
Einjährigen-Zeugniß erhalten hatte. 
Der alte Swantewitt gab ihn ſofort 
zu einem ſtrengen Lehrherrn auf ein 
großes Gut. „Du kannſt nun ja In— 
ſpektor werden!“ meinte er. Nachher 





diente Berndt ſein Jahr ab und be— 
ſuchte eine landwirthſchaftliche Hoch— 
ſchule. „Das will ich noch an Dich 
wenden!“ ſagte ihm der Alte. 

Dann ſtarb der Vater. Die Mutter 


hatten die Kinder ſchon früher ver— 


loren. Sabine, die beim Vater tüchtig 
gewirthſchaftet, heirathete noch vor ſei— 
nem Tode einen Gutsbejiker. 
der fich bis Prima durd) die Klaffen 
gefchoben hatte, immer unter den Lebt- 
verjetten, auch einmal al Sitzen— 
gebliebener obenan, übernahm das 
päterlihe Gut Dembomo. 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Mehrere Verkäufe ron Apartmenthäuſern 
auf der Südſeite. 


Lena Roſenthal hat an Vaclav und 
Katerina Lala die Miethshäuſer an 
der Nordweſtecke von Indiana Ave. 
und 56. Straße, an der Nordweſtecke 
bon Calumet Ave, und 53. Str. und 
Nr. 258-260 Dit 66. Straße für 
$142,500 verkauft. An Louis Rojen- 

' bluth verkaufte Frau Nofenthal das 
ı Miethshaus Nr. 3133—39 Groveland 
| Ave. für $50,000, und Rofenbluth Hat 
| von Henry Haufer das Miethzhaus 
Nr. 6512—14 Madifon Upve. für 
$13,500 getauft. 

Ellen €. Xones von Waufefha, 
Wis., hat von dem Bauunternehmer 
Anderem Dubah das Eigenthum Nr. 
6035—41 Brairie Ave, 83 bei 162 
| Fuß, Weftfront, für $48,000 gekauft. 

&3 ift mit $22,000 belaftet. 

Frau Sophie Benfemann und Ans 
dere haben an Ida €. Strauß das La= 

! den und Wohngebäude Nr. 6202—04 

| Haljted Str., 453 bei 122 Fuß, für 
$19,500 verfauft und fich verpflichtet, 
die Hnpothef von $40,000 abzutragen, 
wenn fie fällig wird. 

Edward H. Peter3 von der Firma 
Teber, Peter & Eo. hat in einemAuf- 

| theilungsverfauf das Eigentfum Nr. 
| 409—11 Oft 26. Straße, 50 bei 124 
| Fuß, und dag Eigenthum Nr. 496 bis 
498 Oft 28. Straße, 50 bei 125 Fuß, 
für $38,000 erjtanden. Das erjtge- 
nannte Grundftüd ift mit großenHolz- 

Miethöbäufern, das leßtere zum Theil 
| mit einem Badjteinhaufe bebaut, das 

einen Laden und Wohnungen enthält. 

Frau Abby U. King hat an Frant 
8. Wood ald Truftee das Wohnhaus 
Nr. 358 Warren Ave. übertragen. Die 


Jobſt, 


Rein-Einkünfte oder der Verkaufs-— 


preis, falls das Haus verkauft wird, 


ſollen, ſo lange Frau King lebt, dem 
Altenheim der Biſchöflichen Metho— 
diſtenkirche voll ausgezahlt werden, 
nach ihrem Tode zur Hälfte der We— 
ſtern Avenue Biſchöfl. Methodiſtenkir— 
che zufallen. 


— Grobe Beleidigung.—Schaffner 
(zu einer älteren Dame, die am Alten 
Theater auszuſteigen wünſcht): Sie, 
altes Theater, ausſteigen! 


Wunder Hals 


Ihr ſeid es Eurer Familie ſchuldig, eine 
Flaſche von Tonſiline an Hand zu haben und 
es bei den erſten Anzeichen von wundem Hals 
fofort zu gebrauchen. Tonſiline heilt ihn voſi—⸗ 
tiv, und indem Ihr ihn heilt, beugt Ihr der 
Gefahr von Tonſilitis, Halsbräune, Croup, 
Dirbtheritis und anderen ſchrecklichen Krant⸗ 
beiten bor. - 

Kein Wunder, dab Tonfiline ein fo populä» 
res Heilmittel für ne 13 iit. rs 
ergeftellt, um wunden Hals au beilen. 
Ihr an wundem Hals —5 


e rte zum Köcher » 
—* X un —— das ige‘ Mt — _ 


alle 


Was unjer 3. Floor und Bajement in Spezial:Werthen für Freitag offerirt 


Türkiſch⸗rother Tiſchtuch-Damaſt, chte Far» 

1014c 
25 Bale3 reinweiße Watte, grobe Rollen— 
3lac 
9e Werth ungebleichter Muslin, ertra fiwer, 
als 


ben, reguläre 25c Qualität, 
fpeziell per Yard 


fveziell, per Rolle 
au 


dom ganzen Stüd, fpeziell, 
per 


Bas unjer 4. Floor in 


Bear Brand Zephhr Germantown Garn, in 
Schwarz und Karben, 2 Stränge >c 
auf jed. Kund., veg. Sc p.- Strang * 

regul. 


27x63, 


1.48 


Morris-Stühle, überzogen mit Bolton Leder, 


Spring Si und Spring 53.90 


Nüdlehne, $6.50 Wertb...... 


Spezial : Werthen 


Beitranite Arminiter Rugs, 
$2.95 Wertb, fo lange der 
Vorratb ausreicht zu........ 


500 Flaiden Nne oder Bourbon Whisfeh, 


4% 


regul. Preis $1.00, volle Duarts, 
eine Slaiche auf jed. Kunden, au. 


Musfatel- Wein, per Gallone 
Tafel-Bier, 2 
Szenerien, 


verzierte Eden und MWtlittelitüde, 
viereckig oder oval, zu........... 


mit Halter, Breut 
penglas, vollitändig zu 


Bromo Seiser, 50c Größe, eine 
Slafhe auf jeden Kımden, au 


Kobola Tonic, $1.00 Größe, eine 
Slafhe auf jeden Kunden zu 


J Sohe Preiſe 
abgeſchafft 


95€, $1.95, 
$2.95, 53.45. 


Nothiage in Gary. 


Gary, die aufftrebende Stadt vor 
den Thoren Chicagos, hat eine Krıjia 
zu verzeichnen. Reine Hemden, Kragen 
und andere Wäfche ift nicht zu haben, 
und der Papierfragenhändler findet 
für feine Waaren einen reißenden Ab: 
fat. Der GStahltruft, der für Alles 
forgte, al3 er die Stabt beitellte, ver- 

gap den Kinefiichen Wafchontel, und 
die Folge iſt, daß die ſchmutzige Wä— 
ſche des Städtchens in Chicago gewa— 
ſchen werden muß. Die hieſige Wä— 
ſcherei ſandte die friſche Wäſche am 
Samſtag zur gewohnten Stunde nach 
Gary zu ihrem Agenten mit einer 
Rechnung, welche die ominöſen Buch— 
| Kaben &. D. D., Ablieferung gegen 
Baarzahlung, trug. Dem Agenten war 
das fleine Geld ausgegangen, um bie 
Rechnung in der Höhe von $200 zu be= 
zahlen, und die Wäjcherei brachte die 


Wäſche des Städtchen: nah Chicago | 


zurüd. Bis das Geld aufgebracht ift, 
muß fi Gary fo gut behelfen, ala es 


fann. 
 —- +1 — — 


Für Lebeuszeit ins Zuchthaus. 
Auf Lebenszeit ins Zuchthaus ge— 


ſchickt wurde geſtern von einer Jury 


in Richter Brentanos Gerichtshof 
Emanuel Blom, der im Juli ſeine 
Frau Emma in ihrer Wohnung, Nr. 


443 Belmont Ave., aus Eiferſucht er⸗ 


ſtochen hatte. Mehrere der Geſchwo— 


renen ſtimmten für Hinrichtung durch 
verſtanden ſich aber 


den Strang, 
ſchließlich zu lebenslänglicher Zucht- 
hausſtrafe. Blom hatte nach der That 
verſucht, ſich mit dem Fleiſchermeſſer 
umzubringen, mit dem er ſeine Frau 
ermordet hatte, wurde aber von den 
Nachbarn daran verhindert. Er 
ſprang darauf aus dem dritten Stock— 


werk ſeiner Wohnung auf die Straße. 


a 


Hämorrhoiden in 6 6iS 14 Tagen geheilt. 
Nazo Salbe mwird garantirt, jeden Fall von 


! jndenden, blinden, blutenden oder vorftehenden Piles 
Im 6 bis 14 Tagen zu heilen, oder Geld Jurüd. 50c. | 
Bot,to,öm | 


— ——— — — 
Ein neuer Truſt. 


Die Konfolidirte Zink-Geſellſchaft iſt in 
Chicago oraaniſirt worden. 


Um, wie die Unternehmer ſagen, dem 
„verderblichen Wettbewerb“ der Klei-⸗ 


nen“ ein Ende zu machen und die Er— 
zeugung zu „reguliren“, hat ſich in 
Chicago mit $20,000,000 Kapital eine 
Gejelichaft zufammengethan, melche 
die Kontrole der Zink-Induſtrie des 


ı Zandes in die Hand nehmen will. Sie 
ı nennt fih „Eonfolidated Zinc Eo.“, 


‘1 Banlier: „EB wird | 
E9ts. mit ihren Brillanten fein!“ 


und beiteht au& den Bejitern der be> 
deutendften Zinfminen in Wiskofin 
und Miflouri.' Der Präfident und lei- 
tende Geift de3 Unternehmens ift Frant 
Nicholfon, der größte Einzelbefiter von 
Zintminen im Jopliner Diftrikt. 


— In der Sommerfrifche. — Sänger 
(anftimmend): „Was fchimmert dort 
droben auf dem Berge jo jhön?” — 

Bart meine Alte 


Dupgend Flafchen für....66c 


Bilder, 11x14, in prachtvollen Sujet3 umd 
i mit 2zölligem Goldrahmen, 


49€ 


Lampen, Nellie Bly, delorirte Nachtlamven, 
Brenner und Lam— 2ic 
*e⸗ 


55e 


ſtem Lichte hervortraten. 


Cigar Clippinags oder volniſcher 

Schnupftabal, der beite, Bund... 23€ 

Viorgan Lewis Zigarren, regulärer Preis 
$1.25, für Freitag, die Ktilte mit 

Stück zu Ic 

Deiterreihiicher Borzelan 1 Quart 20€ 
Milh Bitchers, fanch deforirt... T 

Glas Sugar Bowis nnd Tedel, 5c 
JJ 


50 


A e lue nn 19e 
Korinthen, 2 Bund für 

Samenloie Roiinen, 1:-Pfund-Padet zu 13e 
Santa Glara Zwetichen, 2 Piund Badet 13e 
rich geröfteter Kaffee, 3 Pfund fir 406, 


de 


das Pfund 


wie gut Argengläfer find für Ihwahe Augen? Fragt mich! 


HIRSCH ai. 


SLaundru Seife, 5 aroße bc Stüde zu..24 


Wieboldt’s 


500 Baar Spigengardinen, $1.25- 
WSertb, Auswahl, da3 Paar 
6- und 7-35 japanned und nideled 1 4c 
Scheeren, jedes Paar garantirt... 
Meiier und Gabeln mit Gocobola Griffen, 
3 Baar auf jeden Kunden, de 
J44 
Guter, vier Mal genähter Beien au....10e 
103;Öltiger Metali Teller, bübiches 5c 
Defign, in unferem Bafement, au.. 


Wieboldt's beſtes XXXX 
Diehl, 242⸗Faß⸗Sack zu...... 


82.85 


© 
13% Pfund Laundry Stärke ........ ie 


Veides für 
41 Vfund aſſortirte Cooties für.......... 


1 Pfund Ginger Suaps............. 4 


Beides für 

4 10e Büchien aifortirte Tomaten, 

Erbien und Honch B. Korn 
Große friich gefangene Lake Perd), 

—— 
Sauer gepökelte Schweinsfüße, 

3 Pfund für 
Kneipp's Vialztaffer, 250 PBadet zu....17e 


10c 


Hohe Preiie & 
abgeihafft E 


9e, 91.95, F 
52.05, 53.45. MS 


Seelenruhe 


oder Seibitvertrauen iit ein unſch 


darer Ben 


Die Baſis des Selbſtvertrauens iſt Geſundheit, un 
die Baiid der Geiundyeit iit eine gejunde Konjtitu- 
tıon, genährt ducch reine Speije und Trank, 


Malt Marrow 


ijt beides Speije und Tranf—ein reiner Eytratt des 


beiten Geriten- 


alzed und feiniten Hopfens die file 


Geld zu Haben find. E3 bejigt wundervolle Gejund- 


" heit jpendende 
4 milirung der Spetje, vegelt den Stuhlgan 


die Nerven 


igenfchaiten. (8 fördert die J is 
ahrt 
und. bewirkt janften, erfriihenden 


Schlaf. Die allerbeiten Werzte verfchreiben e3 tä 


ich für annemijche, 


ihwädli Männer 3— 


Grauen. Zelephonirt Galumet1064 fofort und laßt 
uns heute eine Kifte nah Eurem Heim jchiden, 


Depojtt verlangt am PBlaihen für ı außmärtige Genbung. 


HeAvoy 


Malt Extraot Dept,, CHICAGO, 


Shidt Vohtarte für Bühelen, „Eminent VOdyfleiand of 
the Wer. 


Die italienifche Oper, 


„gucia von Kammermoor‘ von Donizetti. 
Heut: Abend „Der Troubadour”. 


E3 tft aufrichtig zu bedauern, daß 
die Direktion der zur Zeit im Inter— 
national ITheater jpielenden italieni- 
ihen Operngefellfchaft, von mangel- 
baftem Bejuch der erften Vorftellungen 


ı topficheu gemacht, die Chicagoer Sai- 
fon jhon nad fünf, anjtatt, wie ur= | 


fprünglich beadfichtigt, nach fünfzehn 


Wochen abjchließen will. Sie ift das | 
bei vielleicht etwas voreilig gemefen, | 


denn nach dem recht gut bejekten Hau: 
fe von geftern Abend zu urtheilen, be= 
ginnt das ntereffe an dem Unterneh 
men je$t weitere Kreife zu ziehen. Die- 
fer Umftand ift zmeifelloea dem Be- 
fanntwerden der verbienftpollen Lei= 
ftungen der Truppe zuaufchreiben, die 
auch gejtern Abend wieder in günftig- 
Daß das 
Publitum fie zu würdigen mußte, be> 
wies der Enthufiagmus, der nicht nur 
dem melodienreihen Werke, fondern 
auh ben Künjtlern entgegengebradt 
wurde. Man gab Donizeiti’3 „Lucia 
bon Lammermoor“, ein zwar nicht 
mehr modernes, aber immerhin ein 
Wert, da® mecen feiner vielen rein Iy- 
rifhemufifalifhen Schönheiten, wenn 
auch im alten italienifchen „bel can= 
to“-Gtil, nie verfehlt, befonders auf 
ben naiven Zuhörer, der von de3 mo- 


bernen Gedantens Bläffe noch nicht | 


angefränfelt ift, einen untmiberftehli- 
chen Reiz auszuüben. 

Die Aufführung war durchaus Io- 
benämwertb, aut abgerundet und ging 
im Allgemeinen unter der energijchen 
Leitung des Kapellmeifters Fyornari 
glatt von Statten. Die Partien wa- 
ren mit Frl. Almeri (Lucia) Frau 
Boffi (Alice), und den Herren Zara 
(Zord Henry), Pezzetti (Kaplan), 
Paoloni (Lord Arthur) und Torre 
(Edgar) jehr gut befekt, und Chor 
und Orceiter leiſteten Treffliches. In 
Frl. Ameri befigt die Truppe eine 
ö mömerthe Straft. Dah die 


partie ift, in der fie im Heimathlande 
de3 Komponijten und ihrer Kollegen 
(fie felbft ift eine Chicagoerin) Trı- 
umphe erzielt hat, fann man nad) ih- 
rem gejtrigen Auftreten gern glauben. 
Das berühmte Sertett im zweiten At 
wurde jehr gut gejungen und mußte 
wiederholt werben. Sehr mohlthuend 
berührt,” daf die Gefanazfräfte alle 
gleihwerthig find. Die Aufführung 
ftand auf der Höhe einer guten Pro- 
| pinzialbühne Europa, a 
| Heute Abend wird Verbi’3 „Irou- 
' babour“ gegeben, morgen „Carmen“, 
Samftag Nachmittag „Lucia“ und 
Samftag Abend „Carmen“. 
— — — — 
Univerſitätsverwaltung geht vor. 


Präſident Harry Pratt Judſon von 
der Univerfität Chicago erließ geſtern 
eine Anordnung, daß Studenten ent⸗ 
weder bis morgen geimpft ſein oder 
aber die Univerſität verlaſſen müſſen. 
Die Vorſchrift findet nur auf Studen⸗ 
ten Anwendung, die nicht nachteeifen 
können, daß ſie in jüngſter Zeit mit 
Erfolg geimpft worden ſind. Sie 
wurde in allen Vorleſungen verleſen. 


| „Lucio“ ifre Lieblings- und Glanz- 


Sie hiſtoriſche GeſeUſchaft. 

Im Gebäude der hieſigen hiſtori— 
ſchen Geſellſchaft, an Dearborn Ave. 
und Ontario Straße ‚findet heute 
Abend eine Ausſtellung von Briefen, 
Manuffripten und Erinnerungen, mwel- 
de fi auf bie Gefchichte bes Tort 
Dearborn beziehen, ftatt. ECha-les W. 
Mann, Profeflor der Gefchichte am 
Lewis Ynftitut, wird einen Vortrag 
über „Fort Dearborn, feine Stellung 
in ber Geihichte des Grenzerlebend 
bon 1804 bis 1812“ Halten. 


‚— Im Gerihtöfaal,— Richter: Sie 
find verbeirathet?—Ungeklagter: Nur 
halb.— Richter: hir Be das heißen? 
Frau getrennt! —» . 
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für Säuglinge und. Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für _Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin_noch andere 
narkotische Bestandtheile, 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 


Es_ erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


g 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITW 
—— 7 ————— A 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Prese”, 


Inland. 


— 
Dev. Graff freigefproden. 


Koliet, XU., 14. Nov. Die Gejchivo- 
renen, bor welchen der zweite Prozch 


früheren Baptiftengeifilichen, verhan- 


biet einzuhandeln, das die reichiten 
Mineralſchätze berge. 

Ein ſcharſes Dementi erfahren die 
Börſengerüchte, daß Ernſt Mendels— 
ſohn-Bartholdy an die Spitze des 
Reichsſchatzamts kommen werde als 
Nachfolger des jetzigen Staatsſekre— 
tärs Freiherrn v. Stengel. 

Mien, 14 Nov. Große Radau— 


hen ie pi | Tzenen fpielten fi im Abgeordneten 
gegen Rev. Benjamin T. Graff, eineit 


ihung in Verbindung mit der Appli= | 
fetion um eine Verficherung, Tprachen | 


den Angeklagten frei, Im erjten ‘Pro: 
zeß hatten ji) die Gefchworenen nicht 
einigen fönnen. 

Graff war in Michigan verhaftet 
worden und fah mehrere Monate im 
Gefänanip. 

Für Reform des Steuerwefens. 


Columbus, D., 14. Nov. Hier mur= 
de die Tagung der „Nationalei. Bes 
fteuerungsfonferenz“ eröffnet, an wel— 
cher auch Vertreter von Kanada theil- 
nehmen. Sn der heutigen @ißun.g 
führte der Premierminifter der fanadi= 
ichen Provinz Alberta, U. E. Ruther- 
ford, den Vorjig. Mehrere der vielen 
Vorträge, melche auf dem Programm 
ftehen, gelten der Erbſchaftsſteuer. 


Zigarren-Fabrikant eutleibt ſich. 


Kanſas City, 14. Nop. Leo Man— 
hart, ein wohlhabender Zigarrenfa— 
brikant dahier, hat ſich im „Centropo— 
lis Hotel“ dahier erſchoſſen. Häusli— 
cher Unfriede hatte ihn zu der Ver— 
zweiflungsthat getrieben. Seine Gat— 
tin weigerte ſich, die Tragödie zu er— 
örtern. 


— —ñ— — — 
Streikeude Zeitungsleute 
Bopykotten die zweite ſächſiſche Kammer. — 

Urtheil über Brand rechtskräftig, 

Dementis und kein Ende. —Unter Radan 

ftelt fich Oefterreichs neues Kabinet vor! 
(Spezialfabeldepeihe der „NR. 9. Staatszeitung*. 

Berlin, 14. Nov. In Dresden tft 
ein Streik der Zeitungsleute ausgebro= 
en, vejjen Spite jich gegen die zweite 
Kammer der jächjischen Ständever- 
jammlung richtet. Sämmtlihe Jour= 
nalisten, mit Ausnahme des Vertreters 
tes „Umtsblattes“, verließen die Tri— 
büne der Kammer, weil der Abgeord- 
nete Betiner behauptet hatte, fie ver: 
breiteten Unfinn über die im Parla= 
ment gehaltenen Reden. Die Zeitungs 
leute werden der Kammer fern bleiben, 
ne Bettner feine Ausfagen widerrufen 
sat, 

Unter eindrudsvollen Feierlichkeiten 
wurde auf dem hiefigen Dönhoffplaß 
das Dentmal für, den am 26. Novem- 
ber 1822 gejtorbenen Staatömann, 
Fürften Karl Auguft v. Hardenberg, 
enthült. Dem Akt wohnten mit dem 
Kronprinzen Wilhelm die Spiben der 
Militär» und Zivilbehörden, die Mit: 
glieder des Stadtraths, ſowie Nach— 
kommen des Fürſten bei. 

Die Breslauer Polizei hat das Hal— 
ten eines Vortrags über „Homoferua- 
fität“ verboten, welchen Dr. Magnus 
—— der jüngſt in dem Prozeß 

oltke gegen Harden als Sachverſtaͤn— 
diger fungirte, angekündigt hatte. Dar— 
nach hatte Hirſchfeld in Danzig ſpre— 
chen wollen. Aber auch die dortige Po— 
lizei wird nicht geſtatten, daß der Vor— 
trag erfolgt. 

Das Urtheil gegen den Schriftſteller 
Adolf Brand, welcher in dem vom 
Reichskanzler Fürſten v. Bülow gegen 
ihn angeſtrengten Beleidigungsprozeß 
von der zweiten Straffammer .e3 hie- 
figen Zandgeriht3 II zu 18 Monaten 
Gefängniß verurtheilt worden war, ijt 
heute rechtskräftig geworden. 

Die, von verfchiedenen auswärtigen 
Blättern verbreitete Tendenzmeldung, 
daß zmwifchen Deutfchland und Eng- 
land Verhandlungen im Gange feien, 
melche darauf abzielten, die Walfijch- 
bucht gegen ben Caprivizipfel in 
Deutfh = Südmweftafrita auszutaus 
jehen, werben bier in jcharfen Worten 
in Abrede gejtellt, die auf eine tüchtige 
Portion Aerger jchließen laffen. Es 
wird. erklärt, e3 würde. doch ein jehr 
{chlechtes Gejchäft fein, Die zum Gebiet 
der Britifchen Kapfolonie gehörende, 
berfandete Walfifchbucht gegen ein Ge= 
— — — — D — — — 


Augen ſchlechl? 


Die Heilungen, die täg« 
lich durch dieſes wunder⸗ 
bare Mittel beiwerkftelligt 
werden, find wirklich bes 
wundernswerth. Ich babe 
ſchon wiederholt die Seb⸗ 
iraft von Leuten berges 
ſtellt, ze jahrelang beis 

, nabe nD Waren. 

Geihwüre, milde Onare, "Grapnlicke Sider ber: 
Ihminden fat augenblidiid durd ven Gebraud 
dDiejed Wunderbaren Mittels. Schwahe, wällerige 
Augen werden in einer einzigen Nacht geflärt und 
ſchnell wieder vollig geſund E hat ſchon 


emacht. 
“oft gebeilt, Bee anderen Seiner und alle Aerzte 


gr —* 17 Ba BR 
nd Ahr erhaltet poftinend 

En diefes munderbaren Mhikleig” — 3——— 
dana Sliuden das Wugenlict Wieberbergefteilt bat. 


hauſe des Reichsraths ab, als der 


han⸗ Miniſterpräſident Freiherr v. Beck die 
delt wurde, unter Anklage der Fäl-— 


neuen Mitglieder des Kabinets dem 
Parlament vorſtellte. Während ſich 
die Mehrheit des Hauſes in ſtarken 


Beifallskundgebungen erging, entfeſ— 


ſelten die übrigen Abgeordneten einen 
heilloſen Tumult, der an die ſchlimm— 
ſten Tage früherer Sitzungen erin— 
nerte. 

Die Sozialdemokraten verübten 
Kundgebungen gegen den neuen tſche— 


| hilchen Landsmannminijter Dr. Bra= 


un men, 


| 
| 


| Fliege aefaugte Blut 
Krokodilsblut. 


! 
| 
| 
| 


| 


zat. Die radifalen Tjchechen machten 
ihrem Unmuth über die Ernennung 
Tiedlerö zum Handelaminijter Luft. 


Unter jolhen Umjtänden blieb die | 


Einführungsrede des Premiers beina= 
he völlig unverftändlid. 

Die italienifhen Studenten veran= 
ftalteten lärmende Kundgebungen 
vor der Univerfität, um ihrem Verlan= 
gen nach Errichtung einer gefonderten 
italienifchen Univerfität Ausdrud zu 
geben. Die deutfchen Studenten uns 
ternahmen Gegenftundgebungen, indem 
fie „Die Wacht am Rhein“ fangen. 


| 


| 


' 


| 


! 





ı 


| 


J 


theilungen erfolgten. 


* I Y bes 


Abendpoft, Chicago, Donneritag, den 14. November 1907. 


Lelegraphiſche Nolizen. 
Inland. 
— Die Straßenbahner in Louisville 


beſchloſſen, zu ſtreiken. 


— Ein neues 82,000,000-Rieſen⸗ 
hotel 
New VYork bauen. 


will Alfred C. Vanderbilt in 


— Im Schlafſaal der Akademie zu 
Eaſt Greenwich, R. J., explodirte ein 


Dampfkeſſel; Z3 Verletzie. 


— Der Kaſſirer der Staatsbank in 


Foſter Cith, Ky. wurde wegen Un— 
terſchlagung von $16,000 verhaftet, 
die er verſpekulirt hat. 


— Unweit des Bahnhofs von South 


Milwaukee wurden 6 Arbeiter von ei— 
Northweſtern-Bahn 


nem Zug der 
überfahren und getödtet! Außerdem 
4 Berlebte, darunter 3 Frauen. 

— Der Konvent der Amerikanischen 
AUrbeitsföderation in Norfolt, DBa., 
faßte einen Bejchluß zugunſten gänzli— 
her Ausfchließung japanifcher Arbei- 
ter aus den Ver. Staaten. 

— Laut Bericht der Staatlichen 
Steuerausgleichungsbehörde, beträgt 
die Einfhägung alles jteuerpflichti- 
gen Eigenthbums im Staate Illinois 
$1,252,068,631, gegen $1,126,656,- 
657 im Vorjahr. 


gann der Prozeß gegen Frau Annie 
Bradley, welche den früheren Bundes 
fenator Brown von Utah erfchoß, von 
dem fie mehrere Kinder hatte, und ber 
jich meigerte, fie zu heirathen. 


Eokalbericht. 


er 


Er unterlag. 


Der frühere Bankpräjident Waljh 
und feine Unternehmungen. 


m Gericht Tharf gegeißelt. 


Dertheidiger erhebt vergebens Einfprudh 
gegen die Ausführungen des Hiltsdi- 
ftriftsanwalts Dobyns. — Verblümte 
Sprache. 


Scharf iſt der Hilfsdiſtriktsanwalt 
Dobyns mit dem früheren Präſidenten 
der verkrachten Chicago National 
Bant umgeſprungen in ſeiner Antiage— 


rede, welche er vor den Prozeßgeſchwo⸗ 


renen im Bundesdiſtriktsgericht geſtern 


dc 


ı begann und heute zum Abjhluß brad= | 


ı te. Als die Verhantlung heute Morgen | 


aufgenommen imurde, fehlte einer der | 


Vertheidiger, Miller, 
Hhynes verjicherte aber, er werde bald 
fommen, und Richter Underjon for= 


| berte dann Herrn Dobyns auf, feine 


— Bermuthlich werben alle, in Ka= | 


nada gemachten Vermefjungsarbeiten 
für die endgiltige Yeititellung der 
Grenze zwifhen den Ber. Staaten 


' und Kanada nochmal3 gemacht mer=- 


den müffen, da beim Kentern eines 


Ganve3 fämmtliche betr. Aufzeichnuns | 


gen und Photographien in den Brad= 
fieldfluß fielen! 
— Der Generalauditeur unferer 


Flotte, Kapt. Diehl, jagt in feinem | 


Sahresberiht, daß im verfloffenen 
Rehnungzjahr 1615 allgemeine und 
6092 fummarifche Kriegsgerichte ab- 
gehalten wurden, und 1552 Berur- 
Meiitend hans 
delte e3 fih um Fahnenflucht oder un 
erlaubtes Berlaflen des Schiffes. 

— &p riefig ift die biesjährige 
Rückwanderung italieniſcher, ſlowa— 


kiſcher und ſonſtiger ſüdeuropäiſcher 


| Arbeiter über New York nad ihrer 


Heimath, dak die Dampfergejellichaf- 
ten nicht mehr Raum genug dafür ha= 
ben! Zum großen Theil fteht dies 
wohl mit der Yinanzfrife und ber 
Maffenentlaffung von Arbeitern in 


3 mährte nicht lange, bis es zu | Verbindung. 


ernſten Ruheſtörungen kam. 
Blutvergießen zu vermeiden, ſchritt die 
Polizei ein; aber es gelang ihr erſt 
nach großer Mühe, die Ordnung her— 
zuſtellen. Ein zeitweiliges Schließen 
der Univerſität wird für möglich ge— 
halten. 

Der Ulanen-Offizier Kahn in Ja— 
roslau, welcher der dortigen Reit— 
ſchule angehörte und infolge ehrenge— 
richtlichen Spruchs ſeiner Charge ver— 
luſtig gegangen war, griff den Kom— 
mandanten der 5. Kavalleriebrigade 
Jaroslau, Generalmajor Freiherrn v. 
Gemmingen, der das Urtheil beſtätigt 
hatte, hinterrücks mit dem Säbel an. 
Offiziere ſprangen ſofort ein, fingen 
die Hiebe auf und entwaffneten Kahn, 
der dann verhaftet wurde. 

Budapeſt, 14. Nov. Die unga— 
riſche Unabhängigkeitspartei hat den 
Ausgleich nunmehr mit großer Mehr— 
heit angenommen. Durch Beſchluß 
wurde die Unterſtützung der einſchlä— 
gigen Vorlage zur Parteiſache ge— 
macht. Dies hat eine Spaltung zur 
Folge. 

VBrof. Koh über Shlaffrantheti. 

Berlin, 14. Nov. Der, vom afrifa= 
niſchen Victoria-Nyanzagebiet heimge— 
kehrte Profeſſor Robert Koch hat einen 
amtlichen Bericht über ſeine Erfor— 
ſchung der geheimnißvollen Schlaf— 
krankheit und über die Anwendung 
ſeines Heilmittels erſtattet. 

Er will endgiltig feſtgeſtellt haben, 
daß der Biß einer Fliege, bekannt un— 
ter dem wiſſenſchaftlichen Namen 
„Gloſſina Palpis“, dieſe Krankheit 
verurſache, und daß dieſe Fliege ſich 
vom Blute von Reptilien und anderen 
Thieren nähre und ohne ſolche Nah— 
rung nicht länger, als drei oder vier 
Tage beſtehen könne. Soweit mikro— 
ſkopiſch feſtgeſtellt, iſt das, von der 
hauptſächlich 
l Prof. Koch empfiehlt, 
eine Prämie auf das Einſammeln von 
Krokodileiern zu ſetzen, die nicht be— 
ſonders ſchwer zu finden ſind; außer— 
dem empfiehlt er, alles Gebüſch in der 
Nähe der bewohnten Waſſerplätze zu 
beſeitigen, da dieſe Fliege nicht im 
Sonnenſchein leben könne. 

Er berichtet ferner, daß unter Den: 


| jenigen, telche mit feinem Gegenmit- 


rim zeiten Grabe“ 


— 


tel „Atloxyl“) unter die Haut einzu— 
ſpritzen) behandelt wurden, nur 8 
Prozent ſtarben, und ſelbſt unter den 
damit Behandelten, deren Leiden ſchon 
weit forigefchritten war, nur, 293 Pro- 
zent, die übrigen Patienten aber faft 
alle. Er hat in Afrika zmei ftändige 
Stationen zur Behandlung der Kranf- 
heit angelegt und in jeder einen Arzt 
gelafjen; auch hat er einen Arzt nad) 
Tanganhika geſandt. 


— Der zweite Mordprozeß gegen 
Sten Adams in Rathdrum, Idaho, 
erfuhr geſtern wieder 
rung, indem der Vertheidigungsanwalt 
Darrow nach Spokane reiſen mußte, 
um ſeinen Hals unterſuchen zu laſfen. 
Die Tagung des Illinoiſer 
Poſtmeiſterverbandes gelangte zum 


Um ! 


! 
| 


Ausland. 

— Die franzöſiſche Regierung be— 
reitet ebenfalls große Ehrungen für 
den amerikaniſchen Kriegsſekretär Taft 
vor. 

— In Warſchau, Ruſſiſchpolen, 
wurde eine Verſchwörung zum Zweck 
des Verkaufes militäriſcher Doku— 
mente an Deutſchland entdeckt. 20 
Verhaftungen. 

— Der Präſident von Braſilien, 


| 
| 
| 
| 


| 


Dr. Perna, wurde, al3 er den ameri= | 
fanifchen Kreuzer „Ienneffee” im Has | 


fen von Rio de ‘aneiro befuchte, von 
einem Blutjturz befallen. 

— Wie aus St.Pierre, Martinique, 
gemeldet, find in der, foeben abgelau= 


| 


| 


fenen Saifon 123 Mann von der dor= | 
tigen Filcherflotte bei der Ausübung | 


ihres Berufes umgefommen! 


— Megen dichten Nebel3 mußte der, | 


bon Bremen nach New Vorf beftimmte 
Dampfer „Barbarofja” Cherbourg 
berlaufen, und 50 feiner Paffagiere 
eriter Klafje übernachteten in Cher- 
bourger Hotel2. 


| 
| 


} 


| 


| Anfprache fortzufegen. Dabei fam es 
— Sn der Bundeshauptitadt be= | ſprache fortzuſetz 


deſſen Kollege 


häufig zu Einſprüchen ſeitens des Ver-⸗ 
theidigers Hynes. Als der Redner die 
angeblihe Bond3-Manipulation zivts | 
Then der Southern Indiana Eoal Co. | 
ı und der Southern Indiana Railway 
Co, jchilderte, erhob Hynes Einfprud | 


und erhielt die Antwort, damit zu 
warten, bis der Ylebner zu Ende fei, 
und ihn nicht mitten in der Rede zu 
unterbrechen. Der Anwalt verficherte 
dann, daß die erwähnten Bonds 
„Machenfchaften” nichts mit der Ans 
lage zu thun hätten, worauf der Rich» 
ter jagte, das ließe fich erit feititellen, 
wenn Dobynz feine Ausführung bes 
endet habe. 

„Uber, Euer Ehren—” begann ber 
Anwalt von Neuem. 

„Herr Hhnes,“ aab ihm der Richter 
zu verjtehen, „ich habe bereits erklärt, 
daß ich über die Berechtigung hres 
Einmwandes nicht irtheilen fann. Herr 
Dobyn3 verfichert, daß jene Gefchäfte 
auf die Anflagen Bezug Haben und 
will das bemeifen. ch kann feine Aus 
führungen daher nicht unterfagen.“ 
Derartige Streitiafeiten wiederholten 


| Räumung langer Kid» u. Suedehandihube f. Damen, 2.25. 


Bankerott-Berkauf, Anterzeng 


Dies ift die „Perfeft“ Marke, und zu dem Preife aibt es 
Das ganze Lager 
wurde auf Auktion Iosgefchlagen, und die Bargains find 
die beiten, die für diefen Winter offerirt werben. 


fih haufig während der Verhandlung, | 
| und der Richter erklärte Tchlieglich, die 


Einfprüde feien nur. eine Störung 
und eine Seitbergeudung. 


Herr Dobyn3 zählte dann die Di: | 


reftoren der Chicago National Bank 


auf, melde nicht3 von der Vermwen= | 
dung der Banfgelder zur Förderung | 
der Walih’fchen Unternehmungen ges | 
mußt hätten. ©. 8. ©. Billings habe, | 
als er nad) New Morkf übergefiedelt fei, | 


als Direktor der Bank zurüdtreten 


wollen, ich aber von Walfh überreden | 
laffen, e8 nicht zu thun. Billings mer= | 
de al3 Zeuge vernommen mwerden und | 
ausfagen, daß die Direftoren nichts | 


bon Walfh’3 Machenfchaften gewußt 


und ihn für ehrlich gehalten hätten, | 
daß Walfh 5 gehabt Hätte, 
und daß fie felbit blind gemejen feien | 
En BE | ein Direktor, werde zu Protofoll ges 


all feinen Geſetzesverletzungen gegen— 
über. 


Ein anderer Direktor, Fred. | 


MeNally, Zönne leider nicht mehr | 


Zeugniß ablegen, da er inzmwifchen ge- 
ftorben fei. 


' ermächtigt hätten. 
Win. Beit, ein dritter | 


Direktor, werde ausfagen, daß er nicht 
gewußt habe, mas vorgegangen fei, | 


Sohn M. Smopth, ein vierter Direktor, 
werde gleiche Ausfagen machen. Herr 


Smooth habe iiberhaupt nie von dem | 


Beitehen einer 
Bahn Kenntnif aehabt. 

Samuel R. Hamill, 
Vertheidiger, hatte 


ebenfo wenig Erfolg. Der Hilfädis 


Southern Indiana-⸗ 


ein anderer | 
mit Einjprücen | 


' ges, 


Sparjamkeits-Bafemen 


Kleiderfloff - Refler - Yerkauf Außerordentliher Verkauf von 


2 Darlien, 35er und H0r. 


Eine 60-Tage Anfammlung von ReftersLängen in, den 
feiniten Sorten von Kleideritoffen, in der Haupt-Abtheilung, 
—2 bis 9 Yard Stüde, in ihlihten und fancyGifeften, fämmt- 
fih im Spariamfeit-Baiement gruppirt um fdinell da- 
mit zu räumen, und zu Preiien ohne Rüdficht auf den 
Kojtenpreis oder dem früheren Verkaufspreis. 


Bargain-Tifchen, 3dc und 50c. 


Gule Gummi-Handſchuhe, 256 


Einige davon könnten zu $1 verfauft werben, andere find 
75c und 506 Qualitäten — „Second3“, aber die Fehler 
jind nur rauhe Stellen, nahtlofe Handjchuhe, Paar, 25t. 


Fartie import. Glace-Handichuhe für Damen, lobjar- 
big und braun, hübiche Facons, das Paar für 60c. 


überhaupt fein ‘befferes Unterzeug. 


Männer natürl. graue Derby ger.Unterhemden u. Ho: 
jen; weich, warmgefl., Unterhemden Atlas Vorſt. 45c. 
Männer doppelbrüſtige einf. fließgef. Unterhemden u. 
dazu paſſ. Unterhoſen, Jaeger farbig, Stück zu 55. 


1.50 ſchwere woll. Plüſch Back Unterhemden und Hoſen für 
Männer, warm und komfortabel für Winter. Preis 1.05. 
Schwere gerippte Cream Veſts u. Veinfleider für Damen, 3öc. 
Schwere gerippte Merino Veit3 u. Veinkleider fürDamen, 59. 


Aoderne Heb-Wailts zu 2.95 Schone Morgen-Iaken zu 3de 


Dies fcheint ein ungewöhnlich niedriger Preis zu feinfür "7 
fol hübfcheSacques. Teazledorn Tlannelette, in dumte 
len und hellen Schattirungen. BE 
In dunklen und hellen Scattirungen — Blumen, 
perfifche und Figuren-Mufter, mit Knopflod-Stitdh-" 
ing fantirt, für 38c. x 
Lange Kimonos, in dunflen und hellen perfiiden Muftern, 


Ahr werdet jogleich an einen Preis von $5 denfen, wenn 

Ahr fie zu fehen befommt, und diefer Preis entjpricht | 
| 
| 


tbatfächlich ihrem mirklichen Werthe. 


Gern, Neihen von Filet Spisen am Rüden u. Front, 
luffy Val. Auffles, Kimono Aermel, zu nur 2.95. 


Plaid ſeidene Waiſts von Taffeta, offene Front = 


mit tucded Schultern, Preis 1.90. 


Kleid eines ehrlichen Kauffahrteifchif> 


fes gab. 


War nie ermächtiat. 


Herr Maurice Rojenfeld, ebenfalls 


ben, daß die Direktoren Herrn Walfh 
nie zu der Verwerdung der Bantgelder 
Was Herr Fred 
M. Blount, Vizepräfident der Chicago 
National Bank, davon gewußt habe, 
fönne er nicht Jagen. Der Rebner 
fchilderte ferner, wie Walfh in das ihm 
gehörige Tageblatt „Chronicle“ Un 
fummen hineingeftedt habe. An dem 


Uniere Bajement:Bargaintijche 


Ein große Mannigfaltigfeit in hübjhen Suitings, gemiſch— 
ten Cheviot3, importirten Iimeeds, geichneiderten Suitings, 
| Shadoiw Plaid3 und Streifen, Shirtwaift Suitings, jchlichten 
Chiffon Ranamas, Storm Terges, franz. Serges, Clay Ser: 
Henriettad, Taffeta3, fancy Plaids, blauen und grimen 
Karrirungen, Seide gemifchten Noveltics, in allen beliebten 
Schattirungen, 6öc, T5c, Söc, 1.00 und 1.25 Stoffe, auf 
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fancy Seidenfloffen, 38€ 


Ohne Zweifel werben fich Käufer bon Seide zufammen- 3 


geän, 


' 5000 Yards reihe Plaid:Seide, 50€ 
| Ein foldes Sortiment von bübfcher Plaid Seide wırdd in E 
Chicago in diefer Caijon zu einem folden Prei3 noch nicht Er 
gezeigt. Eingejchlojjen find reiche Monotones, ziveis, dfeis 4 
und mehrfache KarbensKombinationen, in jeder reichen Hezbit- an 
Schattirung, auch hübjche Tartans—eine Gelegenheit, die ſich — 
nicht oft bietet ſolch prachtvolle Seide zu einem ſo niedrigen 
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ichaaren, wenn die Nachricht von dem grofen Bargain allgemein 8 
befannt wird. Reiche Shadow Rlaids, Streifen, Hairfines 
mit Heinen Jacqguard Figuren, genügend in blau, roth, 
w., Sortiment von Größen in jchwar= 
zen und weißen Shepherd GChed3, zu ungefähr der 
Hälfte des gewöhnlihen Retail - Breifes. 
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Preis zu faufen. Sorten, die big zu Töc verfauft werden, 50. = 


Kiſſenbezüge, 


Facon, 
mit Mole, für Söc. 


Schauriger Fund. 


Albert H. Olfons halbirte Leiche auf dem 
Hochbahngerüſt gefunden. 


Auf dem Hochbahngerüft an der 
Humboldt Boulevard=Halteftelle wurde 
heute früh um halb zwei Uhr die hal- 
birte Leiche des 22jährigen Albert H. 
Olſon, Nr. 889 Hancod Str., gefun- 
den. 

Der Verftorbene ftand al3 Hand- 
lungsgehilfe in Dienften der firma 
Montgomen, Ward & Co. Man 
muthmaßt, daß er furz zuvor von dem 


Blatt jeien insgefammt $1,611,104 | Bahnfteiqa gefallen und von einem 


verloren worden, in einem \ahre habe 
die Zeitung $452,707.32 eingenom— 


men, ihre Ausgaben jeien aber $712,: | Humboldt Xbe., 


meitlich fahrenden Hochbahnzuge, Mo- 
torführer Wm. Upham, Nr. 1444 
überfahren worden 


| 716.31 gewefen, in jenem Jahre der | war. 


— 63 heißt jebt, Papft Pius habe | Itriftsanmwalt führte aus, daß die | 
' Der Zeitung feien von der Bank große | gebracht, nachdem er, feinen Angaben 
Geldpfummen geliehen worden, und ber | gemäß, ein fnirfchendes Geräufch un— 
' Staatsprüfer habe Walfh gejagt, die | ter den Rädern gehört hatte. Man 
000 der Southern Indiana-Bahn bes 


jedem 
Gladys Vanderbilt von New Mork mit 
dem ungarifchen Grafen Szechenyi zu 
trauen. (Zuerft Hatte es geheißen, das 
folle gejtattet werden, wenn die fatho- 
lifche Trauung vor der proteftantifchen 
ftattfinde.) 


Werth $2000.00 
Zu wijien wie. 


Denn ein Mann fpät zum Früh: 
tüd fommt, ift e8 möglich, daß er fich 


fatholifhen Priefter verboten, | 


für die Vormittags-Arbeit jchädigt, | 


indem er fo fchnell it, daß er es nicht 
zu berdauen vermag, oder nur halb 
genug ißt. 


Wenn er zufällig weiß, daß er al: | 


len Nährmwerth, den er benöthigt zur | 


Stärfung des Gehirns und des Kör— 
pers in menigen Minuten erlangen 
fann dur den Genuß von Grape 
Nutz und Rahm, fo ift es gut. Ein 
Maſſ. Mann jchreibt: 

„Vor ungefähr 9 Jahren wurde ich 
bon Schmerzen im Kreuz und den 
Beinen Heimgefuht und zwar fo 
[hlimm, daß ich zwei oder dreimal 
auf dem Wege zur Arbeit ausruhen 
mußte. Schließlich, nachdem ich ver= 
Ichiedene Aerzte und Hofpitäler ver— 
fuht Hatte, mußte ich meine Arbeit 
aufgeben und auf3 Land’ gehen. 


| 
| 


ns verausgabte den größten Theil 


meines Geldes auf diefe Weife, pro> 
birte eleftrifche Gürtel aber nichts 
balf. Sie nannten e8 Rheumatismus, 
aber nachdem ich Alles auf den Fall 
Bezügliche gelefen hatte, fam ich zu 
dem Schluß, daß e8 Schwäche in den 
Nerven-Zentren jei und jah mich nad) 


eine Verzöge- | eiwas ı.m, die zu kräftigen. 


„Hufälig fiel mir ein Packet Grape 
Nutz in die Hände und ich las „Der 
Meg nah Wohlitadt“, das im Padet 
lag. Nachdem ich ein paar Padete 
gegeffen, wurde ich befler, die Schwä- 


Abflug, nachdem fie fich für Poft- | che verfhmwand und diefes tft mir me- 


fparkaffen und den PBadetpoitplan er- 
Härt Hatte. Poftmeifter Campbell 
bon Chicago wurde zum Verbands- 
präfidenten gewählt. 

— In St. Louis wurde die 17jäh- 
tige Therefe Sullivan, die ihren 


‚Bräutigam W. Landers im Auguft,d. 


%. tödtete, weil er ein Werfprechen, 
mit ihr auszugehen, nicht einhalten 
wollte, von ber Unflage des „Morde 
freigefprochen. 


* 


nigſtens 82000 werth. 

„Ich vermag jetzt ſehr ſchwer zu ar⸗ 
beiten und ſo ſchnell und viel zu gehen 
als die meiſten jüngeren Leute. Wenn 
meine Bekannten mich beſuchen, gebe 


Walſh'ſchen Banken, als ſie die Thü— 


ren ſchloſſen, 83,900,000 von der Ge- 


ſammt-Bondsausgabe von 84,400,- 


ſeſſen hätten, nämlich die Chicago 
National Bank 81,900,000, die Equi— 
table Truſt Co. 81,000,000 und eben⸗ 


Walſh habe 


Verluſt aͤlſo etwa 820,000 im Monat. 


Schuld müſſe verringert 
verſprochen, ſie binnen 


zwei Monaten auf $100,000 zu ber= 


merden. | fand die Leiche 


| 


Upham hatte den Zug zum Halten | 


in zwei Theilen zivi- 
ſchen den Schwellen feitgefeilt. 
Die gräßlich verjtümmelten Weber- 


| ringern, aber fein Verfprechen ebenfo | refte wurden in einer Ambulanz nad 


fo viel die Home Sapings Bank. Bon | 


den Banken hätte Waljh für 


dieſe 
Bonds 88,648,000 genommen, 


die 


Bonds ſeien vollſtändig werthlos und 


unverkäuflich geweſen. 
Als unbedeutend im Vergleich ſchil— 


derte Herr Dobyns die Geſchichte der 
Wiskonſin und Michigan-Bahn, einer 
Bahn ohne Einnahmen und ohne Aus— 
ſichten auf ſolche. Die Geſchichte ſei die 


der Ausgabe 


gleiche wie die der Illinois Southern, 
von werthloſen Bonds 
und deren Verkauf als werthvolle O— 


cherheiten an die Chicago National 


Bank, an die Equitable Truſt Co. und | 


an die Home Sapings Bank, und die 


"Entnehmung von Mbertaufenden von 


Dollars aus den Banken zur Fördes 
rung der Bahn. Ein anderes Walfh's 
ches Unternehmen fei die Gründung 
der Late Michigan Car Ferry Trans: 
portation Co. gemwejen, einer Gejell- 
ſchaft, welche zwei oder drei große 


Slachboote hatte und deren Bonds auf | mit dem Manne, den ih liebe, wohnen, 


die Banken abgeladen worden jeien. 
Ein unmait bezichtint. 


Bald darauf erhob der Redner ge= 


gen den Anwalt Ritfher die Anfchul= | 
digung, allen Machenjchaften des Anz= | 


geklagten den Schein der Gefeglichkeit 
gegeben zu haben. 

„sn diefer ganzen Zeit,” jagte Herr 
Dobyns, „war Herr Ritfher, der auch 
jet zu den Vertheidigern des Herrn 
Walſh gehörte, ver Rechtsberather für 
Sohn R. Walfh in deffen Unterneh: 
mungen. Als die Gefellichaften orga= 


nifirt wurden, al3 diefe Bonds ausges | 


geben wurden, thatfächlich bei Allem, 
mas damit zufammenbing, war Herr 
Ritfher zugegen und ala Herrn 


Walſh's Rechtsbeiſtand. Herr Walſh 


ich ihnen das Büchlein ‚Der Weg nach 


Wohlſtadt“ mit dem Rath, daß fie 
dahin gelangen, wenn ſie ihn wandeln. 
„Es bat ſeinen Grund“. Namen iſt 
durch die Poſtum Co., Battle Creek, 
Mich zu erfahren.“ 


— 


hatte ſeinen Anwalt immer zugegen, 
um dieſen krummen Geſchichten die ge 
ſetzliche Form zu geben und ſie zu ver- 
tuſchen und den Schein ſtrenger Recht⸗ 
lichkeit zu wahren. Herr Ritſher iſt 
ſehr ſchlau. Er war es, der dieſen 
Dingen ihren geſetzlichen Anſchein 
gab, der einem Seeräuberfchiff mit ei: 
ner Mannjchaft ‚Seeräuber auf ben 


frieblichen Gemäffern diefer Stadt das 


wenig gehalten wie die gleichen hin- 
fichtlich der anderen Darlehen. 
Schluß verficherte er, er habe nichts 
gejagt, oder einfließen lafjen, das er 
nicht bemeifen werde. Waljhs Hand- 
fungen, die Bücher feiner verfchiedenen 
Unternehmungen und feine eigenen 
Freunde und Geichäftsgenofjen mür- 
den die Bemweife erbringen. 


| 


dem Beltattungsgefchäft Nr. 794 W. 


Zum | North Ave. gejchafft. 


PTolizift Groat von der Wache an 
DW. North Ave. erhielt ven Auftrag, 
der Wittme die Irauerbotfcaft zu 
übermitteln. Niemand öffnete ihm. 
Von Nachbarn erfuhr er, daß meder 
Dlfon. noch deffen Frau feit geitern 
Morgen aejehen wurden. Die Nad- 


Nicht weniger ala 500 Bücher find | barn äußerten die Anfichg, daß bie 
im Gerichtsfaale aufaeftupelt und aus | rau ihre Mutter befucht habe. 


ihnen werben die Sachverjtändigen die 
Bemeife für die Anflagen vorlegen. 
Das wird etwa drei Wochen dauern 
und der ganze Prozeß etwa fünf Wo- 
hen. 


Da die Möglichkeit nicht audge- 
fhloffen ift, daß Olfon fich in felbit- 
mörberijcher Abficht vor den Zug ge: 
morfen hat, unter deffen Rädern er fein 
Leben aushauchte, hat die Polizei eine 


Als erſter Vertheidiger prach heute | Unterfuchung eingeleitet. 


Nachmittag Herr Ritiher. 


— — — 
Liebte einen underen. 


Was Frau Emma hall auf Vorhaltungen 
angeblich erwiderte. 


„Ich will lieber in zwei Zimmern 


als in einem Palaſt mit einem un— 
geliebten Manne“, ſoll Ftau Emma 
Hall zu Frau Olga Irving, 889 Weſt 
North Ave., geſagt haben, als letztere 
ihr vorhielt, daß ſie zu freundſchaftlich 
mit dem Verſicherungsagenten Robert 
Tanſey verkehre. Frau Irving war 
heute bei der Verhandlung des Hall⸗ 
fſchen Scheidungsprozeſſes vor Richter 
Ball auf dem Zeugenſtande. Nicholas 
Hall beſchuldigt ſeine Frau und Tan⸗ 
fey, daß ſie zuſammen zum Tanz und 
in Wirthſchaften gegangen ſeien, daß 
Tanſey einen Schlüſſel zur Thür von 
Frau Hall gehabt habe, ufm. Frau 
Hall, die im Haufe 1612 N. Fairfield 
ne. wohnt, aab zu, daß fie mit Tan 
fen mitunter auf der Straße zufam- 
mengetroffen fei, aber nur ganz zu= 
fällig. Hall hat feine Frau im Som- 
mer nach Entdedung ihrer angeblichen 
Beziehungen zu TIanfen verlaffen. 
Da3 Paar Hat einen fünfjährigen 
Sohn. Richter Ball will morgen feine 
Entjcheibung abgeben. 


gefet di? „Zonntagpofte 


Jrrte fi in der Slafche. 


Der 6öjährige W. T. Kenner, Nr. 
609 Elart Straße, Evaniton, erhob 
fih zu früher Morgenftunde, um Me- 
dizin zu nehmen. In der Dunfeleit 
irrte er fich in der Flafche und tranf 
ein giftige8 Desinfizirungsmittel. 
Sein Zuftand wird für äußerjt be= 
denklich gehalten. 
Präfident der W. T. Kenner & Son 
Medical Boot Company, Nr. 90 Was 
bajh Abe. 

Jhr Penny hin. 

Die fünfjährige Alice Gierfch, Nr. 
122 Lifter Ape., wurde geftern, als jie 
fich mit einem Penny in der Hand auf 
dem Wege nach der näclten Zuder- 
maarenhandlung befand, von einer El⸗ 
fion Ave. = Eleftrifchen erfaßt. Sie fiel 
in ben Yangforb und murde eine 
Strede von 30 Fuß mitgeführt, ehe e3 
dem Motorführer gelang, die Car zum 
Halten zu bringen. WS man bie 
Kleine nah Haufe trug, meinte fie, 
nicht ihrer leichten Berlegungen megen, 
fondern um den Penny, den fie ini er= 
ften Schred hatte fallen laffen und der 
unmiberbringlich hin war. 


— Aus der Anftruftionzftunde. — 
Unteroffizier: „Weffen fol der Solbat 
aub auf Urlaub immer eingeben? 
fein?"— Rekrut: „Des | 
offigiers. 


Betttücher, Kiſſenbezüge u. ſ. w. 
Vetttüher, flahe Naht, 72X90, 50c, 81X90, für 
ipeziell gute Qualität, Verfaufspreis zu 1 
Reiter von 4=4 gebleichtem Muslin, „132 bi3 8 Yards, 106. S 
Flannelette-Refter, mweih und fliegariig, Preis zu Tiec Ze 


Herr Kenner ift 


Herrn Unters 


Waltitofe- Bechauf, 5e Yard) 


* 


Längen v. 3 bis 12 Nd8., eingeichlofien find alle guten 
Indigo Schattirungen, in Gadet u. dunkel, and) fancye 
farbig, ichwarze u. weiße Shepherd Ched3 u. viele an« 
dere beliebte Mufter. Sämmtl. perfetteWaaren, Yd. de, 
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Sheure Kohlen, 


George Schwart im Stadtgericht um $25 
und die Koiten gefräntt, 


Der 3öjährige George Schwark, Rt. 4 


466 Weit Harrifon Str., der angeb- 
lich Student und Privatdozent #am 
„Sollege of Phyfictans and Gurs 


Die. 


Eorhon-Spiben zu 3c und de % 
Die Breiten rangiren bis zu 4 Zoll, und dies zeigt zur > 
Genüge, daß diefe Werthe ganz außerordentliche find,— 
Hübfehe Einfaffungen und Einfäge. : 
49€ die Yard für oriental. Allover Spigen, moderne, 
hübſche Muſter, cream oder weiß, gut 7560 werth. 
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Die Stoffe fülr eine hübjche Spigen-Waift fojten nur wenig, A 


Zmeite Sendung von den berühmten Wm.Simpfon Sons 7 
Kleider = Print = Refter — kurze Stüde, fehr gefucht don 5 
Retailer3 und als einer der beiten Einkäufe angefehen, 
der jemals bdagemejen ift. a 
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geons“, Harrifon und Monroe Sin, 7 


tft, wurde heute vom Stadtrichter Beil« 
ler um $25 und die Koften gefttaft, = 


meil er angeblich verfucht Hatte, einen 
Eimer Kohlen zu jtehlen. ew 
ALS Klägerin gegen ihn trat Frau 
Helma Polis auf, die im Haufe, im 
dem er wohnt, eine Speijewirthfchaft 


betreibt. Sie gab an, daß ihr in le= 
ter Zeit Kohlen geſtohlen wurden 
Als fie gejtern ein verbächtiges Ger * 


rauf in dem hinter ihrer Wohnung 
gelegenen Koblenlagerraum hörte, habe 
fie fih achte Hingefchlichen. und 


Schwart gefehen, der im Begriffe war, 


jeinen Eimer mit ihren Kohlen zu 
füllen. 


Sie habe ſich lautlos zurüdgezo- 


gen, einen Revolver geholt und auf ven 
Dieb einen Schuß abgefeuert. Schwark 
babe den Kohleneimer fallen laffen und 
jet die Treppe hinauf und in fein Zim= 
mer geflüchtet, deifen Thür er ihe vor 
der Nafje zufchlug und verriegelte, 


laftungszewgen ins Treffen. Da feine 
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Schmwark leugnete und führte Ent=«”” 
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Zeugen fich aber in Widerfprüche ver- 7 


mwidelten, 


fhuldig und verdonnerte ihn, nachdem 
er ihm eine derbe Standpaufe gehalten 


hatte, 


hielt ihm der Richter für = 
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Bruch geheilt 


In einerBehandlung, 


Kein Meiier 
Keine Schmerzen 


E3 ift ohne Frage. die’ 


erobartigfte und 
reichſte Behandlu 


je für diefes fchredlihe 
tdedt 
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Spalten beftätigt. Mei = 
L fine imo 


ne Beugniffe 
mer neu. 
Leiet diefeß: 
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Dr. Flint bat mi in 


einer Behandlung bow 
21. ER. Flint. 
22 Jahre Praris. meine 


fonnte 
Arbeit gerade e bot» 

ber meiterbeforgen. 3 überrafchte mid wirklich, 
den. Ib fann 
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Bruch gebeilt, "Be 
obrte Schmerzen, ei F 
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Geheilt vor einem Jahr und adt Monaten. 


Sch litt 15 Jahre lang an Brud auf der Kine 


ch 
len Seite und 12 Jahre lang auf der 


ch 
Yuguft Fiedbig, 4 & 2 
Ihr könnt diefe Behandlung fonit nirgemds 
balten. In meinen feid Ihe _eineg, 
zen und nachhaltigen a Se 


DR. E. N. FLINT, 
Vienna Medical Institu 
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Sogenannte Rüdwanderung. 


7° Die Einwanderung möglihft zu er: 
E fchmeren, ift jeit Jahren das Gehn- 
© juchtsziel aller großen republifanifchen 
© Staatsmänner gemejen. Selbit Präft- 

” dent Roofevelt hat in feinen Botfchaf- 
Rt ten wiederholt auf bie Gefahren hinge= 

Be imiejen, die dem Lande aus der Veber- 

= 9 Shmwenmmung mit unerwünfchten Ein- 
© manderern erwachjen mögen. Auch er 
nahm ohne Weiteres ‘an, daß alle 
= Fremden, die fi) in den Ver. Staaten 
= nad) Iohnender Arbeit umfehen wollen, 

- als „Einwanderer“ zu betrachten find, 
bie wenigjtens die Abficht zur dauern= 
ben Niederlaffung haben. Deshalb 
unterftübte „ein“ Einmwanderungsbüro 
= fneifrig alle Pläne, die auf eine. „ver= 
2 nünftigere Vertheilung” des Einwan- 
> derungsjtromes hinaußliefen, insbejon- 
7 tere auf feine Ablenfung nad den 
- Südftaaten. Wenn fchon die „Hunnen 
"und Dägo3“ nicht fernzuhalten wären, 
= fo follten fie wenigitens die Pläbe der 
= Meger einnehmen, die nicht länger für 
> die füblichen Farmer oder Pflanzer ar- 
= heiten wollen. Der Handelsfetgetär 
= mußte fi) foaar ein Gutachten anfer= 
tigen laffen, demzufolge die füblichen 
© Staatöregierungen dad Recht haben 
= Sollten, theils aus öffentlichen Mitteln, 
teils aus. freimilligen Beiträgen bon 
Privatperfonen etwanigen Einwande= 
tungsluftigen freie Ueberfahrt zu ge- 
E mähren und fie auf diefe Weife anzu 
E toden. Us der Generalanmwalt diefes 
= Butadhten für falfch erklärte, erhob 
ich ein ſolcher Entrüſtungsſturm, daß 
e es „für alle praktiſchen Zwecke“ doch 
wieder gelten laſſen mußte. 

Es ſtellt ſich aber heraus, daß ſo— 
wohl die Befürchtungen des Präſiden— 
> ten tie die Hoffnungen der Gübdftaa- 
= ten unbegründet gewefen find. Was 
= die „ausländifche” Preife in den Ver. 
= Staaten von jeher behauptet, die 

„amerifanifche“ aber jtet3 bejtritten 
> Hat, wird dur) die neueften „Aus- 

#° manderungsziffern“ vollauf bejtätigt. 

E Zrogdem nämlich noch gar fein Krach), 

© Sondern nur eine Geldfnappheit einge- 

E ‚treten ift, verlaflen die „unerwünfch- 

E ten Einwanderer” das Land bereits 
- in hellen Haufen. Hupbderttaufende 
- bon Stalienern, Griedhen, Kroaten, 
- - Elowalen und anzeren Süd- und Oft- 

europäern find im Monat Oktober und 

in ber eriten Novembermoche nach ih- 
> rer Heimath zurüdgefehrt, und trob- 
> dem ift der Zudrang noch jo groß, daf 
- bie Schiffägefelfhaften ihn nicht be— 
= Mältigen können. Gie haben nad) ih- 
zer eigenen Angabe nicht genug Dam: 
© pfer zur Verfügung, um die Maffe der 
© Rüdwanderer aufzunehmen. 

— Das beweiſt, daß die Unerwünſch— 
= ten im landläufigen Sinne des Wortes 
* überhaupt feine Ginmwanderer find, 
= fondern lediglich Arbeitfuchenve, bie 
© ‚ihre Arbeitäfraft in den Ber. Staaten 
© vorübergehend beifer verwerthen zu 
= Tonnen glauben, cs in ihrem Geburt2- 
- Iande. Wären die amerifanifchen Zei: 
"tungen und Gtaatsmänner über die 
"= PBorgänge in anderen Ländern befler 
unterrichtet, fo würden fie auch miffen, 
= daß die ländlichen Tagelöhner ar3 
= E&iübd- und Dfteuropa feinesmeg3 nur 
= bie größte Republik „beläftigen“. Gte 
gehen nah Deutfchland, Holland, 
* GSrofbritannien und neuerdings jogar 
nah Dänemark und Schweden. Wo 
> Ämmer eine ftarfe Nachfrage nad) Ar— 
beitern vorhanden ijt, die daheim nicht 
— gebedt werben fann, jtellen fich diefe 
Romanen und Slawen ein. Daß fie 
© ih den Ver. Staaten in größerer Zahl 
= augemwendet haben, al3 ben mittel» und 
> meiteuropätfchen Staaten, wird durch 
= Die Lage des amerifanifchen „Arbeit3= 
© marftes" hinreichend erklärt. Sie 
= wollen aber bierzulande meift ebenfo 
" Menig bleiben, wie etwa in Deutfch- 
= land. Sobald »ie Zeiten fehlechter 
= werben, reifen biefe Yugoögel mieber 
= ab, weil fie mit ihren Erfparnifien in 
> ihren heimifchen Dörfern viel länger 
” ausfommen, al3 in den fremden Groß- 
Htäbten und nbuftriemittelpuntten. 
° Anfäffig maden fid) nur die einiger: 
* mafen Gebildeten und Gejwyulten, die 

- auf dauernde Beichäftigung rechnen 
© Hber ein eigenes Gejchäft begründen 
Hönnen; diefe find aber fein uner- 
wünſchter Zuwachs. 

= Solange der Sefchäftsgang in ben 
Öfen. un Kulturländern fein 


Er 


fetiger ift, und auf „Buhms” immer 
Rüdihläge folgen, ift es offenbar ein 
" Bortheil, daß ein gewiffermaßen ela- 
ftifches Angebot von Arbeitskräften 
vorhanden * Der große Aufſchwung, 
den namentlich die Ver. Staaten im 
Iepten Jahrzehnt genommen haben, 
wäre unmöglich gemejen, wenn e3 ber 
Snbuftrie, dem Handel und dem Ver⸗ 
ehr. an Arbeitern gefehlt hätte. E38 
dare aber auch ein Unglüd, wenn bie 
Dur) den Niedergang bejchäftigungs- 
108 geimorbenen Yremblinge hier blie- 
‚, ben Arbeitgmarfi noch mehr 

ten oder fchließlich der öffentlichen 

X ze zur Laft fielen. Doc 

}; Staat3männern, die den Handel 
dem Auslande durch wahnwitzige 

Je zu unterbinden und ſelbſt die 
Erzeugniffe unſerer eigenen Kolo⸗ 
nien” auszufchließen fuchen, läßt » 
ein Berftändnig für die natürlichen 
ihaftlichen Vorgänge nicht er- 

m. Sie iwerben nach wie bor bie 
mmwanberungsgefege „berfchärfen” 
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BVom „Lande“ beſchämt. 


Die Chicagoer Weltpreſſe iſt ge— 
neigt, mit Geringſchätzung auf die 
„Landpreſſe“ und die Zeitungen ber 
mittleren und fleineren Städte hinab 
zubliden und gebärbet fich, als jet fie 
bimmelhoch .erhaben über diefe. Sind 
Papiergewiht und Seitenzahl, Ans 
zeigefpalten, fogenannte Jlluftrationen 
und die Menge feichten Klatſches maß— 
gebend, dann find fie es auch. Bemißt 
man den Werth einer Zeitung aber 
nah ihrem Streben nad Wahrheit 
und Recht, nah Griünblichkeit im 
Prüfen und Unparteilichfeit im Beur- 
theilen der Zuftände und vorliegenden 
Fragen, dann dürfte die fo fehr felbit> 
bewußte Weltpreſſe recht ſchlecht ab— 
ſchneiden und gezwungen ſein, ſich weit 
hinten hinzuſetzen und den ſogenann⸗ 
ien „Country Papers“ den erſten 
Rang einzuräumen. Die geſammte 
Chicagoer Weltpreſſe geht ſo ſtlaviſch 
gehorſam oder blind vertrauend im 
Gefolge der zur Anti-Saluhn-Liga 
zuſammengeſchloſſenen Fanatiker und 
herrſchſüchtigen Unterröcke, wie die 
frommen Schafe und Packeſel dem 
Leitthier folgen. Von eigenem Prüfen 
der Zuſtände und ſelbſtſtändigem, ge— 
wiſſenhaften Erwägen der ſogenann— 
ten „Saluhnfrage“, bezw. der Stel⸗ 
lungnahme der Liga, findet man bei 
ihr keine Spur, während man aus den 
Reihen der „Provinzblätter“ doch hier 
und da einmal ein kräftiges, beſonne— 
nes Wort hört, das fragt, wohin gehen 
wir? und, wozu wird es führen, wenn 
wir der Liga folgen? 

Das „Moline Mail and Journal“ 
bringt in feiner Nummer vom 9. No= 
bember einen Leitartikel, den bie Ma- 
her unjerer großen MWeltblätter ehr 
aufmerffam lefen und auswendig ler= 
nen, bezw. abdruden follten, wenn fie 
fih nicht imftande fühlen, feinen Ges 
danken in eigenen Worten Ausdrud zu 
geben. Das Moliner Blatt meilt auf 
das fiegreiche Vordringen der Prohibi— 
tion in vielen Theilen bes Landes 
(das in eben jenen Gegenden eine jtarfe 
Zunahme von Wpothefen erwarten 
läßt) und die außerordentliche Thätig- 
feit der „Anti-Seloon“-Liga hin und 
fieht fich dann das Wefen und Treiben 
diefer Liga jelbit stmas näher an: „E3 
mag viele Leute überrafchen, ijt aber 
troßdem wahr, daß diefe Organifation 
nahezu To viel Geld ausgibt, mie 
die politifehen Parteien in ihren natio= 
nalen und Staatlichen Wahlfampagnen 
ausgeben. Die „Anti-Saloon=Liga” 
ift genau das, was ihr Name bejaat: 
fie jucht die Wirthfchafren zu jchließen 
und fennt dabei feinerlet Rüdfichtnah- 
me.” Sie fei gegen örtliche Selbftregie- 
rung, wenn diefe ihr in der Erreihung 
ihres Ziele im Wege fei, für fie, wenn 
fie ihre Ziele fördere. Das Wefen und 
; Die Haltung der Liga feien trefflich 
' harakterifirt worben durch einen Dr. 
| McEafh, der früher an der Spibe ih- 
| res Jowaer Zweiges ftand, indem er 

von der jüngsten, wegen ihres ehrlichen 

Strebens, den Wünſchen des Volkes 
gerecht zu werden, allgemein geprieſe— 
nen Jowaer Geſetzgebung ſagte, der 
„Trubel“ mit den Mitgliedern dieſer 
Geſetzgebung ſei, daß ſie geneigt wa— 
ren, den von ihnen vertretenen Bezir— 
ken zu geben, was ihr „Volk“ wollte, 
ſtatt was es haben ſollte! 

Die Liga iſt, ſo führt das Blatt 
weiter aus, allen Argumenten zugun— 
ſten der örtlichen Selbſtregierung ge— 
genüber taub. Sie iſt entſchloſſen, je— 
der Gemeinde, auf krummem Wege, 
wenn's auf geradem nicht geht, zu ge— 
ben, was ſie ihrer, der Liga, Mei— 
nung nach haben ſollte, gleich— 
viel ob die Bürger das wollten oder 
nicht. Das iſt „überall, wo ſie beſteht, 
eine der auffälligſten Thatſachen“ im 
Weſen der Liga, — es ſteht aber in 
ſchärfſtem Widerſpruch zu dem Grund— 
ſatze, auf dem unſere republikaniſch— 
demokratiſche Regierungsform aufge— 
baut iſt, dem: daß die Bürger Fragen, 
die ſie ſelbſt betreffen, auch ſelbſt ent— 
ſcheiden ſollen. So ſei die ſo ſehr gut 
mit Geld verſehene Liga entſchloſſen, 
in der Wirthſchaftsfrage den Volks— 
willen nur dann gelten zu laſſen, wenn 
er mit ihrem, der Liga, Willen über— 
einſtimme. Sie kennzeichne ſich ſelbſt 
durch die Art der „Local Option“, die 
ſie befürworte. Ihr Motto ſei: „Wenn 
wir gewinnen, gewinnen wir; wenn 
wir verlieren, gewinnen wir trotzdem.“ 

Die niederträchtige Art der „Local 
Option“Abſtimmung iſt unſeren 
Weltblättern natürlich ebenfalls ganz 

genau bekannt, aber bislang hat noch 
keins den Muth gehabt wie das 
Moliner Blatt, zu erklären, daß darin 
keine Spur von Gerechtigkeit zu finden 
iſt, und daß jedem ernſten Beobachter 
der Gedanke kommen muß, ob nicht die 
Folgen ſolchen „Reformirens“ viel 
ſchlimmer ſein werden, als das 
„Uebel“, das beſeitigt werden ſoll. 
Das „Moline Mail and Journal“ 
ſagt: „Es iſt eine intereſſante Frage, 
ob die ‚Anti Saloon“⸗Liga die Wirth— 
ſchaft aus dem Lande hinaustreiben 
kann; es iſt ebenfalls eine intereſſante 
Frage, ob ihre Arbeitsweiſe zu einem 
Verluſt jener Liebe zur Selbſtregie— 
rung führen muß, die in der Kindheit 
der Republik ſo hoch geſchätzt wurde, 
und auf die ſo ſchöne Zukunftshoff— 
nungen aufgebaut wurden. Es iſt 
dringlich gerathen, ernſte Erwägung zu 
ſchenken der Frage, ob der Gleichmuth, 
den ein ſo großer Theil des Volkes 
dem Treiben der ‚Anti Saloon‘-Liga 
gegeniiber befunbet, nicht eine der ent- 
mutbigendften Thatſachen iſt, die 
Solche, die da glauben, daß örtliche 
Selbſtregierung der einzige Weg zu 
höherer Ziviliſation iſt, bisher zu be— 
obachten hatten. ...“ 

So fchreibt ein „Countrypaper” im 
Staate Jllinois, wo ba8 „Country“ 
angeblich mie ein Mann für Prohi- 
bition, Sonntagdzwang und wa3 fonft 

‚noch eintritt. Das Blatt weiß ganz 
genau, baß e3 heutzutage für gefähr- 
lich gilt, irgend welchen Zweifel an ber 
Fugendbolltommenheit und Unfehlbar- 
feit der „Anti Saloon”-Liga auszu- 
drüden; aber e3 fheut fich nicht, feiner 
Anficht recht deutlichen Ausbrud zu 
geben, während bie ‚großen 'ftolzen 
Meltblätter, ängftlih nach  jebem 
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Abendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 
Unterrockrauſchen und —e— } 


ſchen hinhorchend, ſtlavifch gehorſam 
den Weg gehen, von dem ſie wiſſen 
müſſen, daß er zum Verfall führen 
mu 


Die Meltpreffe mag bei - dem 
„Countrypaper“ in die Schule gehen. 
Wenn nur ein unferer großen Blät- 
ter den Muth hätte, ver Wahrheit die 
Ehre zu geben und zu jagen, was jedes 
guten PBatrioten und Freiheitäfreundes 
ehrliche Anficht fein muß — dann 
fönnte das Gefpenft des trodenen 
Sonntags nicht fogar hier in Chicago 
umgeben, und der Herr Staat3anmwalt 
würde ganz anders reden, als er jebt 
thut. Und dabei ift es Thatfache, daß 
das Lefepubliftum diefer Prejfe mit 9 
zulgegen bie „Anti Saloon"-Liga 
und ihre Pläne tft! — — — 


„Echweige recht.“ 


Daß Redefreibeit auch Schweige— 
freiheit bedeutet, iſt durch wenigſtens 
eine förmliche Entſcheidung eines ho— 
hen Gerichtshofes beſtätigt, und ver— 
ſteht ſich im Grunde von ſelbſt. Wer 
da reden muß, wo er ſchweigen möchte, 
iſt nicht minder unfrei in ſeiner Rede 
wie der, der da ſchweigen muß, wo er 
reden möchte. In dem zur gerichtlichen 
Entſcheidung gelangten Falle han— 
delte es ſich um ein Geſetz des 
Staates Georgia, welches gewiſſen 
Arbeitgebern (Eiſenbahn-, Telegra— 
phen= und anderen Korporationen) die 
Verpflichtung auflegte, jedem bon 
ihnen entlafjenen Angeftellten, fall3 er 
e3 verlangt, jhriftlich die Gründe fei- 
ner Entlaffung zu geben. Arbeiter— 
Gewerkſchaften hatten das Geſetz ver— 
langt, um zu verhüten, daß ihre Mit— 
glieder entlaſſen würden wegen Zuge— 
hörigkeit zur Gewerkſchaft oder wegen 
Thätigkeit im Intereſſe der Gewerk⸗— 
ſchaft. Genügen die Entlaſſungs— 
gründe der Gewerkſchaft nicht, erſchei— 
nen ſie ihr als eine ungerechte Maß— 
regelung des Arbeiters, ſo wird durch 
die Bekanntgebung der Gründe die 
Gelsgenheit gegeben, daß die Gemerf- 
Tchaft fi) des Gemaßregelten annimmt 
und feine Sache zu der ihrigen madt. 
Daz Gefeg wurde vom Staatäoberge- 
richt für verfaffungsmwidrig erklärt mit 
der Begründung, daß Treiheit des 
Schmweigen® ebenfo gut ein verfaj- 
fungsmäßiges Recht ift, wie Freiheit 
der Rede und Treibeit der BPreife. 
Folgeweiſe ſei ein Geſetz, melches je- 
mand zwingt, gegen ſeinen Willen zu 
einem Anderen zu ſprechen oder an ei— 
nen Anderen zu ſchreiben, wo die er— 
langte Kundgebung nicht im öffentli— 
chen Intereſſe erheiſcht wird, nicht 
minder eine Verletzung der verfaſ— 
ſungsmäßigen Freiheit, als eine geſetz— 
liche Aufhebung der Rede- oder der 
Preßfreiheit es ſein würde. 

* * * 


Doch wie es keine unbedingte Rede— 
oder Preßfreiheit gibt, gibt's auch 
keine unbedingte Schweigefreiheit. 
Wie es Geſetze gibt und geben muß, 
dem Mißbrauch der Rede- und Preß— 
freiheit zu ſteuern, ſo ſind Geſetze von— 
nöthen, Mißbrauch der Schweigfreiheit 
zu verhüten. Wenn es dafür noch ei— 
nes Beweiſes bedürfte, ſo würde (ganz 
abgeſehen von der Nothwendigkeit ge— 
richtlichen Zeugnißzwanges) das Ver— 
fahren ihn liefern, in welchem jetzt 
Herr Edward H. Harriman, ſeines 
Zeichens amerikaniſcher Eiſenbahnkai— 
ſer und Großmogul in Wallſtreet, ſein 
Recht des Mundhaltens verficht. 

Die Zwiſchenſtaatliche Verkehrskom— 
miſſion, von der das Verfahren in 
Gang gebracht worden iſt, ſucht die nä— 
heren Umſtände zu ergründen, unter 
denen die Union-Pazifikbahn in den 
Beſitz von 328,000,000 Antheilſcheinen 
der Illinois Zentralbahn gelangt iſt, 
die ihr zum Theil von Harriman, Ro— 
gers und Stillman verkauft worden 
ſind (verkauft zum Preiſe von $175 
pro Antheil, was nahezu der höchſte 
Preis iſt, den dieſe Aktien zemals im 
Markte gebracht haben; ihr heutiger 
Marktpreis ift ungefähr $122.) Die 
Kommilfion hatte deshalb Herrn Har: 
riman al3 Zeugen borgelaben und ihn 
gefragt: Db er, Rogers und Gtill- 
man bie bon ihnen verfauften 90,000 
Antheilfheine an fich gebracht hätten 
mit der Abficht, fie an die Union Pazi- 
fitbahn zu verfaufen? Dh ber Preis, 
zu dem fie die Aktien gekauft, nicht be- 
deutend niedriger war, alö der Preis, 
zu dem fie fie der Union Pazifitbahn 
verfauft haben? Ob Harriman aud) 
betheiligt mar an ben 15,000 Anthei- 
len, die der Union Pazififbahn von 
Kuhn, Zoeb & Eo. verfauft wurden? 
Dh auch diefe 15,000 angefauft wor: 
ben waren, um fie an bie Bahn zu ber- 
faufen? 


Yerner geht die Kommilfion zurüd 
auf den großen Schlag, welchen Har- 
riman im Sommer vorigen Aahres 
auggeführt hat, al3 er das Direfto- 
rium der Union-Pazifitbahn zufam- 
menrief zu der Halbjahresperfamm- 
lung, in melcher üblichermweife die bi3 
dahin halbjährlich bezahlte Dividende 
der Bahn erklärt werden follte, und 
nad Vertagung der Verfammlung je- 
de Mittheilung über die gefaßten Be- 
fhlüffe verweigerte, woburdh naturge- 
mäß da8 Gerücht entitand, daß bie 
übliche Dividende nicht erklärt wor— 
den fei, nicht hätte erklärt merven 
fönnen, wa3 ebenfo natürlich einen 
großen Preisfturz an der Börfe zur 
Tolge hatte. ES purzelten nicht nur 
die Union-Pazifikaktien, fondern- auch 
bie Aktien anderer „HarrimansBahs 
nen“. Nachdem dies gefchehen war, 
zwei Tage nad) der Verfammlung, er= 
folgte die Belanntmadhung, daß bie 
Dividende doch erflärt worden mar, 
und zwar nicht Sloß die übliche, fon- 
bern eine um 4 dv. 9. höhere Dipiten- 


be, Hatte die Bahn ihren Antheilha= - 


bern bi3 dahin zur Rate von 6 v. 9. 
bezahlt, To bezahlte fie ihnen nun zur 
Rate von 10 v. 9. Und maren bie 
Altien vorher gefallen, fo ftiegen fie 
nun, um 40 biß 50 Dollar das 
Stüd. Wer vorher Kenntnik gehabt 
bon ber Dipibenbe-Erflärung und 
fage 100,000 Attien angelauft hatte, 
ber hatte mit einem Schlage Milfio- 
nen berbient auf Koften der Anderen, 
bie durch die zmweitägige Verheimli— 
Kung hinters Licht wurden. 


- unterfuhende Kommijfion, 


* 


Selbftverftändlih zmeifelte Nie- 
mand, daß Harriman und Genofjen 
die von ihnen jelbft gejchaffene und 
felbftverftändlich nicht ohne Abſicht ge⸗ 
ihhaffene Gelegenheit meidlih ausge: 
nüßt hatten. Weshalb denn auch die 
weil fie 
einmal dabei ift, von Harriman zu 
wiſſen begehrt, ob er direkt oder indi- 
reft betheiligt mar an Witien, die in 
jenen Tagen in die Höhe getrieben 
wurden? Und ob er oder irgend mel- 
cher andere Direktor der Union=PBa- 
aififbahn Aktien diefer Bahn oder Als 
tien der damit zufammenhängenden 
Southern-Pazifitbahn vorher ange— 
fauft hatte in Vorausjicht der Preis— 
fteigerung? 

* * * 

Auf alle ſolche Fragen hat Herr 
Harriman die Antwort verweigert. 
Und da die Kommiſſion nicht ſelber die 
Macht hat zur Erzwingung von Ant—⸗ 
worten, ſo hat ſie die Sache vor den 
Bundesrichter Hough in New Xork | 
gebracht, damit der dem Harriman 
gebiete zu antworten. Worauf, falls 
auch dann noch beharrt würde auf der 
Weigerung, der widerſpenſtige Zeuge 
wegen Gerichtsmißachtung ohne weite⸗ 
res Federleſens ins Gefängniß ge— 
ſchickt werden könnte. Und vor dem 
Richter hat geſtern ein heißer juriſti— 
ſcher Kampf ſtattgefunden über die 
Berechtigung der Fragen und das 
Recht der Antwortverweigerung. 

Harriman's Anwälte, koſtſpielige 
Leuchten ihres Berufes, ſetzten ihre 
ganze Gelehrſamkeit daran, dem 
Richter zu beweiſen, daß die Kommiſ— 
ſion ſich um Dinge kümmert, die ihres 
Amtes nicht ſind. Die Macht der Bun—⸗ 
desregierung, mit deren Vollſtreckung 
die Kommiſſion betraut iſt, beſchränkt 
ſich auf Regelung des zwiſchenſtaatli- 
chen Handels. Selbſt wenn wirklich 
Harriman gethan hätte, weſſen man 
ihn bezichtigt, alſo Aktien gekauft hät— 
te an der New Morker Börfe oder 
ſonſtwo und ſie wieder verkauft hätte, 
ſo ſei das kein zwiſchenſtaatlicher 
Handel und erſt recht ſei die Dividen- 
denerklärung kein zwiſchenſtaatlicher 
Handel. Und wenn die Kommiſſion 
darauf erwidert, daß ſie die Unterſu— 
chung im beſonderen Auftrage des 
Kongreſſes führe, alſo gewiſſermaßen 
an Stelle des Kongreſſes, ſo iſt die 
Antwort der Vertheidiger darauf die, 
daß auch der Kongreß nicht berechtigt 
ſei, von einem Bürger mir nichts, dir 
nichts Auskunft über deſſen Privatge— 
ſchäfte zu fordern. Solche Auskunft 
könnte vielleicht gefordert werden, wo 
es um die Vollſtreckung eines verfaſ— 
ſungsmäßigen Geſetzes, eines Steuer⸗ 
Geſetzes zum Beiſpiel, oder um die 
Verfolgung eines Verbrechens ſich 
handelt. Aber weder handele es ſich 
hier um Steuergeſetze, noch ſei der An— 
kauf oder Verkauf von Aktien eine 
verbotene Handlung, derentwegen je— 
mand ſtrafrechtlich zur Verantwort— 
ung gezogen werden könnte. Auf die 
Erklaͤrung der anderen Seite, der 
Konarez brauche die Auskunft, ſeine 
gejeßgeberifchen Dbliegenheiten zu ers | 
füllen, fam bie Gegenerflärung: Der | 
Kongreß habe fein Recht, dem Diref- 
tor einer Privatforporation den Kauf 
oder Verkauf von Aktien zu verbieten, 
und wo er fein Recht der Gefegaebung | 
habe, ftehe ihm auch das Recht der 
Unterfuhung nicht zu. 

Nun will fich der Richter die Sache | 
einige Wochen überlegen und dann fei- 
ne Entfheidung abgeben. Und es ijt 
möglich genug, daß diefe Entjcheibung 
da3 beanspruchte Schmweigerecht auf- 
rechterhalten mird: denn aud die 
Sonne der Berfaffung jeheint über 
Gerechte und Ungerehte. Gelbitver- 
ſtändlich würde ſolche Entſcheidung 
aber nicht hindern, daß der Staat ein— 
ſchreitet, wo der Kongreß nicht das 
Recht des Einſchreitens hat, und daß 
der Staat, welcher den Korporationen 
ihre Gerechtſame ertheilt, auch Vor— 
ſorge trifft, deren Antheilhaber zu 
ſchuͤtzen gegen Machenſchaften der be— 
ſagten Art durch gehörige Regelung 
der Pflichten und Rechte ihrer Ver— 
waltungsräthe. Was übrigens ſchon 
längſt geſchehen hätte ſollen. 


Die deutſche Medizinſchule in 
Schanghai. 
Schanghai, 1. Oktober. 

Heute früh fand die feierlige Er- 
öffnung der deutjchen Mebizinfchule 
in Schanghai jtatt in Gegenwart des 
Schulvoritandes, des Vertreters der 
Deutſch-Aſiatiſchen Geſellſchaft in 
Berlin, die das Unternehmen mit vie— 
len Geldmitteln ausgeſtattet hat, des 
deutſchen Generalkonſuls und eines 
Abgeſandten des Generalgouverneurs 
Tuan-Fang von Nanking. Dieſer 
ſelbſt ſprach in ſeiner Begrüßungs— 
rede den Dank der Chineſen für die 
Freigebigkeit der Deutſchen aus, die in 
allen Wiſſenſchaften das Höchſte lei— 
ſteten, auf dem Gebiete kliniſcher For— 
ſchung allen anderen Nationen voran—⸗ 
gingen und nun ihre Schätze neidlos 
und freundſchaftlich den Chineſen 
mitzutheilen gewillt ſeien. 

Die Vorarbeiten, die zu der Errich— 
tung dieſer Schulanſtalt geführt ha— 
ben, ſind in Deutſchland bekannt. Iſt 
doch ihre Gründung nur durch reiche 
freiwillige Beiträge deutſcher Indu— 
ſtrieller und Finanzmänner, deutſcher 
Verleger und Hochſchulen möglich ge— 
worden. 

Die Schule beginnt ihr erſtes Se— 
meſter mit etwa achtzig Schülern aus 
allen Theilen Chinas, und die Entſen⸗ 
dung von acht Zöglingen der Nankin— 
ger Kriegsſchule, die auf Koſten des 
Generalgouverneurs die Schule beſu— 
chen follen, zeigt, daß auch das amt- 
liche China die Anftalt jtaatlih aner- 
tennt. So fteht zu boffen, daß die 
neue Schule im hinefiihden Geiftesle- 
ben eine große, fegengreiche Rolle fpie: 
len wird. x 

Wiſſenſchaftlichen Medizinunterricht 
hat es in China bisher noch nicht ge⸗ 
geben. Die gewöhnlichen chineſiſchen 
Aerzte ſind Quadſalber. Die Hoſpi⸗ 
talſchulen der Miſſionen ſowie bie 
amtliche engliſche Medizinſchule in 
Hongkong bilden Aerzte heran, bie 
man aber eher als beſſere Lazarettge⸗ 
hilfen bezeichnen kann. —— der 


neuen deutſchen Schule in einem Rie⸗ 


hier viel von ſich reden. 


ſchirte, 


nr 


14. November 1907. 


fenreich wie China eine gewaltigeWir- 
fungsmöglichteit bevor. 


[ 


! 


Genau wie in China "nd au in 


Sapan noch heute die meiften Aerzte 
nichts al3 mit altem hinefiihem Wif- 
fen ausgeftattete Kurpfufcher. Den in 
Miffionsfchulen ausgebildeten Aerzten 
entjprechen dort die praftiih ange- 
lernten Zöglinge der jogenannten mes 
diziniſchen Fachſchulen in Chiba, Sen⸗ 
dai, Okohama, Kanazawa und Naga— 
ſaki. 

Die eigentliche wiſſenſchaftlicheFor— 
fung fteht in Japan unter übermwäls- 
tigendem deutfchen Einfluß, wenn au 
gegenwärtig fein beutjcher Profeflor 
mehr an den Univerfitäten lehrt. Yür 
Mediziner ift die deutfche Sprache als 
unerläßlihe Worbedingung vorge— 
fchrieben; fie verftehen in ber Regel 
feine, andere fremde Sprade als 
Deutih, und die Aerzte bilden neben 
den Offizieren den feiten Kern der 
Kreife, die für Deutjchland und deut- 
ches Wefen ntereffe und Zuneigung 
befunden. 

Hoffen mir, daß die neue Schule, 
deren bdeutiche Spracdabtheilung ei> 
nem bdeutfchen Philologen unterjteht, 
unfere Bildung nah China trage. 


Diefe Ausficht erklärt auch die rege | 
die nach Generaljontul | 


Theilnahme, 
v. Buris Mittheilung der Kaiſer dem 
Unternehmen entgegenbringt. 

Zu den Erfolgen der Konferenz ge— 
hört ferner der Beſchluß, daß der Er» 
öffnung der Feindſeligkeiten eine 
Kriegserklärung vorausgehen muß. 
Das Glück der Japaner in den erſten 
Tagen des oſtaſiatiſchen Krieges 
drohte hier eine verhängnißvolle Un— 
ſicherheit herbeizuführen. 

Daß der engliſche Gedanke an eine 
Beſchränkung der Rüſtungen 


unaus⸗ 


führbar bleiben mußte, ſtand von 


vornherein feſt. 


England erkannte die 


Unmöglichkeit dadurch an, daß es gar 


nicht einmal mit einem formulirten 


Antrag hervortrat, ſondern ſich mit 
dem platoniſchen Wunſch begnügte, 


daß alle Mächte die Frage im Auge 
behalten möchten. Wer könnte 
dagegen ſein! Deutſchland hat allen 


wohl 


Unſere jährliche 
Bankfagungs » Offerte 


Freier 
Turkey 


mit Derfäufen 


Beginnend am 
Samjtag Morgen 
8. 16. November 


In unjeren zwei Läden 


North Avenue, 
Ede Larrabee Str. 


Blue Island Ave,, 
Ede 14. Str, 


Clothiers. | 


Grund zur Befriedigung, daß ed, nacdh= |" 


dem e3 jeine unmiberleglichen Gründe 
auseinandergejeht, jich von der gan 
zen Angelegenheit fern hielt. 
— ——— 
Die Polizei in der Rlemme. 


Aus Chriſtiania wird unter dem 19. 
Oktober geſchrieben: Das komiſche 
Schickſal eines Polizeiverbots macht 
Im Zirkus 
Orlando wird gegenwärtig eine Pan— 
tomime „Der ruſſiſch- japaniſche 
Krieg“ gegeben, in dem natürlich die 
Japaner den Sieg über ihre Gegner 
davontragen. Als nun hier am letz— 
ten Mittwoch ein aus drei Panzer— 
ſchiffen beſtehendes ruſſiſches Geſchwa— 
der eintraf, hielt die Polizei in ihrem 
Zartgefühl die Aufführung der Pan— 
tomime für unſchicklich und verbot ſie, 
ſolange die Ruſſen hier weilen. Un— 
glücklicherweiſe hatte aber das norwe— 
giſche Königspaar gleich für den fol— 
genden Tag ſeinen Beſuch im Zirkus 
angeſagt, und dem Polizeidirektor 
blieb nichts anderes übrig, als, der 
höheren Gewalt weichend, das Verbot 
zurückzunehmen. Dieſem Umſtand 
haben es die Chriſtianiger zu danken, 
daß ſie ſich auch trotz des ruſſiſchen 


Beſuches an der erfolgreichen Panto-⸗ 


mime ergötzen können. Der Vorſtel— 
lung am Donnerſtag wohnten übri— 
gens außer dem Königspaar auch ruſ— 
ſiſche Marineoffiziere bei, die ſich je— 
doch während der Pantomime, als 
eine japaniſche Truppenabtheilung mit 
ihrer Zandesflagge in die Arena mars 
bon den Pläten erhoben und 
den Zirkus verließen. 


-— — — — 


— Zeitgemäß.—Doktor Netter ver— 
ſchickt am erſten Jahrestage ſeiner 
Verheirathung an Verwandte und Be— 
kannte folgende Karte: „Dr. Netter 
und Lucie Netter, geb. Lieblich, Noch— 
vermählte.“ 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Margaretha Stroh 
im Alter von 21 Jahren, 6 Monaten und 10 
Tagen am 12. November fanft im Herrn ent—⸗ 
ſchlaäfen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 

Sreitag, den 15. November, um 11:30 U 
bom Trauerbaufe, 471 Well3 Etr., nad der 
St. Baul3 Kirde, Ordard Etr. und Kemper 
Place, und dann nah Waldheim. Um ftil 
Theilnahme Bitten die trauernden SHinterblie- 
benen: 

Clifabeth Stroh, geb. Ofwald, Mutter. 

William, Henry, Georg, Arthur und 

Walter, Brüder. 
Hattie und Sophie, Schweltern, 
nebft Verwandten, 


Tode8-Anzeige, 


reunden und Belannten die traurige Nad 
richt, dab unfer gefiebter Gatte, Sohn und 


Bruder 
John Steinam 

im Elternhaufe, 10 ®. 19. Str., früher 123 
25. Place, geitorben it. Beerdigung Sonntag, 
den 17. Nobember, um 9:30 Borm., nad der 
Kirche zum Heil. Herzen und dann mit Kutichen 
nad dem &t. Bonifazius Friedhof. Um ftille 
Iheilnabme Bitten: 

Gatherine Seinam acb. Frazier, Gattin. 

Sohn und Dena Steinam geb. Schidel, 


ern. 

William, George, Barbara, Gena, Anna 
und die beritorb. Franft und Eddie 
Steinam, Geichmwiiter. 


Tode8- Anzeige. 


‚Sreunden und DBelannten bie traurige Nach» 
richt, daß unfer geliebter Gatte und liebeboller 


Bater 
Karl U. Reiier 
am 13. November duch einen Unglüdsfal im 
Alter don 45 Jahren geitorben ift. Beerdigung 
am Bienitag, 19, Nod., 1 Uhr Nadhm., bom 
ZTrauerbaufe, 209 Warneriive., nach der Evang. 
Betbaniasirde, bon da aus nad dem Mont« 
rofe Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Reiſer, Gattin. 
Srieda, Wilgelm, Loniie, George, 
Lulu und der berftorbene get 
Meifer, Kinder. oft 


"Zodes-Anzeige 


Sreunden und Belannien die traurige Nadh- 
—* ‚daß meifte geliebte Gattin um liebe 
Mutter 


Babette Schulz 


im Alter bon 54 Jahren geitorben ift. Die Bes 


erdigung findet ftatt am Freitag, Nadmittag 
1 Uhr 30, vom Trauerhauje, 2575 N. Lamn» 
el Irving Barl, nad dem Montrofe 
riedhof. 
Erna und Robert, Kinder. 
pibe Ernft Schulz, Gatte. 


Zode8- Anzeige, 
Koerner Loge Nr. 54 D. M. P. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
ba weiter 
— Bertha Deittinger 
torben ift. Begr ni findet 5. ⸗ 
— — RE 
bourn E e Beamt 
ein N yuntt 1 Ube iu Dee Denekekte R 


— — 


Ameiſen⸗Kalender 


Todes- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachrigt, dak unfere geliebte Gattin, 
Mutter, Schwiegermutter u. Großmutter 

— Johannag Vachlin 
im Alter von 61 Jabhren, 4 Monaten und 
14 Tagen am 14. Nobdember, Morgens 2 
Uhr, felig im Herrn entichlafen- ilt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
17. November, Nahım. 1 Uhr 30, dom 
Trauerbaufe, Nr. 217 W. Melroie Str., 
nah der Concordia Kirche und bon da 
nah dem Montrofe Gottesader. Um 
ftille Iheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Albert Bachlin, Gatte. 
Fran William Licht, Carl Badı- 
lin, Frau D. Kroll, Fran ©. 
Eichelberg und Bertha Badı- 
lin, Kinder, nebit Schwieger- 
töchtern, Schwiegerföhnen, En» 

teln und Verwandten. 


ss 


Todces-Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein lieber Bater 
Ernſt Woll heim 
(Gatte der verſtorbenen Auguſta Wollheim), am 
13. November in ſeiner Wohnung, 4486 Prince⸗ 
ton Ave., im Alter bon 48 Jahren geſtorben iſt. 
Beerdigung Freitag, den 15. November, um 10 
Uhr Borm., mit Kutihen nad Waldheim. 
Ernuſt R. Wollheim, Sohn. 


Geftorben, Johanna Mundow, geliebte Muts 
ter, don Ed und Nohbn Mundom und. Mrs. 
Srieda Kramp. Beerdigung Steitag, um 1 
Uhr Nachmittags, dom Haufe ihres Sohnes, 
175 Hamburg Str., nad Waldheim. mdo 


Geftorben: Garl Boldt, aeliebter Gatte von 
Sophie Boldt, Vater von Bertha Haafe, Adelia 
Hildebrandt und Alvina Beder. Beerdigung bon 
467 Wafbburne Abe, Freitag Vormittag 10 
Uhr, nad Mount Greenwood. 


Zur Iehrreihen Unterhaltung für Groß und 
Klein! Gnte3 Stereoitop mit 100 verjdhichenen 
Bildern. Preis naar $1.50. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
406 Raudoipyb Str. — Teleshon: Gentral 5861, 


Kalender für 1908, 
Lahrer Hintende Bote 
Raiier-Kalender 20€ 
Pannes Familien-Kalender................. 15c 
Gartenlaube⸗Kalender 350 
Schalt-Kalender 
WO: NEBEN san suaanesreeenenn 20€ 

d biele andere borrätbig bei 


A. KROCH & CO., 


Tentiche Buchhandlung. 
26 Monroe Str. — Telephone Central —* 
oſon 


Guas. BURMEISTER & Son, 
Peihhenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 
Aufträge bon allen Tbeilen der Stadt prompt 


beforat. 7i9,didofa* 


Mount Auburn Gemetery 


Dal Park Ade., füblih bon Beriwbn. 
Näber zur Stadt liegend als irgend ein Fried⸗ 
bof auf der MWeitfeite. Daden Ave. Card 5 Eis 


Ferueime Gräber $10.00 für Ermadifene. 
Georg Schrade, Supt., 20 Jahre mit 
Waldheim.) Tel. Bermon 33, 


ice: 9% LaSalle Str. Tel. Main 1042 
Eithn Dffice zT don 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Rinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadiene, $10. 
5 Eent3 Cavwijare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 
zeltphone Humboldt 1512, 
13no&* | 


Waldheim. 


Einziger deuticher Tonfeffionslofer Friedho 
Ehleago. Durch Metropolitan Ho dr, — 
faits durch alle Straßenbahnen für 5 Gentö zu 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
jgönen tiedbhof au —* lun ba» 
en. Office: Dat Part—Zelephon ner J 
Stadt⸗Office 670 W. Chicago Ude. Tel. 751 — 


Philipp Maas, Se.  Yucab Schwab, Supt. 
Oipz* 


4, Stiftungsfeit und Ball 


veranitaltet vom 


' Zifteria Herren- und Damen-Ilnter- 


Rägungs-Berein von Chicago 


‘ Samitag, den 16. 907 der 
| reta-belle, 6953. Arbing Bart "Bibb 


ta 
| Bernard 


d Ede 

T. Tidets Sse die 
td und rer, 
nob10,14 


Zipfel-Müten: Bau 
beranjtaltet dom 
Deutidh - Amerifaniichen Gegenieitigen 
Unterftügungs: Berein 
Samftag, den 16. November 1907, in der Ar 
Yang Sur ende. Einteit Ss erton. 


Str. u 8 
Verſon. Irbing Pa Bou 
Ude. Card zur Halle, 


ER 


org 


Deutfches 


Theater in 
Besn 


Sonntag, den 17. November 1907, 
9. Abonnements »- Borftellung. 
Zum eriten Male! 


"MAMMON” 


L’EROE) 
Schaufpiel in 3 Alten von Glarice Tartufari. 
Deutfh don Joſef Mager. 
Eike 35c, 50c, Töc, $1, $1.50 jest au Baden. 
Gallerie 35c, von jegt an ebenfalls ſchoön Dons 
nerftag an der Kaffe au haben. 


POWERS 


dofafon 


Große italienifdhe Oper 
INTERNATIONAL THEATER 


Babaih Ave. u. Hubbard" Et.— Phone Har. 5353 
Hente Abend: 


IL TROVATORE 


Sreitag: Carmen. — Samſtag Matinee: Lucia 
die Lammermoor. — GSamitag Abend: Aida. 


41. Zahres : Ball 


Bücier-Anterllüßungs-Verein 


von Ghicage. 
Samitag, den 16. November 1907, 
in der Norbjeite Turnhalle, 


Elarf Str., nahe Chicago Ude. Tidet3 50€ @ 
Berion. Damen in Herrenbegleitung frei. fobo 


Großes Serbit: u. Ordensfeſt 
nebft Konzert und Ball, bon der Grofiloge de3 


Hrdens der Hermanns=Söhne u Töchter, 


unter güt. Mitwirk. der Liedertafel Eintracht. 
Sonntag, den 24. November 1907, in Schuen- 
ofens Halle, Milmaulee und Arpland Abe. 
idet3 die Perfon. Anfang 3% Uhr Nadım. 

mobofa 


The Relic House, 


Erfter Klaffe Pamilten - Refsrt, 
900 N. Clark Str. 
(Serenüber dem Lincoln Bark.) 
Dortreffliches Bonsert 


feden Abend und Sonntag Natmittag, 
— rpV 
Rudolph Mangelds Orcheſier. 


didofa 


Bekanntmachung. 


Die nächſte Exkurſion nach Elbertä, der deut⸗ 
ſchen Kolonie in Baldwin Couunth, Ala., iſt am 
Dienitag, den 19. November. — In diefer deut · 
ſchen Slonie wird fih Jedermann fofort bei» 
miich füblen. Bor lfaum 3 Jahren entitanden, 
find bier fhon Kirchen, Schulen,Läden, Hotel3 
u. f. w., und überall er man die beutidhe 
Sprache erklingen. Hier findet man frucdtbaren 
Boden, gefundes Klima, reined weiches 
nahe Märlte. Der Preiß beö Landes ift erreidy- 
bar für Alle. Wer alfo mitreifen will, der melde 
fi fofort. — 2. v. d. Led & Go, NMgenten, 
Zimmer 5, Kemper Bldg., Ede North Upe. und 
Haliteo Str., Chicago. nold—d33 


Die größte Auswahl in 
Lampen und 
Kronleuchtern 
für Gas, Elektrizität oder 


Oel empfiehlt für die Feier⸗ 
tage die altbekannte Firma 


—ILL 


482-84 Milwaukee Ave. 


Notiz: 10% Rabatt an al- 
len Saden, wenn Sie diefe 
Unnonce mitbringen. 


14nod,dofondi,6w 


Direkter Import. 
Mufilalien und Anfteumente ber deffesen Sorte, 

i Fabrila on der unveraleichlichen 
— —— 
beralſte dingungen. 


HENRY DETMER, 
260 Wabaſh Ave. Zel. Gen 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld 120 Randolph Str. 


ee DR 
. Gute erfie 
zei: 0846 Central, 





jet gmweimal am Tage. &y trifft 


MILWAUKEE 


Every bottle bearing 
f the familiar triangular \ 
| label and every glass \ 
that's drawn from a Blatz \ 
| keg is full of character. | 


Whether from Keg or Bottle 
the “Cream of Qyality” is a 
Blatz promise. Just ask for 
“Blatz”” and see thas you get it. 


Chicago Branch; Cor. Union and Erie Sts. 
Telephone Monroe 364 


VAL BLATZ BREWING CO. ER. 7.007 05 


Lofalberidjt. 
Bankverein haft Abhilfe. 


Er wird Zertifilste ausgeben, um 
dem Baargeld-Mangel zu ftenern, 


Sind hinreihend gededt. 


Eifenbahnen weifen ihre Agenten an, die 
Sertifitate anzunehmen. — Entlaffung 
zahlreicher Arbeiter in den Schlachthöfen 
wird durch ihre Ausgabe vermieden. 


Bankvereins-Zertififate für Lleinere 
Summen, um dem Mangel an Um— 
lauf3mitteln abzuhelfen, werden mor- 
gen vom Bankoerein ausgegeben mer- 
den, und Chicago wird zum erjten 
Male jeit dem Bürgerfriege ein Um- 
laufsmittel haben, das nicht durch 
Bundespfandbriefe oder Gold gebedt 
ift und nicht von „Onfel Sam“ herges 
jteilt wird. In einer Situng des Banfs 
bereing geitern Nachmittag wurde be- 
chlofien, vem Wunfche zahlreicher Ge- 
Ichäftsleute nachzulommen und ein 
Umlaufömittel zu bejchaffen. Probe- 
drude, von der Weftern Banknote Co. 
bergeftellt, wurden vorgelegt und gut— 
geheißen. Sie werden aus befonderem 
Papier vergejtellt, das eigens für den 
Bankverein angefertigt wird. Dadurch 
werden Fälſchungen unmöglich ge— 
macht. Die Zertifikate lauten auf 81, 
82, 85 und $10. Die $1-Scheine 
werden blau, die 82-Scheine gelb, die 
$5-Scheine grün und die $10-Scheine 
violett fein. Sie werden bon vier 
Banken, der 1. National-, der Corn 
Erhange National-, der Commercial 
Nationale und der Continental Na 
tionalbanf ausgegeben werben. “eber 
Dollar, der auf diefe Weife in Umlauf 
gejeßt wird, wird durch Werthpapiere 
im Nennmwerthe von $1.33 gededt fein. 

Erjatz für Baargeld, 


E3 wird angenommen,-daß bie Ber: 
tififate von der Bevölkerung ohne Z0- 
gern in Zahlung genommen werden. 
Sie werden bejonders von größeren 
Firmen, die zahlreiche Arbeitsträfte 
befhäftigen, in Zahlung gegeben mwer- 
den, bie fie von den Banken beziehen. 
Die Empfänger werben fie zur Be- 
zahlung ihrer Lebensbedürfnijje ver- 
menden. Die Gejchäftsleute, die fie er- 
halten, merben fie wieder bei ihren 
Banken hinterlegen, wo ihr Werth 
. ihnen qutgefchrieben wird. Die Zerti- 
fitate werden in Umlauf bleiben, fo- 
fange ein Bebürfniß dafür befteht. Gie 
fönnen nicht bei den beir. Banten ge- 
gen Baargeld umgetaufcht merben, 
merben aber an deifen Stelle in Zah: 
lung genommen. 

Daß die Zertifikate ohne Abzug in 
Zahlung genommen werden, darüber 
befteht bei den Mitgliedern des Bank: 
vereind fein Zweifel. Die Leiter von 
23 Eifenbahnen, bie in Chicago ein- 
münden, haben ihre Agenten angewie- 
fen, fie als Bezahlung für Eifenbahn- 
bilfette und Frachticheine anzunehmen. 
Aehnliche Anordnungen haben andere 
große Firmen erlaffen. Die mirb 
als eine genügenbe Garantie für ihren 
Werth angejehen. Die Ausgabe ber 
Zertififate wird der Ausftellung von 
Ched3 zur Bezahlung von Arbeitz- 
löhnen jeitend einer Menge Firmen 
und Arbeitgeber, über deren wirklichen 
Werth oftmald Zweifel beitanden, ein 
Ende machen. Ched3 diefer Art find 
in der vergangenen Woche in großen 
Mengen ausgeftellt worden und haben 
oft zu Unannehmlichfeiten geführt. 
Sie find nur von irgendwelchem 
Werth, folange der Ausiteller felbit 
zahlungsfähig ift. Die Zertifitate des 
Bankvereind werben bon ben in bem 
Verband vereinigten Banken Chicagos 
garantirt. 

Weitere Goldimporte. 


Hiefige Banken erhielten geftern 
größere Summen Golbes. Die Illi⸗ 
nois Truſt and Savings Bank er⸗ 
hielt, wie ſchon geſtern gemeldet, eine 
Million 
ſchatzamt, das ſie aus London einge⸗ 
führt hatte, Die Harris Truſt and 
Saving Bank erhielt $105,000 in 
Gold, die Continental Nationalbank 
$300,000. Die American Smelting 
and Refining Co. in South Chicago 
bat die Zahl ihrer Angeftellten verbop- 
pelt unb arbeitet A Nacht, um 
Be: und wer rren Then bie 

ünge in ington herzuſtellen. 
mal bie Woche abgingen, f 


in Gold von dem Unter» 


dungen Apothele für 


täglich aus den Bergwerken des We⸗ 
ſtens ein. Es wurden 400 weiüere 
Arbeiter angeſtellt. 


Entlaſſung von Arbeitern vermieden, 


Die Ausgabe von Zertififaten wird 
10,000 Arbeiter in ven Schlahhöfen in 
Lohn und Brot erhalten, die andern- 
falls bis zum 1. Dezember entlaffen 
worden mären, 6000 Schladthaus- 
arbeiter find bereit3 abgelohnt wörben. 
Die Großſchlächter erklärten gejtern, 
daß weitere Entlaſſungen infolge der 
Beihaffung eines Umlaufsmittels 
vermieden morben feien. Die Einfuhr 
bon lebendem Schlahtvieh ift um 50 
Proz. zurüdgegangen, da bie Groß- 
Ihlächter nicht das nöthige Geld zum 
Ankauf auftreiben konnten. Die Lohn 
liften ber großen Schlachthausfirmen 
bedingen eine wöchentliche Ausgabe von 
$500,000. Früher murben. die An- 
geftellten mit Ched3 bezahlt, in jüng» 
jter Zeit aber erhielten fie Baargelb. 
Die Schlahthausbefiter erklären e3 
für eine Unmöglichkeit, Baargeld- zur 
Bezahlung ihrer Angeftellten, zum An» 
fauf von Schladhtpied und zur Bes 
ftreitung der laufenden Ausgaben zu 
beichaffen. Die 6000 entlaffenen Xr- 
heiter werben voraussichtlich in kurzer 
Zeit tieder angeftellt werben. 


Ladenmädchen freigeſprochen. 


Verſuch, beſſere Arbeitsſtunden zu erlangen, 
iſt nicht ſtrafbar. 


Sechs Ladenmädchen mußten ſich 
geſtern im Gerichtshofe Stadtrichter 
Himes' wegen Ruheſtörung im Laden 
bon Louis Marfomwit, Nr. 912 Mil- 
mwaufee Uve., verantworten. Die juns 
gen Damen erzählten dem NRichter, 
daß Marktomwik ein anderen Qadenbe- 
fitern der Milmaufee Ave. gegebene 
DVeriprechen, feinen Laden am Mitt- 
woh, und Freitag Abend zu jchließen, 
nicht gehalten habe, und daß daher die 
übrigen Labenbefiter angekündigt 
hätten, dab fie auch ihre Läden an 
biefen Abenden offen halten müßten. 
Zwanzig Ladenmäbchen hätten fich 
darauf Hin nah dem Gefchäft von 
Markomwit begeben und jeine Frau 
erfucht, ihn au veranlaffen, fein Ver- 
fprechen zu halten. Marfomit ei das 
zu gefommen, habe fie aus feinem Las 
ben aemiefen und, al3 fie nicht fchnell 
genug gegangen jeien, jechs feitnehmen 
laffen. Richter Himes erflärte bie 


f Betttüchher und Bettzeng 


nn uni einerseits 
— — — — — — — — — — —— 


| 
| 


Angeklagten für unfchuldig, da ber | 


Verfuch, beffere Arbeitäftunden zu er= 
langen, nicht ungefetlich fei. 
m 
Au vollem Gange. 


Bazar in der Hordfeite » Turnhalle lockt 
zahlreihe Befucher an. 


In der Norbfeite-Turnhalle, mo die 
Gejelichaft Erholung ihren Wohlthä- 
tigfeits-Bazar abhält, ging e3 gejtern 
Abend bedeutend lebhafter zu, als am 
Eröffnungsabend. In .angeregter 
Stimmung drängten die vielen Befus 
cher fi) an den Berfaufsftänden, an 
den Glüdsrädern (darunter au ein 
„Monte Garlo* unter Leitung bon 
Herrn Schwane), in der Meinjtube 
und im deuifchen Dorf vergnügt dur) 
einander, m lebteren unterhielt Herr 
Hermann Diet die Gäfte mit Lieber: 
borträgen, während auf der Bühne ein 
Theaterftückhen flott gejpielt murbe 
und die Damen Elifabeth Regneri und 
8. Ehatrop durch Gefangsporträge bie 
Zuhörer erfreuten. Heute Nachmittag 
um 2 Uhr begann der lebte Tag des 
Bazars, das Unterhaltungsprogramm 
für heute Abend lautet: 


Sefangsvorträge...... . Germania Club 
Tiano = Solo.......... Frl. Eliſe Schmidt 
Piano- Selektionen. .. . Blanche Baum 


— Heiteres aus der Schule. — In 
der Religionsſtunde erzählt die kleine 
Dora: „Da ftieg Abraham vom Ejel 
und baute fi ein Haus; fo lange 
mußte er im Hotel wohnen.” 


Hämorrhoiden Fhnell 
im Haufe kurirt, 


Uugenblidliche Linderung, nachhaltige Het 
lung. — PBrobe-Padet frei verfchidt 
an alle in einfachem Amiclag. 


Noch nicht die Hälfte der Leiden und 
Qualen von 
aufgezählt. 
Euer Fall von Hämorrhoiden beinahe 
fo jhlimm ijt, daß Yhr die Schmerzen 
nit ertragen könnt, oder wenn Ihr 
durch ein fchretliches, vnjtillbares Rus 
den gequält jeid, oder auch nur einem 

elinden Yall von Hämorrhoiden habt, 
hramid Ssile Cure bringt pojitive 
und auch fchnelle Linderung. 

Ihr ‚braucht wicht alles zu glauben, 
was mir jelbft über diefes Mittel jas 

en. Wir mullen, daß e3 für fich felbit 
bist Mir mörhten Euch) heute ein 

reipadet der wunderbaren PByramib 
Bile Cure fhhiden. Wir müsfchen, daß 
hr Euch überzeugt, daß unfere Angas 
ben wahr find, daß NH. bie Refultate 
felbft verfpürt. * 

Befolgt etliche einfache Anmwelfuns 
gen. Werbet nachhaltig geheilt. 

Ihr braucht nicht einen Tag bei der 
Arbeit zu verfäumen, 

Keine Qualen durch Operationen. 

Keine großen Doftorrechnungen. 

Hier ift ein Brief von den vielen, die 


toir jeden Tag erhalten, one darum 


zu erfuchen: 

„Dreunde, ich fchreibe um Euch mite 
utheilen, tie gut bie Pyramib Pile 
ure in meinem alle gewirkt hat. 

SH gebrauchte Eure Probe und fie 
tirkte fo. gut, daß ich gleich zmel 
Shadteln Taufte, und ic gebrauchte 
eine und bin ein aanz anderer Mann. 
34, habe feine Schmerzen, teine Häs. 
morrhoiben. moran ich jeit mehr als 
50 Jahren gelitten hatte ‘und feine 
Linderung fand bis jeht, dant Ihres 
Heilmittels. Veräffentiicht meinen 
Namen, wen« Ihr wünſcht. Iſaac 
Smith, Wharton, Hm York“ 
Megen freie“ Brose fchreibt an bie 
db Deug €, 96 Byramib 
Building, Marfhall, Mich , oder 
tönnt die Boramid Pile Eure | 
50 Eent8 die Schachtel 


Hämorrhoiden murben je | Desplaines mit ber einbegriffenen Ges 
Aber ganz glei. Ob | fechtjame zur Ausnüßung der Wafler- 


| 
| 


mag. Der Ausfhuß hat bereits 


* ift aufgetaucht, —5* werth⸗ 
lemmiſſion a8 


Kg ’ re SE ® —— — 
Er, 


Chicago, Donnerftag, den 14, November 1907. 


5 kowest Prices Öür 


oSToN 


Bmeiter Floor, Dearborn Straße 


B6zöll. gebl. Mus: | 42;Öl1. gebl, Aurora |81X90zÖllige fchwere 
fin, große brauche | Vetttuchgeng —po» | umgebleichte Bett⸗ 
bare Längen, vd. 8| puläres wöohl be⸗tücher, 8zöll. Saum 
bis 10 Borm.,, —| tanntes Fabrilet— | für Hotelgebraud, 


ver dir. BE 10c 


9.00 Ihhwarze und Caflor Rerfen Coats, 4.98 


Die lebten Partien eines großen Einfaufs—lange, Ioje Facon, mannijh Kragen 
und Zapel3, oder ohne Kragen, in allen Größen für Damen und Mädchen. 


Gifh voll von Promenade Skirts, Räumung 49c 


2.00 und 2.50 PBromenaden - Röde für Damen und Mädchen, meijtens dunfelgraue, 
plaited Facon3, gut gemacht, einzelne Partien. 


3.50 Promenaden Skirts für Damen zu 1.49 


Panama Promenaden-Sfirt3, in jchwarz, blau u. braun, mit Falten, feineWollitoffe, 
in jchivarz u. Mifchungen, Streifen u. Cheds; Längen f. Damen u. Mädchen, 12 bi8 16. 


10.00 warme Winter Coats für Damen zu 5.98 


“of und angepafte Eoat3, hübfch mit Braid, Sammet und Coutache bejest, nur in 
chwarz, Coats, die überall für 10.00 verfauft werden. 


10.00, 12.00 u. 13.50 gefhneiderte Suits zu 4.98 


In Prince Chap Facon, verjchiedene Längen, Jadet mit Atla® gefüttert, voll plaiteb 
Sfirt mit Falten, alle Größen, gut geichneidert. Gute, warme Winter Suit2. 


Ein Tisch voll von Zlaneleiie Waills zu 191 


Warme Flannelette Waijt3 für Damen, offene Front, plaited und mit Knöpfen bes 


feßt, morgen, fo lange der Vorrath reicht, Eure Auswahl zu 19e. 


Fiſch voll von ſchweren kurzen Jackets, Ausw. 49t 


2.50 und 8.00 kurze Coats, in Größen für kleine Damen und Mädchen, 14 bis 16 
Jahre, nur in braunen und grauen Miſchungen. Auswahl zu 49c. 


(Zweiter Floor — Madiſon Straße.) 
Spezielle Baar-Einküufe von einer Anzahl überladener Fabriken—ſind die Urſache dieſer Erſparniſſe—ſehr beliebte, 


beſſere Auswah 


Ertra ſchwere Filz baumwollene 
Bett-Blankets, weich und warm, 
in Weiß, Tan und Grau, perfekt 
waſchend, ſpeziell Frei⸗ pr 
tag, per Paar 


Seit, da die u. Lente ihren Bebarf für das kalte Wetter kaufen — viele der Partien jind icon fort — falls Ihr aber morgen fommt, 


finden, al8 wie fie in irgend einem anderen Laden geboten wird. 


11—4 tmeiße deutfche mwollene Betts 
Dlantets, fanch Roman, blauer 
und Bint Border, mit Ziwirn 
—— pojıtiv 3.50 


werth, jpeziell per 1.98 


Paar zu 


15 Kiften Mufter dv. feinen herbit- 
und mwinterfchweren Comforters, 
alle gefüllt mit reiner weißer 
Suanitary:Baummolle, einige m. 
Sateen bezogen, andere m. fein: 
fter he — —T— ſehr 
anziehende Werthe, 

3.98, 3.48, 2.29... 98 


11 — ſchneeweiße, ſilbergraue u. 12 weiße, graue 


Standard Plaid reinwollene 
Bett-Blankets, garantirt, nicht 
einzulaufen, hübſche blaue und 
Pink Boarders, mit Seide oder 
Zwirn eingefaßte Kanten, langes 
fluffy Nap; völlig 5 Pfund 
fpeziell Freitag, » 
+ 


das Paar 95 


Eomforters, gefüllt mit guter, rei- 
ner Sanitary Watte, und bejo- 
gen mit feinem Silkoline, hands 


ufted und ftitched, 9 ß c 


volle Größe, Freitag.. 


1,260 Bett-Kiffen, 


gefaßt. 
den Winter, weich 


11-—4 graue, meiße und fancy per Paar 
mottled Bett-Blankets, extra 
ſchwer, einfach und twilled, per— 
feft wafchend, warm und dauer: 
haft, pojitiv $1.98 werth, Frei: 


tag, jo lange 3 61.29 


Kiften reichen 


Qualität franzö 


ſcher Wolle gefüllt, 
zu 5.98, 5.48, 4.48 


Gloafing3 


(Zweiter Yloor—Dearborn Str.) 
56zöll. 24-Unzen faney geſtreifte ſchwarze, 
ſchwarz und graue Iriſh Frieze und Chin— 
chilla Coatings für Knabenklei— 1 48 
der, wth. 2.75, Yd. 1.29 und.. A 
56zöll. f'eh Broadtail und Caracut ſchwere 
Cloakings, in dem neuen braun, Navy, 
grau und ſchwarz, gewöhnlich im Retali 
verkauft für 3.50, morgen, 
per Yard : 
56301. Ihwarze Meltons u. Thibets, Herbit: 
ftoffe, für 3 und F-Länge Damen-Coats, 
garantirt reine Molle, Werthe bis zu 2.75 
— per Yard 1.19 


(Vierter Floor— State Etr.) 

18 b. 18zöll. handgemachte reinlein. Bat⸗ 
tenberg Doylies, ſehr hübſche Muſter, im⸗ 
mer verkauft für 65c, für mor— 
gen markirt zu 

Bear Marke beſte Qual. Strick— 

Garn, ſpeziell, per Strang 280 

Brainard & Armftrongs wafchb. Sti- 1 
dereisSeide, in Haltern, Strang... c 

22x22301. leinene farbige Genterftüde, ge: 
ftempelt und Xinted, rvegul. 
3Ic-Ülerthe, Freitag. — 

Hübſche handgemachte Battenberg Pig 
Allover u. leinene enter, ge= 14 
mwöhntich 10c, fpeziell zu 20 


(Main Sloor, Dearborn Str.) 
Schwarze gerippte baumwollene 


für Babies für morgen, ſo 
dieſe Partie von 80 Dutzend 
hält, Eure Auswahl zu, 
das Paar 

für 


Faney Waaren 


| fchleudert hat. Die Vernehmung von 
Zeugen wird jet beginnen. 

Die Marjeilleg Land and Water 
Pomer Eo. und die W. D. Boyce Pas 
per Mill3 Eo., deren Anlagen am lis 
noi3 liegen, haben der Abmwafferbehörde 
die Nothmwenbdigfeit ver Erhöhuna und 
Verftärfung der Schutzdämme durch 
die Ortfchaft Marfeilles als dringend 
nothmendig gejchildert. 


Eine anzeblih aefährlibe Bahnweihe 


Im lebten Sylt geftattete ber 
Stadtrath der Chicags, Milmaufee & 
St. Paul-Bahn, eine Weiche über die 
Monticelo Ave., in unmittelbarer Nä= 
be ihres Hauptgeleifes, anzulegen; die 
Weiche wird zum Abladen von Yıadht 
benüßt, und die Monticello Une. ijt zus 
meilt durch Frachtzüge verfperrt. Die 
Ummohner gründeten jchließlich einen 
BVBerbefferungsperein, um ihrem Proteft 
gegen den den Verkehr, namentlich für 
Kinder auf dem Schulmege, gefährden 
den Unfug mehr Nachdrud zu verlei- 
ben, und gejtern Nachmittag nahm der 
Stadtrathsausfhuß für Straße. auf 
ber Weftfeite auch eine Befichtigung 
bor. Die Ummohner gaben ihrer Ent- 
rüftung lauten Ausprud und erklärten 
ein von einem Anwalt der Bahn gege- 
bene3 Berfprechen de3 Baue3 einer Un- 
terführung für Wind, Das Geleife 
liege auf ftädtifchem Eigenthum und 
folle entfernt merbeh. Der Vorfchlag, 
dat die Weiche nur zur Nachtzeit be- 
nüßt werde, wurde dahin beantmwortet, 
daß die Bahngefelichaft noch mort- 
brüchig werden würde, Der Ausfhuß 
Hill am zweitnächiten Montag Abend 
feine Entfcheidung treffen. in jener 
Gegend haben fich viele arme Familien 
angejiedelt und Heimftätten gegründet, 
deren Nuten und Werth fchon bavurd | 
ftarf beeinträchtigt mird, daß bie 
Bahngejelichaft das Hauptgeleife er= | 
böht Hat, mweit über das Niveau der 
Straße hinaus, 


Di» Steuereinfbäßung. 


Ungemein entgegenfommend hat fich 
die Staatsſteuerausgleichbehörde dieſes 
I in — — von Ge⸗ 
rechtſamen und des Aktienkapitals von 36 
JJ ben jet | Se nr Oo, acc mög 
pollftändig vorliegnden Berichten über 9 £ 
bie Eigentfums- und Steueriwerthe im 
2 —— der Eigen⸗ 

umswer ‚669,705 und ber | in. Papa: 
Steuerwerth, welcher ein Fünftel der .uigör. Witifeilung | gemorben. 
Summe ausmadt, $1,251,933,941. 
Lepterer verteilt fich folgendermaßen: 
Yahrhabe, $246,819,650; verbeflertes 
und nicht verbefferte3 Land, $391,- 
904,086; Bauftellen 
Eifenbahnen, 


Auf ewige Zeiten. 


So ſoll der Pachtvertrag der Eco⸗ 
nomy Light and Power Co. lauten. 


and Coke Co., nämlich 
immerhin 8100,000 weniger 
Vorjahre. 


Bahnweiche u. kleine Hausbeſitzer. 
Chicagoer Großunternehmer iſt, 
folgt: 

Chicago Ediſon Co., 
Commonwealth Electric, 
Chicago City Railway, $200 


Großforporationen in der Stenereinfhäß- 
ung begünftigt. —Abnahme des Sreibade 
befuchs und eine ihrer Urjachen. —Wirthe 
anfcheinend vogelfrei, 


$650 


Marihal Field & Co, 


Nicht auf amanzig Kahre, mie ber 
Generalanmwalt Stead in feinem Guts 
achten verfichert, fondern auf emige 
Zeiten haben die Staatsfanalftommif» 
ſäre das jtaatliche Ufergelänve am 


000; Univerfal Gas, $60,000; 
nois Tunnel, $300,000, 


traft an die Economy Light and Power 
Co. um ein Butterbrod verpachtet, mie 
SIham Randolph, der technifche Bei— 
rath der Staatstommijfton für innere 
Verbeflerungen, auf Grund des Wort- 
lautes des Vertrages behauptet. Wie 
ed jcheint, find bei dem „Kubhanel” 
namentlih die Kommifjäre Snively 
und Gadett betheiligt gemwefen, und fie 
weichen jebt dem Unterfuchungsaus- 
{huß der Legislatur nicht von ber 
Seite. Herr Randolph wies por dem 
Ausfhuß nah, dak die Firma bie 
vereinbarten Bedingungen nicht einge: 
halten, fondern vielmehr ihre Bauten 
400 Fuß oberhalb der ihr in den Plä- 
nen borgefchriebenen Stelle aufgeführt 
babe und das Flußbett jet unterhalb 
de3. Damms zum Theil auffülle. Die 
Anlage liegt ein wenig oberhalb bes 
Zufammenfluffes des Desplaines und 
bes SKantatee, welche zufammen dann 
den Illinois bilden. Herr Randolph 
wird den Gouverneur auf die Abwei— 
chung von den Plänen aufmerkſam 
machen, die allerdings durch techniſche 
Gründe bedingt würden. Ein Mit 
glied bes Unterfuhungsausfchuffes 
meinte, daß der Staat „einfach“ den 
Desplaines oberhalb der Anlage durch 
einen Kanal mit dem nahen Michigan 
und Slinois-Ranal verbinden folle, 
dann befäße bie Economy Co. mohl bie 
Anlage, aber fein Wafjer, denn ba3 
werde durch den Berbindungstanal ab« 
geleitet werden, ein Vorfchlag, deffen 
Ausführung den Staat in jehr toft- 
ſpielige Schadenerſatzprozeſſe verwickein 


jehßt 

ſo mancherlei vernommen, daß 
Unterſuchung über das anfänglich ges 
Ziel ausdehnen mag, und die 


feſtgeſtellt, 
Freibäder benützten, 


der Badeanſtalten geringer. 
der Einrichtung halten eine grün 


die Bäder ihren Zweck voll und 
erfüllen. 


—⸗ — —— — — —ñ — — — — — — — — — — — —— —— —— — 


ten. 


legen. 


lat Co. berechtigt war, die Anlage 
Bahnen, $7,852,520. Die Zunahme im 
Steuerwerth gegen das Vorjahr tft’ 

| $125,270,784. Abgefehen von ben Gi- 
bahnen, fällt bon ber Befteuerung- 


„Aur” ein „Saluhntieper'. 


andere 


x 


‚STATE.MADISON «we. DEARBORN STS 


Winter Außen-Gewänder für Damen zur I: im Bajement 


Viele zur Hälfte des Preifes, trosdem find hier viele Bartien-zu weniger ald der Hälfte des Preiieg — ( ? 
Rüdficht anf den Werth herabgejett worden — Dutende von ebenio guten Partien, die wir wegen Raummangel nicht beichreiben können, 


Blankets, feiner Sammt gefliehter 
Finiſh, fanch Borders und gut ein- 
Ein hübjches Blantet für 


zieller Preis, Freitag, 


250 wollene Comforterd, Mufter don Las 
ger- und NReifemuftern, 
großen öftliden Geichäft, 
zerfnittert, fonft aber tadellos; einige 
mit feinem franzöf. Cateen oder eriter 

f. Cambric überzogen, 


mit großen Lagen auftralt» o > 
I ſpegiell =. 95 


der-Strümpfe am freitag nur zu 
5e. 15c jehwarze wollene Strümpfe 


bon Freibriefen und Aetienfapitalten 
die Hälfte auf die People’ Gas Light 
$5,150,000, 
ala im | deſſen Gefchäft angefchlagen hatte und 
Auch die Pullman Eo, ift 
meit geringer, nämlich um $310,000, | mit 25 Tagen Strafabzug davon. 
mit nur $2,000,000, unter diefer Rus | Ganz freigefprocdhen wurden die Polis 
brif eingefchäßt worden. Die Einſchätz— 
ung ber Aktien und Tyreibriefe anderer | 


‚000; 
$140,000; 
‚000; 
North ShoreClectric, $30,000; Norths 
meitern Gas Light and Coke, $75,000; 
$50,000; 
Montgomery Ward, $15,000; U.Booth 
& Eo., $50,000; Butler Bro3., $20,- 


Abnahme des Freibad» Befucs. 


Ueber. die. Reinlichkeit, mangelnde 
Auffiht und auch über grobes Bench» 
men der die Aufficht führenden Polis 
ziiten in den ftäbtifchen Freibädern iſt 
im Laufe des Sommerz viel Klage qe= 
führt worden, und das Ergebniß ift eis 
ne Abnahme des Befuchs gemejen. 
ſtädtiſche Statiſtiler Groſſer hat jeht 
daß im Laufe des Som— 
mers 577,684 Perſonen die zwölf 
gegen 671,104 
im Vorjahre, und damals war diegahl 
Freunde 


Verbeflerung der Verwaltung biejer 
Anjtalten in der nächitjährigen Bade- 
zeit für durchaus nothmendig, follen 


Außerdem ift bei der unae= 
heuren Ausdehnung der Stadt die Bes 
nüßung der Babeanftalten für Abers 
taufende wegen der großen Entfernung 
ausgeſchloſſen oͤder doch auf denSams⸗ 
tag Nachmittag und die wenigen Stun⸗ 
den am Sonntag, an denen fie geöffnet 
find, befchräntt, und die Anlage weites 
rer Yreibäder ift daher Dringend gebo» 


Wieder eine „arbeime‘ Tunnelanlage. 


Alles ift in Chicago unter den Au» 


Stille an der LaSalle Straße einen 
Tunnel unter dem Fluß gebaut, 
erſt jetzt iſt davon dem Oberbaukom⸗ 


Folge iſt, daß die Stadt ſich das Recht 
geſichert hat, eine 243öllige Waſſer⸗ 
röhre in dem Telephon⸗Tunnel anzu» 
Der Korporationsanwalt hat 
begutachtet, daß die Chicago Telephone 


Erlaubniß der Stadt auszuführen. 


Zum ſiebenten Male ſtand der Poli⸗ 
— ——— —— 


Chief Artractions 


Lore 


Erſparniſſe an Waſchſtoſſfen 
Zweiter Floor, Dearborn Straße 
American u. Simpſon Klei⸗ 
—* ee ze 
au u. — 
7ic:Oual., Dd.... A34c 
Umosteag Ehürzen « Gingdam in 
allen populären Größe 
Ched®, morgen, 
fpeziell, Yard 


Feines baummwoll. Ehallie, Bur= 
u. u. Troupille, bunfele u. 
belle Farben, Japan. u. 4e 
Perfian Styles, Ad 

86:3öll. geblümte Silkoline, 

Entiofttfe und farben, far 
briteefter bon der 1%%cs 
Dualität, Yard 


i volfommen ränmen zn können, find die Preife sine 
| erwarten Euch ebenfall3. 


5.00 lange Winter Cöats für Damen zu 1.48 


50zÖllige Coat3, in Iofen Facond, Sammet befeste Kragen und Euff3, Größen für 
tädchen und Damen. Kequläre 5.00 Eoats, bi8 78 verfauft find. 


6.00 lofe gemifıhte Coats für Damen zu 2.98 


Zange Ioje Coat?, von geftreiften oder karrirten ſchweren Miihungen — Kragen mit 
—3 eingelegt, hüßich itrapped. Größen f. Damen, 34 bis 40, für Mädden: 14 5.20, 


8.00 lofe gemifdte Coats zu 3.98 


Eure Auswahl von diefen 8.00 Iangen lojen Coats, ſchwere wollene und ſchottiſche 
Stoffe, hübjch ftrapped und mit Sammet bejeßt, breite Sammet Euff3 u. ragen 
in fontraiticenden Schattirungen; ein Vargatn, der wohl nicht, wieder zu dem mor» 
gigen niedrigen Preis geboten wird. 


98c Schulter Shawls, Freitag zu 25 


800 Square Shulter Chatvls, gang mit Franfen, in braum, grau und rotd. Sicher» 
lich ein Bargain zu 25e. 


5.00, 6.00 und 7.50 Rinder Coats zu 2.98 


Winter-Coat3 für Kinder, von Sammet, Caracul Elotd, Pelz Clotd, Krimmer u. Mels 
"u 6 bi3 14 Nahre, gutes Sortiment Facons u. Sarben, bübfeh bejegt. Eine fels 
tene Gelegenheit morgen einen $5 bi3 7.50 Eoat zu dem jehr niedrigen Preis 
von nur 2.98 zu faufen. 


6.00 Eravenetted Coats zu 2.98 


Nur eine Meine Partie diefer Coat3 in lofen und halbpaſſenden Facons, volle Länge, 
plaited und jtrapped, in grau, braun und Oxford. 


verläffige Winter » Bettdeden — zu einer 
5 : werdet Ihr trogdem cine 


1000 Bett:Blantets, in grau und 
weiß, jchtver gefließt, fancy Bors 
ders, für einzelne Betten oder 


Kinder = Betten. So 18c BT 


und Tan Betts 


lange fte reichen, jedes. 
350 importirte deutſche Badero⸗ 
ben Blantets, in einer großen 
Auswahl hHübjcher Entwürfe, 
perjiihe und jap. Effefte, alles y 
“echte Farben, dunkler mittelmäs Er 
Biger und heller Grund, jehr ans 
ziehend und nüglic für Babes 
toben, Lounging Roben etc., 


regulär $1.75, ipes. 89€ 


für Freitag 


und warın; jpes 


bon einem 
einige leicht 


und 


einige find mit natürlichen Gänfefevern und andere mit einer guten Qualität hanbgerupfter gemifchter 
Federn gefüllt, einige find mit feinem fanch Art Tiding, deutihem Leinen Tiding und andere mit 
ACA Tiding überzogen, und für Freitag find fie Tpeziel marfirt zu 2.39, 1.98, 1.59, 1. 10, O8e und ................ re re ce 


Slrumpfmaaren 


390 
Kurzwaaren 


(Main Sloor, Madiſon Str.) 
S. H. & M. Corduroy Skirt-Einfaßband, 
per Yard zu lo 
Damen: und Kinder-Strumpfhalter. .... .*o 
DeLong’s Hump Haken und Defen — per 
BE euere ER 
Rein weiße Perkmuttertnöpfe, per Karte 5o 
Drohair Stirt Braid, große Breite * 
© 
Häfel: und Strid-Seide, für Tieg.... 1240 


Barbour's Leinen-Finiſh ſchwarzer du, 
c 


Mereerized Stirt Braid, farbig, 5:Yard 
Rolle für 20 


Tap 


(Fünfter Hloor—State Str.) 


Genügend hübjhe Tapeten H 38 
€ 


12 bei 14 Fuß Zimmer. 
10 RA en Wand: Tapeten.. twertd TBe 

1.14 
werth 2.50 


Kin: 
18 Yards Borten 
6 Rollen Deden: Tapeten. | 2.44 


6 Rolfen Deden-Tapeten. 
18 Yards Borten 


10 Rofl. ‚gefirniite Gold 
Wand: Tapeten 


10 Rollen Wand:Tapeten 
für Ehyjimmer 

lange 

vor⸗ 

18 Yards Borten mertb 4.50, 

Tapezieren aufivärts von 120 die Rolle. 


| der Disziplinarbehörbe. Da er „nur® | 
| einen Revolver auf den Wirth Chochos 
lowski, Nr. 991 Blue Island Ave., in 


Radikalkur 


nun DEE en 


Kervenlchwäche. 


Schwache, nerböfe Berfonen, grins! 
nungslofigleit und ſchlechten Traum 
tenden Ausflüffen, Bruft:, R 


auch „nur“ betrunfen war, jo fam er 


don 
| ziften McGuire und D’Malley, melche 

angeflagt worden waren, ohne jeden 
wie | Grund den Fuhrmann Hugo Xrnold, 
einen Deutfchen, verfnüppelt und bon 
Zeitungsverfaufsftänden Cents gejtoh- 
len zu haben, 

Das £oos foll entiheiden. 


Richter Ball hat in dem Streit um 
dad Bürgermeifteramt in Harvey ent- 
Ichieden, daß die beiben Bewerber 
Kerr und Frlemelling durch Ziehen von 
Strohhalmen feititellen jollen, mer 
bon ihnen das Amt verwalten joll. 
Kerr ijt jegt Bürgermeifter und hatte 
bei der Wahl zwei Stimmen mehr er- 
halten, al3 fein Nebenbuhler, biefer 
behauptet aber, e3 feien Wahlmogeleien 
borgefallen. 


und Hrobiinn wiebererlangt werben Lünnen — 
—* 3 Heilverfahren. Jeder fein eigenes 


Diefed auberordentlih intereflante unb 
reihe Bud (Auflage 1907), meldes bon 
und alt. Mann und frau, meleien werden 


TE 


marlen berfiegelt bezogen werden bon der 
Privat: Klinik, 181—6. Ave, 


New York, N. Y. 
10ma. ſadido. 


Sür Herren allein! 


Eintritt frei! 
re ee Banern SE 


lebe» 
lann gegen Einfendung don 25 Eent3 I 


Alie 


Ein gutes Geihäft. 


Die Pu'Iman Company verdiente im legten 
Jahre zwölf Prozent. 


Sn dem am 31. Jult abgelaufenen 
Jahre Hat die Pullman-Gejellihaft 
$4,149,455 NReineinnahmen erzielt. 
Da fie im lekten November . durch 
Veriheilung von $26,000,000 Aktien 
al3 Dividende ihr Kapital von $74,- 
000,000 auf $100,000,000 erhöht und 
zudem im Rechnungsjahre das alte 
wie das neue Kapital mit 8 Prozent 
verzinft hat, fo beläuft fich der Rein 
gewinn des Jahres auf mehr als 12 
Prozent von $100,000,000. 

Die, Roheinnahmen meifen die ges 
wöhnliche Zunahme auf. Im Laufe |. 
bes Jahres find 18,379,000 Reifende 
in den Wagen der Gejellichaft befür- 
dert und über 501,000,000 Meilen 
bon den Wagen zurüdgelegt worden. 
Die Zunahme in der Zahl der Rei» 
fenden betrug über 10, die Zunahme 
in der Meilenzahbl über 7 Prozent. 
Der Gefammtüberfhuß beläuft Int 
jet auf $5,256,219. in etwa fün 
Jahren wird die Gefellihaft in ber 
Lage fein, ihren Aktionären mieber 
$20,000,000 zu fchenten, fall3 bi3 da= | 
bin ihrem Grmerbseifer nicht buch 
ftaatlihe oder Bundes-Gejeggebung 
Shranten gezogen werben. 


‘a 344 su. State Sir, Ghicage, 

unentgeltlich zu beiuden. Man bei bier en 

nad der Natur in Wads und Gips 

Pre der hologie, Srantpeiide 
ze, logie, Rnocdenichre, ber Bez 

dauungs-Organe. Das Publilum ift eingeladen, 

den Urfprung der — Rafſe don 


Der 


lare 


Monftrofitäten. — Elubire 
Krantheiten und bon 
elben in den 


Zebensgroßen Abbilbungen 
d l uftanbe 
petit in Dies if eine Geieg die Ela 
elten im Leben finden. 
Eintritt frei! 
Offen täglih ben 8 Uhr Morgens bis Mitters 


Steie galerie der IL 
344 S. State Str., 


1e58*3 


dliche 


ganz 


Der neue B:fältswegweiier, 


Ein umfangreihes Werf über Handel und 
Wandel in Ebicago, 

Soeben ift der von ber Chicago 
Directory Co. herausgegebene neue 
Gefhäftsmwegmweifer - von Chicago er- 
Ichienen. Das Bud enthält in alpha» 
betifcher Reihenfolge und in Rubrilen 
geordnet eine Lifte aller Gefhäftshäu- 
jer in Chicago und den Borftäbten, 
auch fonft viel Wifjenswerthes, 3. B.: 
Ei, meifer durch alle jtäbtifchen, 
County>, 


ter und alle Gerichte; ein 


Da 
aller 


unb 
Die 
Europäifhe Weinfelraten. 


Zaut Vericht der „Merchants’ Zoan | der Straßen, der öffentlichen Hallen 
& Zruft Eo.“ ftellten fich heute die | und großen Gejchäfts- und Woh 
ohne | europätfchen Wechfelraten wie folgt: | bäube; eine Lifte der fremden Kor [ul 

Dentjhland: 100 Mark... .$23.70 i der oite 

Defterreid: 100 Kromen.... 20.26 unb 

Schweiz: 100 Franten....... 19.32 

olland: 100 Gulen. ...... 40.00 
änemark: 100 Kronen... 26.63 
Rußland: 100 Aubel........ 5123 





taat3- und Regierungäms » a 


fen m 


Krankheit verurjadt. 


Seute bezeichnen jett nadı neuer Anficht diefelben 
Krankheiten mit verfchiedenen YTamen. 


Hängt die Gesundheit des Menfchen 
bon einem Organ ab? Diefe Frage 
wird viel befprochen, feit 2. T. Cooper 
zuerſt feine Theorie aufftellte, daß ber 
Magen der wahre Sit bes Lebens ijt 
und daß die Gejundheit von ihm ab— 
hängt. 

Herr Cooper, ber wunderbaren Er- 
folg in dem Verkauf feiner neuen Me- 
dizin hatte, behauptet, daß der Magen 
für die meilten Krankheiten verant- 
wortlich tft und daß diefes Organ in 
der jegigen Generation fehwad it. In 
einer fürzlichen Befprechung über diefe 
Iheorie jagt er: „ch werde wieber- 
holt gefragt, weshalb meine Medizin 
fol) einen Erfolg hatte, mo immer ich 
jie einführtee Meine Antwort ift, 
„weil fie den Magen in normalen Zus 
ftand verjegt.“ Niemand wird leug- 
nen, daß es heute mehr halbfranfe 
Männer und Frauen gibt, als: je. zu= 
vor. hr Zuftand Tcheint nicht gefähr— 
lich zu fein. Sie find nur diefe meifte 
Zeit kränklich. Sie wiſſen nicht, was 
ihnen in Wirklichkeit fehlt. Sch Habe in 
den legten zwei Wochen mit taufenden 
geiproden und nur menige mußten, 
iooran fie litten, Einer ſagte Nervö— 
fität, ein anderer Nierenleiden, noch ein 
anderer Leberbefchmerden, manche 
Verjtopfung oder Herzleiden oder Zun= 
genleiven. Viele wurden, wie fie fag- 
ten, auf viele diefer Krankheiten zu 
verfchiedenen Zeiten behandelt. Eine 
Tehr häufige Klage tft, „ganz erfchöpft“ 
oder „immer müde“, oder „feinen Ap- 
petit“.“ 

Ich weiß poſitiv, daß alle dieſe chro— 
niſchen Beſchwerden durch Magenlei— 
den verurſacht werden und durch nichts 
anderem. Meine New Discovery ver— 
ſetzt den Magen in geſunden Zuſtand 
in ungefähr ſechs Wochen. Nur ſehr 
wenige Leute können krank ſein, wenn 


Eokalbericht. 


Ein Bandwurm:Tieet, 


Es wird gegen die Primärwahl-Dorlage 
ins feld geführt. 

David &. Shanahan, 
„Konfervativen“ Des Unterhaufes ber 
Staat3legislatur, überreichte 


dem SKonferenzausfhuß von Genat | 


und Unterhaus zur Berathung über 
die Oglesby’jche Primärmwahl-Vorlage 
in Springfield ein bandimurmartiges 
Ungeheuer von Probe-Wahlzettel zur 


Unterftügung feiner und feiner Hinz | 


termänner Behauptung, daß”es eine 
fchlimme Sache wäre, wenn die Wäh- 
ler das Recht hätten, fich bei den Pri— 
märmwahlen ihre Kandidaten jelbit 
auszuſuchen, anſtatt dieſes Geſchäft 
von den Politikern beſorgen-zu Aaſſen. 
Herr Shanahan iſt gegen. direkte Pri- 
märwahlen, weil er von ihnen die Zer— 
ſtörung der Herrſchaft der Partei— 
häuptlinge befürchtet. Von Bolitifern 
aus Coof County berathen, hat Sha= 
nahan die Wahltommilfion veranlaßt, 
 befagten Bandwurm nad) feinen eige> 
nen Angaben als Probe eines Pri- 
märmahlzettel3 in Coof County unter 
dem Oglesbygeſetz herzuſtellen. 
Nach ſeiner Schätzung würden ſich 
durchſchnittlich vier Kandidaten um 
jedes zu beſehende Staatsamt, ſechs 
um jedes Countyamt und ſechs um 
jedes ſtädtiſche Richteramt und jeden 


Sitz im Kongreß und in der Legisla— | 
tur bewerben. Dazu fümen dann noch 
die Präſidentſchafts-Elektoralkandida-⸗ 


ten, die Kandidaten für die National: 
fonventionen und die für die Bundes- 
fenatsfige, und auf bdiefe Art rechnet 
Shanahan glüclich 323 Namen und 
eine Länge von 9 Fub 6 Zoll für bie 
Chicagoer Primärmwahlzettel der Re: 
publifaner und Demokraten heraus. 
Die Konferenz mird fich zunächſt 
mit der Frage zu befaffen haben, ob 
fie fi an die Beftimmung des Vize 
gouberneur® Sherman halten muß, 
daß fie fi nur mit den jtreitigen 
Punkten der Vorlage zu befaffen habe. 
Kommt die Konferenz diejer Beitim- 
mung, über melche übrigen Sherman 
geſtern mit Gouv. Deneen eine Bejpre- 
hung hatte, nach, jo würde e8 unmög- 
lich fein, eine minderwerthige Vorlage 
an die Stelle der Dalesbyichen „zu 


eben. 
et Gefud) de3 Union Leagues 
„Klubs um Annahme der Vorlage be- 
Frommt Iaufende von Unterfehriften. 
— Nebenverdienſt. —Na, du machſt 
jet ooch jchon lange Finger, Auguft? 
r— mol, Willem, it verdien’ mir mat 


neben! 


530 Diamanten zu $25 


Be a ht pre an 5 Bl 

anı febt unfere erte bon . 

ten, und wir brauden Eu nicht aum Haus 
fen zuzureden. 


Wochentl. Zahhlungen von 831 wenn gewunſcht. 
812.50 Elgin⸗ —— Uhren 


Di wW ind in 5 
5.15 Peoäuten lin Geranfar" Bea 
u “ 1ele n 
Deraufen mir Tte mw 


4 .50c die Woche 


Krenis and — 
OLSEN & EBANN 


914 Republic Gebäube. 
209 STATE STR., 9. FLOOR 


einer der! 


heute | 


ihre Verdauung gut ift. Debhalb ver- 
faufe ich To viel von meiner Medizin. 
Sch habe, viele taufende Leute hiervon 
überzeugt und bie Anzahl mädjjt mit 
jedem Tage.“ 

Unter den fürzlich Belehrten bes 

Herrn Cooper ift Herr Edgar . 
Hinds, wohnhaft 6 Tappan Straße, 
Everett, Maff. Er hat folgendes hier- 
über zu jagen: 
„Seit adht Jahren litt ih an Ma- 
genbejchwerden. ch war nicht fo ran, 
um ba3 Bett hüten zu müjfen, aber 
mar fortwährend unmohl. Mein 
Thlimmites Leiden war, daß ich immer 
müde war, wenn ich Morgens auf- 
ftand, war ich jo müde, wie am Abend 
borher. 


Mein Uppetit war unregelmäßig 
und ich hatte Schwindelanfälle. Wenn 
ich längere Zeit ftand, hatte ich dumpfe 
Kreuzſchmerzen. Ich war nervös und 
ich hatte immer ein Gefühl, ala ob et= 
was ſchlimmes paſſiren müſſe. Ich 
hatte viele Arten Medizinen verſucht, 
aber keine half. 


„Ich hatte bereits alle Hoffnung auf 
Wiederherſtellung aufgegeben, als ich 
ſo viel von Cooper hörte, und ich be— 
ſchloß, ſeine Medizin zu verſuchen. Ich 
nahm eine Flaſche ſeiner New Disco— 
very und war über die Reſultate ſehr 
überraſcht. In etlichen Wochen nahm 
ich 12 Pfund zu. Ich kann jetzt alles 
eſſen und bin wie umgewandelt. Ich 
empfehle dieſe Medizin bereitwilligſt 
u. die an Magenbefchwerden Iei- 

en.” 

Sseber, der fich nicht guter Gefund- 
heit erfreut, jollte fich die Mühe neh- 
men Herren Cooper8 wunderbare Prä- 
parate fennen zu lernen. Wir verfau: 
fen fie in großen Quantitäten. — The 
Public Drug Eo., 150 State Straße. 


Im eigenen Haufe. 


Sprigenhaus und Bezirfswache durch Feuer 
faft gänzlich zerftört. 


Rette fih, wer kann. 


Das Spritenhaus Nr. 47- und bie 
ı angrenzende Bezirfswache, 75. Straße 
ı und Dobjon oe, Grand Croffing, 
| wurden heute früh durch Feuer fait 
| gänzlich zerftört. Beide waren Holz- 
häuſer. m zweiten Stod jchliefen ein 
! Dugend Feuerwehrleute und mehrere 
Voliziften, als das Feuer ausbrad). 
Sergeant Patrid Neynoldg entdecte 
ben Brand, der, mahrjcheinlich duch 
| Kurziehluß, im zmeiten Stod der 
| Wache berurfacht worden mar, medte 
| die Poliziften, die fie) fehleunigft im 
| Sicherheit brachten, und alarmirte die 
| Feuerwehr. Die Feuerwehrleute, die 
| gar nicht mußten, daß es im eigenen 
ı Haufe brannte, fprangen bon ihren 
Lagern, ließen fi an der’ Gleitftange 
hinunter und machten fi) dann, über 
ben Brandherd aufgeklärt, jofort an 
die Löfcharbeit. DieHolzhäufer brann= 
ten aber wie Zunder und lagen bald in 
| Trümmern. Der Schaden beläuft fi 
| auf etwa $16,000. Er vertheilt fich zu 
ı falt gleichen Theilen auf beide Ges 
ı bäube. 

sn der Wache befand fich zur Zeit 
ı auch nicht ein Gefangener ın Haft. 

Vorläufig werden die dienjtlichen An- 
| gelegenheiten der Wache von der zu 
Woodlamn aus erledigt. Da aber die 
Dielveapparate zerjtärt find, können 
die der Wache zu Grand Eroffing un: 
terjtellten PBoliziften von den Melde: 
fajten aus feinen Bericht erftatten. 

Geftörte Hachtrube. 

Sm Laden des Fleifchwaarenhänd- 
ls D. 8. Falone, Nr. 397 Des: 
plaines Str., brach heute zu früher 
Morgenjtunde Feuer aus. Die beiden 
über dem Laden wohnhaften Familien 
mußten auf die Straße flüchten. Der 
muthmaßlich durch Kurzſchluß verur— 
ſachte Brand blieb auf den Laden be— 
— und richtete etwa $200 Scha— 

en an. 


Sampe erplodir.t 
Ein angeblih durh die Erplofion 

einer zufällig umgemworfenen Yampe 
verurfachter Brand nöthigte heute 
Vormittag um neun Uhr die aus Li- 
tauern bejtehenden Bewohner des dreis 
ftöcdigen hölzernen Miethshaufes Nr. 
45 String Str. zur Fludt. Sie ent- 
famen audnahmslod. Die Dapid 
Swing Schule befindet fi in ber 
Nähe der Brandftätte. Dort wurde 
aber durch das Tyeuer feine Aufregung 
verurfahht. Der dur die Flammen 
angerichtete Schaden ift unerheblich. 

— — — 

ſteilerei. 


Fuhrleute gerathen ſich an State und 
Wafhington Str. in die Haare, 


An State und Wafhington Straße 
tief heute eine Keilerei ziwifchen zimei 
Fuhrleuten, Paul Rofter, 5703 Ah: 
land Xve., und George Hutchinfon, in 
Dienjten der Thorne Paper Company 
ftehend, nicht geringe Aufregung unter 
den Straßengängern Hervor. Hutchins 
fon, hinter dejfen Wagen Nofter fuhr, 
hielt fein Gefährt plöhlih an, um 
Straßengänger vorbeizulaffen. Die 
Deichjel von Rofter’s3 Wagen ftieß nun 
mit großer Gewaii in den Binteren 
Theil des von Hutchinfon gelentten, 
der feine Peitjche padte, abfprang und 
Rofter mit dem Peitfchenftiel einen fo 
mwudtigen Schlag auf die Stirn ver- 
fegte, daß er eine ziemlich tiefe Wunde 
erlitt. Rajch berbeieilende Poliziften 
trennten bie Kämpfer. . Hutchinfon 
murbe verhaftet, Rofter in dag Sprech» 
gimmer eines Arztes gebracht, der ihn 
verband. Dann fchaffte man ihn nad 
feiner Wohnung. 


Dampfernachrichten. 


vahche in ſm 


Ließ ſeine Wuth an Geigen ans 
und muß nun brummen. 


Wie Waare ausgeboten. 


AUngeblihe Mädchenhändler vor dem Ric 
ter.— Sprung aus dem Senfter. — Schoß 
feine Nichte an. — Don Sarbigen ausge: 
plündert. — Der Schnitter Tod. 


| 

Der 35jährige Pianoftimmer Geor- 
ge D’Sullivan, Nr. 674 63. Straße, 
| murde heute dem Stadtrichter Marmell 
| unter der Antlage vorgeführt, im Las 


| den feines Arbeitgebers B. %. Carr, | 


Nr. 674 63. Straße, ohne jegliche Ber 
anlafjung zwei werthoolle Geigen zer= 
trümmert zu haben. 


„Das ftimmt,“ jagte der Angeklagte. | 


„I war aber jehmwer gereizt worden. 
‚Meine Frau ift Hübfh, Carr auch nicht 


übel. Er hat meiner Frau unter meis | 
Gengende | 


ner Naſe den Hof gemadt. 
Blide haben jih Die Beiden zus 
geworfen. Als mir die Gefchichte zu 
bunt murbe, habe iy, bon gerechten 
Zorn gepadt, die beiden Wimmerhöl- 
zer furz und flein gefchlagen.“ 

Carr ſtellte in Abrede, dem Ange— 
klagten je ins Gehege gekommen zu 
ſein. 

O'Sullivan wurde um 835 und die 


Koſten geſtraft und, da er zahlungsun-⸗ 
fähig mar, dem ſtädtiſchen Arbeitshau— 


fe übermiejen. 
Derworfenes Gelichter. 


Der Klopffechter „Shicago ad“ | 


Dailey’und die Dirne Kittie Bromn 


wurden gejtern Abend fejtgenommen, ') 


nachdem jie angeblich mit zwei am 
Nachmittag aus der ftaatlichen 
Swanggerziehungzanftalt für Mädchen 
zu Geneva geflüchteten Zöglingen, der 
20jährigen Lizzie Williams und ber 
17jährigen Edith MeLindray, an Ar: 
mour Ube. von Bordell zu Bordell ge- 
gangen waren und verjucht hatten, Die 
„File Waare” zu verfchachern. 

Da die gleichfalls verhafteten auser- 
forenen Opfer dem Richter Newcomer 
gegenüber angaben, daß der Schanf- 
wirth Albert Bernſtein, in deſſen 
Wirthſchaft, Nr. 165 Halſted Straße, 
ſie mehrere Stunden zugebracht hätten, 
ſie dem Daily vorgeſtellt und ſie letz— 
teren erſucht hätten, ihnen ein „Unter— 
kommen“ zu verſchaffen, verſchob der 
Richter die Verhandlung und wies die 
Polizei an, ihm Bernſtein vorzuführen. 

Daily und die Brown verſichern, nur 
beabſichtigt zu haben, den Mädchen 
eine Wohnung zu beſorgen. 

Im Verfolgungswahn. 


Vom Wahn befangen, daß Jemand 
ihn tödten wolle, ſtürzte ſich heute 
früh um drei Uhr der Aljährige James 
Hobby aus einem Feniter feines im 2. 
Stod des Haufes Nr. 4314 Afhland 
Ave. gelegenen Zimmer. Sein Zim- 
mergenofje, Henry Blom, der dur 
fein Gejchrei au8 dem Schlafe ge= 
Ihredt worden war, hatte fich vergeb- 
lich bemüht, ihm rechtzeitig zu paden. 
Er fand den unglüdlichen Genofjen 
fchwer verlegt auf dem Bürgerfteige 
liegend und veranlaßte feine Ueber- 
führung nad dem County-Hofpital. 
= Hobbys Auftommen wird geziei- 
elt, 


Mord im Herzen. 
Um den Beſitz eines Pianos war 


Fehde entbrannt zwiſchen den beiden 


Söhnen J. W. und John und den drei 
Töchtern der Frau Mary Harkins, Nr. 
6606 Morgan Str., Mary Harkins, 
Frau Fannie Creed und Frau Wm. 
Swiers, die, mit einer Ausnahme, im 
Hauſe Nr. 6619 Morgan Str. woh— 
nen. Die Kinder hatten vor mehreren 
Wochen das Piano auf Abſchlagszah— 
lung erſtanden und ſich verpflichtet, zu 
gleichen Theilen den Kaufpreis abzu— 
tragen. Der Streit entbrannte dar— 
über, wem das Inſtrument endgiltig 
gehören ſollte. Nach wiederholten 
ſtürmiſchen Auseinanderſetzungen be— 
ſchloß geſtern Nachmittag J. W. Har— 
kins, den Familienhader zu einem blu— 
tigen Abſchluß zu bringen. In jeder 
Hand einen Revolver, ſprach er im 
Hauſe der Schweſtern vor und begehrte 


Leichte 
Back - Tage 


Cie Fönnen ' fih Ihre 
Badtage fehbr erleichtern, 
keil gute Mefultate Teich: 
ter erzielt werden fönnen, 
HM. ivenn Sie lernen, iweldhe 
ng eritaunlih tirkfame Hilfe 
"&ie an der edten 


\ / Kingsford’s 
iS’ Üswego 
Corn $tarch 


“ Haben. DBeilert Ausfehen, Dualts 
tät und Feinbeit vieler Alltaggipeifen 
— Brod, Saucen, Suppen, Gelee, Bad- 
maaren etc.; madt das Deilert jehr , 
Thmadhaft. Die Standard-Que- ; 
lität feit über einem balbem 
Sadrhundert. Entnebmen Sie 
ale NKenntniß darüber aus 
unferem Buch : 
DOriginal-Nezepte und 
Küchen-Anleitungnen, 
in weldem Alice Carey Was 
zu und Janet M, Hill 
das Ergebniß Jpeziellen Stu⸗ 
diums über diefe wunderbare ° 


tebigfte_ Prod wüns 
den. @eit über fünfsig 
Sabren in Ostwego her» 
geitellt. 

Ale 


Grocerd, Pfu 
Radete—10 ent. 


aangen. 
Montreal: Lake ichigen, nach London und Ant-⸗ 
werpen. : 


Abendpoft, Chicag 


Einlaß. Als Ihm nicht geöffnet wurde, 
— er mit den Worten: Ich tödte 
ede von Euch, ob Ihr öffnet oder 
nicht!“ eine Anzahl Kugeln durch die 
Thür, hinter der die Schweſtern ftan- 
den. Von einer Kugel wurde ſeine 
17jährige Nichte Keena in die rechte 
Schulter getroffen. Nhre Tanten 
fchleppten die Wermunbete mit fich 
fort und flüchteten gu einem Nachbar. 
Der Schießbold, der fih inzmijchen 
Einlaß in die Wohnung verfchafft 
hatte, fanbte ihnen von einem Fenſter 
aus mehrere blaue Bohnen nad. Als 
von Nachbarn aeholte Poliziften ein— 
trafen, gab Harfins Tyerfengeld. Er 
wurde nach heißer Jagd verhaftet, als 
er aus einer an 65. und Carpenter 
' Str. gelegenen Wirthfchaft trat, in ber 
er verjucht hatte, feine Revolver zu 
beriteden. 

Die Vermmundete wurde, nachdem ein 
Arzt fie verbunden hatte, nah der 
Wohnung ihrer Tante Frau Stier, 
ı Nr. 6537 Emerald Upe., aeichafft. 

J. W. Harkins hat als Kundſchafter 
auf engliſcher Seite den Burenkrieg 
mitgemacht. 

In den Eisſchrank. 

Zwei Farbige betraten zu früher 
Morgenſtunde Emil Loehrs Wirth— 
ſchaft, Nr. 226 Chicago Ave., ſperrten 
den Schankkellner John Holmquiſt in 
den Eisſchrank, plünderten den Kaſ— 
ſenapparat um den aus 310 beſtehen— 
den Inhalt, genehmigten einige Ra— 
chenputzer, ſteckten ſich Glimmſtengel 
in's Geſicht und ſuchten dann erſt das 
Weite. Sie ſind unbehelligt entkom— 
men. 

Holmquift murde von Xoehr, der 
; jeine Hilferufe gehört hatte, au dem 
ı fühlen Gefängniß befreit. Der arme 
Teufel war faſt erſtarrt. 

Abends wurde A. L. Fiſh, Nr. 4508 
Drexel Boulevard, an 38. Str. und 
Prairie Ave. von zwei Negern überfal- 
len und um 820 in Baar und ſeine 
Diamantnadel beraubt. Die Ban— 
diten wurden von Straßengängern 
verfolgt, entkamen aber in einer, dunk— 
len Gaſſe. 

Plötzlich geſtorben. 

In ſeiner Wohnung, Nr. 925 Da— 
vis Straße, erlag geſtern Abend der 
63jährige frühere Kolonialwaaren— 
händler Philipp Weis, wie man an— 
nimmt, einem Schlaganfalle. Er war 
eben von einem Spaziergange zurück— 
gekehrt und griff nach einer auf dem 
Tiſche liegenden Zeitung, als er zu 
ſchwanken begann. Sein Sohn fing 
ihn in ſeinen Armen auf. Einen Au— 
genblick ſpäter war der alte Herr todt. 


Immer gerecht. 


Der wegen angeblicher Vagabunde 
verhaftete George Seymour aus To— 


ledo, Ohio, wurde geſtern vom Stadt— | 
Die 


richter Fake ftraffrei entlafjen. 
Detektives, die ihn, zwei Stunden nad) 
feiner Anfunft in Chicago, feitge- 
nommen hatten, jagten aus, er fei in 
früheren Jahren ein Tafchendieb ge- 
mefen. 
daß der Mann, fofern er fich feine 
nachmweisbaren Vergehens fchulbig ge: 
macht, da3 Recht habe, fich. hier auf 
ber Straße zu zeigen. 


Ju Sorge. 


Rovember 1907. | 


Der Richter erklärte ihnen, | 


Der Adjährige Gärtner. Matthew | 


Breit aus Rogers Park wird vermißt. 
| Da er mit $200 in der Tafche feine 


Wohnung verließ, behaupten jeine | 
| Anverwandten, daß er das Opfer eis | 


ı ned Verbrechens geworden ift. Die 
ı Volizei hat fich bisher vergeblich be= 
mübt, eine Spur von ihm zu finden. 
Enttäuſchte Ausreißer. 
Fred, der 16jührige Sohn des 
! GrundeigenthHumshändler3® James €, 


Dhmeyer, Nr. 3267 Yinney Str., St. | 


Louis, und Kohn, der 15jährige 
Sprößling des Kaufmannes Win. J. 
Smeeney, Nr. 3118 Eafton Ave., St. 


Louis, wurden hier gejtern aufgegrif- | 
fen, jener auf der Wejtfeite, diefer in | 


Broof3 Kafino. „In der Hauptmache 
gaben fie an, vor adht Tagen ihren ElI- 
ı tern durchaebrannt zu fein und nad 
ihrer Ankunft in Chicago auf Roll- 
ſchuhbahnen Beſchäftigung gefunden 
zu haben. 
| tig, imieder heimzufehren, wenn man 
fie laufen laffen wolle. 
— oo. 


„Er iſt ein Lügner.“ 


Die Rede des Hilfs-Staatsanwalts verſetzt 
Frau Sladek in Aufregung. 


Die unter Anklage des Muttermor— 
des ſtehende Frau Mary Sladek ver— 
rieth heute während der Rede des 

Hilfs-Staatsanwalt Popham in 
| Richter Windes’ Gerichtshof große 
| Aufregung. Wiederholt fagte fie zu 
ihrem Anwalt Sabath: „Er ilt ein 
Lügner! Er lügt über mi!“ Einmal 
märe fie fogar aufgefprungen und 
hätte Herrn Popham vor den Ge- 
| ſchworenen ihre Meinung gejagt, 
| menn Sabath fie nicht zurüdgehalten 
! hätte. : 
| Nah einem Webereinfommen x 
ſchen den Anmälten mitd ber „a 
| nicht vor morgen Abend den Geſchwo— 
| renen übergeben werden. Da nur Im: 
‚ ftandsbemweife vorliegen, joll jede Seite 
ſechs Stunden Zeit zur Darlegung 
‚ ihrer YAuffaffung erhalten. Herr Pop 
| ham fpricht heute, und morgen fommt 
| der Vertheidiger Burre3 an die Reihe, 


| worauf Popham das Schlußwort an 
| die Gefchiworenen richten wird. 

. Die ‚Stelle .ver Rede des Hilfs- 
Staat3anmwalt3, die Frau Sladek in 
beſondere aufregung verſetzte, war, 
daß Frau Sladek ſich um 6 Uhr 
früh aus dem Hauſe geſchlichen, bei 
dem Apotheker Starr Rattengift ge— 
kauft und ſich ebenſo heimlich zurück⸗ 
geſchlichen habe. Dies ſei durch die 
Ausſagen Starrs, der Nachbarin Frau 
Vala und des eigenen Bruders der 
Angeklagten, Joſeph, erwieſen. 

Der Hilf3-Staatsanmwalt erklärte zu 
Anfang feiner Rede, daß ftarte Um- 
ftanböbemweife auf Mary Slabef ala 
die Mörderin ihrer Mutter binbeute- 
ten. Die Annahme ‚einer Ptomain- 


Vergiftung fei völlig haltlos, hingegen 
bilde bie ee der Ber 


\ ftorbenen ein Hinreichendes Motiv für 
ven Giftmord. ——— 


Sie feien aber gern erbö: 


! 
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—IXVVLXV (0 


Unſer größeres Baſement 
Zlanell, FRlannelettes, Domeſtics u. Waſchſtoſſe zu großen Erſparniſſen 


Jacquard Flanell unter dem Preis 


Ein ſpeziellet Einkauf von ſchweren Jacquard Bade- 
Ein feines importirte® deutjches 


toben-Flanellen. 


Gewebe, das eine jeltene Gelegenheit bietet, 2) 
etiva 4 bon bem jpez. Preis zu fparen. Yard. . [ 


e bi Baby - Flanelle. 
Fünf Kiften fchlichte Baby-Flanell-Refter, in Län— | 


gen aufmärts bis zu 10 Yards. Feine gefliehte Stoffe, 


in Weiß, Roja und Blau, foftet gewöhnlich 
Speziell, Yard 


feft das Doppelte. 
Gambric = Reiter 


Refter von Berkeley Cambrics. 
Reiter der befleren Sorten, in Län- 


gen aufwärts bi3 5 114 


Yards. Yard 


I 


Geſäumte Betttücher 
100 Dutzend 81x90 nahtloſe 
Betttücher. Ein elegantes Fabrikat. 


| Extra ſchwer. 


iſt ungemein niedrig, zu 


Flannelette auf die Hälfte herabgeſetzt. 
Bedruckte Crepe-Flannelettes, mit mercerized Satin— 
Streifen. Zahlreiche moderne Farben ſind eingeſchloſſen. 
Zur Anfertigung von Waiſts, Kimonos und 74 
Wrappers Zur Hälfte herabaeiekt. Yard... d 26— 


Waſchſtoffe 


| ham⸗Moden. Markirt zwecks ſchnellen Ver— 
kaufs zu, die Yard 


Kiſſenbezüge 
45x36 Kiſſenbezůge, in verſchie⸗ 
denen Fabrikaten. Einige ſind leicht 
beſchmutzt. Zwecks ſchneller Räu— 
mung markirt zu 150 
und 


Der Preis 


651 


zur®: 


Cat und Suit Werthe die die Macht der Preis-Herabfekung | 


in unferem größeren 


3u 810.75 — 523öllige ſchwarze Broadeloth Coats für 
Sowie 
Coats, Körper mit Satin gefüttert, volle Bot und Ripple 
Styles, effeftvoll bejent am Hals und Yole mit 


s10.75 


. £ Geſchneiderte Damen-Suits, halbpaſſender und Prinz Chap Coat Style. 
Suits faney Serge, Miſchungen in Streifen und Karrirungen und Broadeloths, voll Plaited Skirts, beſetzt 


Damen, durchweg ſatingefüttert. 
Rüden = 
Seide Braid und Belvet. — Wie im 
— ee —— 


Bild 


39.05 820.75 


ſchwarze 


mit Folds von demſelben Stoff, wie illuſtrirt 


Modern garnirte Hüte 
für Damen, zu zwei 
ſehr niedrigen Preiſen 


Mehrere hundert Hüte in korrek— 
ten Facons, mit Blumen, ſchwarzen 
„Tips“ und anderweitig hübſch gar— 
nirt, ſind in dieſem Sortiment ein— 
geſchloſſen. 

Ferner umfaßt dasſelbe kleine 
Turbans, Hüte mit großem 
Rand in zahlreichen Moden und 
Farben, und Abend-Hüte, gar— 
nirt mit Spitzen und Blumen. 


Es iſt eine Seltenheit, daß eine 
ſo wünſchenswerthe Auswahl, die 
ſolche elegante Moden-Effekte um— 
faßt, zu derartigen Preisherabſetzun⸗ 


5 83,75 


Damen-BRinomos. 


Kerich 


Bafement klar beweifen 


* = 
—— Für $3.95 
— 


50zöllige doppelknöpfige 


Evat3 für Damen u. Müd: 
hen, mit Kragen und auch !: 
in Fragenloiem Effett, — ii 


5 


{ 
r 


— — — — 


— — —— — 


100 Stüde 273Öllige Wafchftoffe, in hübfchen Ging: ! 


: 
‘ 
j 


’ 4 


bübfch mit Braid und Same ; 


met befest. Yon reinwoll. }} 


fanch Miſchungen. Sechs 
Facons zurAuswahl, zu ei— 
nem Preis, der wirklich be— 
nem wirklich bemerlenswer— 


then Preis, 83 95 


—Wie ab⸗ 
gebildet. ..- 
3u $7.50 

52göllige fchwarze Fer 
fen und Cheviot Coat3 für 
Damen, Ilojer Ripple Niüt- 
den, Hal3 und Nermel mit 
Braid bejeßt und mit Sams 


met einge 7 50 
” 


legt. Wie 

abgebildet. 
3u $9.95 — 25>zÖllige Military Damen=Jadet3 von 
Ruijian Pony Eloth, Durchiveg gefüttert mit prächtiger 
Sorte Sarin—mit Seide und Novelty Bratd bejekt. — | 
Ein effettuolles Modell, weldes Euch fehr gut gefallen 
wird. — Mie im Bild gezeigt, 2 


9,95 


Semaht don jchwarzgem und braunem 


13.75 
Die Preife repräfentiren 


eine Erfparniß von nahezu der Hälfte 


Stück Idc 5 


Der größte 
Bargain im 
fangen Kimo— 
nos, der je 
mals in unfe= 
rem Größeren 
Bajement 
öfferirt wurde. 


Die begehreus= 
wertheften ar: 
ben jind einge: 
ſchloſſen. — Bei— 
nahe alle ſind 
dunkle Farben, — 
in prächtigen Ber=- 
jian Muftern u. 
Streifen. — Ye: 
Des 

Weite, — nicht 
eng; einige mit 
jrigen und andere 


Kleidungs: FR 
fü ift in voller ig 


nt N 
i 


—r 
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mit ſquare PMoles, folide farbige Borten. 


ten Styles jprechen für jch jelbjt — daS Stüd zu 58e. 


66:3Ölliger remleinener twajchbarer gebleichter Tafel: Damaft 
von ausgejuhren Garn gemadıt, per Yard Tör. 

800 Reiter in verjchiedenen Längen, gebleiht und creanfar: 
big, jowie farbige Refter, 38c, Töc, Sl und aufivärts bis 82.50. 


Ein großer Hnion=-Suit-der- 
kauf für Männer, Bamen 
und Kinder 
Union Stit3 für Anaben, feines 
Balbriggan, perfekt paſſend, alle 
Größen, zu, Stück —X 
Union Suits für Damen, aus 
Natural Merino, über der Bruſt zu— 
zuknöpfen. Perfekt paſſend. Alle‘ 
Größen, markirt zu, - 
Stid......... ea SI 
* Union Suit3 für Damen, aus fei- 
ner Sea YJ3land-Baummolle gemadt, 
Natural und Cream. Ueber der 


Bruft zugufnöpfen. Alle 
Größen, Stüd 


Männer-Bleider in korreklen Moden zu niedrigen Preifen 


Starke 


Dici Kid-Schuhe 


Ihrer. Sohlen 


Elegante Auswahl® von Größen. 


Zuverlöffige Peinenfofe; für den BankfagungstagCifh 


500 Partien von Mufter = Servietten (6 Servietten in jeder 


Partie), einige befranft, andere hohlgejäumt und einige fertig ; 


zum Säumen. Frühftüd-, Lundeon: und Dinner-Gtößen; Par: 
tie 250, 38c, 50c, $1.25 und aufwärts bi8 zu $1.38. 


Spezialitäten in Schuhen 
für Danmtn 
mit Patentleder-Spiten. Mittel- 


$1.45 


aus qutem dauerhaften Leder 
Paar.... 


| Für Knaben — PBatentleder - Schuhe in | 


| Schnür-Moden. 
naden- und Dreß-Gebrauch. 
Größen 9 bis 183. Paar. 


Ein Schuh für Prome— 


81.25 


Filz Juliet Damen-Slippers, Lederſohlen, pelz— 


beſezt. Größen 3 


bis 8. — 


Schwarz, braun und roth. 


Per Paar 


Ueberzieher für Männer 
Schwere Winter-Ueberzieher für Männer aus 


einer eleganten Qualität Frieze, in 


dunklem Oxford 


grau und Schwarz, dreiviertel lang gemacht, Fly 
Front und „Single-Stitched Edges“, langer „Vent“ 
hinten, mit zwei Knöpfen und Knopflöchern, „Body“ 
iſt mit Serge gefüttert, Aermel ſind mit „Varn“ 


gefüttert, ganzſeid. Sammeikragen, 


lange und breite „Zapels“ 


Zür 


Raben zusen gemasıt 


512.50 


Anzüge für Männer 
Schwere Winter-Anzüge für Männer, in Srammen 
Kammgarnen, lobfarbigen, dunfelgrauen Mifchungen 
in Caſhmeres und ſchwarzen Thibets, alle nett ge- 
ſchneidert. Gutes ſtarkes Serge „Body“⸗Futier, hand⸗ 
felled“ Kragen und „Lapels“, lange und breite Lapels“, 
Haartuch-Front, wodurch die Facon erhalten bleibt. 


Der Sioff wird ſich als ſehr dauer— $ 135 0 


baft erweifen .......-»- — = 


Schwere Winter-Anzüge für Knaben, in boppeltnöpfiger Kniderboder-Mode, mit oder ohne 
Gürtel, Aniderboder-Beinkleiver, alle Nähte- „taped.“ 


Aus guten, ftarten 


83. 25 


Knaben-Reefers — Schwere Ruſſian-Ueberzieher für Knaben, in Blau und Cams 
bridge Grau, mit Sammeifsagen, Doppellnäpfige Mode: Gutes, ftattes „Bobg"-Bulter. ..... Dede) 
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Ofdicial Publication. 
of the MER- 


NNUAL STATEMENT re 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
ovidenos, in the State Of Rhöde Ieland. on the 
st day of December, 1906, made to the Insurance 
Bent of the State of Illinois, pursuant 
D ie 9 


CAPITAL. 
INo oapital, purely mutual „.ouauonnaneßerensnenene 


INCOME. 


Premium assessments received during 
the year .. RE 
interest, rents and dividends osaunne» 19,586.% 


Total Income. ..... 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Dividends paid during the year 
aries, fees and all otheı chırges of 


oficers, clerks. agents and employes 15,016.7 


1.350.00 
N —— Kanesbsenensnunseer u... 4,507.08 
Amount of all other expenditäres „.... 6,740.94 


Total expenditures uoueunee 238,796.36 
ASSETS. 
Loans on collateral security auuueeeed „3800.00 
Märket value of bonds and stock8«s ! 
Cash in bank 
Premiums and interest....soocnnure.. 


RX. POPRPESPPPRETELTELTIEIT PERTLELLT 
Less special deposit of members to se- 
Cure liabtlity in Georgia 


Total Oash Assets 
OTHER ASSETS. 
Contingent liability of members sub- 
ject 0 assessment onnonncncnense 1,148,658.7& 


Total cash assets un000...$1,980,318.42 
LIABILITIES. 
Net amount Tf unpaid larses.. 


Total nnearned premiums ... 
All other ljabilitieg..ouccnose 


—öV— 


42 .........u.00... 


a ......... une nennen nenne 127,414.67 


Tot 
Less liability for unearned premiums 
Becured by special depoBit..uecuuse» 4,618.38 


Total lability...onecoconenes suenenee _ 122,796.29 
Net amount of premium or deposit,... 1,149,558.75 
BNSE ChEh WREDINR. „uuco0ssnnnnnenes .... 118,968. 380 


Total cash assets anh premiums or 
deposits $1,880,318.42 
MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the year in 
Illinois....... — —— — $2,314,848.00 
Total premiums recelved duridg the 
year in Iilidois 21,684.01 
Total losses ineurred during the yearo 
440er on....ß 139.24 
HENRY T. GRANT, Fresident. 
ALFRED. EDDY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 21st day 


of January, 1907. 
(Seal) GILMAN E. JOPF, Notary Public, 


Official Publication. 
of the OHIO 


ANNUAL STATEMENT 3:9319 


MUTUAL INSURANOE COMPANY of Canton, 
in the State of Ohio, on the 31st dayof December, 
1906, made to the Insurance Superintendent of the 
State of Iljinois, pursuant to low. 

CAPITAL. 


No capital, purely mutunl...cseonooeBemneoooneoee 
INCOME. 

Preminums and Assessments received 

‚„„ duringthe year „....ooonsoonononn...$ 208,995.97 

Interest and dividenda .sercaoonsoserer 7,460.22 

Amount received from all otder sources 5,237. 

$ 231,743. 


Total income 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year $ 127,293.81 
Gash paid to members for discontinned 
policies . 
Comm ssion or brokerage, 
Salaries, fees and all other charges of 
ofücers, clerks, agents and employes 


19,853.31 
Taxes 2. 


8,815.80 
10,179.78 


Total expenditures 
ASSETS. 


Mortgage loans on real estate and 

bonds ».. $ 10,000.00 
Loans on collateral security. ....... ...  79,700.00 
Market value of bonds and stocks .... 172,813.19 
Oash in bank „o.e«.  171,055.66 
Premiums in course of collection. ..... 5,002.57 
Bpecial deposits in Manitoba ......... 10.i00 60 


Total cash asseta.................. ..  448,671.42 
OTHER ASSETS. 
Premiums or deposit notes less assess- 


ments and contingent liability 1,411,134.99 


Total cash assets and premium orde- 
around 61,859,808.41 
LIABILITIES. 


Net amount of uupaid losses..........$ 


Total unearned premiums. .zosonneone. ne 


96,346.65 
Total ltability — N,046.65 
Nct premiums or deposit noteß..aoe... 1,411,134.99 
Net cash enrplus 351,624.77 


Total cash assets and premium or de- 
posit notes 
MISCELLANEOUS. 
Total rieks taken during the year in 


N FE o.... 
Totai premiums received during ie BAER 
38,162.41 


year in Illinois 
Total losses incurred during the year 

21.40 
JOHN H. HAHN, President. 


in Illinois 
WM. H. CLARK, Secretary. 
Subscribed and sworn to b>fore me this 19th day 


of January 1997. 
18eal] CHAß, BALL, Notary Public, 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT * .2,R#® 


HARDWARE MUTUAL INSURANCE COM- 
PANY of Minneapolis, in the State of Minnosote, 
on the 31st day of December. 1906, made to the In- 
surance Superintendent of the State of Illinois, 
pursuant to law. 

CAPITAL, 


No capital purely mutual..............d 


INCOOME. 
Premium assessments received during 
ho JORF.oooonunansenensssneeese 66,861.58 
3,182.14 


Interest „.oooononenenonennnnnnnnnnnnr.e 


Total income „nooononeoensscenssersed 70,043.78 


EXPENDITURES. 


Losses paid To VERF. 0000n.6.:h 

Commission or brokerage....usssonre ee 

Kalaries, fees and all other charges of 
offcers, clerks, agents and emploves 


Tazes. 

Amoun 
Total expenditures 

S ASSETS. 

Market value of bonäs aud stocks ....$ 

Cash in ban 


Other ledger aasete...ꝑv.....·.·....··· 


1 
‚810. 


967. 


6, 
41,806.5 
86,269.0 
64 

7 
8835.00 


Total cash | 96,605.71 


OTHER ASSETS. 
89.334.446 


308. 
17. 
083. 


.........unu.u.n...u.n... 5,4 
4, 


Premium or deposit notes sasosenH0an.« 


Gross cash assets and premium or 
deposit notes.. a.... —— 185,940.15 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED, 
835.00 


Office suplies etc 


Total cash assets and premiums or 
de posit notes................ .....d 18, 105. 16 


LIABILIPIES. 
Total unearned premiums ...........S. 45,011.91 


Total lla bUlties........... —E— — —— 
Net premium or deposit notes......... ‚344. 
Net õaeh surplus ............ .. WOMEN 
Total casn assets and oontingent 
— 
MISOELLANEOVS. 

Total risks taken during the year in 

Aine.. 01,000 05B-0 
Total premiums received during the 
—— in Dlimel „. an ausaecı seta erg 15,983.12 

© 038: eye 

gelegenen ra 
CHAS. F. SADNER, President. 
M.8. MATHEWS, Secretary. 
£ubscribed and sworn to before me this 29th day 
of January, 1907 


[Seal] 


liabilities 


GEO. M. BLEEKER, Notary Public. 


Bankerott⸗Erklärungen. 


Um Gntlaftung von feinen Verbindlichkeiten ſuct 
tm Difteiktsgericht nach: 


George Koland — t ti ’ ; Bes 
—— Verbindlichteiten, 8042 


— —— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


103557 Avenue een SF ebäude, Uns 

‘ ’ ⸗ r u 7 

— Chrif 

Fa Kante Ye, 2:ftöd. Vadftein fylatgebäude 

gr Ghatlet Dani, 1500 Ba : 
endall Str., 2:jtöd. 


Bagſtei id 
— — grein WFlatgebäube, Golds 


ch 31. Blace, 2-Röd. Baditein WFlatgebäude, Adam 


eigene, $6000. 

m Somen Ane., 2ftöd. Vadftein Mlatgebäube, Bach 
08, BB000. 2 

778 Homan Ave, Zeftöd. Badftein Flatgebäude, 


 Rotmel Er. %eftöd, Frame⸗Cottage, John 
ni En Bs· ſtoc. Frame: Cottage PR 
00 #. Wfblens Abe, 2-Add 

u AR en. Ya Frame Flatgebaude, 
Mn J e— I-föd, Pramesindan, S. 9. 
en pe onen nunaam, u 


- 8: 9 Ba z 
Bros, rein — 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen mir bie Namen ber 
Deutfhen, Über deren Xod dem Gefunbbeitkemd 
Vreldung zuging: 

Berner, Auguft, TI 9.; County Irrenanfalt, 

Damps, Mary, MO %3.; 209 Hervey Str. 

Dier, Julia, 50 23.; 654 Auftin_ pe. 

veyer, Delia, 24 3.; 1024 W. Ban Yuren Gtr. 

td, Berttam, 1 %.; 107 Howe Str. 

vlid, Annie, 9 Mo.; 107 Howe Str. 

Grimm, Roja, 2 3; 28% Bonfield Str. 

Hader, Zane F. 29 I.; 465 Dearborn Abe. 

Saunappel, Augufta, 24 3.; St. Vernards-Hofb. 

Klunder, Hermann, 27 3.; 737 W. Superior Str. 

Mobed, John, 58 3.; County Arrenanftalt. 

Roijing, Gerhard, 65 3; 59 WW. Ohio_Str. 

Rodlig, Gertrude, 5 Wo.; 168 Genter Str. 

Strauch, Lizzie, 16 3; 848 N. Windefter Ave. 

Stroh, Margareth, 21 %.; 471 Wells Str. 

Schweiding, Arel, 53 3.; 63 Winona Str. 

Schirwis, Aojepha, 19 Ta.; 4609 Aihland Ave. 

EStrveite, Aulius, 69 J.; 302 Augufta Str. 

Treyer, Kohn D., 40 3.; Boft-Öraduate-Hoiytal. 

— Friederifa, 72 3.; 538 R. Hamlin 

venue. 

Wolf, Magdalena, 18 3.; 10 letcher Str. 

Weiler, Mathilde, 26 I3.; 572 Armitage Aoe, 


—r — —— — 
Heiraths⸗Ligenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in ber Office 
des Countycierks ausgeltellt: 

Antoni Hola, Sabina Wachlara, 26, 18. 
Charles Eeidenfuß, Anna Elleg, 18.18. 
Ben Krant, Sarah Pelitien, 2, 9. 
A. Neiles, Etta Beterjon, 25, 22. 

GE. Ruih, Frances Jadjon, 44, 3 R 
Sohn Wichelaus, Katarzyıa Batle, 22, W. 
Willie Hab, Anna Lindner, 29, 18. * 
George F. Laughlin, Mae Noonan, 25, *. 
Mitodom Pawlak, Pelagia Smaszcz, 8 19. 
van Reharvina, Mary Neharvina, 2, 24, 
Jofeph VBidowski, Weronika Piotrowsla, 2, 19. 
Kohn Lufasz, Yofie Galale, 22, 22. 

Edwin Rodgers, Ella Cole, 8, 31. __ 

Frank Franklin, Gleanora Barter, 3, 26. 
James T. Smith, Evelyn_KHolmes, 25, 2. 
Frant Eawidas, Aniela Demant, 30, 2. 

ojef Zizjat, Antonia PBolajna, 22, 22. 

James Johnjon, Maggie Boyd, 86, ». 

Samuel Frent, Hanna Kanftein, 21, 30. 

Mar Swengber, Ella Kane, 30, 27. 

Kan Brzezinsfi, Anaftajia Binfiewtcz, 21, 18. 
Theodore A. Hartnan, Marion M. Davis, 22, 20, 
Henth Underjon, Thyna Guftafion, 22, 20. 
Aames I. Gronin. Pearl Gilhulen, 24, 22. 
Thomas Nichols, Beryl Nozell, 35, 24. 

Kofef Haiarig, Tereja Veifar, 27, 22. 

Martin Kahn, Elizabeth Rojenthal, 3, 20. 
Kohn C’Comor, Mary Greliih, 49, 49. 

Maul 2. Kucharskfi, Anna Rojsti, 4, 2. 
Frant Miler, Skoleftila, Nupaines, 27, 21. 
Vawel Siperkowsti, Helena Cennieda, 29, 18. 
Xojeph Lange, Mary Keefe, 22, 2 

J. Reterjon, 9. Aerfon, 40, 32. 

Antonio Nardini, da: Gini, 21, 19. 

Searge E. Willen, Maggie Weitwater, 23, 20. 
Stanislaw Kempa, Maryanna Probola, 25, 20. 
Kan Buila, Vojacek, 29, 22. 
Charles WM. Mulod, Mabel Wonroe, 3, 18. 
Miliam Budnor, Vadie Gilmore, 22, 18. 
Johan Gewinka, Francista Novak, 37, 40. 
Kohn Grace, Sarah Mulchrone, 27, 25. 

Ava 3. Carter, Mary K. Schumader, 32, 21. 
Raul 9. Brill, Eliie €. Stabi, %, 19 
Charles Hill je, M. Apvens, 28, 27. 
Sohn Wieland, Annie Henion, 22, 2. 

Fmmit Styfer, Adelaide Scarth, 26, 2. 

Nelz A. Nelion, Mary E. Hanion, 26, 18. 
Frank Clovan, Camilla Strachiv, 23, 19. 
Killiam 3. Howard, Marie Noblet, 25, 25. 
George M. Biliet, Jane A. Mumndie, 27, 25. 
Samuel 3. Fofter, Minnie Garlfon, 21, 19. 
Robert GE. Williams, Nella €. Snow, 3, 21. 
Henry Aunmwerda, Anna Wiltger 28, 21. 
William SFitgerald, Alice Yorklin, 21, 19. 
Edward Denenfeld. Fannie Agro, 2%, 28. 

Joſef Kralle, Mary Buszet, 31, 2 

Wil Schmitt, Emma fyalber, : 

E. Meier, Mary Jaunch, 3, 2 

Jan Gezik, Juzefa Sacha, 25, 22. 

Stefan Strzelicki, Stanis lawa Matuszewska, , 19 
Paul Kakiskti, Martha Kawalowska, 21, 21. 
Frank Daukszas, Helena Riszkus, 36, 30. 
Ludwik Ciombor, Mary Rachfold, 26, B. 
Wladyslaw Robka, Mary Brendel, 24, 20. 
Frantiſek Schenel. Mary Polena, 2, 25. 
Michael O'Connor, Florence M. Fitzgerald, W, 23. 
Vatrick O'Hayer, Alma Hannig, 24, ?1. 
Eugene Hartmann, Elſe, Hermann, 29, 20. 
Julius Suckerman. Dora Broan, 21, 21. 

Emil Wallace, Ada Kohnfon, 28, 30. 

Emil Radeka, Agnieska Baſik, 24, 19. 

RP, Mattinglev, Annie Mattingly, 42, 21. 
Henning G. Mendell, Ada Moore, 29, 25. 
Nicholas M. Weis Helen Datin, 38, 86. 

Fred Sfudrna, Bertba Kalas, 22, 19. 

Kohn Niemann, Bellie Ranch, 22, 19. 

Filep Gabrich, Franka Babich, 29, 0. 

James J. Taylor, Maud MeDermott. 9, 6, 
Arthur L. Malow. Kriion, %, 2 


aa 


Daniel Neth, Eftella Hughes, 2, 18. 


3. 
9 


„nr -i. 


official Publication. 


ANNUAL STATEMENT 


AEEER 
—* 5 HIA 
MANUFACTURERS MUTUAL FIRE INSUR. 
ANCE COMPANY of Philadelphia, in the State of 
Pennsylvania, on the 31s: day ofDecember, 1908, 
made to the Insurauce Superintendent of the State 
of Illinois, pursuant to Jaw. 

CAPITAL. 

No capital purely mutual ............d......... 
INCOME. 
Premiums, assessment&s and interest 
received during the yeär gecasoanseen 3 
Amount received from all other sources 


83 


„A 
a2 


Total income. ; 
EXPENDITURES, 


Losses paid during the year...... 
Dividends paid during the year... 


Cash returned on discontinued ‘pol- 
icies 

Kalaries, fees and all other charges of 

—— clerks, agents and employes 

Axes 


Total expenditures 

ASSETS. 
Market value of bonds and stocks 
Cash on hand and in bank. ..... son000 
Premiums in cours of collection oeee.. 


Amount of eontingent liability sub- 
t0 BUBBEeMENt „.noosnennenenee 600006 


Total cash assets and contigent lia. 
DIR Yonensnlnersehae en $2,090,360.91 
LIABILITIES. 


Net amount of unpaid losses..... ‘ 
Total unearned premiums .zeaenee. ... 


8,000.00 
169,797,07 
EDERLIERBINDN: aan ansesssensunnnn «.  178,797.07 
Net amouut «f premium or deposlt 

ee... 1,697,970.73 
Net cash surplus.... oceooooooe 219,593.08 


Total cash assets and premiums or 
BOPOBIE NOLEM, „..onsenseaneeseonue. $2,090,360.91 
MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the year in 


Dlinoie. 2,9 7 
Total premiums received during 8 EL 


nenne ‚815. 
Total losses incurred üuring the year $  27,815.84 
72.05 


in Illinois. 
EDWIN I. ATHEE, President. 
R. H. MORRIS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 29th di 
of January, 1907. ng 


[Seal  W. HOWARD BEST, Notary Publia 


Official Publication. 
of the RUB- 


ANNUAL STATEMENT {ts RUB- 


UFACTURING MUTUAL INSURANCE COM- 
PANY of Boston, in the state of Massachusets, on 
the 3lst day of December, 1908, made to the In- 
surance Saperintendent of the State of Illinoig, 
pursuaut to law. 


CAPITAL. 
No capital purely mutual......... 
INCOME. 
Premiums and assessments received 

during the year ....... —— —— ARE 
14,672,51 


Dotal income. ................. Nna.. 
EXFENDITVRES. 

Lossaes paid duripg tho year.. 

Cash pad to members for discontinuea 

nn ....... 
Inspections Senonsnnnennenee 
Sularies, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employes 
Taxes Soonnonnsennnnnnuneeee 
General expenses.. „uesonononsnnnunneee 


Total expenditures, sorsnonen.h 450,058.58 
ASSETS, 

Market value of bonds and stocka ..... 

Cash on hand and in ee = 

Premiums and course of collection .,;. 

Interst due and accrued on stock... 


Total cash assets senooereennnee.d 396,188.48 
OTHER ASSETS. 

Amount of contingent ılability of 

members subject to assessment ... .$2,819,170.085 


..... 


12,284.64 
3,515.12 


Total cash assetu and contingeut 
labilities...... “nrnnnnennneruenne ee 


LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses „uuenend 29,016.08 
. 23 


Total unearned premiums,.. 1,917.08 
Taxes and BSSessments.. u... “....... 439.8 


Total liabilities..cnsensooonnnnnnnneed 255,372.41 

Net amount of premiums or deposit 

suenenrrennes 9,819,170.55 
140,766.02 


$2,715,908.98 


„.............. 


Total cash assets and premium or 

deposit notes..... ................ .⁊iqdos.oo 

AUUISCFLBRANEOVS. 

Total zus taken during the year in 

Illinois aroannnnnnr «94, 135,087. 
Total —— received during ad on 
ear DOIB. uunennnnsnnunennnnee. 127,634. 
Titel — incurred during the zair ' u 


in Illinois 
ARTHUR W. CLAPP, President, 
BENJAMIN TAFT, Secretary. 


Subscribed and’sworn to before mo this 23rd day 
of January, 1907. 
Seal) 


x ni 


! WUepfel, 
| Kronsbeeren, 


Scheidungsllagen 


wurden angeſtrenet von: 

John S. gegen Mary Weal, Verlaſſen; Walter 
gaen "Sunie_ Harper, Ehebrud; Mary gegen Aohn 
eblaf, graujame Behan lung; Gleanor ‚gegen Ed⸗ 
mund 2. "Mheeler,- Berlajjen; Helen gegen Hench 
Marbach, graujame Behandlung; Aennie . gegen 
Alek Beder, Bigamie; Veilie gegen William Day, 
—— Behandlung; Fra gegen Etta Rice, Eher 
ruh; Jane gegen Nicholas SF. Voorhees, Verlaien; 
Deary gegen William 8. Hooper, BVerlaffen; James 
E. gegen Ada Beag, VBerlajien; Mary gegen Kohn 
D. Spaulding, Ehebrud. 


——+>— 


Marktbericht. 


Gbicago, den 14. November 1907. 
(Die Preife gten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hrn. 
{Baarpreije). 

Winterweizen, Nr. 2, roth, 
Ne. 3, roth, 92KI%; Nr. 2, 
Ye; Nr. 3, hart, IIK—9Tr. 

Brühjahprsmweizen, Nr. 8, 9c-$1.R. 

Mais, Nr. 2, 85%; Nr. 2, weiß, 6llar; Nr. 
2, gelb, Hr; Nr. 3, BTu—59%c; Nr. 3, meiß, 
60%; Nr. 8, geld, 59a—60c; Nr. 4, Te. 

Safer, Nr. 3, weiß, 44-47%c; Nr. 4, weib, 2— 
4dc; Standard, ITa—4Fhar. 

Mehl. — Winter-Patents, 34.40-84.60 das Yab; 
Roggenmehl, 83.904.290; Minnejota Hard Pas 
tent, Straight Erport Bags, $4.80—$4.90; be: 
fondere Marken, $6.00. 

Heu (Verlauf auf den Geleiien). — Beltes neues 
Timothy, $16.50—$17.00; Nr, 1, $14.50-$15.59; 
Ne. 2 313.00-$14.00; Nr. 3, $11.00-$12.50; 
beftes Prairie, $14.00—$14.50; do., Nr. 1, $13.00 
—$13.50; Nr. 2, $11.00-$12.00; geringere Sors 
ten, $9.00—$10.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Dezember, He; Mai, $1.04; ZYuli, 

9814c. 


Mais, Dezember, 5%—55%c; Mai, 564—56%s; 
Juli, 56%e. ” % % * 
Hafer, Dezember, 4714e; Mai, 50%c; Auli, 4üc. 
Die geleioe Unfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte ich auf 40,000, von Mais auf 181,200, 
von Hafer auf 277,500 Buihels. Verihidt von bier 
wurden 64,49 Buſhels Weizen, 153,859 Buſhels 
Mais und 176,75 Bufhels Hafer. 
Broviiionen. 
Sähmalz, Yanuar, 8.15; Mai, $8.05. 
Gepötelties Shwernefleijd, 
$13.12%; Mai, $13.47%. 
Rippchen, Januar, $7.02%; Mai, 7.2 


0.09% 
0.10% 


3.9556: ; 


hart, 9458- 


Januar, 


Prima, meiß, 
Verfektion 
eadlight 
leum Spirits. 
Lejnſamen⸗Oel, roh, ver 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Faß 
Terpentin 


0.14 
0.42 
0.43 
0.54 
edladtvien. 

RNRindoieh Gute bis ausgefuchte Stiere 
86.00-86.75 per 10 Piund; gewöhnliche bis 
gute Sorten, 34.00-86.00; „geringe. bis. ausges 
uchte Kühe, 83.09-84.50; gewöhnliche bis mitts 
ere Kälber, $3.50—$5.00; gute bis ausgefuchte 
Kälber, 85.00-87.50; Bullen, geringe bis ausyes: 
fuchte, $2.25—$4.75. 

Shmweine Gute bis ausgejuhte Pölelwuare. 
84.80-55.10 per 100 Pfund: gute .bi8 ausge: 
ſuchte (zum Verſandt), 55.00-85.25; 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, $5.15—$5.35; mitt: 
lere bis gute Ferkel, 84.25—$5.00; gewöhnliche 
„Throw-outs“, 83.00-$4.25. 

Sſcha fe. Gute bis beſte Hammel, per 100 Pfund., 
$4.50--$5.10; qaute bi3 beite Schafe, 84. 530 85. 00; 
„Range Lambs“, 85.75-80.25; „Native Lambs«, 
gute bis ausgefuchte, $6.25—$6.65. 

Mollerei Produlte. 


Butter— 
„Creamery“, extra, das Pfund....8 
Nr. 1, das Pfund 0. 4. 26 
Nr. 2, das Pfund J 
„Dairies“, extra, das Pfund 
Ar. 1, das Pfund 
Nr. 2, das Pfund 
Packwaare, das Pfund 
Gier— 
Friihe Waare, ohne Abzug von 
Derluft, per Dutend (Kıften zus 
rüdgeſandt) ren 015 —0.18 
do,, (Kiften eingeihlojien).. 0.159—0.1814 
Firſts“. das Dutzend .0.22 —0.24 
FErtras“, das Dutzend..... —— 0,26 
Räie— 
RKahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0. 124 
„Daiſies“, das Pfund 01 
„Voung America”, das Pfund.... 
Prid, das Pfund 
Schweizer, das Pfund 
Limburger, das Pfund 0.15 
Geflügel, Wild und Kalbfleiic. 
Geflügrfel (lebend)— 
Hühner, das Pfund.............. 
„Springs“, das Pfund........ ... 
Hähne das Pfund... 
Truthühner, das 
Gänſe, das Tugend 
Enten, das Pfund............ .. 
Geflügel (Kühlſpeicher) - 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Enten, das Pfund ....... sn... hl 
Gänie, das Pfunde ee er 
Wil d— 
Bekaſſinen, das Dutzend 
Regenpfeifer, das Dutzend 
Bärenziemer, das Pfund 
Kaninchen, das Dutzend 
Kälber (geihlahtei)— 
50 60 Nid. Gewicht, das Pfund 0.06 
60— 80 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.08 
80-10 Pd. Gewicht, das Pfund 0.09 
Obſt und friſches Gemüſe. 
das Faß 
das Faß 
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gitronen, Kalifornia, die Kifte... 
Orangen, Kalifornia, die Kifte 
Vananen, Jumbo, das Bund.. 
Ananas, das aß 
Trauben, 8:Piund Korb 
Birnen, das Faß 
Kraut, die Kiſte. 
Blumenkohl, die Fifte 
Kopfſalat, der Kübel................. 
Blatiſalat, die Kiſte 
Champignons, die Schachtel 
Mothe Rüben, 100 Bündchen 
Mohrrüben, 100 Birndehen.... 
Swiebeln, der Buibel. 
Tomaten, die Kifte.... 
Sellerie, die Kilte.... 
Spinat, der Kübel 
Nüben, der Sad 
Rettige, biejige 100 Bündchen 
Meerrettig. daS Bund 
Gurken, der Korb. 
Brunnente:fir, Mich., Dred. Bündchen 0.15 
Veterjilie, Ted. Bündchen 0.10 
Bohnen 
Grüne Ehnittbohnen, dieSschadhtel 0.50 
Wahsbohnen die Schadhtel 0.50 
Trodene Bohnen, auserlejen 
Rothe Nierenbohnen 
Simabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 
Kartoffeln, der Quibel 0.52 
Eliklartoffeln, Allinois, das Fab.... 2.25 
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Der Grundeigenthumsmarkbt. 


44 
— 


on 
Sc 
SS 


—6.50 
—1.25 
—1.35 
—0.50 


0.12%—0.15 
0.235 


| 


BO nr 
BESSER 


db 


Folgende Grundeigenthums = Mebertragungen in 
der Höhe bon KL) und darliber wurden amtlich 
eingetragen: 

Albland Ape., 150 $. füdl. von Grace Str., ee 
front, 25 bei 123%, U. Narten an Henry Kun 
83,5%. E 4 

Velmont Uve., 35 %. öftl, don Sheffield Une., 
Nordfr., 25 bei 147, R. U. Meiswintel an John 
Schoepile, 8 150. 

Tuena Biita Terrace, 191 8. flidl._ von Montrofe 
lpd., Ditfr., 54 bei 10, 9. M. Covey an Thos. 
F. Scully, 8,58. A : 

Glart Str., ziwiihen Addifon und Cornelia Str., 
Südmeftir., 25 Fuß dis zur Alley, M. C. Scheur⸗ 
mann on Hugh D. Moreland, $2 000. 

Gordon Terrace, KV F._öftl. von Clarendon Ave. 
Nordir., 50 bei 110, Carl ©. Olion an Charles 
W. Eid, $17,000. 

Hoyne Ude, 37 %. jüdl. von Byron Str., Weltfr., 
35 bei 124, befaunt unter 2156 NR. Hoyne Ude, 
C. 9. Sıultheiß an Edward Seuberli, $6 600 

Norwood Wve., 39 %. öftl. von Soutbport Ape., 
Mordir., 27 bei 1%, WAuguft Cefander an Wm. 
8. Kerne, 4,500. 

Nacine Ave, 82 %. nördl. von Waveland Ave., 
Oftfr., 30 bei 128, AUrel Peterfon an Anna Otte, 


8 750. 

Noscoe Str., 466 FF. weſtl. von Halſted Str. Sud⸗ 
front, 25 bei 135, Frank J. Van Buskirk an 
John H. Haskins, 86000. 

Didens Ave., 75 F, öſtl. von N. 40. Ave. Südfr., 
2 bei 129%, ©. €. Beder an Geo. Gries, $1,700. 

42. Court. 247 %. füdl. von Berteau Ape., Weltfr., 
50 bei 155, Friſt Vaptift Church, durch Truftees, 
an Lureau M. Gillies, $2,600. . 

Newport Ane., 58 fr. Öftl. von R. 41. Ude, Nords 
front, 9 bei 110, U. Haente an Martha €. 
Sanien, $550. 

Newport Ade,, X %. öftl. von N. 41. Ave., Nord⸗ 
front, 9 bei 100, John N. Hanjen an Wlbert 
Saenke, $4,300. 

Satyer Upe,, 147 F. füdl. von Belmont Ave., Oſt⸗ 
front, 25 bei 133, R. €. Nate an Theo. 8. Bons 
gard, $1,900. 

Weitern Ave., 130 %. füdl. von Wilfon Ape., Oft: 

135, €. T. & X. Co. Truftee, an 


front, 25 bei 
Peter Dan Dyte, $1,250, 

Shio Str., 648 %. weitl. vom Late Shore Drive, 
Südfr., 200 bei 109, Caroline W. Ehmwab und 
Gatte an Neiie Davis, $13,000, 

Obio Str., Hl. weitl, von Orleans Etr. Sipfr., 
160 1:3 bei 10, SHanley:Caicg Co. an Albert S, 
Tyler und Louis U. Hippadb, $48,000, 

Foreſt Ave zwifhen 3. und 34. Str., Oftfront, 
24 bei 18, #. Liberman an Morris Tiberman 

gi ————— — 
onore Str., ! ‚ fübl. von Str., MWeftfr,, 
25 bei 1%, SH. Dieball an Wın. Roefe, 1 

Lowe Ape., 19% 5%. füdl. von 85. Ste, Meitfront, 
2 129%, P. MeEnerny an Garrett Bennis, 


$1,100. 
Brinceton Ape., 145 FF. füdl. von 28. Place, * 
25 bei 124, N. E. Johnſon an Chart rau 


‚00. 
Wood Etr.,. 216 %. füdl. ton 37. Str, E 
24 bei 19, d; Eurran an Laiorence Kehle nahe 
Adenne G, Süpdoft:Gde IR, ESkr., Meitfront. 47 
gel 125, U. W. Karıman an Clarence $ Macy, 
Waihington Mpe., 24 . nörhl. ten 52, Gtr., 
28 Wm. F. 


dr. 
Wehtfr., 50 bei 150, Mary €. Highley an 
Woodlein Abe., 150 #. fühl. don 59. Str., Of: 


u Te — 


— HANILTON, ——— Kate C. Sellamy an Emanuel 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, 


Wood Str, 18 F. 


0.11% | 


gute bis | 


Der Grundeigentbumsmarkt, 
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Folaende Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
in der Höhe don 51000 und darüber wurden 
wurden amtlich eingetragen: 


Dates Ave. 123 F. ſüdl. von 78. Str., Oſtfront, 
24.66 bei 125 183, 1% 9. Bartlettz an Auguft R. 
md Emma 3. Yobn, $1,400. % 

Garpenter Str., 65 $. fünf, von 85. Str., Oftir., 
33 bei 1%4, 4. 3. Cheney an Albert &. Meyer, 


2,00. 

82. Str, 30 %. öftl. von Hamlin Uoe., Südfr., 
5 bei 15, 5 B. Wolie an Louis Dajiie, 
81,650. 

Emerald Ave., 40 %. nördl. von 76. EStr., Weftfr., 
4) bei 15, W. F. Walfer an Lerop A. Hoff, 
33,30. 

Emerald Ave, 235 FF. oft 

2% 144, 2. €. Rhines an Adolph F. Hasßjeld, 


I, ) 

Safanette Ape., 74 %. füdl. bon 57. Str., Weitfr., 
24.65 bei 99, 2. Underegg an Fred W. Rabclifie 
82,60. 

Normal Are, 98 5%. nördl. von 77. Str., Weitfr., 
50 bei 133, S. F. Mallette u. U. an Charles U. 
Harris, 84,000. 

Princeton Wpe., 195 $. nördl. von 73. Str., Weft: 
front, 33 1:3 bei 1277, Kate M. Heancy an James 


Hannon, 88,000. : 
Sacramento Apve., Nordoit:Ede 56. Str., Meftir., 
W. Carter an Waldeman M. 


256 bei 15, 9. 
Roewer, 8,800. 

61. Str. Nordoſt-Ecke Wentworth Ave. Südfront. 
266 bei 85, Clark H. Foſter an Mary D. Blaine, 
320,000. 

64. Str., 10 5. meitl. von Lowe Ave., Süpdfr., 
31 bei 125, Lena Housley an Annie K. Hirſch, 
SM. 

Union Xpe., 24 %. 
25 bei 125, SIatob 


jüdl. von 51. Str., Meitfr., 
37.006 Shit an.Alfred G. Hougb, 
000. 


Wincheſter Ave. 150 F. ſüdl. von 52, Str. Oſt⸗ 
Be 25 bei 116, 3. Yirkomwsty an Adolf Pachl, 
2,300. 

nördl. von 50. Str., Weftfront, 

24 bei 124,.3. W. Hough an Nennie Loufa, 

3.695 


Albany pe, 125 %. flidl. von 25. Str., Meftir., 
24 bei 335, M. Sedlad an Xofef Starck, 82,225. 

Aıteiian Ave, 50 %. nördl. von Hirih Str., Ofts 
front 25 cei 126, Inger NRordhen an Ola ®. 
Sundberg, 81,900. 

Lloomingtale Ave., 139 5. mweftl. von Albany Ape., 
Südir., 3 kei 119, F. Raffel on B. Yuspkevitch, 


81,0. 
füdl. von Potomac Upe., 


Galiforn:n Ave, 3 8. 
Meitfr., 25 bei 135, 8. ®. Brock an Xda Yung: 
füdl. von Congrek 


Incht &1,600. 
Gampbefl Ape., 
Sitfr., 24 bei 106, WM. 2. Miller u. A. an 
tor CE. Winnen, 82.600. 
Genter Ude, Nr. 212, 24.35 bei 104.8, Carmino 
Salvino an Sam. ®. Harris, $15,000. 


140 F. Etr., 


Die: 


Central Bart Ave, 32 F$. nörbl. von 8. Etr. 


deftfr.,. 35 bei 125, €. Eigl an Vecias Gamtil, 

Gonareh Etr., 20 F. öſtl. von Central Park Ave. 
Südfr. 25 bei 135, C. H. Thompfon an Edward 
Longheunry, 81 209. 


Cryſtal Stri, 103 F. weſtl. von N. 41. Ave., Nord⸗ 


front. 25 bei 12, @. 
$1,400, 
. Str., I71_%. öftl. von Wihland Ave, Cübdfr., 
25 bei 124, &. Houcel u. U. an Frank Houcel Ar., 
$1 932. 

Emerion Ave, Eidmweft:Gde Leavitt Str, Nordfr., 
J bei 72, Abram J. Harris an Carmino Sal— 
ino, $9,750. 

Erie Str., 50 5. tmeitl. von N. 49. Abe, Elipfr., 
J 120, G. W. Andrus an John F. Field, 

Srankfort Str.. 164 F. weſtl. von Hoyne Ave., S.⸗ 
Br, bei 100, W. Torbit an Anton PBopgorstt, 


2 
Grenſhaw Str. 50 F. öftl. von 42. Une., Nordfr., 
25 bei 1%, Gharles Echoenfeld an William und 
Martha Bowmant, 85,500. 
Hamlin Ave. 141 F. nördl. von Ogden Ave., Oſt⸗ 
— 25 bei 116, €. Barth an Auguftus Niten, 


S;eh an Ernft Soldmann, 


KHoman Abe, 73 FF. nördl. von Grenihbam Etr., | 


Cftfr., 24 1:3 bei 195, M. Philips an Aohn T. 


Hulzenaa, 83,300. 
Humboldt Bird., 158 . nördl. von Didens Ae,, 


Meitfr.. 15 bei 154, Willtem Fauft an Kenn €. 


Giefed:, 81050. 
meftl. don Weſtern Avenue, 


Suron Str, 3 Ft. 
Eipdfr., 24 bei 1%, N. N. Neeaben u. A. an 


Juliuz B. Solſtad. 81.425. 
Jagſon Str. 151 F. weſil, von S. 4. Ave., Nord- 
front, 25 dei 125, V. Stein an William Emme— 


rich. $1100. > 
Leſſing. Stri, 100 %. nördl. don Chicago Abe., 


Oftir., 25 bei 100 und anderes i 
81.000 Grundeigenthum, 


Morgan Eir., 134 %. füdl. kon Q 
Sartre. 17 bet 110 u Dun 94. 


Bonee, I 6M. 8. €. Bradivap an Helen J. 


‚9. Str., 242 5%. mweftl, von Kopne Ave, Südfront 
24 bei 1%, ©. Benes an Yan Mlatel, PA j 


— 1 — 


Das Dantfagunasmanl. 


— 


Es wird diesmal erheblich thenrer werden, 
als vor zehn Jahren. 


Heute in zwei Wochen ift Dant- 
jagungstag mit jeinem herfömmlichen 
Yeltmahl von Truthahn = Braten, 
Kronsbeeren-Rompott, Kürbispaftete 
und was font noch dazu gehört. Daß 
der Familienvater heutzutage bei bie- 
jer Gelegenheit nicht mehr fo billig 
dabonfommt, wie bor ein= oder zimei- 
hundert Jahren, ala er einfach bie 
Büchfe fhulterte und fih im Yufch 
einen wilden Puter fchoß, ift allbe— 
fannt. Jedermann weiß auch, daß alle 
Lebensmittel in ven legten Jahren in 
befonders fühlbarer MWeife im Preife 
geitiegen find, troßdem. wird ein Ver- 
gleich der heutigen Preife mit denen 
des ahres 1897 Viele in Erftaunen 
fegen ob des gewaltigen Unterfchiedes, 
ben fie für fo groß doch wohl nicht ge= 
halten hätten. Aber Zahlen bemeifen: 

Iruthahn foftete vor zehn Jahren 
18 Gent3 das Pfund, jeßt 25 Cents; 
Hühner 15, jebt 20 Cents; Gänfe 11, 
jest 15 Gent; Enten 15, jet 20 
Cents; Tyerkel das Stüd $3, jebt $4; 
Kronsbeeren das Quart 7, jet 121% 
Cents; Butter 28, jet 35 Cents das 
Pfund; Sellerie 30, jegt 50 Cents das 
Bündel; Kürbiffe 15, jet 20 Cent3 
das Stüd; Apfeifinen 50, jett 60 
Gent3 das Dutend; Aepfel 50, jet 60 
Cents das Ped; das Dupend Eier 20, 
jett 29 Cents, und da3 Dutend Au: 
ftern 25, jegt 40 Gent3. Nur bie brave 
Süßfartoffel hat fich unverändert ges 
halten, fie foftet nach wie vor 5 Cent3 
das Pfund. 


füdl, von 76. Str., Dftir., | 


Deutied Theater. 


Um fommenden Sonntag, zum erften Mal 
bier, das Schaufpiel „Mammon“. 


Für fommenden Sonntag fteht ein 
neues Schauspiel auf dem ‘Programm 
| de3 deutfchen Theaterz in Powers’, be= 
titelt „Mammon“, von Clarice Tartu= 
fari, in einer deutfchenBearbeitung, die 
bon Xojeph Mager bejorgt worden ift. 
| Die Handlung des Stüces fpielt in 
einer Manfarden- Wohnung im 
‚ fünften Stod einer Miethstaferne — 
zu Rom. Die Hauptrolle darin fpielt, 
wie der Titel befagt, das Geld: Gelb, 
da3 man nicht hat; Geld, das man fid 
borgt; Geld, dad man nicht zurüdzus= 
zahlen vermag, und Geld, dag Einem 
gejchentt wird und der Noth ein Ende 
madt. Nur jech3 Perjonen treten 
handelnd in dem Stüde auf, und mie 
das nachfolgende Perſonenverzeichniß 
zeigt, ift die Befegung der Partien et= 
ne folde, daß man mit ziemlicher Si- 
cherheit vorausfegen fann: alles, mas 
.arn Wirkung in dem Stüde liegt, wird 
voll zur Geltung gebracht werden: 
Pietro Malagutti, Banllaffier... Mic. Ifailovit 
Varianna, feine Frau........Hedwig Veringer 
Andrea, beider Sohn............ Anton Edtbhofer 
Annina, beider Tochter Gertrud Senger 
Annibale Tanzetti, Geldverleiber..H. Löwenfeld 


Lorenzo Matorelli, Andreas Cchuls- 
famerad Suftad Kleemann 


Der VBorverfauf von Eintrittäfars | 


ten hat heute an der Theaterkaſſe be— 
gonnen. PBrieflihe Vorausbeftellun- 
gen richte man, unter Beifügung be 
Betrages, an Herrn Lou W. 9. 
Neebe, Power’ Theater. 

or 


| Eonderbarer Seiliger, 


Weigerte fih, Seugnig abzulegen aegen 
feiner Mutter angebliche Mörder. 

An Waufegan weigerte fich gejtern 
Walter Greenhaulgh ganz entjchieden, 
Zeugniß abzulegen gegen Harry Mit- 
hell und Frau, die vor dem Tribunal 
des Richter Charles Donnelly unter 
der Anklage prozejjirt werden, feine 
berfrüppelte und, mie fie meinten, 
bom Teufel bejejfene Mutter Letizia 
Greenhaulgd, Zion City, in ihrem 
religiöfen Yanatismus zu Tode ge- 
martert zu haben. 

Seine Schweiter Jennie trat indeß 
aus freien Stüden al3 Belajtungszeu- 
gin auf und fchilderte die „Ieufels- 
austreibung“, die mit dem Tode der 
feit 20 Jahren an Gelenfrheumati3- 
mu3 leidenden Mutter ihren tragifchen 
Abflug fand, in allen ihren fhauri- 
‚ gen Einzelheiten. 


! 


| Turnverein Lincoln, 


Am kommenden Sonntag hält der 
Turnverein „Lincoln“ fein Herbit- 
Thauturnen im oberen Saale der Lin 
coln = Turnhalle ab. E3 foll bei diefer 
Gelegenheit dem Publikum, ſoweit es 
Raum und Zeit geftatten, ein Einblid 
in den Betrieb des Turnen? gegeben 
merden. Wenn man auch annehmen 
darf, daß jeder Deutfche von der Noth— 
menbigfeit und Nützlichkeit des Tur— 
nens überzeugt iſt, ſo muß er voch 
durch Wort und That immer wieder 
daran erinnert werden. 
nen iſt ein fröhliches Spiel, ein rüſti— 
ges Ringen, die gebundenen Kräfte frei 
zu machen von den Feſſeln einer er⸗ 
drückenden und entnervenden Zibviu⸗ 
ſation, eine Vorübung zum Ertragen 
von Gefahren und Entbehrungen, eine 
reiche Schule und eine reine Freude der 
Geſelligkeit, ein überſprudelnder Born 
reiner Jugendluſt und friſcher Jugend— 
kraft und eine ſchuld- und reueloſe Er— 
innerung im Alter“. Wer ſeine Ju— 
gend-Erxinnerungen wieder auffri— 
ſchen und ſich an einem deutſchen Feſte 
erfreuen will, ſollte nicht verſäumen, 
das Schauturnen zu beſuchen. Die 
Tages-Klaſſen werden Nachmittags 
von 3 bis 6 Uhr und die Ibendklaſſen 
von 8 bis 10 Uhr vorgeführt. Nach 
10 Uhr findet ein Tanzkränzchen ſtatt. 
Der Eintritt für Nachmittag und 
Abend iſt auf 25 Cts. die Perſon feſt⸗ 
geſetzt. 


mb —— 


Kurz und Nen. 


* Die „Chicago Medical Society“ 
wird am Samjtag in ber öffentlichen 
Bibliothef einen meiteren Vortrag 
beranftalten. Dr. U. E. Kleb3 wird 
über bie moderne Behandlung ber 

Lungenſchwindſucht ſprechen. 


Weihnachts⸗ 
Erkurſionen 


nad 


Deutſchland 


Oeſterreich, Ungarn ꝛc., auf den groß: 
artigen neuen Rieſen-Schnell-Poſt—⸗ 


Dampfern der 


banadian Paciſic Steamship Line 


Die Kaiſerinnen 
„knpress of Britain“ und „‚Empress of Ireland“ 
Drachtvolle, moderne und bequeme 3. Klafie in ab: 


gefchlofienen Simmern. 


Gute deutfche Reifegefell: 


ichaft zugefichert. Sehr billige Sahrpreife v. Chicago. 


‚Freie ausführliche Auskunft in deutfher Sprache erhalten Sie von 
C. E. Benjamin, General-Agent, 
232 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


1 


„Das Zurs | 


Die ftetige de —* dem 
ei arı 


Gebrauch der 


i — 
—* — 


e 
der Beweis des Vertrauens, befien fie fi) ers 
leifber Garne getwinnen jonell — 


behalt 
den, bi3 Sie Fleifher’s prodirt baben—fte find mu 


en fie. Geben Sie fih mit feinem anderen el 
je! 


Adten Sie darauf, da die Fl: 


arauf 


Garn ift, 
— 
alit n 
Beitehen Sie barauf, die Fleiſher Handels e zu fi 


d 
ber Handelsmarke auf 
Sie faufen. Eie wird zu Abrem un 
Ste it eine perfönlihe Bürgihaft für 
tut mag als Feblihlag fi erweifen, 
eben, und 


i 
a Sorten von jeder Farbe—ein Gar für jeben Bedarf. 


Shetland 
Falls Ihr Händler die Plei 


Bepbyr 


' Shetland Bepb 
etlan vr 
Spiral Jarn 
Garne nicht fuhrt, beſte 


Sie darauf, daß er dieſelben für Sie bejieht. Es iſt ſeine Pflicht, ſeine 
Kunden zufrieden zu ſtellen. 

“ Fieisher’s Knitting and Crocheting Manual’ ift ein unfägbarer 
Ratbgeber für den Anfängerund den Experten. G3 enthält viele Jlus 
ftrationen neuer und moderner Nleidungsftüde mit Anmweifungen 
Heritelung derfelben. E3 wird gegen Einiendung vom 24 Saubelde 


warte-Tidet3 und von 5 Eent3 für 


Porto zugeiandt. 


&.838598.8, Fleifher, Dept. 41, Philadelpfie. 
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Freitag. RE 


j STORE fl 


| NoRTHÄVE. AND — 


L 4 | Doppelte 
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Freitag. 


Knonps 
| 


sreitag und Samitag! 


Soats für Kinder — verjchiedene Facons, 
haben eine Partie ausgelefen, die $5.00 und 


diefem Perfauf zu 


Größen S bi3 14 Nabre — mir 
6 


1.00 reinwokene Hemden und Beinkleider für Damen — Größen von 32 
bi3 zu 44 — ein fvezieller Bargain — in diefem V 


Shirt Kimonos für Damen — von beitem franz. Flannelette gemadit — in 


fanch Muftern — regulärer Söc Wertd — 


In diefem Vertauf zu 48c 


ernennen 


Reinwollene Strümpfe für Kinder — Fein oder fchmer gerippt, einfache 
oder geformte Facon — 25c das Paar wertb, Größen S bis zu 
935, für 19e — Größen 5 bis 7%, für 
Haunsilippers für Kinder — mit Filz» oder Leder-Sohlen, in 


Größen, 50c das Paar wertd — In diejem Verkauf zu 
Golf = Sandicuhe für Damen — in jhlichtichmarz, roth, weiß oder 
Navy, 2dc das Paar wertd. — In diefem Verlauf zu 


15c 


1218c feiner weißer Gambrie — feine Nejter, jondern alles volle Stüde — 


eine Sorte, Die jo 
brice — In diefem 
20c weite Stiderei 
fpeziel für diefen 


Berfauf zu 


aut iit wie der mohlbefannte Zatonsdale Cams 


— 8 Zoll breit, bübfche, offengearbeitete M 
Verfauf — die Mard 


8%rc 


Haushaltungs-Waaren. 


2oc eiſerne Roaſting Pan, Größe 10 bei 15, Ihr werdet eine für den 
Dankſagungstag gebrauchen können — zu 


10c 


Nr. 8 Mafchkeijel, mit Hupferboden — $5c werth. — In diefem Ver— 


fauf zu nur 


Schlichtweiße importirte Taſſen und Untertaſſen, Kaffee- oder Thee⸗ 
Größe, 9c das Paar wertd — An diefem Verfauf zu 


Grocery: Department 


Anchor Seife — 5 Stüde für 


Beite Klumpen-Stärke. 3 Pfund für........... 
15e Flaſche gemiſchte Pickles für .............................. 
Strilt ferige .„uosecnseuadseneunsnuenene« 
CSmifts California Schinken, das Pfund 


.10c 
.10c 
.22c 
a re a Ba a 


..-........„.„.„.....> 


Amportirte Sel-Sardinen, Tec die Büchſe werth, für... .ocmmeneon.. sc 


17c geröjteter Kaffee — In diefem Verlauf zu... 


—— — —— 


Der fiumme König. 

Bon Georg Rufelen 
In alten Zeiten gefchahen merfmwür- 
dige Dinge. Da gab €8 einmal einen 


König, dem war die Zunge feitgemwad)- 
fen. Deshalb konnte er gar nicht reden. 


Als diefer König den Thron beftieg, | 


fagten alle weifen Leute: „Wenn das 
nur gut gehen mird! 


Wort fagen kann?“ Von diefem König 
erzählt man aber noch heute einige Ge- 
ſchichtchen. 
Erſte Geſchichte. 
Als der mächtige Kaiſer eines be— 
nachbarten Reiches hörte, daß ein 


ſtummer König den Thron beſtiegen 
habe, dachte er: „Nun iſt es Zeit. Der 
findet ſich nicht zurecht, mit dem läßt 


ſich ein Handel machen.“ 

Alſo ſchickte er ſeinen klügſten Ge— 
— zu ihm, der mußte ſagen: „So 
pricht mein erhabener Herr durch 
mich: Mein herzlieber Bruder, du haſt 


das ſchnelle Roß Eileflink. Das möchte 
Deines Reiterſtandbildes zeige. 


ich gerne befigen, aber ich verlange e3 
nicht umfonft. Du follft meinen Ejel 
Künfteniel dafür befommen; das ijt 
fein gewöhnlicher Efel. Er fann mir: 
lich der Künfte viel und vermag fogar 
auf zwei Beinen zu gehen.“ 

Als der ftumme König fo reben 
hörte, gab er feine Antwort; denn er 
fonnte ja nicht fprechen. Doch aus fei- 
nen Augen kam ein eigenthümlicher 
Blid, To daß der !luge Gefandte ganz 
dumm davon wurde. Zulett Tächelte 
er leife und jcehüttelte da3 Haupt, und 
damit war jener entlafjen. Ein Diener 
führte ihn hinaus vor die Thür, den 
er fragte: „Weißt bu, maß bein Herr 
mit biefem Lächeln jagen mollte?“ 

„Gewiß,“ antwortete der Diener, 
„er wollte fagen: „Ich danfe für ben 
Handel. Ein Efel bleibt au dann ein 
Efel, wenn er auf zwei Beinen geht.“ 

Zweite Gefdhidte 

Als der große Kaifer erfuhr, daß 
man ihm feinen Efel nicht abnehmen 
wollte, hielt er e3 für einen Schimpf 
und fagte: „Das muß gerochen mer- 
ben.“ 

Er fammelte alfo fein Heer, aber er 
machte das nicht jtill genug. Deshalb 
merkte e8 der ftumme König; benn 


wenn er auch nicht reden fonnte, Aus 


gen und Ohren hielt er offen. Da ließ 
er auch feine Soldaten fommen, aber 
ganz indgeheim, und als fie alle ver= 
fammelt waren, Ecftieg er fein Roß 
Eileflint, 309 fein Schwert aus ber 
Scheibe, daß e8 in der Sonne blibte, 
zeigte damit nach ber Grenze und 
führte fie rafch in das Lanir des gro» 
Ben Kaiferd. Der ahnte aber nichts, 
denn er war gerabe _ babei, feinen 
Truppen eine feurige Rede zu Halten, 
und ehe er bamit zu Ende war, ward 
er bon bem flummen König angegtif: 
fen und gefchlagen. 2 

. . Dritte Gefdidte 

Der ftumme König regierte aud 


font nicht übel, zwar nicht mit dem 


Was will ein ı 
Herrjcher anfangen, der fein einziges | 
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Munde, das war ihm nun einmäl ber= 
fagt, wohl aber mit feinem hellen 
Auge und mit der feiten Hand. Mit 
der Hand fonnte er auch reden, fehr 
furz, aber deutlich. 

Einmal famen drei Leute zu ihm, 
die waren aus Bnzanz gebürtig, die 
neigten fich tief vor ihm unb fahen ihn 
dann verlangend an. Da manbte fi 
der König zu dem eriten. 

„Majeftät“, begann er, „ich bin ein 
Poet und habe ein Heldenlieb gedichtet,, 
worin ich Deine unfterblicden Thaten 
befinge. Wahrlich, fie find größer —” 

Der ftumme König wandte fih ab 
und jah den zeiten an. 

„Sroßmädhtiger Herr,” fagte diefer, 
„ich bin ein Maler. Ych Habe ein Bild 
gefchaffen, das ftellt die glorreiche 
Schladt dar, wo Dein Schwert tau- 
ſend Feinde —“ 

Der König rümpfte die Naſe und 
ſah den dritten an. 

„Erhabener Monarch,“ hob dieſer 
an, „ich bin ein Bildhauer. Erlaube 
mir, daß ich Dir ein kleines Modell 
Hier 


ſitzeſt Du auf Deinem ruhmreichen 


Roß Eileflink, und zur Linken geleitet 


Dich der Genius des —“ 

Weiter kam er nicht. Der ſtumme 
König hatte ſeine Hand erhoben und 
deutete auf die Thür. Die Byzantiner 
verſtanden ihn; ſie duckten ſich, ſchli— 
chen hinaus und kamen niemals wie— 
der. — — — 

In alten Zeiten geſchahen wirklich 
ſehr merkwürdige Dinge.... 


Altoholverbot in Finnland. 


In dem Oekonomie-Ausſchuß des 
finniſchenLandtages wird jetzt der Vor⸗ 
ſchlag zu einem geſetzlichen Verbot be— 
handelt, das ſchon die zweite Leſung 
erfuhr. Es iſt ein völliges Verbot je— 
ber Art von Zubereitung, Import, 
Verkauf oder Aufbewahrung bezm. 
Lagerung altoholhaltiger Getränte. 
Gegen Zumiberhandlungen find fehive- 
re Strafen vorgefehen. Ein vom Au3- 
Thuß angenommener Paragraph be- 
ftimmt, daß aus ftaatlicher Niederlage 
altoholhaltige Stoffe, die nicht denatu- 


riet find, nur an Apotheken, Kranten: 


häufer und miffenfchaftliche Anftitute, 
die vom Senat dazu ermächtigt wor- 
ben, fomwie technifche Anftalten mit Ge- 
nehmigung verfauft merben biürfen. 
Der Alkoholgehalt des betreffenden 
Stoffes darf jedoch nicht weniger ala 
50 v, 9. betragen und die Waare nicht 
in geringerer Menge alö per 100 Liter 
abgegeben erden. Wie „Spensta 
Dagbladet“ berichtet, jolle das Gejeh, 
dem Borfchlag gemäß, am 1. Juli 
1910 in Kraft treten, wogegen bie Zu= 
bereitung bez. Import jhon am 
1. Juli 1909 aufhören müßte, 


— Aögewunten.—Barbier. (ie der 
— 
n r 
Macht nichtst Sie follen 
feine Schererei davon haben! 





Beranügungd-WBegweiier. 


8, — „rather and the Boys.“ 

8 "dos f er — Konzert jeden Ubend und 
Nochmitta 
— —* feden Abend und Sonntag 


The Talt of New York.“ 
eater. „Sweet Elover.* 
„Saught in the Rain.“ 

era Houfe — „A Knight for 


pel, — „Ihe Middleman." 
. — „The Man from Home.“ 
rmete Novelli in ttalienifhem Re- 


* = =u 


en» 


— Gehr rihtig— Wie geht es Ih— 
nen eigentlih mit ihrem Filial- 
Geſchäft?-Schlecht! Geſtern iſt mir 
der Leiter derſelben, ein Filou, durch— 
gebrannt!-Alſo Filouale! 

— Bermutheter Wehfel— A: Der 
Verkauf unferes Thiergartend an bie- 
fen albernen Prob, diefen Silbermann, 
ſcheint perfekt geworden zu —— 
Wie ſo denn? —A.: Ja, heute ſteht in 
meiner Zeitung: der Thiergarten iſt in 
den Beſitz eines großen Affen gelangt! 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Ungeigen unter diefer ARubrit 1 Gent das Wort.) 


lediger Butcher, 
412 Vincoln Ave. 


Verlangt: Junger, der mit im 


Store helfen kann. 
auch Buſhelman. — 


Zwei Schneider, 
orthweſtern 


Verlangt: 
AUldreht & Son, 38 Sheffield Une. 


—58 — bis Webſier Station. 


Verlangt: Erfahrener Saloonpofer, der engfife 
fpriht. 37 Milwaufee Avenue. 


Porter im Saloon. 37 Milmaufee Une. 


Berlangt: 


Berlangt: Ein guter Porter für Saloon, verhets 
ratheter Mann bevorzugt. 196 €. 2. Straße. 


Verlangt: Geichirrwaſcher für Lunchroom. 
Oft Nortb Abe. 
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Verlangt: Schneider, guter Bufhelmann. 1990 


N. Halfted Str. 
Verlangt: Alter Mann zun Feuern im Grünhaus 
Nachts). Anzufragen 1220 N. Rodiwell Str., nahe 
ilmanfee Ave, im Grünhaus. 


3 Butchers, ftetige Arbeit. Nahyifra: 


Berlangt: ; 
M. Cummings, 42 W. Madifon Str., 


en bei ©. 
. floor. 
Perlangt: Schlofier. Vorzufprehen Sonntag. 
23825 ©. 42. Apenue. 

Verlangt: Butcher, zwei Pferde zu beforgen und 
auszufahren. Abends —— — 653 Roscoe 
Str., nahe Lincoln Ave., Flat 3. 


Verlangt: Weber, der Grfaprung im, Maſchinen⸗ 
Bololstv, 795 N. Marjhfield Ave. 


repariren hat. 

Verlangt: Aunger Mann, der enalifh fpriht, als 
Porter in Buffet, muß. aufwarten fönnen. ©. 
Mullady, 508 N. Elart Str. Anzufragen nah 4. 


Ein. guter Sunge für Bäderei, 


Verlangt: 
mit etwas Crfahrung bevorzugt. 51 Willow Str. 


der im Meat: Mate 
. Str. 


Perlanat: Gute zweite Hand an Brot und Rolle. 
6721 Halſted Straße. 

Perlangt: Fin guter Schneider, 
und ein Prejier für jeden Samfteg Nachmittag. 
Weſt Belmont Avbenue. 


Berlangt: Junger Mann, 
belfen und Pferd beforgen Tann. 88 W. 


ſtetige Arbeit. 
437 


Derfangt: Stallmann, verheiratbet, 4-Zimmer 
Flat im Stall. Anzufragen zwifchen AP—11 Mors 
end; muß engliih 1preben. Ehort Broß., 41 N. 
teen Str., nabe Sale Str. 


Perlanat: 1I5-tähriger Aunge für Kegelbahn. 
28 Willow Straße. 


Berlangt: Ein junger Mann an Gates. 
Baulina Straße. 


Derlangt: Mann fir Pferde 
font am Plate nüklich zu u 
ottage Grove Avenue. 


738%. 


u beforgen und fi 
Baͤckerei, 7511 


Verlangt: Ein Porter. der ic Geicäft verfteht; 
guter Sohn. 113 ©. Canal Str. 


Verlangt: Erfahrener Porter für Apotheke. — 


ute Empfehlungen . haben und. enalifch verftehen; 
id Str., Nachmittags. 


Berlannt: Für Murftmarheret, verbeiratheterMann 
für Nahts zu arbeiten. 819 Banfteld. Str. 

"Rerlangt: Für Murftmacherei, Mahn, Orders ab: 
en und in Faltory zu‘ ——— 2819 Bon⸗ 


J 


Berlangt: Junge für Law Office. Adr.: R. 


737 Abendpoft. 


Verlangt: Ein guter 
es im Laden Sen. 
South Chicago. 


erlangt: Holzfäller, Borter, Fabrilarbei⸗ 
ter. Zimmer 3, 159 Waſhington Str. 

Berlangt: Schnelder für Reparaturen und Bügeln 
von Damen: und Herrenfleidern. Stetige Arbeit. 
1235 N. Halſted Str. mido 

Berlangt: 
für leichte Arbeit in Zigarrenkiſtenfabrik. 
Branflin Straße. 


Berlanat: Einige Geute für einträgliche dauernde 
Etellung:n in allen Branden, auch Kaufleute, Ange: 
nieure u.f.w., mit guter Gelegenheit Englifh zu er: 
lernen. Näheres 70 Oft North Ave, Zimmer 5 
(auch brieflich). mido 


yo t: Schneider-Helfer an Kunden » Röden. 
arfhfield Ave. dimidofr 


Verlangt: 700 Kohlengräber für den Staat Illi⸗ 
nois, billige Habıt, UnionsLöhne, $2 pro Minens 
Tonne; ebenfals 400 Arbeiter für Wälder in Michi: 
on und MWisconftn, billige Bart, Lohn 828 bis 

, Koft und Zimmer. 1238 Clark Str., Zimmer 3. 
modimibo 


un Schuhmader, muß 
221 Commercial Apenue, 


Gewedter Aunge bon 16 bi8 18 ahren 
226 Nord 
mibo 


Berlangt: Mann mit Verb und Wagen, der bie 
eltmobifgen Gloiet3 reinigt und fort bringt. Por: 


sufprehen 87 MW. Fullerton WUvenue. dimido 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


"line Fiderel. & Brotbäder fucht Stelle 
in I Pas Bäderet. Adr. Wenkle, 5321 Went- 
morth A dofr 


ln: 
engliich, jucht dauernde Stelle 
Üpvenue. 


Bartender, fpricht * polniſch und 
Omner, 4 ©. 8. 


ei Bi Ein Fu KSolgdrechsier fucht Stellung. 
e 


Geſucht: Deutſcher Painter, Dekorator und Vaver⸗ 
J ſucht Beſchafiguno. Adr.: F. 
endpo 


Geſucht: Erſte Hand Brotbäder ſucht ſtetige Arbeit. 
chwichtenberä. 68 Lubech Str. 


t: Tiſchler, guter Pacer, ſucht zone u 
cr dt oder Möbelgeihäft. B. — 
4737 Soomis Straße. 


Geiuht: Erfte Hand an Brot, Rolls und > 
ewits fucht ftetigen Plag. Adr.: MR. 741 Abenbpoft. 


Gefuht: Deut Krantenmwärter — „Raileur, 
{prigt etwaß engliih und Be Sabre alt, 
mit 15 jan er Pragis, fuct Moften. Gebt auch 
auswärt3. Albert Start, 1016 Mrightmood Upenue. 


—- 


Gefucht: Bäder fuht Arbeit an Brot oder Eakes. 
2 Biihop Straße. 


bt: Buchbinder ſucht Wrbeit, 
seh unten. 


Geſucht: Junget 
Stellung. eo 


Stellung. Ubr.: M. D. 8 
- er Mann, 
re ann nicht en —8 ſpre 


i t 
beraten‘ et ’®. & —— 


Geſucht: Guter Brot⸗Vormann ſucht Bin BR: 
der, 5700 * Avenue. dim do 


lede ſuchen ſtetigen 
we ua Pr de — und Roth. dımdo 


uht: ‚Unftändiger Dann juht Morgens Sa: 


Bu aufzuräumen. 108 Hudfon Wpe., Bien ie 


28 Sebeiwid 


gie rener Gales-Bäder 
73, Abenppoft. 


2 Yahre alt, zivei Bis 
en, jucht Be: 
erpaden oder 

dimide 


fudt 


M wünſcht ir endiwelde 
6, ungseii, flad ſa erbi in & 
„un 


gebildeter und wo 
ende zo 
enbpoft. 


ingewanderter junger Mann we Urbeit 
ern Hemer‘ 215 Garpen ter 6. 


t: 
eitie, niet ——6 
Iroa 


» Ein fäht 
— gen de FH 


untags. 


ee 


——— — — — — | 
it. 
a Beer Barbter ſucht fletige *8* b 


— 
sung, des 


— —— 
i irgend 
ee, een Tri 


t: ——— Runden 
hat Se 6.nonenle) mi 


Be mänfet in irgenbipelde aan 
— — 


‚Ei En — 


erlernen. 


unger Ehemann bevorzugt. Anzufragen: 316 Gedgs | Urbeit oder Etallarbeit. &6 862 C. 21. 


—— mit Empfehlungen. 


— 


Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
(änzeigen uftter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— nn m —ñ— —ñ —ñ —— — — — — — 


Geſucht: en — wünſcht die Backerei zu 


Geſucht: 
ur —8 
dalſt ſted 


_ Gefugt: Barbier, 28, Deutfcher, fucht ftetigen 
Poften, oder zur u. am Samitag und Sonns 
tag. 22 Burling Str,, 2. Flat, hinten. 


Gejudt: Mann ſucht irgendwelche ſtetige Arbeit. 


616 Larrabee Str. 


Geſucht: Schuhmacher ſucht Stelle; Di Se 
und engliih. Frank Oberding, 77 High 


Geſucht: Calesbäcker, verheirathet. ucht ftetinen 
Platz. Tagarbeit bevorzugt. Abdr.: R. 70 Äbendpoſt. 
dofr 


Deutſcher Barbier ſucht ſtetigen ee 
uspilfe für Samftag und Sonntag. 75 N. 
tr. 


Gejuht: Mann mittleren Alters, Rorddeutſcher, 
ſucht in beſſerem Privathauſe ftetige Stelle, aud 
ZJanitor, fann Garten und Pferde bejorgen. fylath, 
62 N. Baulina Straße. dofr 

19 Yabre alt, 


Gejudt: Deutiger Junge, ſucht 
irgendwelche Arbeit; kann auch in der Küche zn. 
Bitte perfönlid vorzuipreden: 8 Mohamt Str., 2. 


Flat, unten, 


Gefuht: Wer gibt fleißigem Konditor unter be= 
fheidenen Anjprühen Stele in Bäderei?  jcheue 
feine Arbeit. giett, 40 Fey Str. 


Sejuht: Junge jucht Stelle für etivag zu erlernen, 
15 Jahre alt. 34 Fremont Straße. 


Geſucht; Friſch eingewanderter deutſcher Mann 
ſucht Stelle als Vorter und iſt willige irgend eine 
Arbeit zu verrichten. 922 Clybourn Ave. 


Geſucht: Erſte Hand Cake- und Brot⸗Bäcker ſucht 
Stelle. 40 Orcharo Str., oben. 


Geſucht: 


Zwei junge Deutſche ſuchen irgendwelche 
Innenarbeit. 


O. Toegel, 252 Eaſt —— Str. 
dofrja 


Geſucht: Ein frifch eingewanderter Barbier fuht 
Stelle. 35 Clybourn pe. 
Seller, 


Gefugt: Junger Mann fucht gute Arbeit. 
204 Oft Nortb Une. 


Gejudt: 
en Stellung als Porter. 
earborn Str. 


Geſucht: Yuther münfht Stelle, 
Land, ſpricht engliſch und BE 
und im Store arbeiten. Abr.: 


Geſucht: ze deutfher Holzdrechäler, in Wien 
gelernt und 5 Jahre —— ſucht Stelle. Adr.: 
9 Brudner, bei 3. Habetler, 150 Dit Superior Str. 


Weſucht Junger deutſcher Mann, 28 Yahre alt, 
ſucht Stelle als Porter oͤder in kifenfabelt zu ar⸗ 
beiten. 126 Oſt Huron Str. 


Geſucht: 


Intelligente deutſche junge Männer ſu— 
Deutſches Gaſthaus, * 


Stadt oder 
"Tann ſchlachten 
. 613 Abenppoft. 


Guter Lunhmann, Tann aud Fochen, fucht 
Stelle. Adr.: R. 726 Abendpoft. 


Gefuht: Porter, junger jolider Mann, tann bar= 
tenden, jucht Stelle für halben oder ganzen Tag, 
bat gute Empfehlungen, Adr.: R. 754 Abendpoft. 


Geiudht: Ein junger Mann, 24 Jahre alt, 3 Jahre 
im Land, fpricht stemlich gut engliich, wünſch ir⸗ 
gendwelche Arbeit. Adr.: 8 294 Abendpoft. 


Geſucht: Tüchtiger Vorter fucht Stelle, chrlih in 
alien Bedingungen; fein Saloon. 2. Scholz, 342 W. 
North Avenue. 


Geſucht: Friich eingewanderter Wiener Bäder fucht 
Stelle. 4427 Wentworth Avenue. 


Geſucht: Alter 
mit guten Empfehlungen, 
auch —— — Pferde 
Schaf, 436 W . Place, 2. 


Geſucht: — als Vorter in Saloon; habe ſchon 
Erfahrung. S. H., 4949 Loomis Str. 


Geſucht; Ein deutſcher Schuhmader juht ftetigen 
Platz in Reparatur-Shop. 942 George Str. 


Geſucht: Junger Mann mit Erfahrung in Gas— 
grins und al3 Mechaniker, jucht —A bei 
lumber oder lumber oder ſonſtwo. Schoenherr, 100 Burling Str. 


Geiuht: Eh Ehrlicher de er Mann juht Plak als 
Porter im Saloon, hat Erfahrung. 110 Willow Str, 


Geſucht: Deut ſchet Mann, 39 Jahre alt, ſucht 
Stelle auf Farm am liebſten als Melter. Georg 
Stefel, 195 Ferdinand Str. 


Geſucht: Dritte Band „Bäder fuht Arbeit, auch 
mit Board. Abdr.: F. 295 Abenppoft. 


Gejuht: Deutiher Mann, verheirathet, fucht Ri: 
ben: oder Hausarbeit, Stallarbeit, Tann auch PBierde 
bejorgen. 261 vlachawĩ Str. 


Gefuht: Yunger deutjcher Mann wünſcht Stelle 
als Porter im Saloon. 4217 Wentworth Avenue. 


Geſucht: Deutſcher Junge ſucht nun germöpntiäe 
Straße 


Mann, zuderläiiig und ehrlich, 

Fugt Porterftelle, kann 
bejorgen. Chriftian 
Floor, binten. 


Geſucht: Ein Imie einge eingeivanderter unger e junger Butcher 
fucht Arbeit. Theo. Bett. 1797 N. olonficeno ne 
Geſucht: Deuticher Barbie Barbier ſucht dauernde Stet fe. h 
561 Sedgwid Straße. * 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bäcker an Dat, Rolls umd 
Kaffeeluhen jucht ftetige Arbeit. 64 N. State Str. 


Geſucht: Fenge Mannm ſucht Arbeit als Janitor, 
fpricht engliich und deuiſch Witte it als, Yanitr, 
hen. 4349 Armour Ane. 


Gefuht: Aunger Mann jucht einige Kausarbeit, 
fpricht engliih und deutih. Bitte felbft vorzufpre= 
hen. 8030 Parnell Ape. 

Gejuht: Yunger Mann fucht Arbeit als Yanitor. 
Bitte felbft vorzufprehen. 8059 ©. Halfte Str. 

Geſucht: 


Deutſcher ander, verhetrathet, 
—— dauernde Stelle. Adr. F. 291 Abend— 
oſt. 


dofr 
Geſucht: Erſter Klaſſe Brot-Vormann, beſte Ems 
pfehlungen, wünſcht Be Arbeit. Heidinger, 


Thomas Str., 3. Flat 


Geſucht; Blackſmithhelfer jucht ftetige Stelle. Adr.: 
U €, 89 MeHenty Straße. 
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Berlangt: Grauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Sauberes junges Mädchen für Zahn— 
arzt-Office. Anzufragen nach T Uhr Abends, 
E. North Avenue. 


Verlangt: Taſchenmacher und Futter-Näherinnen, 
auch guter Nähte-Preſſer. Schellſtrom. 1108 Ma⸗ 
rianna Str. Nehmt Lincoln oder Southport Ave. 
Car nördlich bis Marianna Str. doft 


vVerienc Damen, erfahren an Demendals rach⸗ 
ten, um Maſchinenarbeit ins Haus zu nehmen. 
gene Sohn. ah 6 Uhr Abends. 594 Milmautee 
venue. 


Verlangt: Frau, um zen: zu Kaufe zu 
— Vot zuſprech en Donnerſtag oder Freitag, 
tedinah Blda., Kr Sadfon Blod. und Fifth 
Avenue, do gıno 


Verlangt: Erfahrene Mädchen fir Pomer —S 
Weben. Müſſen die Arbeit verſtehen. zu und 
aute Bezahlung. Phoenig Trimming Eo,, 6 
Elybourn Ave. 


Berlangt: Erfahrene Mädchen für Tifh-Arbeit an 
gosian. Rug FFringes und Loop. Stetig und gute 
Berah zus. Phoente Trimming Eo., 572-576 EI 
bourn pe, ak 


9— idofr 


Sausarbeit. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Eins das Kinder gern hat. Kleine Familie; keine 
Wäſche; guter Lohn. Ravids Store, 3683 W. Ma— 
diſon Straße. doft 


allgemeine Hausarbeit, 
537 W 
do ⸗ ſon 


Verlangt: Mädchen flür 
wei! in A Familie; SHausreinigung fertig. 
e 


Verlangt: ine erfahrene Waihfrau und gum 
2. Bauer, 4MI Grand 


Boulevard. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Saus« 
arbeit. 497 La Salle Ave. 8 


Verlangt: Mädchen 


ausorbeit; muß waſchen 
und bügeln Bnnen. nei 


eft 12, Sir. midoftſa 


Verlangt: Katholiſches Mädchen für allgemeine | 
ausarbeit. Bitte voripredhen. &. U. Ketichner, | 
1 Humboldt Aipd, mido 


Verlangt: Gutes Mädchen: flir gewöhnliche 


us⸗ 
arbeit, gquter Lohn. 48 Calumet Abe. 2, 


lat. 
mido 


Verlangt: Ein —— Mädchen, 

8 5 —F F ee if 4 
asjelbe muß e e k 

Übendpeft ngliih fiprechen. Udr.: 


Verlangt: 
gutes Heim. 


8. 609, 


mido 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
6014 Prairie Ape., 2 at midefe 


‚ fenden an 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, u. 14, November 1907. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Uinzeigen unter diefer Rubtif 1 Gent das Wort.) 
ErERR 


Hausarbeit. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
amilie; Haus. 472 Fulerton Une, 


Beriangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit: 
733 Zarrabee Str. Rn . & 


Verlangt: Gute Ködin. 347 Fyifth Avenue, 


Berlangt: Eine erfter Klajie Köchin; guter Lohn. 
196 E. 22. Straße. * 


Verlangt: Aelteres zuverläſſiges Mädchen für 
Hausarbeit, muß gut waſchen und bügeln können. 
194 Dit North Ave. im Store zu melden. 


Verlangt: aushälterin bei alleinftehendem ältes 
rem Mann. NRacine : 5 Carbarns, Office. 
Nachzufragen zwiſchen 5 und 6 Uhr. 


Mädchen für — Hausarbeit, 
.Halſted Str. 


Verlangt: Laundreß für Inſtitut, Köchin, Haus⸗ 
und zweite Mädchen für nur gute Häuſer, koſtenlos, 
Haushälterinnen. 122 La Sälle Str. 3 


Eine alte Frau, um einen alleinſtehen— 


Verlangt: 
den Mann den Haushalt zu führen. Kind nicht 
Weſtern SE 
ofr 


Berlangt: 
Dier in 


Verlangt: 
Privat: Familie, auter Lohn. 


ausgeichloffen. Nahzufragen 32 S. 


Junges deutjhes Mädchen für Haus: 
arbeit, gute Stellung für Anfänger, Ehepaar mit 
Baby. Mrs. B. T. Wauls, 1101 South Place, 3 
Blod nördlih von Wilfon Une. 


Berlangt: Ein Mädchen fir Kiüchenarbeit. 
Fulton Str, Ede Robey. 


Berlangt: Waihfrau, Wäfhe ins Haus zu nebs 
men. 717 R. Baulina Str. 

Verlangt: Gefhirrwäiherin in Bäderei:Cafe. 
Garben & Grol, 176 R. Clark Straße. 


Verlangt: 
79 La Salle Avenue, 


Verlangt: Fleißige Wäſcherin. 
hinten. 


Flat 2, 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 


Woche. 1749 Lincoln Ave., Saloon. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Familie von 
drei Perſonen. 56 Bellevue Place, nahe 
State Straße. 
Verlangt: 
beit, guter John, 


Verlangt: 
728 


Erfahrenes Hausmädchen, guter Lohn. 
doft 


835 Eigel Six. 


55.00 bie 


Ein Mädgen für Kochen und Hausar⸗ 
113 S. Canal Sir., Ecke — 
oje 


Deutſches 


Mädchen für allgemeine 
Mıs. Karläberg, 


” Berlangt: 
4349 Prairie Ave., 


Hausarbeit. 
8. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Familie, ftetiger Plat für gute Arbeiterin. 
1349 N. Spaulding Ave., 2. Flat, Logan Square. 

Doir 


Mädchen, bei Kindern, und für leichte 
35 N. Clarft Str. 


2 Mädchen für Hausarbeit, kein wa— 
160 Oft Chicago Ave. dofr ſaſo 


Anſtändige deutſch-ungariſche * als 
u er: 
N. 


866 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
ſchen. $7. 


Verlangt: 
Haushälterin für Wittwer mit 4 Neffen. 
fragen zwifhen 5 und 9 Uhr Abends. 
Waſhtenaw Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für einen kleinen Haus— 
halt. 3848 Vincennes Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
1473 Wellington Ave., 2. Floor. 
14—24n00X 


Grfahreneg Mädchen für amweite Ar: 
455 Lu 
dofr 


Verlangt: 
Heiner Familie. 


Nerlangt: 
beit. Muß deutfh und englijch fprechen. 
Salle Alpe, 


_ Verfangt: Haushälterin. Ein "ältlider Manır 
wünfcht eine ältliche Frau für Hausarbeit, nur eine 
PVerjon im Haufe, 60 Jahre alt. Apdr.: Yohn Chris: 
ftenfen, Bor 258, De Kalb, I. 


Berlanat: Ein älteres Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß etwas “felbftändig fein, da die 
Stau fehlt, und gute Umgangsformen befigen. 
Guter Platz für eine gute Perſon. Briefe zu 
. 749 Abendpoft. 


a a Ne nn a ee a 
Verlangt: Zimmermädchen jür Hotel, 220 W. 


; Madifon Str. 


- 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
220 Weit Madilon Str. 


— Berlangt: Gute Köchin, itetiger Plah, Gehalt 36; 
fein Maiden, oder Mann für Vorterarbeit und 
tau als Köchin. Alex Gloedner, Whitehal, Mid., 
2 Mears. dofe 


uter Familie, als Kindermädchen 
oder Hilf: —* welcher Art bei unverheiratheter 
Dame, 39 Jaͤhre alt. Sie iſt durch Umſtände gee 
wungen * zu ernähren und ſucht dauernde Stel— 
ung bei freundlichen Leuten. Adr.: F. 290 Ab = 
oſa 


Geſucht: 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
GAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Zwei Frauen ſuchen Plätze zum Waſchen 
und Reinmaächen. Porſtnet, 336 Siybourn Ave. 
Geſucht: Alleinſtehende deuiſche Frau fucht Stelle 
als Sausbältertn. Schulz, 168 Orhard Str. 
Geſucht; 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
ir Hausarbeit. 
tr,, hinten, oben. 


Bitte, vorzujprechen: 77 High 
Geſucht: Deutſche Frau wunſch Wäſche ins Haus 
u nehmen in der Nähe ihrer Wohnung. 8 Eaft 
orth Avenue. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle im Re: 
aurant oder Saloon fiir Küchenarbeit. 234 Blad: 
anf Str., 2. RE at. 


im uw im geiekten Alter fuht Haushältes 
Adr 728 AUbendpoft. 


Frau fucht Gardinen zu tajchen außer 
797 Waſhburn Ave. hinten, oben. 
Geſucht: Deutſche Frau, die auch en ii 7 richt, 

mit einem SKinde, fuht Stelle al3 Haushä in 

Zu erfragen: 94 N. Roben Str. 

Geſucht: GFine deutihe Frau wünfht Wäſche in's 

aus zu nehmen, zum wajcen und bügeln. Pitte 

erföntih serzujprehen: 68 Mohamt Str., 2. Flat, 
inten. 


Geſucht: Frau 
rin-Stelle, In 


Geſucht; 
dem Hauſe. 


Geſucht; Junge bentige Frau fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit, zubauje jchlafen. Nachzufragen 


120 Mohant © Straße, hinten. 


Geſucht: Nettes deutjches Mädchen, fpricht auch 
ı englifh, fanıı nähen, münfcht Stelle bei älterer 
' Dame oder als zweites ug wünfcht gutes 

Flat. 


2310 Indiana Ave., 1. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht ſtetigen Platz 
für Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 31 
1. Flat. B. A. 


Eine Köchin ſucht Stelle, Saloon oder 
445 Sedgwid Str., hinten, oben. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplatz für Mirtwochs, 
nimmt auch Wäſche zu Hauſe. W Blackhawt Str. 


Si: Deutih:ungarifches Mädchen fuht Stelle 


Heim. 


Starr Str. 


Geſucht: 
Reftaurant. 


tuben= — ſKüchenmädchen. Bitte vorzuſpre— 
tr. 


als 
hen. 


Geſucht: 
macheplätze. 
Avenue. 


Geſucht: Hauspälterin fugt Stelle. 
EStr., Zimmer 5. 


Gefuht: Frau Sucht — zum Waſchen und 
Reinmachen. 5 J de, 


Geiuht: 
emeine Arbeit, wünjcht zubaufe 
Eir., Bajement. 


Gejuht: Deutihe Fran aus Wien, ann gut to: 
Gen, Kindermädden von 14 Nahren wünihen Stelle. 
4439 Wentwortb Anenue. i 


Geſucht: 16:jähriaes deutihes Mädchen fucht 
Hausarbeit. Bitte felber vorzuipreden, 5M2 Aſh— 
land Avenue. 


Geſucht: Arbeit in Reſtaurant-Küche. 
Straße. 


— 
Maſchinenarbeit zu erlernen. 
den, DH W. 15. Straße. 


Geſucht; Deutſches Mädchen iuht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit. 567 SLarrabee Str., hinten, 
unten. 


Geſucht: 


15 Penn 


Deutihe Frau juht Mr’t. und Rein 
Verſönlich vorzuſprechen. 88 Clybourn 


122 Sa Sale 


Deutiches Mädchen fuht Stelle für all» 
ſchlafen. 65 Vedder 


755 W. 2. 


Junges. deutiche® Mädchen juht Stelle, 
Bitte felber vorzufpres 


Deutiches Mädchen juht Stelle. Bitte 


ı felber vor zuſprechen 202 Bine Str., borne, unten. 


nicht über | 
ne Sausarbeit und Kochen. ' 


; deuticher Familie. 


agieren nn nn 
Verlangt: Weltere Frau oder Mädchen zur Öle 


der Hausfrau. Näheres brieflih. N. 


And. Wohs file: Glart > 


tation, 8. €, d. 
mido 


Verlangt: Frau oder Mä t ⸗ 
„ederlans 367 Fiith Abe. — * 


———— 
Verlangt: Keinliche — ti WR 
1472 Ballou Str., Logan — —* ar 


Ian aene” Sir., Nogen Genen. imibe 
Berlangt: Kindermänden. 910 Orkarb Etr., 2 
Biat. mido 


nn 
Verlangt: ee sweite Reſtautant⸗Köchin. — 
Jacobs, Wabaſh Abenue. * 


rlangt! Deuts Mä 
Per t. 6702 Salfted En e 


t: Rödinnen, gweite Mä dchen 
PR arbeit, befter Lohn. 4 * abe, 
Botlm! 


8 tes deutſch⸗ ⸗ 
u. Ka a X ih:amerifaniiches Wermitt: 


lart Str, Sonntags offen, 
Mädchen prompt beiorat. 


für 8** 
dimido 


und 
— 


en immet an Hand, Tel. Morih 2 5 


Aunge deutihe Frau juht Wafdh: und 


t: 
— 28 Soutbport | Avenue. 


Reinmahpläge. 


G t: 
an 116 Burling Str., hinten. 


Gefuht: Erfahrenes Mädchen fuht Stelle in Bäüs 
derladen. 129 NR. Centre Avenue. 


Gejuht: Ein deutfches Mädchen fucht Stelle f für 

uSarbeit, frifch  eingewandert, 20 Jahre alt. 

itte Selber — en, 82 Menominee Str., 
nahe Sedgmid 


Geſucht: Fine alte, alleinftehende Frau fucht Stelle 
als Haushälterin, wo fte ein gutes Keim bat. Mr2. 
Mahler. 766 Cortez Str. 


t: Gute deutfhe Köchin ſucht er 
in Privatfamilie ohne Wäfdhe. ev 
631 — oft. 


Geſucht: Waſchfrau pie? Waäſche ins Haus. 
1138 Buch Abe., Bafem dofa 


Gefuht: Tüchtiges Mädchen fucht — Haus ar⸗ 
beit, Bü in Meiner "rmilie, Reit bie 
ine Rüde, dr.: 2. 606, U Abende. 


iſch⸗ R ⸗ 
chin es Stelle. 2 lee u Fler. = 
mibofe 
Gefuht: Deutide Km Bunte Wäihe ins Haus 
ord 


au nehmen, nur bon feite, _ oder . 
vor 308 vn a. Ave. 


Deutſches Mädchen fucht "Hausarbeit in ! 


Etekungen fallen: Frauen unb Mäbthen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihe Frau nimmt MWäfhe in’s Beni; 
fbidt Karte. 5831 Wellington Str. doft ſa 


Verlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


——B— —— 
Verlaugt: Deutſches 8* muß etwas engliſch 
ſprechen a 800, Koft und Zimmer, u 
Eaſt Chicago Aue miboft 
Berlangt: Teamfter in Weltern Springs, IU., 15 
Meilen von Chicago; rau muß für ÜUrbeiter fodhen; 
Deutiher ohne Kinder borgejogen; ftetiger Siet 
Gebt volle Einzelheiten in erſienn Brief an. Adr 
755, Abndpoft. midofr 


Verlangt: Dame oder Herr filr deutiche Korreipons 
denz, muß flott ftenographiren und auf der Schreib: 
maſchine „Remin — eläufig ſchreiben lönnen. 
Lundin K Co., 24 — Kinzie Str. mido 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eheleute, keine Kinder, ſuchen Stelle 
als Janitor, Kutſcher, Hausmann, oder einiges. 
Stadtbelannt. F. Schwart, 171 Mobawt Str. 


Geſucht; Junges deutſches kinderloſes Ehepaat 
ſucht Stelle, Mann für Stall und Hausarbeit, Frau 
für Küchenhilfe. Wenzel Salman, 945 Weſt 21. Str. 


Geſucht: Junges deutſches Ehepgar, ein Jabr 
im Lande, ſucht Janitor-Stelle. Adr.: F. 297 
Abendpoſt. mido 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgeiuht: Cine Wittwe, ohne Anhang, 
mwünjcht die Belanntihaft eines joliden Herrn, me 
Heirath. Bitte Briefe in engliih unter Woreije: 


142 Abendpoft. 

Heirathsgeſuch. Deutſche Wittwe, hübſche Er— 
ſcheinung, 35 Jahre alt, mit zwei Kindern, 
ſeibſt ernährend, fröhlicher Gemüthsart, tüchtige 
Hausfrau, mwünfcht Belannticaft eines Herrn 
bon pe Charakter, sweds Heirath. — 

midofr 


Bor 6, Doon, Jowa. 


Be:fönliches. 
(Anzeigen unter bdieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — essen 


Window Shades u gemacht. billigſte zeeifen 

— Pedienung. Chicago Windom Shave Works 
53 Mells Str., nahe North Ape. Tel. Lincoln 1697. 
Zmzfafodido* 


Klavierftimmen, $1.25 für neue Kundichait, Repas 
taturen billigft, befte Arbeit garantirt. Xelephon 
MWpite 1202 Hofdidofonim 


Wenn Ahr zu plaftern, Brid- oder Schornfteins 
Arbeit habt, fhreibt: Köhler, 442 Thomas Strake. 
Telephon uote 6568. Zapdofamo* 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Wafhirgton 
Str. Zin. 906-7, jammelt Beweißmaterial für yes 
ge Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
euch unangenehme Eheftandsfälle unterfucht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6Eſpe 
Ete deutſche Filzſchuhe und — jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig Zimmer⸗ 
148 Clpbourn Avbe., nahe Bu Se 
Rot, Im 


Geld auf Möbel n. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Geld zu verleihen — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
haus: Receipts etc. 

Wir lafien die Waaren in Eurem Befik. 
Wenn Ihr Geld braudt, jo kommt zu uns, 
Die billigiten Naten in ‚Chicago, 

Wenn Ahr nicht vorjprechen könnt, füllt diefen 
„Blant aus, ſchlat ihm nach meiner Office und der 
Agent wird jofort vorjprehen und alles Toftenfrei 

mit Euch beiprechen. 
Name 
1 A sr 
Gewünſchte Summe 8......... ——— 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzuſprechen 
A. F 
95 Dearborn Straße, Bimmer 45. 
Telephon 5059 Central. 


di 
Poasuuiker Sie Geld} 
Cie Tönnen den Betrag borgen ni 
Adre Möbel, Piano oder u perföns 
. Gigenthum au ſehr niedrigen Ras 
Ruchahlung In Meinen wöchentlichen oder 
eträgen. &% Saden bleiben in Eure 
Er Alles durhaus vertrauli 
Reltance €. 
Title and Truf 81 
100 Wafhtngton Str., Bim. 


Bwelg » Dffiee, —— 


Eire e, Ede 47 
——— für Darlehen auf Möbel, 
agen, —— etc. 
7% den Monat, 
—F den Monat, 
für 90c den Monat, 
für $1.50 den Monat, 
875 für 2.00 den Monat. 
VBeoples Loan & Truft Co. (nit inkorp.), 
En 619, 185 Dearborn Str., 6. Floor. 
Rotllmx 


Privatanleihbe auf Möbel und Pianos in zehn 
monatlihen Zahlungen, Kapital und alle Koften mit 
eingerechnet. Nabatt wenn früher bezahlt wird. 
20 zahlt 83.00; %50 zahlt $6.75; $ SO zahlt $10.50; 
8230 zahlt 3.25; 60 zahlt 58.00; 5 M zahlt $11.75; 
840 zahlt 85.50; 870 zahlt $9.25; 2100 zahlt $13.0, 
Dtto €. Boelder, 70 Sa Salle Str., — 

15jl* 


— 
ungeftörten 


Bezahlt keine * 
Bi ianos, B Dr 


— — — — — —— — — 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nationale Sprachſchule, 164 E. North Ave., Ede 
Halfted Str. (Hochbahn). Aelteſte, Beſtgarantirte, 
Veliebteſte und unſtreitig Allerbilligſte deutich-ame- 
rikaniſche Schule für Engliſchen Gemeinſchafts⸗ und 
Einzelunterriht; Tags u. Abends; Sonntags von 
9 His 22. Kemerlei bindende Vorauszahlungen! Uns 
bemittelte Etellungslofe völlig koftenfrei! Belucht ung 
oder fchreibt Fofort um Meitere Auskunft! nolm 

Engeliide Sprade für Herren ober 
Sonn in Slleinflaffen und privat, jomwie Buchs 
balten und — bekanntlich am beſten 
gelehrt im N. W. Yufinek College: gegründet 1890 
von Prof. George eniien, 1067 Milmwaufee Übe., 
nahe Lincoln Str. zu und Abends.‘ Breife md: 
Big. VBeginnt jekt. Senijfen, Brinzipal. 

2lapjadido* 


Aelteften u. Pilligiten En — Iiide Säulen 
für Herren u, Damen. Ale Abende, am Tage und 
Sonntags; gute Stellungen toftenfrei geiisenn® Prof. 
John Siebe, Dr. J Cambridge, amerifantiche, 
bebörblic h geprüfte un 270 €. North Upe., Ede 
Larrabee Str., Hochbahn. Gear. 1892, mido 


"Fiolin-Unterrichtsiturden. 50 Cents. Mbr. 
&. 100 Abendpojt. 


tommt und verdient Geld mährend 
. 82, 
0% 


Telegrapbie, 
Ahr Iernt. U. E. Tel. Co., 88 2a Salle Str., 


ReditSanwälte. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Albert U. Kraft, deuticher Advolat. 
Prozeſſe in allen Gerichts höfen geführt. Alle Rechts: 
geichäfte beitens bejorgt. Erbicha’ten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollettirungs-Dept. Aniprücde überall 
durdgeiegt. Löhne jchnell folleftirt. Abitrakte eramis 
nitt. Be e Empfehlungen. 134 Monroe Str, 
mer. 506. Wohnung: 3497 Nord 43. Une. 


Fred Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt bejorgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Natb frei. 79 Dearborn Str. 

1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe R, 


Rihard A. Koh, 5 Waibington Straße. 
Deutiher Adpofat und Notar. 

Ale Rehts jagen, prompt und aufs befte beforgt. 
Rordjeite: Office: 270 North Ave., Ede Larrabee, 
Morgens 8-9, Abends 9, Sonntags 10-12, 

Enp*t 


Huf, Deuticher Appokat. 
Nur wichtige Fälle angenommen. 
Mot*t 


5 Seal Ur 


Dachdecker u. ſ. w. 
Anzeigen | unter dieier Rubrik 2 Cents das Wort.) 


i Beder'3 Asphaltum Ready Roofing Co., 
, 1510-12 Milwaulee_Uve. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte res Preifes; a F ala 
! Gravel, und hält doppelt, fo lange. Direft von 
unferer Fabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um tähene Aus: 
tunft und Boranfchläge, die umentgeltlih geliefert 
werden. Xelepbon: Humboldt 1828. Ail*t 


At Euer Dad beihädigt? Ihr fünnt ein bejieres 

‚ und billigere® Dach befommen, al3 Schindeln oder 
Gravel, vun der Claborated Be Roofing Comp., 
4423 La Salle Str. NRordieite O fice: 8 Lincoln 
Une. Zelepbon: Yards 700. Gegen Baar oder au 
mönatlihe Abzablung. limz* 


Yerztliches. 
(Anzeigen unter diefer RM Rubrit 2  Gents das Wort.) 


Dr Weiß u Frau Defterre 
len verſchied. PAAR, u. Bännerfre tran 
Entbindungen an, in u. außer dem 
gen Breifen, 912 Milwaukee "Mpe. 


Ungarn, heis 
ten; nehmen 
—F bei mäht 
el. Monroe 9%. 
SnplmX 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


 Sngenieue. rhefen fe * SEELE 
Sngdhaheiin; & in Batents 


tags ttags, 19— 
5 — “ BE 


"Raufs- uud unb Berlaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Ceuts das Bert.) 


Kauft Eure Yaben-Einritungen bet 
Julius Bend 
20-20-2698 Welt Madifon Str. 
Ede Peoria Etr. 
Hier Lnnt Ahr etwa 4dIc am Dollar an allen 
Euren Stere,Bigtures eriparen. 
und gebraudt 
Preiie Die —— niedrigſten in Ehicage. 
Zufrieden heit garantirt. 
Veſu t unfere allgemeinen Läden u. Berfanfsräume, 
RE Weit Mapdiion_ Etr. 
Kelephon: : Monroe 1712. Yulius Bender. 
Baar oder leichte gehinngen ' 
hg” 
GCafb:Regifters — Tas einstige yeitgemähe 
Bargain-Cajh-Regiftersdaus in Chicago; neue bs H 
wood umd gebraudte Nationels. Kommt und über: 
zeugt Eud. Wir kaufen, taufden, verfaulen bast 
oder auf monatliche Zahlungen, vebrnierben beim 
Tag oder Monat, tepariren, „refiniih* und garans 
tiren een Negifter, Nicht * Truft, 
etern Cafhb Negıfter Go, 
Phene ie Eentral. 123 8, darf Str 
iuunk?* 


Fr ee BA FE DEREN NE 
Zu verfaufen: Traubenmühlen, 108 E, North An 
Bunimwft 


— — — — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter bieier Rubrik 2 Cents bes Marti 


Aleranders Furniturekdardet zZ 
2010-012 Mabafı ne 

$75,000 Verkauf von neuen und wenig gebrauhten 
Möbeln. Müjien Ju irgend einem Preis losarihiagtn 
werden, Tas Lager behtebt aus hodfeiner und mihl- 
lerer Sorte HaushaltsMöbeln jeder rt, 
30 Eijen- und Mejjing-Bertftellen 
850 Rugs aller Art, 9x12. 
50 G. 


I aus 


‚12 aufıe 


Gott onierd * 

5 3:Stüde und 5:5 ide Warlor Sutts. 9.0 aulın. 
Kommoden 1.50 autw. 
Küchentiihe . ‚54 aufm. 
Schautelitühle .. 75 aufı. 

5 Küchenftühle .25 aufm. 
24) Gouches > aufm. 


.. 25 aufm. 

Stühle mit Rohrfig...-.- ———— Maufw. 
EEE. 3.50 aufm. 
Aus zieh-⸗Tiſche, China Cloſets, Side⸗ 
Morrid Stühle, Spigen:Gardinen, Gajolins 
Dapvenport, Dinner: 


—9* 
Eichene 
boards, 
Sefen, Fir Bores, Eisichränfe 
Sets, Filz: Matragen, Kohöfen und Stahl Nanges. 
Nenn Se Diöbel braudt, jo bezablt es sich dieiem 
Verkauf beizuwohnen. Baar oder Kredit. 

wert Möbel, Zahlungen 
25 werth Möbel, Zahlungen 
5 merth Möbel, Zahlungen.. 
KIM mertd Wöbel, Zablungen.. 
22 werth Möbel, Zahlungen . 
30 mertd Möbel, Zahlungen 
—Unſer 


Be 


KreditsSpftem ift eines der beiten.— 
Keine Scherereien. Nur ein einfaches Anſchreibe-Konto 
Wir liefern alle Waaren in einfahen Wagen ohne 
game Namen ab. Keine Zahlungen im Falle von 
ranfheit oder wenn Ihr außer Arbeit ſeid. 
FurniturekCarpet Co 


4ip*X 


lecander’s 
2010-2012 Wabaih Une. 


Zu —— Männer-Ueberzieher, Größe 86, und 
wei Tuch Capes für Damen; faſt neue Kleidungs— 
tüde; % das Stüd, 607 Larrabee Str., 1. flat. 
Bu verkaufen: Schöne Gänfefedern. 1339 NR. 
Alhland Ave. 
Zu verkaufen: 160 Mos 


Zimmerofen und Bett 
hatt Etraße. 


Eine eiferne Bettitelle,, Matrahe 
verbunden mit 
226 res 


Zu verfaufen: 
und Spring, ebenfo Bücherichranf, 
Screibtiih, und neuefter Butter Churn. 
mont Sir. 
Ein guter PBarlor:DOfen, Bafe-Brens 
de. 


Zu verkaufen: 
billig. 9 Southport 


gu verlaufen: Mufil:Cabinet nebft 
brauchten Möbeln. 183 Ciybourn Xpe., 
Telephon Black 558. 


Kauft Eure Oefen im Wholeſale, bezahlt Leine Res 
tail-⸗Preiſe. Gioßes Lager von Heizöfen und Herden 
il Auswahl. Spreht vor und jebt fie. Marvin 

nith Stove Worf!, 18 Dit Chio Straße. 

13novIm& 


ner, 


einigen ges 
3. Flat. 


Bu verlaufen: Ein Acorn Heizofen $10, 
er Acorn Kochofen 810, 
piegel, 83.50. 1155 N. Weſtern Ave. 


Zu verkaufen: Heiz- und Kochofen, Kinder-Bett⸗ 
ſtelle, billig. 497 E. Belden Ave. 


ein gro⸗ 
ein großer Dreſſer mit 


Zu verkaufen: Parlorofen, Rahmeaſchn⸗ und ans 
dere Möbel, wegen Abreiie. 1139 Wellington Ave. 


Zu_verfaufen: Fin Kocdofen, zwei Kanarienpögel 
und Käfige. — Sonntag Morgen, 348 Ross 
coe Biod. Jenſen. 


Zu kaufen geſucht: Gebrauchte Stühle, Dreſſer, 
Waſchſtands * kleine 124 paſſend für Rooming— 
haus. Adr.: . BU endpoft. 


Zu verfaufen: Peiner Heisofen, wenig gebraudt, 
ein Bargain. 1027 Carmen Avenue. 


Aultions⸗Verkauf für 2. erhausellnfoften— Mö- 
bei, Garpet3, Rugs und allerlei Saushalt-Artitel: 
30 4 Upright Wanos, am Beeitan, den 15. 
0 Uhr Morgens. 3 Ralph, 


Ein e erhaltener Parlorofen menen Raumman- 
el3 fehr billig zu verlaufen. Emil Spenle, 371 
afhburn Avenue. didoſa 


doſa 


Nov., 


Verfteigerer. 


M 
i oſa 


Zu verkaufen: Großer Parlor-Ofen, 
Evergreen Xpe., 2. Floor. 


billig. 


$7, Gut im Stand.— 


Zu verfaufen: Küchenofen. 
. mido 


1257 Weft North Ave 


Wir brauchen Aufträge, um umnfere Fabrik im 
Gange zu erhalten. Eure Chance, um Barlor:Sets 
ps Wabrikpreife mit 50 VBrozent Griparnik 
aufen. Udr.: 2. 618 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Neuer Kocofen 
Spottbillig. 428 Larrabee Str. 


Kauft Eure Ofen im Wbolejale, bezahlt teineRes 
tailsPreije. Großes Lager von Heizöfen und 
zur Auswahl. Spreht dor und feht fie. V 
Smith Etove Worls 128 Oft Ohio Etraße. ai 
noblm 


zu 
2nob, Iwx 


und Seizofen. 
n vaw 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort) 


Zu verlaufen: Eine faſt neue und ſeht gute Bab⸗ 
Geige, ein guter Kochofen und ein Heizofen, billig. 
Nahzufragen bei N. Weigand, 31 Clybourn Ave. 

Wittwer verſchleudert —— Piano zu Eurem 
eigenen Preis. 916 R. Halſted Str. 


Morichleudere prächtiges Piano, toſtele 2450 fünf 
Monate gebraudt, $145. 1493 Milwaukee 


Dame verihleudert sjehr jhönes Piano jofort, — 
45 North Ave, nahe Milwaufee und Robey Str. 


Abe. 


Wir — einige prachtvolle neue Upright Bias 
nos, öſtliches Fabrikat, um ſie einzuführen; zu 
8175, $185, 3195; 8310 Baar, 8 den Monat. Eine 
—5* Varietät von hochfeinen, künſtleriſchen 
uſh & Gert3, varitrend von $275 bis $400: mies 
— Facen Upright; abjolut juverläfiig; das eins 
ige Piano im Handel mit dem aut entilhen Union 
abel. Buihb Temple of Muijic, far! Str. umd 
Chicago Tvenue. nv5,didofalm 


Zu verlaufen: eines Upright Piano mit gutem 
Ton, wegen Raummangels billie. 30 N. 
field Avenue, nahe Chicago Abe. 


Fair⸗ 
didoſa 
820 kaufen Piano, ſowie Sprechmaſchine, billig. 
Eigenthümer todt. Radzufragen im Store, 303 Ar: 


mitage pe. 12nov,1mX 


‚$85 faufen fhöned8 Cabinet Grand Upright. 
5 monatlid. Groß, 592 nabe 
dorth Ave. nb11,1m 


Rus mein seaatiges Biano verfaufen.130 R. Ads 
land Ude. Zitte forort anzufragen im erften Fiat. 
UnpImt 


Sale mein elegantes neue Piano, befteß 
Bebri at; gebraude Geld. wor.: ©. 118, Abend: 
nd, 1m 


Wels Str., 


Sager:Berkauf: 4 Pianos, Orgel, Apollo Piano 
Nlaver, 6 Phonographen, MO Mecords, werden jofort 
verfauft. Berkaufsftelle: 401 Milmwaulee Ape., 
Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 


%65 Taufen. ein $400 Upright Piano, 
629 Larrabee Strake. 


10 
OInpimft 


garantirt. 
EnplmX 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlayfen: Sübih 9 


ezeichneter weißer Schäfer: 
hund, neum Monate alt. &r 


Sarrabee Str. 


Zu verkaufen: SKanarienpögel, 
Weibhen. 913 Elybourn pe, 


Verkaufe Pferd mit Expreiiwagen. 1569 Elybourn 
Üdenue. 


Zu verfaufen: BDierd, Gefchtre und Top: TR en, 
Tpottdilig. 9 W. Chicago Üpenue, Ben. 


Zu verlaufen: Pferd, 130 Pid., für Kohlenwagen, 
fann nicht geboten werden. 433 Milwautee .. 
oſa 


Zu verlaufen: Großer Bäderwagen, in gutem Zu: 
fand, jehe billig. 433 Milmaufee Une. doſa 


verfauf tide Xoy Seid dei: 
Pr es. te ze — — 


verkaufen: Gutes Pferd > G ‚bi gi 
a ee ee Belmont fe — — 


u — Bien, Gefhirr und Wagen, *— 
N. Hohne Ab 


Bu verfaufen: Ein Bargain. $75 für einen leichten 
— Gidlepe: Wadleufranen hi mie 
0 ufra 
tiger in Barn. 3688 ut Le. $ —— 


beſte Sänger und 


Brillen, 


3.75 auf. 
T: 
—9* 
%.23 
1.0 
4 
J 
d 
did 
i 
12uov, 
Invt 
4 


(Ungeigen unter bieier Rubrik 2 -Gents das Wort.) 
— — — — — — — — 


Bargains offerirt von Kindler Sanders. 
J— auf —— eine Nachbar⸗ 
haft; feine Möbel; — ; mobern. 
4 Gtübhle Barberfhbop au —— Abe.; Miethe 
$12; Preis $375; Teine Siztures 
Beltes Noominghaus auf der Südfeite; _beite 
Kage; billi ttethe; Bargain; unterfucht. 
Blad ſmith · Shop in F Soma; gewinnbrin« 
end; Ba in; unterlu 
aöhterlionerbfiore: befte Lage in der Stabt; Bil. 
ige Dlietbe; Sohnsinmer; lange Leaje. 
Erprei-&efhält auf Shbfeite; bat fehr viel zu 
tbun; Breis 3300; fehr einträglic. 
Eiettriter- und Wichele NRepairihop; Cüpdfeite; 
etabliert; biel Arbeit; feine Einrihtung. 
Grocery; Bargalıı; Sübfeite; Wohnzimmer; bil 
lige Mierhe; feiner Baarenvorrath. 
eines Rüle eigätt, $25 wödent!. Reingewinn; 
feitie Ronlurrens; Preis $300; unterfucht. 
Eifiatelle Morgen: und Sonntagszeitungstoute; 
seofit 965. Preid 9400 Baar. 
Kindler & Sanders, ım Bafdington Str. 


Ehuhladen, gutes Geinäft. 


Au ssrlaufen 642 


Zün 12. En 
a arage an ber Ede te; 
nee Ausha —— viele 
Yıris BUN beute d 5 = 
digarreı>, Gandy: 


n, feine Rahbari* 
# gt ", 
serfaufer go ue:Päderei, nur Hausgeihäit; 
1 nahme 82, feine Nahbarihait; fol dar Dez 
f i ht wieber. a4 Eiybourn Aue. 


piele 
Heparaturs 
Abendpoit. 


„4 werläulen 
Aabrs siablist; 


Ürbeii 


Retion:E 


warfauten 
; j Ihone % 


aft, 
Miethe. 


294 Elpbourn Ave. | 


= 
— 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


et 


815 fauter in fotort genommen, ſtets ſeht gut 
lenden Zi J * Canby⸗, Sculmater alien⸗ 
und Notten:Store; nädfte Thür zu 

jRierhe, mir 6 Wohnzimmern, $15 
Epredt jofort vor wegen biejes großen 
Telephon: Worth 1442, 104 Lewis Etr., 
zwifhen Glybourn und Webiter Uve., oder Gigens 
ihumet: Gbas. "enter, 127 Bes © Str. 


epot 
dioner Schule 
Den Monat, 
Bargain⸗ 


Yu verfaufen:: 2a derei. Raufte e Farın für ein 
sigen Sobn, ziehe aufs and, deshalb offerire ich 
eins der beften Geichäfte der Norbjeite, feiner Shop, 
Bargain! Leaſe wird die richtige Verion befricdt- 
een. Vorzuipreden 1746 N. Halfte Sir. doja 


Zu verlaufen oder vermieten: Gutes Reitaurant, 
Fabt ifpiftei ft. Austumit 1195 Blue Island Abe. 


Selifate; ienftore8, fomie auch 
von 30-50. Seht 
29 Elybourn Avenue, 


Habe 26 Grocerp: u. 
27 gute Scloons yum verfauier 
fie an. Fragt Morgens 9, 


fann jein 


Wer jchnell gute Geihäft jeder Art, 
fomme 


was e3 will, faufen oder verfaufen ivill, 
Morgens 9 Uhr, 4 € 'pbour n WUvenue. 


Zu faufen „geiudt: Ein Herr fucht ein feines, gut 
gebendes Reftaurant im en der Stadt zu 
mäßigem Breis. Apdr.: R. 729 Abendpoit. 


Zu verfaufen: Pattern Shop, Downtown, 
Ausſtattung, febz viel Arbeit, große Profite; 
870. Unterjucht. Adr.: 2. 614 Abendpoft. 


Apotbefe mit Boititation; Waaren: 
FJ. 2385 AUbendpoft. 


volle 
Breis 


Zu berfaufen: t 
mwertb SHOW, Preis H5W, Adr.: 
gu verfaufen: Griter Klajie Saloon, zentral ges 
legen, 12 Diod von der Stadthalle. Annehmbarer 
Preis. Adr.: 8. 630 Abenppoit. 


$175. 


Gutzablender Sigarren: und 
Eonfectionary: Store, nabe zwei Theatern und gro: 
r Schule, Wohnzimmer, Mietbe HM, bis zum 
Dezember bezahlt. Kommt jchnell. 452 Lasraber 
Straße. doft 


Zu verfanfen: 


Aufgepabt Saloonfeeperd. A_1 unabhängiger 
einträglider Saloon, wenn Tofort genommen 
billig au verlaufen. Ydr. R. 796 Abendpoit._ 

dofria 
nur Stores 


Gutgebende Bäderei, ⸗ 
dofrja 


Late Straße. 


Zu verkaufen: 
Trade. 045 W. 
‚gu, bermiethen: 
niedrige Mietbe. 


Aubah's crfolgreihe Bäderei; 
1134 Milwauter Ave. midojrja 
Ein wirklich gutgehendes Reſtau— 
1566 Elybourn NXpe. 

midoft 

8300 Laufen Lundhroom, Zigarren, Tabat, Con: 
ectionerh-, Grocery: Store; beit: Geſchäftslage; zwi— 
Heu vier Yadrifen umd zwei Schulen; 4:Bimmer 

Rohrnung. 150 Drlcanz Str. mide 


Bu verkaufen: 
rant wegen Krankheit billig. 


Zu verfaufen: Wäderei, Rorbieite, Hauptgeicäftss 
ftraße, wegen Abreije, nur Ladengeihäft, Einxich— 
tung werth $30V, wenn glei genommen BI; Eins 
nahme 8250. Yu erfragen 294 Gipdourn Ude. midomo 


— — 
Del 'tateifen- Seichäft, auter 


Zu verfaufen: 
ratb, feine Kundjchaft. 567 Dit 43. Straße. 


Vor: 
mdo 
Saloon, gute Lage am Depot und 
Prauerci, billig. 
- Bens, 1217 South 42. Ave. 


Zu verkaufen: 
er von 


AUnzufragen bei 
midofa 


Gangbare FFärberei mit Haus und 
746 Abendpoft. 


Zu verkaufen: 
Adr.: N. 


Lot. % 
Zu verfaufen: Wltetablirter 
deutſcher Nachbarſchaft. 761 N. 


dimido 

Grocerd: Laden 
Paulina Str. 

linovlw 


in 


Zu verkaufen: Erfter Klajie Konzerthalle, ausge: 
zeichnetes Beichäft, das fhon Tange am Pfake if, 
franfbeitähalber billig. Nur für Maar. Adr.: ©. 
ill Abendpoſt. linpim&t 


Vermietbe an guten Gejihäftemann Haut, Saloor 
mit Einrichtung, 10 Zimmer, Supdieite, geeignet für 
Boardingbau:. Seit Hahren erfolgreih betrieben. 
Pillige Miethe. Näheres von 10-1 Uhr vom Haus» 


eigenthüimer in E. Meyers Office, 3. 50, 70 Lajalle, 


Geſchäftstheilhaber. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner. ine alleinftchende fyrau als 
Theilhaber in einem jauberen Gejchäfte, feine Kon: 


furrenz. Wr: 2. B., 288 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wirt.) 


gu bermietben: Sch3:3immer ylat; ift während 
zwölf Nahre als Doltor-Office benußt 


der legten 
241 Gaft North Ade., nahe Larrabee Str. 


worden 
Bu bermietben: Mehrere aute Gd:Saloons, unter 
ünftigen Bedingungen. Nachaufragen bei Beter 


hans Brewing Co., * Sheffield Ane. ve.  doirja 


Zu bermiethen: 3. roße Seontzimmer-Wobnung, 
Sat, Elojet. Holm, 37 Elvpbourn Une. 


Zu vermiethen: Alt 
tatefienftore, gegenüber 
roe Etraße. 


etablirter — 
Schule. Raff, 


und Deli⸗ 
MT Of Mon⸗ 


Su vermietben: 6 $i 
Eat 9. Straße. 


immer, modern. Riegler, 55 
doſaſo 
Zu vermiethen: Wohnung mit zivei Zimmern und 
Zubebör. 666 Augufta Straße. 
72 


572 Well! Str., 3 und 4 Sim: 
neu deforirt. Schlüjjel im Store, 
mibdofrfa 


Zu dvermiethen: 
mer frlats, 
Mietbe W. 


Fe ea — * 
Zu vermiethen: 5 heile | immer, 957 W. 50. Str., 
811.00; 7 belle Zimmer, 2005 Wutler Str., IR; 
—— Baſement für Scähufter, 2905 Butler Str.. 


12nv Iw 
— — — — — — — — 
Zimmer und Board. 

(Unzeigen unter bieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Yu vermiethen: Freundlih möblirtes marmes 


Frontzimmer für einen oder zwei Herren, bei PBris 
Schöne Nahbarfhaft. 3524 Late Ude. 


Zu vermietbhen: 
Bes Frontzjimmer. 


datfamtlie. 


Möblirtes Bettzimmer oder u 
239 Lincoln Ape., Flat 2 


Gefuht: Deutih-ungarifhe Leute * Boarder, 
gute Koft, Mäfche, 4.0 der Woche. 445 Sepamid 
Str., binten, oben. 


Gefudt: 2 intelligente Herren in Board bei 
deutſch⸗ ungarijher Familie. 206 Vihe Str. 


298 PBladyamwi " Strabe. 


Voarders, 85 Her Woche, 
201 Eenter Str., Ede 


_ Berlangt: Boarders. 
e Zimmer 


„erlangt: 
ton Str, 


hit Par 
Mrs. Barth. 


Verlangt: 
Zu vermiethen: Möplirte 


oder Damen, 81.50 jedes. 
Robey Straße. 


2 Boarderd. 428 Larrabee Stroke. 
Immer für 2 Herren 
5 North Une, nahe 


Zu vermieiben: feines ee für 2 Bis 
3 Kerren bei Wittfrau. 32 Welt Randolph Str. 
doft 


Zu vermietbhen: Möblirtes Zimmer, Dampfhei⸗ 
zung und > Bad. 368 Cleveland Ape., 2. — 


u vermiethen: 
Bad, für Zwei. 


Möblirtes Frontzimmer m it 
421 OR Divifion Etr., 1. Slat. 
dofrjafo 


— — ———— —— 
—— — 
mer, mit o o 
billig. 291 Franklin Er, unten. — 
Zu vermietben: Ein ſchones Frontyimmer an an: 
ftändigen, älteren Herrn in ruhigem Haufe. 458 R. 
Glart Straße. 


Zn vermiethen:s Schönes —— mit Koſt, bei 


55 —3 * * age; feine Kinder. 659 | 
oberer 


Zu miethen geiudt. 


(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Jumger Mann wünf : — Simmer mit*| Darleiben. Veter Ban 


Board und an feite ober 
eite. $ bis $7. — 85. Ne $ 


Bertfeit it endpoft. 


mitten gejudt: F gan 5 us 
cınes er, nur be ender Dame, 
1X, Rorbjeite. Adr.: R. 730 Adenbrof. 


Gefunden und Berloren. 
nn Mn ne a 2 ent a an 


t be 
Se Ss Sekierblatt, auf 


les 
ech, Mr. BE ith, 7 * ne 


midofr | 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents de Wert. 


u verfaufen: Gi — Sau, 
aufen: Gin modernes 9 Bimmer at: 
eignet jür eim oder zwei aaa ee: 
me: zwei Badezimmer, Gıgenthümer, 

on Wde., nahe Lincoln und Apdiion Upe. Station 
der Ravenswood Hochbahn. bofria 


iey Goust, . — 


nedaus und Cottaege 
100 Vincoln Une. 


Bargaıns, 30 Bub Lot an 
00 Tr Fur 

HD Zub Sot an Rem- 
s1ow. 


Zu verlaufen: 47 Diver; 
wood Ane., Zsitödiges F: 
ten, Mietbe $, Barganı 

Zu verfaufen: 4 große PBargaing 
Erdy Str., nahe Eouthport Ape,, 
Kot an anjien Ade. $l4w. 
port, $130. M Buk_YXor an Roscoe Gr. 

Ale nabe KHohbapnftation. Seo Euer Geld in 
Grundeigentbum an. Gutes Inpettment. Anzufragen 
bei John Bodel, 969 Soutbport Avenue, dofr 


Zu — Beſſere Anlage als Euer Gelb in 
Banken zu legen. 2⸗todiges Steinfronthaus, ginci 
d: Zimmer Flats, 30 Fub Lot, Newport Une, mur 
8. John obel, 969 Soutbport Un, doft 


Sehr billial Großes Indeſtmentl 
Dreiſtos. Beid-⸗ und Framegebaude, drei 6.&im: 
mer=Wohnungen, und eine 5 sYimmersGottage; nahe 
Zarrabee Str.:Gohbahnftation gelegen; bringt 45 
NRietbe monatlih: Preis nur KIT. midoja 
Artyur Yoietti, 20 Of North Üpe. 


iswerth: Zmeiftödiges Bramegebäude, awei 6 
Wohnungen, Badezinmer ujiw.; Mierpe $5) 
ih; Preis nur 2600; nabe Balfted Str. 
SoHbebnitetion und North üve. midoja 
Sojetti, U Of Rortd Ane.—— 


—— Arthur 
ZLridgebäude, eine bs, „wei zB * 
modern; Miethe jährlich 
b> großer Bau * nahe Ce 
0 midoin 2 


20 Dit North UAve — 


2Flat Framegebãude, — 
zas, Oak Trim 
x nabe Pi ncoln 
82000; 
werden 
ade Ancoln Avde. 


Bu verfaufen — mer 
jedes, immet 
den. I 
Hodhba } 
Jabr; nuß ber fau urt 
Itving — — 


Dieſes 
* Spottbilliges zweif 
7 Zimmer Wohnung Lot 33 
| nördli von Lorid Ade., P 
werth. Aug. Torpe, 147 R: 
engen nn 
Großer PBargein! gu verlaufen: 
ftödiges und Vafemen Fran megebaude, zwei 4 im: 
mer Wohnungen, Herndon Straße, nahe School 
Straße, Preis 82600. KW ift genügend für die erite 
Anzahlung. Reit auf leichte Bedindungen. Auguit 
Zorpe, 147 Dit North Ave. di—fr 


u überjehen! 
> Tridgebäude mit ges 
bei 130, Burling Str., 
EM. Jit 8600 
dm de 


Schönes zwei⸗ 


Zu berfaufen: Bargain, 3:jylat Framegebäude, 4 
Zimmer jedes Flat und Lotiage hinten, Bad und 
Bas, School Stt. nahe Soutbport Ave. Hohbahn 
fation, Mietde KOM das Yahr. reis KK. 19%, 
auf Euer Geld. Seht Frank Led, 346 Irving Rart 
2lvd., nahe Lincoln Adenue, di—ia 
BR: verfaufen: Pargain, 2: lat Frame, dier 4 
—— Flats und Cottage “hinten, Bad und Ga: 

iethbe $720 das Naht; Preis 8 8500; dringt 13% 
auf Euer Geld, die beite Bank in Chicago. 
Frank Bed, 346 Irving Park Piod,, nahe Fincoln 

denue. vi-is 


Zu berfaufen: Peine 4sgimmer Cottage, Bad un! 
Gas, Seeley Ane., nahe Hodhbahnitation und Yin: 
coln Ave. Gars. Preis 22150; $750 baar, Reit $12 
monatlich einjchliehend Sinien. Seht Frant Bet. 
346 Irving Park Blod., nabe Lincoln Ave. di-ia 


Zu verlaufen: Modernes ziweiftöciges Gebäude mit 
zwei 4 Zimmer Wohnungen, Wrigbtiwood nabe Ra: 
cine, BO, Aug. Torpe, 147 ‚Dit North Une, dmdo 

Zu verkaufen: 150.0 Vaaranzadlung faufen jebr 
ihöne 5: gi immter moderne Cottage, Konfretbajement, 
30 Fu Lot, Reft gleih Miethe. Eine Unter ſuchung 
wird Euch befriedigen. Conklin & Co., 1648 Lin 
coln Avenue. lönpimX 


en in3 in Nordfeite Flatgebäude. 
0 & Co. 95 MWafbington Str. 
1201*3 


Große 
Richar 


Nordweſt ſeite. 

Zweiftödigez Framehaus, MoR 
nahe North ve, Straße mit us. 
8230. Bogler & Murpbn, Kir 
be. 


Zu verkaufen: 
Artejian Upe., 
phalt gepilaftert 
N. Galifornia 
gu verlaufen: 2itöd. Pridgebäude und Baſement 
moderne Zimmersflats, großer Stall, Kr 
KU per Monat, einfchlichlich Zinſen, Preis 


Abends offen. 
T. 9. 419 W. Diviſion Straße. 


Schulze & Co., 

Verſchl euderungs zeVerkauf: Jefferſon Park, nahe 
Milwaukee und Lawrence Ave., feine Bau⸗Lotien für 
Käufer: 8150 bis 8250 die Lot. Zeichte Zahlungen. 
Wir nehmen Spar-Depoſiten in Zahlung an. Caſe, 
132 La Salle Str. midofrſaſon 


2 3 
baar, 
EIW. 


Eüdfelte. 

gu verkaufen: Wollen Sie ein gut gebautes, gut 
eingerichtetes Haus haben? Seht 6011 Woon Str. 
Solid⸗ Fundament, Hartholz⸗eFiniſh, modernes 
Plumbing: Preis 82500: $l5 den Monat. Tauſche 
für PBauftellen. Mann im Gebäude. 
Newbury & Co., 204 Dearborn Straße. 

Bs—ijon 


Cüdweitieite. 


5 Bargain! 7 Zimmer neue Brids 
Gottage, bobes Bafement, alle modernen Ginrihtun= 
gen. Preis 32650. Nähere Auskunft 35% Fran: 
cisco Ave. dofr 

Zu verkaufen: Bargain! Cottage, nur $1550, Ans 
zablung $150, Reit monatlih, 4 Zimmer, hohes 
Bafement, Lot 2x1 Fuß, 3124 S. 41. Uvenue. 
Francis U. Bear & Co., 15 Wafbington Straße. 
l2nvlıo 


Bu verfaufen: 


Karmländereren. 
$1200, Teihhte Zahlungen, faufen Zultivirte 120 
Ader Wiskonſin-Farm mit Gebäuden. VBrodfuehrer, 
509 & Na Salle Str. dofr ſaſo 
— Frei! 

Gutes Gartenland in Texas und Louiſiana, wenn 
Ihr eine Bauſtelle kauft. Für Auskunft ſchreibt an 
ðB ieje, 616 Barry ne. didofa 
Bu dverfaufen: 80 Ader in Lafe County, Mich 
tbeilweife verbeffert, mit neuem Haus. R. Soc: 
lautner, 1614 N. Leavitt Str. mdofrfa 


Rus fofort verfauft werben: Eine fhöne 40 
Ucres Farm mit gutem Boden, eine Meile von der 
Säule, 8 Meilen von Kellner in Wood County, 
Wis, Kleines Vlodhaus und Stall, und guter Bruns 

und Wafier vorbanden. WUlles Land unter 
Plug, im Dichtbefiedelter Gegend. Wertb 1400; 
Preis KIM. Macht Offerte. Verkauf ift Dringend. 
Adr.: F. 221 Abendpoft. dimido 


1000 Männer verlangt, um Regierungſsland an— 
Qumwetben im fruchtbaren Paco County, KGolo.; 
euch Farınen mit oder_ohne Deed . zu verkaufen 
im Texas Counthy. Oflahoma. ere Auskunft 

durh Jacob Simonis, 71 Nord Halfted Str. 
: IenoiwX 


Ich taufe, verkaufe und vertaujhe Michigan, I 
diona und Wistonfin armen. 
Brodjuehr 

immer 509, 8 Saale 


Etrabe. 
änon,t* 


Zu verfaufen: 20 Ucres Obit:, SKHübner:- und 
Gemüjeland, nahe Higgins Lafe, Michigan, 300; 
$N Anzahlung und $10 ben Monat: feine Zinien.— 
Spredht vor oder ihidt nad Karte und ſeht Proben 
von Frucht und Gemüje. Zirkulare frei in deuticher 
gr. Erfurijion: 19. Rov.; Rundfahrt $7.50. 

J. Wilfer & Co., Eigenthlimer, Zimmer 37. 
5 La Salle Straße. Ringmk 


MWisconjin entral Eifenbahn:Land, verbeiierte 
Sarnıen, 5 Dollar der Acre und —— 

egen Stadt-Grundeigenthum. — E. H. Bauch 
& North Ave., Chicago. Dffice geöffnet *— F 
2nod m 


und Sonntag Vormittag. 


Berfchiedenes. 

Wir können Eure Häufer und Lotten fi 
taufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigentbum und zum Bauen; niedrigfte Sinien, reelle 
Bedienung. ©. teudenberg & 6o.. 1199 Milwautee 
AÜnde., nahe North Ave. und Robey Etr. didoja* 


efl vers 


Zu verkaufen: — und Lot an California Ade, 
ichuldenfrei, Preis 800. Zu erfragen Eigen⸗ 
thümer 20 Lomax viece, nahe Fifth U 

——— 


Sinansietles. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Unſere 69 erſte Hypotbelen auf bebautes Chicago 
Gruͤndeigen hhum in beliebigen Summen find die 


la 
‚ befte und fiaeehe Geldanlage. 95 BWafbingten Eir. 


Kiharv A. Rod & €Eo. 
Rordfeite-Dffice: 270 Nortd Ave, Ede Larrabee. 
ordſeite⸗ ffi a 


obn serfer & 60, 145 9u Galle Bir. 
Seldden Geld auf bebautes Chicago Grundeigens 
thum zu den üblichen Raten, 
Wir oiferiren Hupotbeten in verfiedenen Beträgen 
zum Berfauf zu Pari und aufgelaufenen Sinn. 
7 * 


115. Dearborn Str. 
Eud. Berleiben Geld 
Bläne frei 


Newhouſe Compand, 
das neue Haus für 
Rommijlion. Leichte Zahlungen, 


Zu leihen geiuht: - Brivatmann | 
echte Supotbel gegem gute Sicherheit. 
Abenddoſt. 


—m — — — un. 
verfaufen: Erfie Mortgages, 
as, Verſicherung md Suaraniee Solc ey 
tundeigentbum w Dops» 
. 600 Abendpoft. 14nod1r& 


—_——— — — — —— 
Darlelhen auf Mayen em —* und Ban: 


ne 12 € ®a — 


5. 8 


ton Straße. 


Greenebaum Sons, Banker, 
verleihen Geld anf Grumbeigenthum umd 
Bauen. — Binsfuh. 

* . „ie —— Summen 
au utes Chicago ent hum „a Verkaufen. 
Rordoitede Elart und Randoips Stra Siu*t 


“ *2 19 La Eolle Ste. — Erite 


Gel» 3 3x ‚ssleiten um 


das Finstub. a Main A 
Noten borgen 


ule melde Geld auf 
Mn 





rivattrant eiten fönet und naghaltig geheilt, 


Krampfaderbru 
Abſonderungen 


Waſſ erbeſchwerd en 


Proftatifche Leiden 
Blutvergiftung 


Nervenſchwäche 


Schnelle Reſultate. 
— — — 


ne giftige Droguen. 


ohne Echnetden in fünf Tas 
gen geheilt. 


durch mein eigenes einfaches 
— (Sit anderen uns 


2 Schneiden, 
Droguen ober 
vom Gefchäft —X 


nachhaltig kurirt. Gan 
gleich wie alt die Aranthelk, 


Dede Spur des Giftes aus Eu— 
rem Körper 57 und Ihr 
ſeid nachhaltig gehelli. 


Enell und leicht geheilt, wenn 
Ihr meine B Behandlung ans 
wendet. 


merzen, 
en, 


Sprechitunden: 8 Borm. bis 8 Abds.; Sonntags 10—3, Könnt Zr nicht kommen, fchreidt. 


DR. GAMP once. 


Sifenbahn- Sabrpläne, 


Chicago Great Beitern Gifenbahn. — Maple 
Rent Route. Grand Central Bahnhof. Kifth Apde, 
gm Sarrifan tr. Office: = Udanz tr, — 

el, Gentral 5269. Abfahrt: — 
Dubuaue, Byron, Sycamore.**7:05 Ym 
Et. Paul, Omaha, Ranf.Eity *8:45 2“ 

Syron, Sycamore ......... *3:00 R 

Emaba, Dubuaue iu. *6:00 Nm 
Ranias Gitn, Des Moines... *6:00 Nm 
et. Reul, Minneap., Dubuaue *6:%0 Nm 
Er Toul. Omabe. Rani.Gito *11:30 Nm 


*Fialic. “2 uSgenommer 
Gegründet 1864. 


J. — 


151 0ST Van BUREN STR, 


awilchen Clark Str. u. 5. Ade., gegenüber Devon 


oarchıtrt 2 
vo ; 
Damofer fahren bon New York. 
20. Nob. „Zeeland“ nach Antwerpen. ...... 8,21 
20. Nob. „Potsdam“ nah Rotterdam........ 827 
. Nod., „La Lorraine” nah Habre.. — 
21. Rob. Main“ nach Bremen ....... 
Novb., „Pretoria⸗ nach Sambia... 221 
3. Nob., „Sepdlig“ nadı Bremen. ..........P21 
. Nod., „Kaif. Wild. II." nach Bremen.. — 
. Nov., „Oldenburg“ nach Bremen. ....... 821 
8. Ntod. „Barbaroiia” nad Bremen........821 
. Nod., „Kail. Ung. Bikt.“ n. Samburg..B21 


Abfahrt von Chicago 2 Lage border, 


Eröfäaften, Vollmachten, 
Heldfendungen. 


Promdte und reelle Bedienung garantirt. 


Öften bis 6 Ubr Abends. Sonntags 9 6i3 12 9, 
14 ma. doſfama 40 


— * 


om billig im November. 


O0 Oeanfahrl. 
i 0 


New Dorf, Whiladelphin und 
Krieg dauert fort, Tauft i 


Baltimore, 
g ehe eö zu fpät ill. 
Ertra billig nad Wien-Budapeit, Temesvar, 
Srieit-Siume und Sonjtigen Hauptplägen. 
Extra feine Einrichtung dritter Klaife. 
Gepäd von Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. 
55.00 Anzahlung fichert den Kontrakt. 
Mechiel und Poſtauszahlungen. Vollmachten 
und Grbichaften prompt beiorat. Näheres bei 


ANTON BOENERT 
Gen.-Pailagier-Agent, in Chicago feit 1371. 
203 Süd Clar! Straße 


nabe der Haupi-Poitoffice. Sonntag vfien 2 1. 
l5oflm 


202 S. Clark Str. 202 
Schiliskarlen nach und don 


Europa 
für alle Dampferlinten. 


Niedrigite Breiie 


für Ortiginal-Billet3 nah und bon allen 
Häfen. 


M. Hartmann, 
202 $. Clark Str. 202 


Sonntags offen von 10—1 Uhr. 
1Totz1m 


Geldfendungen 107 Dear 


nach Deutſchland, Oeſterreich⸗ Ungarn, der 
Schweiz, Rußland u. ſ. w. werden ſchnell⸗ 
ſtens und auf ſicherſtem Wege beſorgt. 


BE Schifistarten! 


Allerbillinfte PBreife mit den belicbteften 
Rinten. 


H. Wedesweiler, 


148 Washington Str.. 
Bimmer 739. Phone Main 2201, 


Sonntags Dffice offen von 10—12 Uhr. 
130f,fjondidolm 


Kohlen 83.50 


Neyal Nut.. 88. 60 
Indiana Nut.........-...... 88. 75 
Indiana Lump..............83. 90 
Indiana Block.............. 84. 50 


Hocking Valley.......... ..0.:.898.00 


Meine Kohle und volleB Gewicht, 
Beitellunnen ver Boit oder Teleyh. Main 2668, 


E. PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood Bldg,, 


t und Mabifon Str. 
Gi ⸗ 2uiv,evendates,6mF$ 


Bringt den R Namen und Nummer Eured Ofend, 
Wir Haben für jeden Dfen 


Ofentheile. 


H. MARGOLIS, 


3567 Milwaukee Ave, 


Gegenüber uron tr 
Defen teparirt efen nidelplattirt. 


gel. onsoe 2107. un ik 
 pffen Mpend u. a 


Stove Linings 
für irgend einen Ofen. 
werden In euer bart, blets 
ben feucht Bid zum Gebraudi; 
I: tte8 Rapier an Außene 
gl ans ——— — 


Bi An un ir, Sie 
% Goaper, Be "a 


N 


mo,d 


Nachhaltig geheilt. 


Aithne 
nun nme r je 
od. anderer aftbmatifcher A e 
Behandlungsmethode bon den beiten Arzilie 
Autoritäten der Ber.Staaten anerfannt ala 


— einzige, bie 1 biefe Be nabaltig beilt. 


Pro 
Be —5— en f Neben, der fel- 


Namen bo 


| 
| 
| 
4 
| 


STATE STR,, 


Ede Gongrei Straße, 


Chicago, I 
12nob, dido 


323 


Finanzielle. 


SECURITY BANK 


OF CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St, 
X A ERICKSON, President. ı ©. HANSEN, Cashier 


honfenuenles Sparen 


mag langiam fein — aber 
es iſt der fichere We; 
zum Reichthum. Jedes 
Spar-Konto — klein oder 
groß — bringt die gleiche 
Zinsrate — 3 Prozent. 


SECURITY BANK 


OF CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
& A. ERICKSON, President. 4. C. HANSEN, Cashier 


10nv,fondide® 


The First Trust and Savings 
Bank offerirt ihren Einlegern die 
(iberaliten Bedingungen in Vers 
bindung mit einer fiheren* und kons 
lervativen Führung einer Spar 
Banf, 


Firft National Bant Gebäude, 
Norbweit-Ede Dearborn und Mionroe Str. 
(Die Aktien diefer Bank find im Befit bes 
Attieninhaber der Firft National 


Bankof Chicago.) 2908,dido® 


Kauft 


HoldHypolheken 


Sie ſchwanken nicht im Werthe 
oder Preiſe. 


Wir offeriren etliche außerordentlich gute 
zu 5% und 6 Prozent, gefichert durch 
neue Gebäude; Titel garantirt. Kinzels 
heiten auf Qerlangen. 


Gochran & Mc6luer, 


107 Dearborn Str. 


as 


Dent ——— He 
Führt jetzt ihr Geſchäft in ihren neuen Geſchäfts⸗ 


Bantk, 

räumen, Nordoit-Ede von Glarf und Randolph 
Str.— Geld auf bebautes Chicago Grundeigens 
thum u. zum Bauen verliehen. —Sichere_profis 
table Geldanlagen. —Erite Hhpotbel u. Staat 
obligationen. Eingelbeiten u. Liften auf Wunid 
ur Verfügung. —Erbidafts- u. alle and. Rechtds 
(nsen im Wusland geregelt.—&eldfendungen 

echfel ır. Kreditbriefe für alle Orte der et 
auögeftelt. 


-- Auslandiſches u? & und ber» 
taufl. Auskunft frei! 


uz,jondido* 


Wu. 5. HEINEMANN & GO. 


92 La Salle Str. 


Derksihen Geld. men 


thum zu niedrige 
Machen ften Zinſen. 


Ban: Anleihen. 


Erſte Hypotheken, ſichere —* 
lagen, zu verlaufen. 2ap,dibofa® 


Wir -offeriren zum Berfauf: 


Erſte here Hypotheken 


auf verbeiiertes Grundeigenthum. Brin® 
gen dem Anleger 6 Brozent Zinien. 


Krause Savınas BANK, 


997 Milwaukee Ave., 
nabe Baulina Str, ı508,didofafon® 


_ Auf Probe! 


gehn Tage geben wis 
importirte Harger 

Kanariendägel! 
Wir haben die be⸗ 
* — “53 

we Ne a 

a 81.95 
83.00 


enad Sorte 
—* ‘ ual. 


Güte Papageien, Hunde, Käfige, Vogelfutter, 
Goldfiſche zu Engros.Preifen. 


THE AQUARIUM, 


1038 Milwanfee Ave., nahe Rincoin Str. 
2708,fonbofa,® 


Richard A. Koch 


une Abvofat und Pen 
washingegton S 


| ee jei beſchwerlich der 


— 


‚Abendpoßt, Chicago, Dounerftag, den 14, November 1907. 


Pusstenbin. 
Don Bebor M, Mamroth. 


Ich ſolle doch zur Nacht dableiben, 
bat die Hausfrau. Der wackere San⸗ 
dor ſtand daneben, ſchielte nach der 
balbgeleerten Sherryflaiche u. gähnte. 
An der einen Ede des Sofas jchlum- 
merte bie kleine Maria, in der anderen 
der noch Zleinere Ferencz. Karo, ber 
gefledte Hihmerhund, Hatte fich vor 
dem Dfen bingejtredt und fehnappte 
im Traume mitunter nach einer ima= 
ginären Wurftfchale in die Luft. Ich 
griff nach dem Hute. 

„Sp nehmen Sie menigftens den 
Stefan ein Stüd in die Puszta mit!” 

Ein fragmürbdiger Shut. Stefan, 
ber Automedon des Haufes, war ein 
alter, mwürdiger Herr, ber bereitö bei 
Leipzig mitgefochten. Zudem fannte | 
ih die Puszta mie meine Brieftafche. 
Der Abend war klar und hell. In eis | 
ner Stunde mußte der Mond herauf: 
fommen, und vor Mitternadt fchon | 
fonnte ich daheim im Bette Tiegen. | 

Ich warf ven Mantel um und em= 
pfahl mich. Der wadere Sandor be- 
gleitete mich die Treppe hinunter; die 
Hausfrau blieb auf dem Flur und 
leuchtete mit der Qampe nach; der Held 
bon Xeipzig öffnete mir die Thür des 
Gehöftes. Man taufchte die herfümm- 
lichen Wünfche und Dankfagungen. 
Dann flirrte der Riegel, und ich Tritt | 
langſam ins Dorf hinein. 

Milde Novembernaht mit einem | 
blauen Sammethimmel voller Sterne. 
Kein Lüftchen rührte fich, fein Laut er» 
tönte in der Runde. Nur das Ra 
Tcheln meines Fußes in dem melfen 
Laub der Nupbaum-Allee ftörte bie 
tiefe Stille. Bald war die legte Hütte 
erreicht, und ich ftand am Saume ber ı 
Puszta. 

Vor mir dehnte ich die Ebene, end» 
los, jo meit das Auge reichte. Zur 
Linten fchimmerte ein weißer Streifen 
berüber, der Fluß. Rechts am Hori- 
zont erhob fich ein Wäldchen, das in 
dem Nachtbüfter die Yormen eines ba- 
roden Kaftell3 annahm. Zinnen und 
Warten alaubte ich deutlich herauszu- 
finden, und da3 zitternde |rrlicht, das 
plöglich herüberblintte, fchien mir der 
flackernde Kienſpan, mit dem ein grau⸗ 


des Herrn harrte. Das Wäldchen be— 
zeichnete meine Wegrichtung. 

„Haſt Du Begriff von Oed' und 
Einſamkeit?“ Die Frage Mephiſtos, 
bevor er Fauſt zu den geheimnißvollen 
Müttern hinableitet. 

Wo denkt man ſich den Ort, an dem 
die beiden wandelten? 

Oede und Einſamkeit! In der rö— 
miſchen Campagna, unter den Ruinen 
des kalabriſchen Poſeidontempels, an 
den Trümmerſtätten von Babylon und 
Theben, allüberall, wo eine vormals 
mächtige Welt ihr Grab gefunden und 
wo Tod und Vergänglichkeit aus je— 
dem Steine ſprechen. 

Aber nicht auf der Puszta. 

Sie iſt kein Sarkophag, ſie iſt der 
Duell ewigen Lebend. Der Natur ges 
bört fie zu eigen, und fein Joch von 
Stein und Mörtel hat fie je entmweiht. 

Dede und Einfamteit in den 
Städten, in den raufchenden Vergnü= 
gungen, in dem Gewühl des Markus 
plaßes, mo jie Goethe felbit jo tief em=- 
pfunden, allerorten, nur nicht auf ber , 
Puszta. Ihr Schweigen medt nicht 
das Grauen, nein, da® Grübeln; nicht 
die Klage, wie doch die Welt fo elend 
fei, fondern das feierliche Gefühl ver 
Größe und Emigteit aller Naturfräfte. 
Mer ein Tranfes Herz in der Bruft 
trägt — bier muß es genefen. Wel— 
ches Leid diefer Erde hat Gewalt über 
und, menn mir das eigene, winzige 
Ach in den Schatten der Allmacht des 
Meltgedantenz jtellen? | 

Im Often fteigt ein bämmernber | 
Scein herauf. „So hinan denn, hell ; 
und heller.“ Der Mond. Gleich be- 
ginnt die Puszta zu athmen. hr 
Hau verdichtet fi zu brauenden 
Däampfen, die über den Boden hintaus 
meln, mehr und mehr zu phantaftifchen 
Gebilden fi zufammenfneten und den 
Weg des Wanderer vermehen. Aber 
fchon ift ver Saum des MWäldchens er- 
reicht, und fo fehr die Nebel auch nach— 
drängen, fie fangen und zerfegen fich | 
im Yufchwert. 

Bis zu den Wipfeln der hochftämmi= | 
gen Buchen und quer durch das Ge— 
bölz tit der Blid frei. Wiederum «in 
Srrlit. Der Pfab führt direft dar- 
auf lo3, und e3 wird größer und gro: | 
Ber. In der Ferne Löft fich von ber | 
Baumreihe ein Schatten ab und gleitet | 
ftill über den Weg. Die Hand um- | 
| fpannt feiter den muchtigen Knoten- | 
| ftod. 


Seht ift das Licht verſchwunden. 
Nein, hinter jenem Strauche züngelt es 
wieder hervor. Ein flackerndes Feuer 
— Zigeuner! Da erſcheint auch ſchon 
einer von der Bande, demüthig die 
Müzhe in der Hand; er ladet den Wan— 
derer ein, näherzutreten und ſich zu 
wärmen. 

Rund um das Feuer ſchlummern die 
Genoſſen, Männer, Weiber, Kinder. 
Ueber die Kleinen hat man eine Decke 
gebreitet, aber ſie iſt nicht groß genug, 
um all die nackten, braunen Leiber zu 
verhüllen. Der Führer tritt unter die 
Schläfer, rafft einen Arm voll Kinder 
zuſammen und kollert ſie zur Seite, 
ohne daß das kleine Volk ſich bemüßigt 
findet, zu erwachen. Dann erſucht er 
etliche Männer mittelſt höflicher Fuß⸗ 
tritte, gleihfall® ein wenig megzurüs | 
den, breitet ein ſchmutziges Tuch über 
das welche Laub und bemerkt in ele⸗ 
gantem Zigeuneriſch: „Nehmen Sie, 
gefälligft Plab.“ 

€3 war ein Mann in ben beſſeren 
Jahren, kräftig gebaut, mit ſcharfge— 
ſchnittenen Zügen. Er hatte irgend⸗ 
too ein paar Worte Deutſch aufgeleſen, 
ſo daß wir uns nothdürftig verſtändi⸗ 
gen konnten. 


Sch erklärte, wohin ich wollte. Der | 
Sigeuner fchüttelte das Haupt. Der 
rgen nabe, 

ch möge ben Tag abwarten. Zu En 
Ei bejaß ich nod)-einen getwiifen 


| Abfchürfungen, 
Str., 


Doan's Salbe überzeugen. 


| Baft, was beffer kündt: 
Wort Nadel oder das altdeutſche na— 
dala, Säckel oder ſekila, Berg oder ber- 


Wiſll Wuder. 


Ein wunderbares Mittel — Heilt Hür 
morchoiden, Eezema, jüdende Haut, 
Hautausſchlag, Schnittwunden 
und Quetſchungen. 


Doan's Salbe iſt die beſte Hautbe— 
handlung und die billigſte, denn es iſt 
nur wenig erforderlich, um eine Hei-⸗ 
lung zu erzielen. Sie heilt Hämor- 
thotden nad) jahrelangen Qualen. Sie 
heilt hartnädige Yale von Eczema. 
Sie heilt judende Haut. Sie heilt 
Hautausfhlag., Sie heilt Schnitt» 
und — Kratzungen und 
hne eine Narbe zu 


hinterlaſſen. — Chicagoer Zeugniß 


beweiſt es. 


Fred Frank, wohnhaft 163 Lewis 
Chicago, Ill., jagt: „Ein jeder, 
der mit Erzema oder judender Haut 


' behaftet ift, jollte fich von den großen 


Heilfraft von 
Sie heilte 
Erzema in meiner Handbflähe und an 
meinem Anöchel bis herauf zum Knie. 


Vorzügen und der 


Manchmal waren die VBefchwerben un: | 
ausftehlich, befonders wenn ich erhigt | 


war. ch verausgabte viele Dollar3 
für Salben und andere Präparate, die 
fo viel angepriefen waren, aber ich er- 
zielte nur zeitweilige Linderung. Da 
hörte ich non Doan’? Salbe und fauf- 
te eine Schachtel. Dieje eine Schachtel 
bewirkte mehr als alle anderen Mittel. 
Sie heilte mich und nahezu zwei Jah— 
re mar ic} von dem Leiden befreit, al? 
fich wieder Sumptome einitellten. Ich 
kaufte wiederum Doan's Salbe und 
ſie beſeitigte das Leiden. Ich empfahl 
Doan's Salbe im März 1903 und 


heute empfehle ich dar Mittel noch | 
mehr als bisher, denn ich fenne Ans | 
| dere, die e8 gebrauchten und biefelben 


guten Refultate erzielten. 

Verkauft von alien Händlern. Preiß | 
50 Eent3. 
falo, New York, alleinige Agenten für 
bie Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nicht3 andere2. 


* — 


weile im Wege emfigen Steuerzahlens 
gehörig ausgefhmwigt habe. Eine 
Nacht bei Zigeunern — ich i.berlegte 
nicht lange, nidte und 30g meine ‘Pfeife 
hervor. Der Mann warf frifches Rei- 
fig ind Feuer und fehte fich neben mid). 
Wir geriethen in Unterhaltung. 

Eine jhöne Sprache, die zigeuneri- 
fe. Sinnlichfeit und SKlanafülle 
zeichnen fie aus. Vorzüge aller Idiome, 
die, mie etwa das lettifche, nicht unter 
dem Schliffe der Zipilifation Schaven 
genommen haben. Die deutjchen Wor= 
te langen neben dem zigeunerifchen fo 
krank und ſchwächlich, wie der Ruf ei- 
ner tuberkulöſen neben jenem einer ge— 
ſunden Lunge. Wie hat unſere arme 
Sprache unter der Kultur gelitten! Iſt 
es auch nur einen Augenblick zweifel— 
das heutige 


go, Segel oder ſegal, Menſch oder 
mennisco, murmeln oder murmalon, 


hören oder horian, Himmel oder hi— 


milo? 
‘ch fragte den Zigeuner nah feiner 
Familie. Er deutete auf einige Mei- 


ber jenfeit3 de3 Treuerd und auf eine | 


Schaar von Krausföpfen zu unferer 
Linken: 

„Agale ſchtar tſchawe hi halauter, 
miſchdo, o gluno naſchele, o duito 
ſchtele, o trito ghiewele, o ſchtarto 
ſnele!“ 

Zu deutſch: „Dieſe vier Knaben ſind 
alle gut: der erſte läuft, der zweite 
ſpringt, der dritte ſingt, der vierte 
lacht!“ 

Ob die Kleinen ſchon etwas gelernt 
hätten? 

Der Mann wurde förmlich bleich: 
„Zachoweggs Chriſtus pan!“ — Chri— 
ſtus, der Herr, verhüte es! 

Wer konnte da ernſt bleiben? 

Mein Zigeuner war im Uebrigen ein 
ſehr proſaiſcher Geſelle. Er klagte 
über die ſchlechten Zeiten trotz jedem 
Wiener Finanzbaron und jammerte, 
wie ſchwer es ſei, ſich ehrlich durch die 
Welt zu ſchlagen. 

Ob er denn nichts mit Muſikmachen 
verdiene? 


Er könne nur ſingen, Geige ſpiele er 


nicht. 


Er ließ ſich nicht lange bitten und 
hub leife zu tremoliren an. Die Stim- 
ı me.bob und jentte ih. Sie malte mit 

tajchen, fpringenden und abjpringen- 
den Tönen. Eine Steppe, die ſich weit 
und grau, wie ein vereinſamter, in die 
Seele hineinſuchender Gedanke, ver— 
liert; aber auch ein Felſenvorfprung, 
der fich jäh in den Weg ſtellt. Wenig 
Rhythmus, viel Empfindung. Der 
Text kurz und wechſelnd. Auch in der 
Poeſie iſt der Zigeuner Nomade, der 
den poetiſchen Satz ebenſo raſch wie 
ſein Gezelt abbricht. 

Ein merkwiirdiger Anblick! Rings 
die Baumgruppen, die Stämme im 
Scheine des Feuers erklärend und die 
Kronen im Mondlicht badend, dann 
die ſchlummernden Geſtalten, hier ein 
trotziges Antlitz, dort eine geballte 
Fauſt der Flamme zugekehrt. Und in 


die MWaldesitille hinein der melandholı= | 
Zenauß | 


The Gefang de Mannes, 
Hirt murde in meinen Gebanlen Teben- 
big: 
— — — ßBir trafen ibn, 
Als wir das Magbarenland durdirrten, 
Zu Rob, im Wald bei feinem Madefeiter, 
Die fhimarzen Hengfte araften in der Runde, 


Seltfam beitradlt, und unferem Laufchen fang 
Der Hirt ein traurig * un: fremdem 
Munde 


Der Nahtwind raufchte in ben | w 


Blättern, und mich fröftelte. Der Zi- 
geuner richtet fih Halb auf und ruft 
halblaut: „Flamenka!“ Im Nu tafft 
fi) aus der Schaar der Frauen eine 
Guftalt auf, die ohne einen meiteren 


Auftrag abzuwarten, mit einer Flafche 


in der Hand fich nähert. 


Ein halbwüchligeg Mädchen, fchlant 
Um die feinen Glieber | 


und zart. 
fchmiegt fi ein dunkles Gewand, rei- 
ner und beffer, alg man erndurtet. Die 
Augen bligen im Zmwielicht, da raben» 


Fofter-Milburn Eo., Bufs | | | 
| jern meines Dorfes ftieg ver feurige 


‘ 


Ten über den Naden. Jeder nimmt el- 
nen berzhaften Schlud. ch reiche bie 
Flaſche dem Mädchen: „Trink!“ Fla⸗—⸗ 
menka zieht die Stirn in Falten, macht 
mit ver Hand eine abwehrende Beweg⸗ 
ung und fpringt auf ihren Plat zu= 
rüd. Hier fauert fie auf dem Boden 
und ftarrt mit ihren brennenden Aus 
gen zu ung herüber. 

Alfo fam der Tag heran; die Sonne 
nahte, und da3 Teuer erlofch. All⸗ 
mählich erwachte das Leben in der klei⸗ 

| nen Schaar, nicht ganz fo geſchwind 
| ipie im zweiten At des „Itoubabour“, 
aber dafür auch nicht ganz jo mufitas 
liſch. Ich machte die Belanntfchaft der 
Bande. Schöne, ftattlihe Männer und 
Raphael’fhe Engelstöpfe unter ben 
| Kindern. Die rauen ließen zu 
mwünfjchen übrig. Die einzige Zlamen- 
| fa, die höheren Anforderungen genüg- 
‚te. Unter den Jünglingen fiel mir eis 
ner ganz befonders durd; feine Wohl» 
geftalt auf. Er hätte feiner Geficht3- 
und feiner Körperbildung nad Aitya= 
nar borjtellen fönnen, 


| jeine Yyreude genannt haben. 
Die Bande 30g meitmwärts, ich oft- 
wärts. 


den Bäumen entgleiten. 
nach, worauf fie ftehen blieb und das 
finftere Gefiht nach mir zurüdwenbete. 
SH nahm ihre Hand und legte eine 
Münze binetn. „Grüß Gott, Yla= 
menla!” Das Mädchen warf einen 
ängitlichen Blief zur Seite. 
an einen Stamm gelehnt, mit unterae= 


Ichlagenen Armen der hübfche Burfche | 
bon borhin und jah drohend beruber. | ; 
Wieder in die Puszta hinaus geht | 
Krähe flatterte | 


| mein Weg. Eine 
Tchwerfällig über das bereifte Grün. 
ı Die Dämpfe hatten ich zur Waag hin- 
über geflüchtet. Gerade über den Häu— 


Sonnenbal in die Höhe. 


weg. 
— —— — — 
Zoll⸗ und Maͤrktfreiheit in der 
Vergangenheit, 
Die Verleihung von Zoll und 
Markifreiheit war anfänglich ein Re- 
gal des Kaiferd. Von ihm verjchaff- 


ten fich die handeltreidenden Städte, | 


oft unter großen Opfern, den zollfteien 
Zutritt ihrer Bürger zu fremden Mef- 
jen und Märkten. Unter Kaifer Karl 
d. Vierten und durch dejjen Vermitte- 
lung erfauften fich 3. ®. die Städte 
Prag, Breslau, Kottau i. Böhm,, 


Hrankfurter Brüdenzol um 300 Fl. 


Auch andere Städte und Klöfter er= | 


langten im Laufe der Zeit die Frank» 
ı furter Zoll- und Marktfreiheit, z. 8. 
Speyer, Köln, Straßburg (feit 1280), 
Aachen, Gelnhaufen, Eger ufm. Bei 


ben einen war bie durch eine einmalis | 


ge Abgabe gejchegen, andere mußten 
| Tich jedoch diefe Freiheit vom NRathe 


jährlih durch Darreihung fymboli- 
ı Icher und oft recht merfmürbiger Ga- 
ben, unter feit alteröher üblichen Ze— 
remonien neu erfaufen, follte die ge— 


währte Sollfreibeit nicht verloren ae | 
Das feit 1228 zolffreie Kloiter | 
Urnsburg 3. B. gab dem Schultheißen, | 
dem ehemaligen Vertreter des Kaifers, | 


| hen. 


ein paar Stiefeln fowie einen Käs, 
ebenjo erhielt jeder Schöffe einen Käfe. 
Klofter Ammerbah gab für bie zei 
ftattfindenden Meffen einmal eine Me- 


te Hafermehl und einen Kuchen ‚von | 


MWeipmehl, das anderemal ebenfalls 
eine Mefte Hafermehl und einen ge- 
miürzten Kuchen. Die Karthaufe zu 
Mainz reichte ein paar Fitzen oder Fle— 
den (eine Semmelart), Klofter Erbach 
4 Wein, die Johanniter zu Höchft 40 
Brödchen, jedes 6 Dfennige Werthes. 
Mit befonders großen Feierlichkeiten 
mußten die Städte Nürnberg, Worms 
und Bamberg (do nur die Bürger 
bon Altbamberg maren zollftei, bieje- 
nigen der Neuftabt nicht, die in ber 
bifhöfliden Immunität mohnenden 
Bürger zahlten 3 Zoll) alljährlich ihre 
Sollfreiheit erfaufen. E3 wurde diefe 
übliche Weberreichung der Gaben, ge- 
mwöhnlih dem Tage vor Beginn der 
Herbftmeffe, zu einem förmlichen 
Volkzfeite und erhielt diefes, da bie 
Gejandien einer jeden Stabt unter 
Vortritt der eigens von Nürnberg mit» 
gebrachten Pfeifer und unter ven Klän- 
gen eines für jede Stadt feit Jahrhuns 
berten üblichen Marfches zum Rath— 
baufe zogen, den fonderbaren Namen: 
| Das Pfeifergericht. Die Pfeifer jpiel- 
ten dabei im Laufe der Zeit auch wirk- 
[ich eine große Rolle. Bis 1552 hatte 
jede Stabt felbit ihre Pfeifer zum vor— 
geichriebenen Aufzuge mitgebracht. In 
diefem Jahre aber verjuchten die brei 
Städte, die foftfpieligen Pfeifer zu 
Haufe zu laffen. Aber jo fehr hing 
das Mittelalter an Herfontmen und 
Ueberlieferung, dat der Frankfurter 
Rath es entichieven ablehnte, die Ab- 
gaben für die Zollfreiheit ohne mitge- 
bradhte und vorgefchriebene Pfeifer 
entgegenzunehmen. 1608 verfuchten 
e3 die Städte abermals, indem fie 
Trrankfurter Pfeifer voranjchreiten Tie- 
Ben, aber auch diesmal verhielt fich ber 
Rath von Trankfurt ablehnend. So 
mußte in der Folge Nürnberg die Pfei- 
fer mitbringen, ein Spaß, für ben bie 
Stadt Worms antheilig 25 FL zahlen 


„Kein Mann ist verloren, 


denn e8 gibt eine Da Heilung für jeden 


seihwädhten Man 
"Dr. G. H Bobertz 
Shhreiben Sie mir im Rertrauen und id 


Sewäderhände de3 Mannes, beionde 
luft der Mannestraft, Hinderniife ded Ehealüds, 
Nerdenfhwädhe, Ener —“ ‚makfelide | 
Verlufte, Echwindelgefüb Kopfw 

ſchmerzen, Nieren⸗ und —E—— 

ge be, weten aus 2 —— Erichö« 
plane gründfi u ey, Ungläus 
i mögen * — ie jeder ae | 


I 
| i 
— 
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R —— Bi 
“Dr. . H. Bobertz, 
564 Woodward Ave., Detroit, Mich. 

Eiobliet in Detzoit feit 


| leicht dur 

Arbeit. 

le von arö 
2 


und Hetlor = 
mürde ihn an die Bruft gezogen und Be 


Zubor feierte die öfterreichifche UM 
Währung Triumphe über ITriumphe. ı 8 
Als ich mich nach Flamenfa umblidte, | 
fah ich gerade ihr Gewand ziwifchen | 
Sch rief ihr | 


Da Stand, | 


Ein Meer | 
bon Farben fpülte über die Erde Hin | 


ı zen ober geitver uft? 


Sulzbad) t. Bayern, die Freiheit vom | 


Dr. Weintraub heilt Männer für $15 


Ich heile wenn andere fehlihlagen. 


—— 35 oder 
moen, ie BR m Mean Blutandrang in 


amt 


zen Sem 


inderni ife —* 
Er 
niet un), ve verleiht Gefundheit alen 


unbung 


Ei 


Blutvergiftuug Br SE,” 


den und Geſchwurg 
mptome Di 


1. 
Un 


| tue ai 


dere en 
ten tod tum babt, 
befreit. 
Gtablirt 1893, Bon —3 


ohne dieſe ſchädlichen —* 


Schwache Männer 
derungen, madt bie Nökben ſtart und 
or ane, und was am wigtigſten iſt 
Stimulangmittel. 
Ha und bolfländig tnteder ber. 


PrivatKrantheiten ca, 


und alle 


Meine Aur 


ringen Breid don $lö bebanbelt. 


Ich heite auch nachhaltig Waflerdruch, ——8 
Eczema und alle chrniſ 53* 
Koninitation 


Dr. WEINTRAUS, 


Meine Be 


Inieten RN er. von u 


ftellt ran? 
Werdet nachhaltig geheilt. Ich fiele die Mannes 


Ihr bezahlt nur für Mefwltgte, 


ee 
FE 


elegt. 
tali 


ile ohne Schneib 
nau — — 
ngen bei 

die Blafe J— J— 


vo ttommener 


en Sala 2 
ferfatb . % ee uns 
odenſchmerzen. arf nr oder 
Atantdelt im eriten, äweiten o 
er — nadhaltig con 
unb — * 

te ne * den Blut und 
Bd... wenn iß 
fofort. 


Man — Def 
n era ngen. — —— > 


bereit dert 
et Der, De 


berloreiie Pennesteett, = 


*5* 


oder alt, alut oder chroniſch, wie Abſenderungen, 
ge Uriniren, Schmerzen und 
ww ben, Geihreüre und Semellungen, wenn in den 


tennen, au neue 
nfangsftadien, werden zu dem = 


—— Blaſen und Harnleiden, 


Wiener Spezialarzt bes Central MebitatZunitane 


immer BO4, 


Sonntags bon 9 Biß 12 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


tragen müfien. 
diele für fertig au 
Dix — verlangen. 


— oder er loſtet ni 


größte Ya 
peite, 
Damen. 


jtet3 borrätdig. 


Unterfugen und Anpa 


M 
| 
; 
| 


Bi 112 Glart Gir., Chicago Opera 
Spreditunden —Moniggd, Mittwochs und Freitags bon _9 
Abends; ——— Sonn ao? und Sauilasd don 9 Uhr Morgens 


Dur nee und — uch une * 
— Strümpfe, 2. nad 
f Lager gehaltene, auägetrodnete und nie Yafl 


Sel@ältigen nur die eriahreniten 
fen ift frei. 


Initrumente für gebonene Beine, Rüdgrat etc., bon uns bezogen, werben genau nad 
Mab gemacht, beilen deshalb fchneller und fiderer und find 25 bis 40 Progent billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


Rei: ner * bis 8:30 
is 8 Abends. 


Anob,fado,* 


tft unfere beutige Anzeige für alle 
Diejenigen, die mit Arampfaderbrud, 
seihwollenen oder fhwaden Beinen 
bebaitet find und elaitifhe Strümpfe 


wir in 
Pt 


Thefeen mie 


Mat geme 


Wir mahen jeden u genau nad Maß, garantizen, bad er 


Ee&ift nach unferem ncueften Ratalog, der genaue Anleitung über die Behandlung am 
aefhrwollener Füße enthält. — Wir nennen darin die niedrigften Preife. — Katalog iM frei. 


In Bruhbändern, LReibdinden, Geradebaltern 
iger, über 70 Sorten bon 65c aufwärts für einjeitige, bon 


Gummi⸗Waaren * — wir 
$1.25 aufwärts 


andagiften, für Herren und 


6. Storf. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


ELLI ER OT 


Peidet Ihr an Brud? | 


Weshalb meiter leiden, wenn She gebeilt 
twerben Zönnt ohne das Meifer, ohne Sämer- 


Kommt heute! 
Unterfugung und Koniultation frei. 
Perfection Medical Institute, 
112 ©. Glart Str., Zimmer 211—212. 
Spreditunden von 9 bI8 5. Eonntags 912. 

1lag, fondibeij 





der freien Neichsitadt Frankfurt all: | 


erde es Ihnen beweiſen. Sämmtliche ge — | 


Stahl 
per Gopret 
Dr Compan 
— Bldg., Ede 


Spoflolo 
heilt im⸗ 
mer alle 

ten und unnatürliche Entleerungen der ze. 

Srgane beider Geidlechter. Volle Anmweifun 

jeder glaide, Preis $1.00, Berlauft bon ER 

verfandt. Udrefje: € 2. & 

‚ 153 Ban Buren Straße 

berman Str., Chicago. 


h French 
eill Euch feibil 
Kranlkhei⸗ 
Co. oder nad Sapianı des wait 
joms,divofon® 


Kaltsich'’s Bruchband 
ült ben u 
türft Die — 3 


Nur zu baben beim 
Fabrifanten. 


Otto Kalteich, 
133 Glart Etr, 
Ede DMabdifon Str, 1 Treppe hoc. 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Nafen- und Halsarzt. 


| Etunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 Ubr 


EShröder-Bebäude, Diilmaulee u. Chicago Ave, 


' Dr. Casımır WOLPERS, 


‚ Beuticher Arzt und Bahnarzt, 


Erfolg garantirt! | 


| 


Seit 16 Jahren an der Norbofts:@de 
Halfted und Adams Str., über der —* 
Damit meine unübertrefflichen —88* 
ten unter dem deutſchen Publ 
mehr bekannt werden, il i is — 
nächſten 1. Dezember alle Zahnarbeiten 


| für ben u on ans 
| nehmen. — 


% Gebifje fi r 


'$5 Goldkro- 
ı nen, f. 2.50 


— 18* as Pr. 
auf wöchentliche Ub 
; pulder für jeden 


und | 
‘ Samftag 
‚, Uhr. 


316, 5ladider di,dor | 


24nov.jadide® | 


mußte. Als Gegenleijtung für die er- 
betene Bollfreiheit überreichten bie 
Vertreter der drei Städte, jede befon- 
der3 in feierliher Audieng, außer 1 
Goldgulden und 1 yilbernen Räderal: 
bus, 1 weißes Stäbchen (als Hoch— 
zeitszeichen 
tion), 2 weiße Handſchuhe (der Hand— 
ſchuh im Mittelalter als 
Königshoheit) und 1 weißen holzernen 
Becher, enthaltend 1 Pfund Pfeffer. 


und Geſandtenlegitima-⸗ 


Zeichen der 


Worms gab außerdem für ſich allein 


noch einen weißen Biberhut, der jedoch 


alljährlich mit 1 Goldgulden wieder 


—— wurde. 

it dieſen Abgaben erkauften die 
Städte für ihre Bürger die zollfreie 
Waareneinfuhr während der Dauer der 
Meſſen. Da die mittelalterlichen Meß— 
abgaben an ſich recht hohe waren, war 
dies eine große Konkurrenzerleichte— 
terung. In Frankfurt mußte außer 
dem ſtädtiſchen Zolle jeder fremde 
Kaufmann für jede Meſſe 6 alte Heller 


| derfudht 


85 Brlidenars 
beit f. 2.50 


2 Gold:illiungen für 
5 ; ri i T. are 


u 
.aa...#s © 


und Rath i. Auch 
ahlungen. A. 
atienten 
Sonntags bis 12. Dienſtag, Donnerſt 

t8 9 Abds. Andere Abende 43 
Tel.: Monroe 1017. 


um... ‚1.00 


Bot.noisnbidm ” 


* Bruchband. 


Dieſes iſt das eim 
fte, ficherfte, — 
und —— 
des Tag und Nacht 8 
Schmera getr 
den ların und ne fi 
te A eratelt. 


I bed NRüdgcatd, ber 
ne unb like werben 

en neuelten Apparaten Hafitin gehellg 

ruhbändber in allen 

erfledenen orten, bon 

1 aufwärts, — Leibbinden 

r und nach Ovbe⸗ 
tattionen, Gedärmutter-Sent- 
una, Nabelbrühe und fette 
Beute, bon aufwärt 
Gummiiirümbie don PL 
aufm. —®eradebalter, Tünit!i- 
&e Beine u. f. w.— Habe das 
arößte deutfihe Bruchhand⸗ 

nd Bandbagen-Belhäft ſowie 

abrif in Umerifa. 

she Wolters Go,, 
DR. nr WOLFERTZ, —— 
60 Fifth Ave. —5 —— 

Spe; ial iſt fur Bra de und 
Kürpızd. — Aub Sonntags "el is *5 Dun 
Damen-Bedienung für Damen. 


«O 


t mei 


Richtig für Mäuner. 


Benn Aerzte oder Arzneien * 


unſere ficheren, *7 —— — 
* — — 


welche niemals —2 
| men Krankheiten: Formulate 


Standgeld zahlen, ganz gleich, ob der 


Stand bedacht oder unbedacht war. 


Für jeden Zentner mitgebrachte Waare 


waren 3 alte Heller Lagergeld zu zah— 
len. 


Dazu kam noch für jeden ver— 


kauften Zentner 6 alte Heller Ver- 


kaufsproviſion, die die Stadt erhob, 


ganz gleich, ob der Käufer ein Bürger | 


oder ein Fremder war. 

Die Zoll- und Marftfreiheit zmi- 
Then Frankfurt und Nürnberg mar 
eine gegenjeitige, die auch mit ben qlei- 
hen Gaben ausaelöft wurde. Nur 


Icheinen die Frankfurter nicht alljähr- | 
lich die Freiheit in Nürnberg nachges | 


ſucht zu haben. Im ſtädtiſchen Rech— 
nungsbuche von Frankfurt findet ſich 
1384 folgende Eintragung: „3 gul- 
den Shen von Schorndorf, ala be 
von bdren (3) Jahren zu Nurenberg | 
bon der ftede wegen ba gegebin hatte 
bor pfeffer, hentichube, eynen becher 
und eynen ftab.“ 
Für die einzelnen Städte mußte bie 
: alljährliche Neuerfaufung der verfchie- 
‚ denen Zollfreiheiten eine überaus hohe 
| Aırsaabe fein. 
allein außer an Frankfurt für Zollftet- 
2 nah Straßburg 1 Reitfchiwert, 2 
ind | inte Falkenhandſchuhe, 1 weißes 
Stäblein. 1 Sonnenkrone re 
Nah Brüffel: 1 langes Schwert, 
Bädlein Nadeln und I den 
Nach Lüttig ein langes — — 1 
Padlein Nadeln und * 


Denn Nürenbera gabe 


Be 


do 
—— 


bei * u rn — en 

ebeimen Ntranfheiten u 

1.00 ver Flafhe. — Dettor Inder’ 

* — 6 toergiftun In ui = 
00 p. la ren 


— — — 
u nt ufriedenft 
$1.00 die Edaiitel. 3 für 
Buitea Dentiac Io 

Ehicage, IL. > 
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Dr. J. YOUNG, 
Syezial-Arzt für Augen, 
Obren,, er und Haldleiden, = 
Sendelt diefelden eründiich 
fhnell bei mäß. Preifen m. räme 
Sartnädiger 
börigfeit und Kropf ide Han 
neuelter Methode ee 
en: Brillen angepaßt. 
ath frei. Office: 261 RR 
Stußben: 1 Borm, AN 
$ Abends. Sonntags 8—12 Dom. 


Dpiiter. 215 Dearhern Eier. 


Genaue Unterfu on Augen Anva 
lãſ 
I nn Olten due Bra be ech 
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Novelle von Emil Marriot, 


„&3 war halt was Schredliches, ja, 
ganz jchredlich mar’3, diefe Angjt von 
dem Kind vorm Sterben“, erzählte 
mir die alte Bäuerin. „Mein Gott, 
leicht wirb’3 ja feinem, mann er ein- 
mal mweiß, daß’ ernjt wird! ber fo, 
wie das Kind, fich g’furchten Bat, das 
hab’ ich nod) nie derlebt. Freilich: 
wenn man erjt fiebzehn Kahr’ alt ift 
und die Welt ijt einem noch jo neu 
und jo hön und man meint, was alles 
no fommen wird und mie fchön das 
fein wird und wie qut — dann ift’3 
ja auch fei’ leichte Sad’, von allem 
fortzugehen, nod) eh’ man was dabon 
a’habt hat. Und das Kind war afku= 
rat fo mie mei” Tochter felig: fo voll 
Lebensdurft und voller Hoffnung. 
Und fo ift’3 an dem armfeligen Le- 
ben gehangen, wie unjereiner, was alt 
tt und müd’ und mehr gemeint hat 
als ’g’laht auf der Welt, an fein 
Glauben hängt und an jein’ Gott. 
Die Mutter, mei’ arme Tochter, und 
ber Vater fein ihr wegg’ftorben g’me= 
fen. Nur mich hat’s g’habt, das Ha- 
jcherl, nur bie alte Großmutter. Daß 
ic fchwacd mar gegen mei’ einzig’s 
Entelfind und daß ich’3 verzogen hab’ 
und verhätichelt, wird mohl fei’ 
Sünd’ g’wejen fein. Hab’ ja nir 
mehr a’habt auf der Welt als daß 
Menfcherl! und a fein’ Ding iſt's 
g'weſen, hübſch und aufg'weckt, hat 
gut g'lernt in der Schul', und nähen 
hat's können und ſticken, daß man 
ſchon ſei' Freud' hat d'ran haben kön⸗ 
nen. Blonde Zöpf' hat's g'habt, 
lang und ſchwer, und auf die hat ſie 
fih oft g’jegt und hat g'lacht dazu. 
Und fo ein feines®’fihterl, wiffen S', 
hat’3 g’habt, gar nicht fo, mie’3 Ma- 
deln auf'm Land fonft haben: nein, 
fein und fhmal und blaß und zmwei 
grogmädhtige Augen d’rin, blaue Au- 
gen, und die haben einen fo treuher- 
zig angefhaut und fo unfchulbig. 

A rein’3 Kind ift’3 noch g’mefen, 
die Toni. Keine Spur von einer 
Liebjhaft, nicht einmal noch einen 
Gedanten d’ran. Aber die Buam ha⸗ 
ben Ihon Augen g’habt auf fie. Hübjch 
mwar’3 ja und blutjung, Und aud) 
fonft war alles in Ordnung bei ihr. 
Kr Häufel hat’3 gehabt und an 
Acer dazu und a große MWiefen und 
a paar Küh’; und in ber Sparfaffe 
ift Geld g’legen für fie; an bie zmet- 
taufend Gulden. Damit Hab’ ich’3 
ausfteuern wollen, daß Gott erbarm’! 
Und fie jan au ſchon herumg ſchli⸗ 
hen um fie, die Freier.... Yür ein 
fo feines Vögerl findet fi immer 
eine Kat’ die’s einfangen will. Mehr 
als eine! Aber fie? a, lachen, Ius 
ftig fein, Spaffetteln madjen, da war 
fie jhon dabei; aber ſchon ernſt ma— 
ben? Nein! Daran hat fie nod) 
nicht denkt. 

An einzig’3 Mal hat’3 tanzt. Gie 
hat nicht dürfen. Auf der ‚Bruft 
wär's ſchwach, hat der Doktor g'ſagt. 
Das hätt's von ihrem Vattern ſelig 
g'erbt. Ich möcht's nicht au früh 
tanzen lafjen. Alfo an einzig’s Mal 

“ bat’3 die Freud’ g’habt. MWie’3 herum 
g’flogen ift bie ganze Naht! Und 
wies glüdlih war! Hofirt ift fie 
- worben und jeber hat’3 haben wollen 
m Tanz. Rein auffällig war'n ihr 
r Maveln, . . . die nod oft g’nug 
Haben tanzen können, tie fie rg in 
ber Erb g’legen ift. War nicht nö» 
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thig, ihr neidifch zu fein, dem Ha- 
Iherl!... No, und dann hat’3 halt 
ang’fangen zu huften und zu Hujten 
und bat halt nimmer wieder aufge- 


; hört 


\ 


Zmei Doktoren hab’ ich g’habt, ei- 
nen bom Ort und einen bon der 
Stadt. In Badeln hab 
Ichleppt und Milch hat’s trinten müf- 
jen, daß jchon ein’ wahres Graufen 
'Triegt hat vor der vielen Milch, und 
effen hat’s müffen und Pulver fchlu- 
den, und alles hat’3 gethan, um nur 
wieder g’jund zu werden. Fromm 
mar’3 gq’rad nicht jonderlich: jo ein 
junger Menjch hängt noch zu viel an 
der Welt, als daß ihm viel übrig 
bleiben könnt’ für den Herraott. Und 
ſeit's krank 'worden war, war's noch 
weniger fromm. Sie hat eine förm— 
liche Scheu g'habt vor der Kirchen, 
hat immer g'froren drinnen, und 
wenn auf der Kanzel was vom Tod 
iſt geſprochen worden, hat ſie ſich er— 
ſchreckt. Sie hat nicht d'ran erinnert 
werden wollen; und wenn ihr ſchlech— 
ter war, hat's ang'hoben zu weinen 
und zu zittern. Großmutter, gelt, ich 
muß ſterben? Natürlich haben wir 
ihr das ausg'redt. Ein' alten Men— 
ſchen oder einem, der Ordnung ma— 
chen muß vor ſein' End', kann man 
ja die Wahrheit ſagen. Aber ſo ein 
jung's Ding, das derbarmt einem 
halt. Beichten hat's auch nicht wol— 
len, hat immer gleich auf die Sterbe— 
ſakramente denkt .... und wie's ein— 
mal ſo ſchwach war, daß in die Kir— 
chen nicht mehr hat gehen können, hab' 
ich halt vom Beichten nix mehr g'redt. 
Zu was denn einen zwingen zu ſo 
was? Und wenn gar eins a ſolche 
Angſt hat davor! 

Aber die Weiberleut', wie ſie nun 
einmal ſchon ſein, und die alten Bet— 
brüder, die dem Herrgott die Ohren 
vollraunzen und ſich einbilden, daß 
ihm das g'fallt, die haben keine Ruh' 
net geben. Verſündigen thät' ich 
mich! Und das Kind käm' in die 
Höll', wenn's ohne die letzten Sakra— 
mente verſterben thät'. Ganz krank 
haben's mich g'macht mit ihren Re— 
den... . Aber wenn ich das Kind 
ang'ſchaut hab' und ſeine Angſt g'ſe— 
hen hab' vorm Tod, hab' ich's halt 
immer wieder verſchoben und hab' nix 
zu ihr g'ſagt. Ja, wenn wir noch 
unſeren alten Herrn Pfarrer g'habt 
hätten, der die gute Stund' ſelber 
g'weſen iſt! Aber der war fort; und 
ſein Nachfolger, der Herr Kaplan, das 
war ſo einer, der viel in ſeine Bücher 
guckt hat und noch wenig in die Her— 
zen. Seine erſte Seelſorge war's; 
und die Herren, wenn ſie ſo friſch aus 
dem Seminar kommen und noch ſo 
jung ſind und ſo unerfahren, dann 
haben's halt g'wöhnlich gar zu viel 
Eifer und meinen, daß' ſtreng ſein 
müſſen, die jungen Herren. Er war 
halt auch ſo viel ſtreng, unſer Herr 
Kaplan, und "zittert haben’3, die Ma- 
deln, wenn er ’predigt hat oder mann’3 
zu ihm fein beichten ’gangen. Ych hab 
auch ’zittert vor ihm: er hat's ja 
g’mußt, wie jchlecht e3 jteht mit met- 
ner Entelin. Und fo bin ich immer 
ausg’wichen, . . . . au lauter Anaft, 
daß er mich anreben fönnt’ und mich 
fragen, warum ich ihn denn nicht ru⸗ 
fen laß zu bem x 

DOftern ift früh g’fallen in dem 

br. Recht kalt war's in der heiligen 

n, und das Kind hat die rau- 
ben. Märzwind g’fpürt, Frei, nicht 
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aufg’hört Hat’3 mit dem ‚Huften und 
Huſten und hat den Schleim herauf: 
mwürgen wollen und nicht fönnen. Und 
ich bin bei ihr a’fefen und hab’ dem 
Vorbereiten 
jollt ih’3 auf nahe Sterben: damit 
jein’s mir halt Tag und Nacht in die 


ih’3 ges ' Ohren g’legen. Und den Kaplan follt’ 


ich holen lafjen, eh’3 zu fpät ift. Gie 


hat ihn ja gar nicht ’tennt, ben Herrn | 


Kaplan. Wie er fommen ift ing Ort, 
war's ja fchon krank. Beichten war 
fie nicht bei ihm g’wefen und g’fpro- 
chen g’habt mit ihm hat’3 fein einzig’3 
Mal. A paarmal hat’3 ihn predigen 
g’hört. Uber da hat er g’rab vom 
Sterben g’redt und da hat’3 nimmer 
gehen wollen zu feine Predigten. Ich 
hätt’ mir gar nicht 'traut, von ihm zu 


| reven. G’jurchten hat fie ich vor ihm 


.... Und am Leben 18’ noch immer 
a’hängt wie einer, der verhungert, an 
ein Stüd Brot. Aber grauslich war 
mir fchon, wann ich nachdenft hab’, 
daß’ jterben könnt’ ohne Saframent. 


Wie ih fo am Gründonnerftag, 
nach die Zeremonien in der Kirchen, 
in der Kuchel fteh’ und was fodj’ für 
das Kind, jeh’ ich den Kapları daher- 
fommen: affurat auf unjer Säufel 
zu. Ich mein’, mich rührt der Schlag 
.... Und ridtig: er fommt herein 
zu mir in die Kuchel. Herrgott im 
Himmel! Sebt ift es da, das Uns 
glüd, dent’ ich und laß mas fallen in 
meiner Iodesangft ... Küß’ d’ Hand, 
Hohmürden, fag’ ih. — Gelobt fei 
Sefus EChriftus, fagt er. — In Emig- 
teit Amen, jag’ ih. Und dann lad’ 
ich in meiner Noth, ganz dumm’ lach 
ih und fag: Kalt ift’3 heut, Hoc 
würden. Er lacht nicht, fhaut mich 
ftreng an und jagt, daß er ’fommen 
ift, um meine Entelin zu fehen. Eine 
Thlechte Chriftin müßt’ ich fein, jagt 
er, daß ich ihn nicht längft fchon hätt’ 
holen laflen. Der Herr Doktor hätt’ 
ihm g’fagt, daß e& bald aus fein wird 
mit dem Madel ..... Da hat’3 mir 
ein Rud ’geben, fo mie ein Stoß 
auf’3 Herz... Sie quält fich halt fo, 
hab’ ih g’jagt. Gar fo viel quält fie 
fih, Hohmürden, und will doch nicht 
fterben. Ein’ fchredlihen Graufen 
bat’3 vorm Tod, wie alle, die nicht 
fortgehen mollen.... Da fönnt’ nur 
der Glauben helfen, hat er g’meint. 
Mer Gott liebt, fürdtet den Vod 
niht.— Ih hab’ nir zu jagen a’mußt 
drauf... . Aber wie er hinein hat 
wollen zu ihr, hab’ ich mich ihm in 
den Weg g’worfen. Hocdhmürden hab’ 
ich g’fagt und die Stimm hat mir 
fo "zittert, daß ich die Wort’ frei nicht 
heraus'bracht hab', Hochwürden, ſie 
weiß nicht, daß' ſo krank iſt. G'ſund 
möcht's wieder werden, und darauf 
hofft's und darum betet's ... Da 
hat er mich weg'gſchoben mit der 
Hand. Ich thu' ihr ja nirx, hat er 
g'ſagt und hat mich ſtreng ang'ſchaut. 
Aber wie eine Heidin darf man fie 
doch nicht ſterben laſſen. — Dann iſt 
er hinein zu ihr und ich bin ihm nach⸗ 
g'ſchlichen 

Wie's ihn g'ſehen hat in ſein' 
ſchwarzen Kleid, is' ſo weiß worden 
wie das Tüchel, das' in der Hand 
g'halten und in das' immer 'neing'⸗ 
ſpuckt hat, wann's den Schleim hat 
herausbringen können; und hat mich 
ang'ſchaut mit ihre großen, blauen 
Augen und 's Waſſer iſt ihr in die 
Augen giſchoſſen .. und ganz ſtad, 
ganz ſtad, als ol's mich was Schreck⸗ 


liches fragen wollt’, hals fagt: 


Großmutter!? Nur: Großmutter!? 
Sonft nir. Aber die ganze Angjft, der 
ganze Staufen ift heraus’tommen in 
dem ein’ Wörtel... Und mir ift fo 
heiß "worden, al3 wenn mid) einer bei 
die Haar’ in die Höh’ ziehen thät’. . 
Herrgott! Wenn id in ber Stund’ 
hätt’ franf fein dürfen für das Kind, 
jterben für das Kind: taufend Jahr’ 
Vegfeuer hätt! ich gern auf mich 
g’nommen und "dankt hätt” ich ihm 
no dafür, dem Herrgott, auf den 
Knieen hätt’ ich ihm ’dantt.... 

Der Herr Kaplan ift hin’gangen zu 
ihrem Bett und hat ihr die Hand ’ge- 
ben. Und fie hat ihr fchmal’3 Han- 
ber! hineing’legt in fein’ Hand und 
hat aufg’ihaut zu ihm, fo voller 
Angit, daß ein’ Stein hätt’ derbarmen 
fönnen, und hat s’jagt: E& geht mir 
mohl recht fchlecht, weil ©’ zu mir 
fommen? Und fo jung hat’3 aus- 
gihaut in ihrem Betterl und fo un 
Ichuldig, g’rad fo wie ein Kind. Ab- 
g’magert mwar’3, daß die HanberIn 
hätt' die Sunn' durchſcheinen kön— 
nen, und die blonden Haar' ſind ihr 
ums Köpferl g'legen wie eine Kron' 
oder wie ein Heiligenſchein. Kei' 
Sünd' auf der Seel', nicht einmal 
ein' unreinen Gedanken; nur an— 
ſchau'n hat man's brauchen, um zu 
wiſſen, daß die rein war. Bloß von 
ihrem jungen Leben hat's nicht laſſen 
wollen, und da3 mar ihre einzige 
Sünd. Das Herz Hat mir g’flopft 
zum Serfpringen bei ihrer Frag’. 
Herr Sefus! Was wird er ihr dD’rauf 
agen? 

Er hat fich befonnen. Nicht lang. 
Gar nicht lang. Hat’3 ang’ihaut und 
bat die Hand auf ihr blond’3 Köpfer! 
g’legt. Und alle Streng’ mar fort 
aus fein’ jungen G’ficht; mitleidig 
und qut bat er’3 ang’fchaut und hat 
gfagt zu ihr: Nein, nein, es geht 
nit ſchlecht. Gar nicht ſchlecht 
a .:;- 

E3 war eine Zug’. Und ich glaub’: 
in fein’ ganzen Leben hat er nie nicht 
a’Iogen a’habt. Aber ich mein’ aud: 
für die Qug’ wird ihn der Herrgott 
nicht ftrafen. 

Und dann hat er fich a’febt zu ihr 
und hat mit ihr ’plaufcht: fo wie ein 
g’iheiter älterer Bruder mit fein’ 
Hein’ Schmweiterl. Er hätt’ doc ein- 
mal fommen müffen zu ihr, hat er 
g’fagt, weil fie nicht zu ihm "Tommen 
if. Und meil er grad am Häufel 
borübergangen mär’, hätt’ er ihr Halt 
einen Befuh g’macdht. Und fie möcht’ 
fi) nicht fürchten vor dem liebenGott, 
bat er fortg’fahren. Beten jol’z, 
recht andächtig beten und recht, recht 
viel Vertrauen zum Herrgott haben. 
Geduldig jol’3 fein und nicht mur= 
ren, meil’3 franf ift und leiden muß, 
und Angft darf’3 jchon gar nicht ha= 
ben. Wenn’3 feine Angft hat und Ge» 
duld hat und Vertrauen zum SHerrs 
gott, wird’ mieder aufftehen fünnen 
und g’fund mwerden. So hat er ge- 
fprodhen mit ihr, und ganz unber- 
merkt hat er’3 dahin "bracht, daß’ von 
jelber hat beichten und das heilige 


"Saframent empfangen mollen. Wäh- 


rend’3 ’beicht hat, bin ich hinaus in 
die Kuchel, und Hab’ da ”’betet und 
hab’ g’meint. Und mie er wieber fort 
ift, hatt’ ich ihm gern die Händ’ füht’ 
und fein heilig’s Kleid. Uber er hat’3 
nicht leiden wollen. 

Ganz luftig mar’3 nach feinem Be: 
fuh und rothe Wangerln hat's 
g'habt. Und mit der Angſt war's 
vorbei. Und ’beten hat's ihn, er 
möcht' wieder kommen zu ihr. Und 
er iſt auch kommen: jeden Tag. Hat 
ihr vorg'leſen aus ſchönen Büchern 
und hat’s aufg’fegt, wann’3 hat hu— 
ften müffen, und er hat’3 immer ge- 
tröftet und auch bedauert wegen ihrer 
Leiden. Orbdentlich fromm ift’3 mir 
worden das Menjcherl, und hat, fo 
anbächtig ’betet wie nie in ihrem juns 
gen Zeben. Und er hat’ beftärtt in 
ihrer Hoffnung und hat oft davon 
g’rebt mit ihr mie’3 fein wird, menn’s 
wieder aufjtehen fann und in die Kir» 
chen fommen wird zu ihm... Und 
dazu hat’3 freudig g’nidt mit bem 
Köpferl und hat fh der heiligen 
Yungfrau verlobt und ihr eine Altar- 
dee verfprochen, die hat’& ftiden mol= 
{en, wann’3 einmal jo weit wär’, daß 
in die Kirchen gehen könnt’... Und 
fo ift das Hafcherl fanft hinüber’gan» 
gen: vierzehn Tag’ nach dem heiligen 
Dfterfeft, ohne Angft und voller Hoff- 
nung. Der Herr Kaplan bat ihr bie 
Hand g’halten im Todestampf und fie 
erit mit dem heiligen Del begoflen, 
mwie’3 fchon nir mehr q’mußt hat von 
ih... . Und dann hat er ihr bie 
Aeugerln zu'druckt und hat ſich nie— 
der'kniet und hat für ſie g'betet. 

Gott weiß: ich hab' für viele gebe— 
tet in mein' Leben: für Lebende und 
Verſtorbene, für Freund' und auch 
für Feind'. Aber für den Mann, für 
unſeren Herrn Kaplan, hab' ich doch 
am allermeiſten gebetet: daß Gott ihm 
vergelten möcht', was er Gutes an 
dem Kind gethan hat. Denn ich 
kann's ihm nimmermehr vergelten, 
und wenn ich die Kaiſerin wär' im 
Land'. Das kann nur der Herrgott 
ſelber thun. Amen.“ 


— Heiteres aus der Schule. — Es 
wird die Stelle erklärt: „Gott iſt der 
Geber aller Güter.“ Auf die Frage der 
Lehrerin, was Gott uns Alles gibt, 
antworten die Kinder: „Kleider, Schu— 
he und Eſſen.“ Nun will die Lehrerin 
ſie aber noch auf die Eltern hinweiſen 
und ſagt deshalb: „Nennt mir noch 
Jemand, die Euch viel lieber ſind als 
alles andere. Wer erwartet Euch ſchon, 
wenn Ihr Mittags nah Haufe 
kommt?“ Da erhebt die kleine Elſe 
ſchüchtern ihr Fingerchen und antwor⸗ 
tet auf Befragen treuberzig: „Fräus 
lein, zu Haufe effe id am liebften 
Kohlrüben.” 
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hen, — extra fein 
fließgef. mwth.b.50c 


Naturwolle gemifchte Leibchen u. franz. Band 
Serjey gerippt, 75c-Garments zu 


Beintleider, 


Unton-Suitts, ertra feine gelämmte egypt. Baummolle, 
Jerjey gerippt, vorne zuzufnöpfen, alle Nähte 


bededt, in Peeier 


Damen:lnion Suit3, Naturmwolle, Ierfeh gerippt, vorne 
zuzuknöpfen, ſowie über der Bruſt, hübſch fin— 1 >) 
tihed, tadellos paffend, toth. 1.69, d. Stüd 9 


Knabenhemten 


oder Motted erjen gerippte baumm. fließgefütt. 
Hemden u. Unterhojen, werth 39c, u. 50c, 
Treine flache Nat. Wolle 


Wolle Mädchen- u. Kinder: 
geibhen und Beinkleider, 


39 


jehr weiche Qual. 
alle Größen, 


mittlere 
Stiderei bejeßt, fechs fehiwere befeftigte 
Strumpfhalter, pajjend für forpufen= 
te Damen, reguläre $3.50 Werthe — 
in diefem Verlauf 2 


ſchetten herum. 


dieſem Sortiment vorfinden, 
werth bis zu 815. 


—— 


.ODOb Ihr nun von großer oder klei⸗ 
ner Statur ſeid, Ihr werdet Alles in 


7. 50 


Feine engl. Kerſey Coats — ſchwarz, braun, blau, roth 
grün und Caſtor-Farben. Volle 50 Zoll lang, kragenlos, 


bübfch bejegt mit fladhem feidenen Braid 


und Sammt, großer Werth, zu 


13.50 


Schneidergemachte Proadelotd Sutts, mie im Bild, ges 


x 


ſchneiderte Suit3, Stoffe mie Ihr fte in den $25 Kleidungss 


ttitden findet, glänzendichwarge Broadcloths, 
halb paſſende, hübſche Coat-Facons, Coat 


auch farbige. 
eformter Kra— 


gen, mit grauem Atlas gefüttert; der Skirt iſt breit plated 


und mit zwei breiten Falten vom ſelben Stoff 


beſetzt, morgen für nur 


15.00 


Damen-Suits, 6.95 — Zivei, vier und fehs don einer yacon, zehn 


Mufter zur Auswahl, jhwarze und blaue Broabcloths, 
Zange oder furze Coats, der Stoff ift allein foviel 
werth, als wir für daS fertige Kleid verlangen, werth bis »15, 


Mirtures. 


Cheviot8 und 


6.95 


Panama und Broadeloth-Promenadenröde; in der Partie be 
finden fich hübjche Plaited Moden in Schwarz, Blau und Grau, 


in fortirten Entwürfen von Self-Fold-Befägen oder Taffeta- 
Seide; gerade fo gefchneidert wie die $10 Sorte, zu 


Franz. Wire Boile Skirtt — 
Sehr hübfiche Kleidungsitüde, ertra 
voll, glänzend jchmarz, voll plaited 
und bejegt mit ertra Qualität 
Taffeta⸗Seide —— breite und 
ſchmale, 812 Werth, r 

8.75 


au 


Bild, Meik 


zu 


4.98 


Seidegefütterte Net MWaifts — Mie 
oder 
Modell, ganze Front elegant bejegt mit 
SpitensKanten und oriental. Spiten- 
Einfag, Aermel paffend dazu bejeßt, 
$5 und $6 Watiitz, 


Ecru, 


„Fluffy 


3.98 


Wenig befhmuste Waifts — Eine affortirte Partie von Herbft:Waifts, ber 
fhmust von der Auslage, weißes Leinen, fanch mercerized Madras, ars 


rirte und geftreifte Seide, finifhed PVeitings, Nun’s Beiling u. 
Albatroß Waiſts, werth $3, jpez. für freitag herabgejegt auf 


1.50 


Durchmeg gefütterte volle lange Eoat3 für Mädchen — Eure Auswahl 
bon 100 Eoat3 in grauem Aftrakhan, fhlichten Cheviot? und Plaid Wolle 
) Cloakings, Coat-Facon-Kragen, ſchlichte loſe Rückſeite oder kragenlos, beſetzt 


mit Gibſon Plaited Schultern, Strap beſetzte Front und Rück— 
ſeite, Alter 6 bis 14 Jahre, 7.50 Werthe, morgen zu 


Korſel⸗Erſpurniſſe 


Odds und Ends von American Lady Korſets, 
Sahlin, C. B. und anderen populären Facons, mit 
langen Hüften, 
brachten Supporters, in Drab 
und Weiß, mit Spitzen 

beſetzt, werth bis 82, 
Batiſte Gürtel für Kinder, 
— in kleinen Nummern — 

250 = Werthe, zu So. 


beiden Seiten — fpeziell 
zu 


einige mit ange- 


Teine mit Silfoline überzo= 
gene Comforters, mit jani- 
tärer Watte gefüllt, gelnotet 
oder gefteppt, Freitag 1.39. 


% 


blauen ®orten — per 


von weißem Coutil, — 


Büſte, mit 


4.25-Werth — per Paar 


1.99514 


25t 


Leibchen, 


39€ 


Beinkleider, föwere flache 
Naturmwolle, 1.25: 2 
BL: 


Sorte, Freitag 
50e 


Stück 
zu 


zu Se. 


1.00 


und tmwiß, per Suit, 


und Unterhofen, jchwere flach geflichte 
25€ 

Schwere Aerfey gerippte 
gefließte baumw. Mädchen 
und Kinder-Union-Suits, 


2 Styles, 45e 


zu 


Feine Jerſey gerippte Naturwolle gemiſchte Knaben-, 


Maͤdchen- u. Kinder-Union-Suits, vorne zuzu— 
Mmdpfen, Drop Rüden, alle Gr., wth. 7öc, zu 


Droguen u. Toilels 


Warner's 3 Grain Lithia Tablets, 100 
Monarch Peroride, per 4 Pfund, 9e 
Liebig’s Malz:Ertraft, Did. Fl., 1.25 


Belladonna Porous Plafters, jpez., To « 


50c Gau de Quinine Hair Tonic, 2Beo 
Guticura Seife, Freitag, per Stüd 15c 
Lyon’3 Zahnpulver, fpeziell zu nur 12c 
2 Dt. Rubber Hot Water Bags, 390 


$1.00 die Woche 


Hoharmige Drop Head Nähma- 
fhinen, angefertigt von einem ber 
berborragenditen und älteften Fa— 
brifanten von Nähmafchinen in die- 
fem Lande—fomohl von ihm mie 
bon und auf 10 Jahre garantirt. 

NY Alle die neueften 
Verbefjerungen, 
folhe al auto= 

F motiſche Bobbin 
Winder, ſelbſt⸗ 
einfäd. Shuttle 
und Zenjion Re: 
leafe; die Holz: 
arbeit ift aus 


polirtem. Eichen= _ 


30€ 


4.98 


hellzeug-Bargains 


Comforters, ſchwere Winter-Qualität, überzogen 
mit dunkelfarbigem Chintz auf 


98 


11:4 Baummolle gefließte Vlanfets, 
grau oder weiß mit roja oder helle Ei 


Weite mollene Blantets, 10:4, — 
alle mit verjchiedenfarbigen Borten, 
mit Band eingefaft — regulärer 


2.98 


Silberwaaren umd 
Kinme 


Silberplattirte 
Thee- und Kaf- 
fee-Löffel — das 


A 


Tafel Defiert- 
Löffel u. Ga- 
bein, da3Stüd 


f 


Sterling®rand 
filberplattirte 
Tafelmeffer, das Stüd nur Lie. 


50° Kämme, 12c 
Fancy gefchnigte oder einfache 


Haarlämme, in al- 
len neuen und popu= 
lären Yaconz, mit 
ſchwerem Spike Top 
—Auswahl aus der 


ganzen Par= 12c 


tie zu 


3.30 Jinaben- Knieholen: Anzüge, 1.85 


Außerordentlih gute Qualitäten in reinmwollenen Cheviot3, in ben 
beliebteften Yarben-Effeiten, boppelbrüftige Coats, gerade Hofen, fehr 


dauerhaft gemacht, gut befegt, zu 1.85. 


$5 Ueberzieher und Reefers fitr Knaben, 
2.85— Größen von 3 bi3 16 Jahre, feine 
Meltons,, Friezes und fanch, Chepiots, ein- 
faces od. fanch Futter, Sammt- © * 
tragen, perfeft pajjend, 2.55 


$10 Ueberzieher für Yünglinge, 85 — Frie⸗ 


3e3 und Meltong, in Orford Grau, Braun und 
Schwarz, modifdh zugefchnitten und gemadt— 
mit Venetian oder Serge gefüttert, bie 5 00 
beiten Bargainz der Saifon, zu . 


50c Kniehofen für 50c Flannelette- 
Knaben, 25e — Ganz- | Bloufes für Knaben 
wollene Caſſimeres und zu 17e Navybleu, 
Cheviots, in neuen Far⸗ Cambridge Grau u. 
ben = Effeften, jomie | fancy Mufter, Grö- 
ECordburons, in braunen | fen 6 bi 13 Jahre, 


u. Drab Schat- rc fpeziell 17c 


tirungen, zu 


$15 Männer-Ueberzieher, 8.75 — Modifche 
bei Hand gejchneiberte eberzieher, in fhmwar- 
zen, gs En a Boch —* u. Frie⸗ 
38, alle Größen, x reis E 
Freitag, ſpeziell zu 8.75 





